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Vorwort 

Mit Heft 22 der Gemeinschaftsveröffentlichung der Statistischen Landesämter, Reihe Volks
wirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder, wird die Revision 1991 der kompletten Drei
seiten-Rechnung - d.h. der Entstehungs-, Verteilungs- und Verwendungsrechnung - auf 
regionaler Ebene (früheres Bundesgebiet) dokumentiert. Es schließt an das bereits im Okto
ber 1992 erschienene Heft 20 dieser Veröffentlichungsreihe an, in dem vorab die zuerst 
vorliegenden revidierten Reihen der Entstehungsrechnung für die alten Bundesländer veröf
fentlicht wurden. 

Die Gründe, die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bundeseinheitli<:::h erneut zu revi
dieren, waren diesmal sehr vielschichtig. Nur die wichtigsten seien herausgegriffen: Zu
nächst mußten die aktuelleren Erkenntnisse aus den Mitte der 80er Jahre stattgefundenen 
Großzählungen eingearbeitet werden. im einzelnen handelt es sich hierbei um die Handels
und Gaststättenzählung 1985, die Volks- und Berufszählung, die Arbeitsstätten- sowie die 
Gebäude- und Wohnungszählung 1987. Hinzu kam die Umstellung der amtlichen Preis
indizes auf das Basisjahr 1985, die auch in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
nachzuvollziehen war. Außerdem wurden mit der Revision 1991 erstmals zahlreiche diffe
renziertere Berechnungsmethoden eingeführt, die vor allem in der Entstehungsrechnung 
die Datenqualität verbessern. Um Strukturbrüche in den langen Reihen zu vermeiden, wur
den alle Aggregate der Drei-Seiten-Rechnung zurück bis 1970 auf revidierter Basis neu 
gerechnet. Dies hat zur Folge, daß die hier ausgewiesenen in sich konsistenten Reihen von 
den vor der Revision veröffentlichten Daten abweichen. 

Wie bei vorangegangenen Revisionen enthält auch dieser Revisionsband im Textteil tradi
tionsgemäß Hinweise zu Inhalt, Problemen, Konzeption und Organisation der Volkswirtschaftli
chen Gesamtrechnungen der Länder und als Schwerpunkt die aktuelle Version der Berech
nungsmethoden. infolge der vielen Änderungen waren nicht nur verschiedene Datenquellen 
zu aktualisieren, sondern auch mehrere Abschnitte grundlegend zu überarbeiten - so in der 
Entstehungsrechnung die Berechnungsmethoden für das Produzierende Gewerbe, die 
Wohnungsvermietung sowie die Bezugszahlen; demgegenüber blieben die Definitionen und 
Konzepte der Länderrechnung unverändert. 

Auch die bewährten Strukturen des Tabellenteils wurden von den früheren Revisionsbänden 
übernommen. Hinzugekommen sind einige ergänzende Tabellen zum Produktionsfaktor 
Kapital, so daß jetzt zusätzlich zum gesamtwirtschaftlichen Arbeitseinsatz auch Informa
tionen zum Kapitalkoeffizienten, zur Kapitalintensität und -produktivität zur Verfügung stehen. 

Neben der Revision in den alten Bundesländern (Tabel!enteil 1) enthält die vorliegende Ge
meinschaftsveröffentlichung auch Ergebnisse für die neuen Bundesländer und Berlin-Ost 
sowie für Gesamtdeutschland, und -zwar für die Jahre 1991 und 1992 (Tabellenteil II). Allerdings 
konnten diese Berechnungen für die neuen Bundesländer nur nach einem auf die Entstehungs
seite beschränkten Übergangskonzept durchgeführt werden. Näheres hierzu geht ebenfalls 
aus dem nachfolgenden Textteil hervor, in dem ausführlich auf die statistischen Probleme in 
den neuen Ländern und die vereinigungsbedingten Schwierigkeiten in der etablierten 
Länderrechnung - auch mit Blick auf die Sondersituation in Berlin •· eingegangen wird. 



Kaum war die Revision 1991 abgeschlossen, hatte der Arbeitskreis „ Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen der Länder" die nächste Revision - nämlich die Umstellung auf die Preis
basis 1991 = 100- zu bewältigen. Diese Umbasierung wiederum war notwendig geworden, 
um zum einen gesamtdeutsch rechnen und zum anderen Ost- und Westdeutschland real 
vergleichen zu können. Der Arbeitskreis hat diese Zwischenrevision auf der Entstehungs
seite bereits abgeschlossen, die Lücken auf der Verwendungsseite dürften bis spätestens 
im Frühherbst geschlossen sein. Anschließend wird die gesamte Drei-Seiten-Rechnung auf 
der inzwischen neuen Preisbasis 1991 = 100 in Heft 23 dieser Veröffentlichungsreihe vorge
legt. Soweit im nachfolgenden Tabellenteil II Entstehungsaggregate der alten Bundesländer 
in die realen gesamtdeutschen Übersichten eingeflossen sind, wurden sie schon auf der 
neuen Preisbasis 1991 verwendet. 

Dank gebührt allen, die an den anspruchsvollen Vorarbeiten und an der Fertigstellung die
ser Gemeinschaftsveröffentlichung mitgewirkt haben. Hervorzuheben ist die intensive und 
konstruktive Zusammenarbeit im Arbeitskreis" Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der 
Länder", ohne die weder dieses umfangreiche Revisionsprogramm noch die Integration der 
neuen Bundesländer mit einer derart raschen Ergebnispräsentation für diese Länder hätte 
geleistet werden können. 

Für kritische Anregungen, Hinweise und Verbesserungsvorschläge ist der Arbeitskreis stets 
dankbar. Eventuelle Rückfragen zu den einzelnen Berechnungsmethoden oder Ergebnis
sen können an das im Arbeitskreis federführende Statistische Landesamt Baden-Württemberg 
oder an jedes andere im Mitgliederverzeichnis aufgeführte Amt gerichtet werden. 

Stuttgart, im September 1994 Vorsitzender des Arbeitskreises 

„ Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen der Länder" 

Dr. Eberhard Leibing 
Präsident 
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1. Allgemeine Hinweise zu den Volks
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
der Länder 

1. Vorbemerkungen 

Im vorliegenden Heft 22 der Gemeinschaftsveröffentlichung der 
Statistischen Landesämter; Reihe Volkswirtschaftliche Gesamt
rechnungen der Länder, werden die Ergebnisse der Revision 
1991 der Drei-Seiten-Rechnung des Sozialprodukts auf regio
naler Ebene (früheres Bundesgebiet) dargestellt. Revisionen 
sind fester Bestandteil der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech
nungen des Bundes und der Länder. Dabei kann die Notwen
digkeit, die Daten dieses Gesamtrechnungssystems in regel
mäßigen Abständen - in der Praxis etwa in fünfjährlichem Rhyth
mus - zu revidieren, viele Ursachen haben. Ihr Spektrum reicht 
von der Einbeziehung aktueller Großzählungen - die ja das Fun
dament der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind - , 
der Erschließung neuer Datenquellen, der Entwicklung verbes
serter Berechnungsmethoden, der Umstellung bei der Preis
bereinigung auf ein neues Preisbasisjahr bis hin zur Einführung 
neuer Konzepte, Definitionen und Systematiken. 

Konkreter Anlaß für die Revision 1991 waren erstens die Groß
zählungen Mitte der 80er Jahre (Hanoels- und Gaststättenzählung 
1985, Volks- und Berufszählung, Arbeitsstättenzählung sowie 
Gebäude- und Wohnungszählung 1987), deren aktuelleren Er
kenntnisse in die Bundes- und Länderrechnung einzuarbeiten 
waren. Ein zweiter wichtiger Grund für die erneute Revision der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder ergab sich 
durch die Umstellung der amtlichen Preisindizes auf das neue 
Preisbasisjahr 1985=100. Drittens ist anzuführen, daß mit der 
Revision 1991 im Wirtschaftsbereich Landwirtschaft die nach 
EU-Regeln erstellte LAWIG (landwirtschaftliche Ge
samtrechnung} als Basis für die verschiedenen Aggregate - wie 
z.B. Wertschöpfung, Einkommen, Investitionen - herangezogen 
wird. Viertens konnte der Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Ge
samtrechnungen der Länder mit der letzten Revision deutliche 
Fortschritte bei seinen Regionalisierungsmethoden erzielen, die 
vor allem auf der Entstehungsseite - speziell im Produzieren
den Gewerbe - eine zusätzliche Verbesserung der Datenqualität 
bringen. Insofern war das Revisionsprogramm 1991 wesentlich 
umfangreicher als bei der letzten Revision 1985, beinhaltete es 
damals doch mehr oder weniger nur die Umstellung auf ein 
neues Preisbasisjahr. 1 

Um Strukturbrüche zu vermeiden, wurden diese Neuerungen -
soweit es die datenmäßigen Voraussetzungen zuließen - auch 
rückwirkend originär umgesetzt oder zumindest mit mathemati
schen lnterpolationsverfahren eingearbeitet. Dabei beschränk-

1 Vgl. Gemeinschaftsveröffentlichung der Statistischen Landesämter, Reihe Volks
wirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder, Heft 15,Entstehung, Verteilung und 
Verwendung des Sozialprodukts in den Ländern der Bundesrepublik Deutsch
land, Revidierte Ergebnisse 1970 bis 1985. 

te sich in der Länderrechnung die Revision der lanigen Reihen 
auf die Jahre ab 1970. Auf eine Neuberechnung der Werte frü
herer Jahre wurde abermals verzichtet, da es sich hierbei ent
sprechend der Datenlage zwangsläufig nur um eirrn rein rech
nerische Anpassung an die neuen Bundeswerte handeln könn
te, die bei derart langen Rückrechnungszeiträumen den 
Informationsgewinn in Frage stellen würde. Alle hier nachge
wiesenen langen Reihen der alten Bundesländer :sind bei der 
Verteilungs- und Verwendungsrechnung auf den Berechnungs
stand Herbst 1992 und bei der Entstehungsrechnung auf den 
Berechnungsstand Frühjahr 1993 des Statistischen Bundes
amtes abgestimmt.2 

Der Tabellenteil der vorliegenden Gemeinschaftsveröffentlichung 
enthält auch Daten für die neuen Bundesländer sowie gesamt
deutsche Übersichten. Es ist jedoch zu beachten, daß den in 
diesen Tabellen nicht nur für die neuen, sondern auch für die 
alten Bundesländer ausg·ewiesenen realen Werten das 
Preisbasisjahr 1991 =100 zugrundeliegt. Um Ost und West real 
vergleichen und auch gesamtdeutsch rechnen zu können, muß
ten nämlich die realen Ergebnisse der alten Bundesländer zwi
schenzeitlich auf das Preisbasisjahr 1991 umgestellt werden. 
Die langen Reihen der kompletten Drei-Seiten-Länderrechnung 
des früheren Bundesgebiets werden auf der neuen Preisbasis 
1991=100 jedoch erst im nachfolgenden Heft 23 dieser 
Veröffentlichungsreihe dargestellt. 

Des weiteren sei darauf hingewiesen, daß in den Volks
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder die Ver
wendungsrechnung unverändert am Bruttosozialprodukt aus
gerichtet wird. Dagegen ist das Statistische Bundesamt Ende 
1992 entsprechend den internationalen Empfehlungen und der 
international üblichen Praxis von der „Verwendung des Brutto
sozialprodukts" auf die „Verwendung des Bruttoinlandsprodukts" 
übergegangen. Es hat sich nämlich gezeigt, daß das Wachs
tum des Bruttosozialprodukts wesentlich durch die Veränderung 
der per Saldo aus der übrigen Welt empfangenen Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen bestimmt wird, die mit der Inlandskon
junktur in der Regel nur wenig zu tun haben. Von dieser Um
stellung sind auf der Verwendungsseite nur die Ein- und Aus
fuhren (Außenbeitrag) betroffen, die nun nicht mehr die Erwerbs
und Vermögenseinkommen aus der/an die übrige Welt enthal
ten. Allerdings kann dieses Konzept a4f die Länderrechnung 
vorerst nicht übertragen werden, so daß auf regionaler Ebene 
die traditionelle Darstellungsform der Verwendungsrechnung bis 
auf weiteres beibehalten wird. 

11 

Einen Einblick in die von den Statistischen Landesämtern durch
geführten Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder 
soll der den Tabellen vorangestellte Textteil geben, der nach 
allgemeinen Erläuterungen der Länderberechnungen mit ihren 
Spezialproblemen in der gebotenen Kürze die aktuellen Berech
nungsmethoden und Datengrundlagen sowie zur raschen Orien
tierung auch Begriffserläuterungen enthält. Aufgenommen wur
de auch die Methodenbeschreibung für die in den neuen 
Bundesländern derzeit nur nach einem Übergangskonzept be
rechenbaren Daten. 

2 Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 18, Volkswirtschafliche Gesamtrech
nungen, Reihe 1.3, Konten und Standardtabellen 1991 (Hauptbericht), Stu!l
garVWiesbaden, November 1992 und Reihe 1.2, Konten und Standardtabellen 
1992 (Vorbericht), StuttgarVWiesbaden, Mai 1993. 



Schließlich wird für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
der Länder auf die Publikationen der jeweiligen Statistischen 
Landesämter, für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
des Bundesgebietes auf die entsprechenden Veröffentlichun
gen des Statistischen Bundesamtes in der „Fachserie 18" bzw. 
in ,,Wirtschaft und Statistik" hingewiesen. Der internationale 
Rahmen dieser Gesamtrechnungen ist im ESVG (Europäisches 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen, Statistisches 
Amt der Europäischen Gemeinschaften, Luxemburg 1970, in·
zwischen in zweiter Auflage 1985 erschienen) beschrieben. 

2. Zur Drei-Seiten-Rechnung 

2.1 Grundlagen 

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verfolgen die 
Aufgabe, ein möglichst vollständiges Gesamtbild des wirtschaft
lichen Ablaufs und der damit verbundenen wirtschaftlichen Tä
tigkeiten und Vorgänge in einer Volkswirtschaft zu geben, wo
bei versucht wird, die Zusammenhänge im Wirtschaftskreislauf 
deutlich zu machen. Dies beinhaltet auch eine ausreichende 
Untergliederung in der Darstellung gesamtwirtschaftlicher Vor
gänge. Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen stellen 
damit ein umfassendes Instrument der Wirtschaftsbeobachtung 
dar und sind für die Erstellung von Analysen und Voraus
schätzungen im Rahmen der Wirtschafts-, Finanz- und Sozial
politik ein unentbehrliches Hilfsmittel. In dieses Gesamtbild rna
kroökonomischer Vorgänge werden alle am Wirtschaftsablauf 
beteiligten Wirtschaftseinheiten mit ihren für die Beschreibung 
der Struktur und Entwicklung der Volkswirtschaft wesentlichen 
Tätigkeiten einbezogen. Unter Volkswirtschaft wird in diesem 
Zusammenhang die wirtschaftliche Betätigung der inländischen 
Wirtschaftseinheiten verstanden. Auf die genaue Abgrenzung 
der Volkswirtschaft in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech
nunaen wird noch näher eingegangen. Die wirtschaftlichen Tätig
keit;n der Wirtschaftseinheiten werden anhand von Angaben 
über die einzelnen wirtschaftlichen Vorgänge dargestellt. Bei 
diesen wirtschaftlichen Vorgängen handelt es sich um Güter-, 
Einkommens- und Finanzierungsströme und daraus abgeleite
te Größen wie die Wertschöpfung, das Volkseinkommen, das 
Verfügbare Einkommen, die Ersparnis usw. Die Ergebnisse der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden grundsätzlich 
in Geldeinheiten ausgedrückt. Sie werden anhand von statisti
schem Ausgangsmaterial aus der gesamten Wirtschafts- und 
Finanzstatistik sowie aus anderen Quellen berechnet Außerdem 
werden als Bezugsgrößen entsprechend abgegrenzte Zahlen 
über Einwohner, Erwerbstätige und dgl. zusammengestellt. 

Damit das Bild einer gesamtwirtschaftlichen Darstellung über
schaubar bleibt, wird die Vielzahl der Wirtschaftseinheiten und 
der wirtschaftlichen Vorgänge zu Gruppen zusammengefaßt 
(aggregiert). Die Wirtschaftseinheiten werden in erster Linie nach 
der Art ihres wirtschaftlichen Verhaltens gruppiert. In grober 
Gliederung spricht man von den Sektoren Unternehmen, Staat 
und private Haushalte (einschließlich privater Organisationen 
ohne Erwerbszweck). In tieferer Gliederung wird u.a. nach 
Wirtschaftsabteilungen bzw. -klassen unterschieden. Bei den 
wirtschaftlichen Vorgängen wird die Abgrenzung und Zusam
menfassung in der Welse vorgenommen, daß ein möglichst 
aussagefähiges Bild über die 

- Produktion, Verteilung und Verwendung der Güter, 

- Entstehung, Verteilung, Umverteilung und Verwen-
dung der Einkommen, 

- Vermögensbildung und ihre Finanzierung 

entsteht. 

Wie das statistische Ausgangsmaterial beziehen sich die Er· 
gebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auf ab· 
gelaufene Zeiträume (in dieser Veröffentlichung handelt es sicr 
um Jahresergebnisse}. Sie sollen im Zeitablauf möglichst ver• 
gleichbar sein, um die Entwicklungstrends in der Volkswirtschat 
kurz-, mittel- und langfristig erkennen zu lassen. 

Die Erstellung von Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, wiE 
wir sie heute kennen, setzte in größerem Umfang erst nach derr 
zweiten Weltkrieg ein. Inhalt, Umfang und Aufbau der Volks· 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen in der Bundesrepubfü 
Deutschland sind weitgehend an den Empfehlungen der inter
nationalen Organisationen ausgerichtet. Auf die Entwicklung unc 
den heutigen Stand, insbesondere des Systems Volkswirtschaft 
licher Gesamtrechnungen für die Bundesrepublik Deutschland 
kann hier im einzelnen nicht eingegangen werden. 3 

2.2 Inhalt 

Wie bereits erwähnt, handelt es sich bei den wirtschaftlicher 
Tätigkeiten und Vorgängen, die in den Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen ihren Niederschlag finden, im wesentlicher 
um die Produktion, Verteilung und Verwendung von Waren unc 
Dienstleistungen und die damit einhergehende oder auch dar
aus resultierende Entstehung, Verteilung und Verwendung vor 
Einkommen. Dieser dreistufigen Aufteilung der wichtigster 
Transaktionen im Wirtschaftsprozeß entstammt auch der in der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verwendete Ausdrud 
„Drei-Seiten-Rechnung" des Sozialprodukts.4 

Die Berechnung der Entstehungsseite - auch Entstehungs
rechnung genannt - umfaßt alle Transaktionen im Zusammen 
hang mit der Produktion von Waren und Dienstleistungen so 
wie die damit eng verbundene Entstehung von Einkommen. DiE 
zentrale Größe der Entstehungsrechnung ist das Bruttoinlands 
produkt zu Marktpreisen bzw. nach Wirtschaftsbereichen diE 
Bruttowertschöpfung (unbereinigt, d.h. vor Abzug der unterstell 
ten Entgelte für Bankdienstleistungen). Als weiterer wichtige 
Begriff der Entstehungsrechnung ist das Nettoinlandsproduk 
zu Faktorkosten (= Nettowertschöpfung oder Inlandseinkorn 
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3 Erläuterungen zum Inhalt und Aufbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun 
gen sind in den einschlägigen Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamt: 
enthalten- so in der Fachselie 18, mit dem lltel:.,Volkswirtschaftliche Gesamtrech 
nungen", Reihe 1.3, Konten und Standardtabellen. Die grundsätzlichen Übertegun 
gen für den Aufbau des Kontensystems in der Bundesrepublik Deutschland sin, 
·1 960 von Dr. Hildegard Barteis und Dr. Karl-Heinz Raabe in den Heften 6 und 1 l 
der Veröffentlichung des Statistischen Bundesamts. Wirtschaft und Statistik" be 
schrieben worden. 

4 Der Ausdruck .Drei-Seiten-Rechnung" wird besonders bei den Volkswirtschaft 
liehen Gesamtrechnungen der Länder veiwendet. Die Berechnungen im Arbeits 
kreis • Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder" müssen sich nämlicl 
derzett auf diesen wesentlichen Teil der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen be 
schränken. In der Bundesberechnung des Statistischen Bundesamts werde1 
darüber hinaus zur vollständigen Darstellung des Wirtschaftskreislaufs in 
Kontensystem weitere Transaktionen, wie z.B. Vermögensübertragunger 
und Finanzierungsvorgänge, berechnet und nachgewiesen. 



men) zu erwähnen. Es wird aus dem Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen bzw. aus der Bruttowertschöpfung abgeleitet Ge
samtwirtschaftlich ergibt sich das Nettoinlandsprodukt zu Faktor
kosten durch Abzug der Abschreibungen sowie des Saldos aus 
indirekten Steuern und Subventionen vom Bruttoinlandsprodukt 
zu Marktpreisen; die indirekten Steuern umfassen die Produkti
onssteuern, die nichtabziehbare Umsatzsteuer und die 
Einfuhrabgaben. Für die Wirtschaftsbereiche ergibt sich die 
Nettowertschöpfung zu Faktorkosten durch Abzug der Ab
schreibungen sowie des Saldos aus Produktionssteuern und 
Subventionen von den Beiträgen der Wirtschaftsbereiche zur 
unbereinigten Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen. Die 
Nettowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche umfaßt die von den 
Sektoren geleisteten Erwerbs- und Vermögenseinkommen, näm
lich die Einkommen aus unselbständiger Arbeit und - ausschließ
lich im Unternehmenssektor entstanden - die Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen. 

Die Verteilungsseite zeigt auf, wie sich die im volkswirt
schaftlichen Produktionsprozeß entstandenen Erwerbs- und Ver
mögenseinkommen, die auch als Nettoinlandsprodukt zu Faktor
kosten oder Nettowertschöpfung bezeichnet werden, auf die 
einzelnen Sektoren verteilen, wobei die nachstehend erläuter
ten Ströme von und an die übrige Welt (übriges Inland und Aus
land) zu berücksichtigen sind. Bei der Verteilungsrechnung voll
zieht sich der Übergang vom Inlands- zum lnländerkonzept. Das 
heißt, bei den den Sektoren zufließenden Einkommen interessie
ren die von Inländern (Gebietsansässigen) empfangenen Ein
kommen. Diese verteilten Einkommen werden als Net
tosozialprodukt zu Faktorkosten oder auch als Volkseinkommen 
bezeichnet. Das Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten und das 
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten unterscheiden sich um den 
Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen von und nach 
der übrigen Welt. Unter letzterer sind bei der Länderberechnung 
sowohl das Ausland als auch die übrigen Länder der Bundes
republik Deutschland zu verstehen. Diese Unterscheidung er
gibt sieh dadurch, daß das Volkseinkommen um den Teil der im 
Inland entstandenen Einkommen, der in die übrige Welt fließt, 
geringer ist und um den Einkommensbetrag, der den Inländern 
aus der übrigen Welt zufließt, größer ist als das Inlandseinkom
men. Der Zusammenhang zwischen Inlands- und lnlän
derkonzept wird in den Übersichten 1a und 1b dargestellt. 

Beim Volkseinkommen unterscheidet man - wie beim In
landseinkommen - zwischen Bruttoeinkommen aus un
selbständiger Arbeit und Bruttoeinkommen aus Unterneh
mertätigkeit und Vermögen, es bezieht sich jedoch auf die den 
Inländern letztlich zugeflossenen Einkommen. Eine weitere 
Aufgliederung der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen bzw. eine Zuordnung zu einzelnen Beziehergruppen 
läßt das statistische Basismaterial für Länder nicht zu. 

Des weiteren werden, neben den vorerwähnten Bruttoein
kommensgrößen, die Nettoerwerbs- und -vermögensein
kommen des Sektors private Haushalte und private Organisa
tionen ohne Erwerbszweck ausgewiesen. Sie unterscheiden sich 
von den Bruttoerwerbs- und -vermögenseinkommen dieses 
Sektors um die direkten Steuern und Sozialbeiträge. Da es sich 
bei diesem Differenzbetrag um geleistete laufende Übertragun
gen des Sektors private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbszweck (Leistungen vorwiegend an den Sektor 
Staat) handelt, können die Nettoeinkommen auch als Zwischen
größen der sekundären Verteilung der Einkommen (Um
verteilung), die im nachfolgenden Absatz erläutert wird, ange
sehen werden. Die Nettoerwerbs- und -vermögenseinkommen 

des genannten Sektors sind im wesentlichen um die empfan
genen laufenden Übertragungen - vor allem vom Sektor Staat -
kleiner als sein verfügbares Einkommen. 

In der Einkommensumverteilung, die zur Verteilungsseite im 
weiteren Sinne zählt, wird dargestellt, wie sich die Anteile der 
Sektoren am Volkseinkommen durch empfangene laufende 
Übertragungen erhöht und durch geleistete laufende Übertra
gungen vermindert haben. Zu den laufenden Übertragungen 
zählen alle Geldleistungen, für die keine spezielle Ge~enleistung 
erbracht wird und die nicht als Vermögensübertragungen 
angesehen werden. Das Ergebnis der Umverteilungsrechnung 
stellt das Verfügbare Einkommen der inländischen Sektoren dar, 
das für den Letzten Verbrauch und die Ersparnis zur Verfügung 
steht. Als besonders wichtige Größe gilt das Verfügbare Ein
kommen des Sektors private Haushalte (einschließlich privater 
Organisationen ohne Erwerbszweck). 

Die Verwendungsseite gibt Einblick in die letzte Entnahme der 
Waren und Dienstleistungen aus dem Markt. Von der Güter
seite her gesehen erfaßt also die Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts (Bruttosozialprodukt) unter Berücksichtigung 
(Abzug) der Einfuhr im wesentlichen die letzte Verwendung der 
im Inland produzierten Waren und Dienstleistungen - abzüglich 
der jeweils angefallenen Vorleistungen - nach der Entstehungs
rechnung des Sozialprodukts (Bruttoinlandsprodukt). Das 
Bruttoinlandsprodukt ist Ausdruck der im Inland entstandenen 
gesamtwirtschaftlichen Leistung. Das Bruttosozialprodukt be
zieht sich dagegen auf die gesamtwirtschaftliche Leistung der 
Inländer (Gebietsansässige). Wie bereits erläutert, unterschei
den sich das Bruttosozialprodukt und das Bruttoinlandsprodukt 
lediglich um den Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
zwischen Inländern und der übrigen Welt. Unter Berücksichti
gung dieses Saldos, der in der Verwendungsrechnung im Au
ßenbeitrag6 enthalten ist, ergibt sich die Verwendung nach dem 
lnländerkonzept. Die Verwendungsgleichung für die gesamte 
Volkswirtschaft hat folgendes Aussehen: 

Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch und Staatsverbrauch) 

+ Bruttoanlageinvestitionen (private und 

+ 

+ 

staatliche Investitionen) 

Vorratsveränderung (= Vorratsinvestitionen) 

Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Bruttosozialprodukt 

5 Da in den Unteraggregaten der Verwendung (Letzter Verbrauch, Investitionen 
und Ausfuhr) neben den im Inland produzierten Waren und Dienstleistungen 
(Bruttoinlandsprodukt) auch die Einfuhr (der Waren und Dienstleistungen) ent
halten ist, muß diese abgesetzt werden; und zwar wird sie zur Ermittlung des 
Außenbeitrags von der Ausfuhr abgezogen. 

6 Allerdings läßt sich in der Länderrechnung der Außenbeitrag, definiert als der 
Saldo zwischen den Ausfuhren und Einfuhren weder originär berechnen noch 
hinreichend genau schätzen. Diese Schwierigkeiten beruhen vor allem dar
auf, daß es keine Informationen über die Leistungsströme zwischen den ein
zelnen Ländern gibt. Auf regionaler Ebene können nur die Verwendungsaggregate 
Privater Verbrauch, Staatsverbrauch und Bruttoanlageinvestitionen gesichert 
berechnet werden. Dagegen ist der Außenbeitrag neben den Vorratsinvestitio
nen und gewissen statistischen Differenzen im sogenannten Restposten im
plizit enthalten. Restposten deshalb, weil er sich als Differenzbetrag des (über 
die Entstehungsseite gerechneten) Bruttosozialprodukts zu der Summe des 
Privaten Verbrauchs, des Staatsverbrauchs und der Bruttoanlageinvestitionen 
ergibt. Näheres hierzu geht aus Textteil II, Abschnitt 3.4 .Restposten" hervor. 
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Übersicht 1 a 
Aufkommen und Verwendung der Güter, Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Darstellung in der Sozialproduktsberechnung 
Ableitung aus dem Güterkonto 

Summe der Produktionswerte 

+ Einfuhr (ohne Erwerbs- und Ver
mögenseinkommen an die übrige Welt) 

+ 

+ 

+ 

Einfuhrabgaben 

Nichtabziehbare Umsatzsteuer 

Gesamtes Aufkommen von Gütern aus der 
Produktion und Einfuhr 

Vorleistungen 

Ausfuhr (ohne Erwerbs- und Vermögens
einkommen aus der übrigen Welt) 

Letzte inländische Verwendung von Gütern 
Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Bruttoinvestitionen 

Ausfuhr (ohne Erwerbs- und Vermögens
einkommen aus der übrigen Welt) 

Letzte Verwendung von Gütern (ohne Er
werbs- und Vermögenseinkommen aus der 
übrigen Welt) 

Einfuhr (ohne Erwerbs- und Vermögensein
kommen an die übrige Welt) 

Bruttoinlandsprodukt 

Übersicht 1 b 

+ 

+ 

Entstehungsrechnung 

Summe der Produktionswerte 

Einfuhrabgaben 

Nichtabziehbare Umsatzsteuer 

Vorleistungen 
Unterstellte Entgelte für Bank
dienstleistungen 

Bruttoinlandsprodukt 

Entstehung des Sozialprodukts nach dem Inlands- und lnländerkonzept 

Inlandskonzept 

Summe der Produktionswerte 

Summe der Vorleistungen 
Unbereinigte Bruttowertschöpfung 
Unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen 
Bereinigte Bruttowertschöpfung 

+ Nichtabziehbare Umsatzsteuer 
+ Einfuhrabgaben 

Bruttoinlandsprodukt 

Abschreibungen 
Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Indirekte Steuern 
+ Subventionen 

Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
(Nettowertschöpfung) 

Summe der im Inland entstandenen 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen, 

und zwar 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
(Inlandskonzept) 

Einkommen aus Unternehmer
tätigkeit und Vermögen 
(Inlandskonzept) 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermögensein
kommen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermögensein
kommen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermögensein
kommen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt 
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+ 

Verwendungsrechnung 

Letzte inländische Verwendung von Gütern 
Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Bruttoinvestitionen 

Ausfuhr (einschl. Erwerbs- und Vermögens
einkommen aus der übrigen Welt) 

Letzte Verwendung von Gütern (einschl. 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus 
der übrigen Welt) 

Einfuhr (einschl. Erwerbs- und Vermögens
einkommen an die übrigen Welt) 

Bruttosozialprodukt 
Letzte inländische Verwendung 
von Gütern 

Außenbeitrag 

lnländerkonzept 

Bruttosozialprodukt 

Abschreibungen 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

Indirekte Steuern 
+ Subventionen 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

Summe der den Inländern letztlich 
zugeflossenen Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen, 

und zwar 
Einkommen aus unselbständiger Arbei• 
(lnländerkonzept) 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 
(lnländerkonzept) 



Von der Einkommensseite her gesehen besteht zwischen dem 
Vei:fügbaren Einkommen der drei Sektoren insgesamt (Ergeb
nis der Umverteilungsrechnung) und der Verwendung des So
zialprodukts folgender Zusammenhang: Das Verfügbare Ein
kommen der drei Sektoren steht für den Letzten Verbrauch (Pri
vater Verbrauch und Staatsverbrauch) und für die Ersparnis zur 
Verfügung. Ex post, d.h. nach Ablauf einer Berichtsperiode, ist 
definitionsgemäß die Ersparnis der drei Sektoren (also für die 
gesamte Volkswirtschaft) gleich den gesamten Nettoinvestitio
nen (= Bruttoinvestitionen abzüglich Abschreibungen) zuzüg
lich des Saldos der laufenden Rechnung mit der übrigen Welt 
Es gilt somit die Gleichung: 

Gesamte Nettoinvestitionen (Anlage- und Vorratsinvestitionen) 

+ Saldo der laufenden Rechnung mit 
der übrigen Weit (Außenbeitrag 
vermindert um die per Saldo an 
die übrige Welt geleisteten lau
fenden Übertragungen) 

= Ersparnis 

Folglich gilt auch die Gleichung: 

Letzter Verbrauch 

+ gesamte Nettoinvestitionen 

+ Saldo der lautenden Rechnung mit 
der übrigen Welt 

= Verfügbares Einkommen insgesamt 

Rechnet man dem Verfügbaren Einkommen der drei in
ländischen Sektoren die per Saldo an die übrige Welt geleisteten 
laufenden Übertragungen hinzu, so erhält man das Nettosozi
alprodukt zu Marktpreisen. Zur gesamten Verwendung dienen 
aber auch noch die Abschreibungen, die nicht im Verfügbaren 
Einkommen und im Nettosozialprodukt zu Marktpreisen enthal
ten sind. Durch Hinzuzählung der Abschreibungen zum Netto
sozialprodukt zu Marktpreisen ergibt sich somit das zur Ver
wendung insgesamt zur Verfügung stehende Bruttosozialpro
dukt. Dieser Zusammenhang geht auch aus der nachfolgenden 
schematischen und rechnerischen Darstellung (Übersichten 2a 
und 2b sowie Tabelle) hervor. Die daran anschließende Über
sicht 3 zeigt die Systematik der Wirtschaftszweige, welche den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zugrunde liegt. 

3. Einzelne Probleme der Länderrechnungen 

Die folgenden Ausführungen haben den Zweck, in kurzgefaßter 
Form auf die besondere Problematik der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen der Länder, die dabei gefundenen Lösun
gen und die im Vergleich zu den Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen für die Bundesrepublik Deutschland erreichbare 
Genauigkeit der Länderergebnisse hinzuweisen. Damit sollen 
auch die Schwierigkeiten und Unschärfen regionaler Volkswirt
schaftlicher Gesamtrechnungen deutlich gemacht werden. Des 
weiteren wird auch auf die Sonderprobleme in den neuen Bun
desländern eingegangen. 

3.1 Organisation und Berechm.mgshinweise 

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Statistischen 
Bundesamts beziehen sich ausschließlich auf clie Bundes
republik Deutschland und liefern keine Ergebnisse für die ein
zelnen Länder. Die Aufgabe, Volkswirtschaftliche Gesamt
rechnungen für die Länder des Bundesgebiets durchzuführen, 
hat der Arbeitskreis „ Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
der Länder"(früher: Sozialproduktsberechnungen der Länder) 
übernommen. Ihm gehören alle Statistischen Landesämter und 
das Statistische Bundesamt sowie das Amt für Statistik, Wah
len und Einwohnerwesen der Stadt Frankfurt am Main an. In 
diesem Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
der Länder" herrscht das Prinzip der Kooperation und der Ar
beitsteilung vor. Alle anfallenden Arbeiten innerhalb der gesam
ten Drei-Seiten-Rechnung - einschließlich der Berechnung von 
Bezugszahlen - sind auf die einzelnen Statistischen Landesämter 
verteilt worden. Dies geschieht in der Weise, daß die dem ein
zelnen Statistischen Landesamt vorn Arbeitskreis übertragene 
Aufgabe für alle übrigen Länder mitbewältigt wird. Diese von 
den einzelnen Landesämtern zu übernehmenden A.rbeiten wer
den als deren „Koordinierungsaufgaben" bezeichnet. Auf der 
Entstehungsseite berechnet das betreffende „Koordinierungs
land" die einzelnen Größen eines oder mehrerer Wirt
schaftsbereiche jeweils für alle Länder der Bundesrepublik 
Deutschland. In derselben Weise werden bei der Verteilungs
und Verwendungsseite die einzelnen Aggregate ermittelt. Eine 
solche Handhabung der gesamten Länderberechnung ist nicht 
nur sinnvoll, sondern zwingend notwendig, weil mit der Arbeits
teilung sichergestellt ist, daß die Berechnungen nach länder
einheitlichen Berechnungsmethoden erfolgen und den geforder
ten Aktualitätsgrad haben. 

Da die bei der Länderberechnung ermittelte Ländersumme in 
der Regel mehr oder weniger vom Bundeswert abweicht, muß 
diese Differenz auf die einzelnen Länder verteilt werden, und 
zwar entsprechend ihren Anteilen an der unkoordinierten Länder
summe (vgl. im einzelnen Abschnitt 3.3). 
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Innerhalb der gesamten Drei-Seiten-Rechnung unterscheidet 
man grundsätzlich zwei Berechnungsstufen. Einerseits handelt 
es sich um die sogenannte Originärberechnung, wobei damit 
die exakteren Berechnungen aufgrund einer breiteren Daten
basis gemeint sind, und andererseits um die aktuellen Berech
nungen, welche in der Regel Fortschreibungen der „originär'' 
berechneten Ergebnisse mittels geeigneter Entwicklungsreihen 
(sogenannte symptomatische Reihen) sind. 

Auf der Entstehungsseite wird die Bruttowertschöpfung in der 
Stufe der Originärberechnung nach mehr als 100 Wirt
schaftsbereichen berechnet. Die Bruttowertschöpfung des ein
zelnen Bereichs ergibt sich dabei in der Regel als Differenzbetrag 
zwischen dem Bruttoproduktionswert und den Vorleistungen, 
welche mit Hilfe der Daten aus den laufend durchgeführten Sta
tistiken und aus den in größeren Abständen erfolgten Großzäh
lungen ermittelt werden. Bei den jeweils auf dem letzten 
Originärberechnungsergebnis aufbauenden Berechnungen am 
aktuellen Rand wird lediglich die Bruttowertschöpfung anhand 
der erwähnten symptomatischen Reihen bis zu (maximal) zwei Jah
ren fortgeschrieben, und zwar nach derzeit etwa 40 Wirtschafts
bereichen. 

Auch auf der Verteilungs- und Verwendungsseite gibt es 
Originärberechnungen und Fortschreibungen. Allerdings sind 
auf diesen Berechnungsseiten anders als auf der Ent
stehungsseite Originärberechnungen nur für sogenannte 



Übersicht 2a 

Schematische Darstellung der wichtigsten Begriffe der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Entstehung 
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,·~s~ru~tt::o:e:i~:::,}:~;.:.~::.:;,,:;;:·:~;;;:~;;;:· ::~u:>:.·,:·:~:.:;~·s:>;~\1b:: s;:;;:t:ä::.:;~d::·1:~·:~r:.;·:A:: ::,:~b:~:if.,;<:~:::;:.:::;;;:::w.. .................................... .....J f~t~~le~~~t~~ögen 1 

EJ \ 1 
1 Anteil von Staat und Unternehmen am Volkseinkommen 11i-.------------· ."'!" •. !"!'.'!"!' .. "!"! .. "'!". ·""'·---------.. 1 
: Br~t.t?.~r:"~.rb.~~.~~~ .. ~y~rniög~~s~:i~~:~ninieh:~~r: pr11iafen: ~au~liaife :{:: I 

1 Saldo der laufenden Übertragungen der privaten Haushalter-t} 

: \/erfügb.ares Einkommen d~r. privaten Haushalte :}\://i 
1 
1 Ersparnis der privaten Haushalte 
1 
1 
1 Verwendung 

• Privater Verbrauch 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Restposten2> 

1) Produktionssteuern, nichabziehbare Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben. - 2) Vorratsveränderung, Außenbeitrag und statistische Differenz. 
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Übersicht 2b 

Die Koordinierungsaufgaben in der Drei-Seiten-Rechnung 

Land- und Forstwirtschaft 
Energie- und Wasserversorgung 

Verarbeitendes Gewerbe 
C: 
<l> 

"' -~ 
f Cl) 

Baugewerbe C: 

"' 'E. ::E 
::, ,o 

Handel N .c: 
<.) 

:Jg (/) 

::, t 
Verkehr, Nachrichten (1) 'tl e Kreditinstitute, Versicherungen a. 

"' 2 'tl CO Wohnungsvermietung C: 

"' i: 

C: 

"' .. ·e 
1 
"' ::E 
::, 
N 

S: 
::, 
'tl e a. 
öi ·;;; 
0 

"' ß ::, 
Sonstige Dienstleistungen a:i 

0 = 2 
tll 

Staat 

Priv. Haushalte, priv. Org. o. E. ~"' Indirekte Steuern, Bereinigungsposten 

1) Wird im Rahmen der Länderrechnung nicht ermittelt. 
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Abschreibungen, 
Indirekte Steuern 

(abzüglich Subventionen) 

Anteil des Unternehmens
und Staatssektors 

am Volkseinkommen ,i 
bzw. Verfügbaren Einkommen 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Anlageinvestitionen 
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Tabelle 

Zusammenhang zwischen Entstehung, Verteilung und Verwendung des Sozialprodukts der Länder 1990 

Nord- Rhein- Baden- Flächen~ Stadt- Froheres 
Schleswig- Nieder- rhein- Hessen land- WOrttem- Bayern Saartand länder Hamburg Bremen Bet1in- staaten Bll'ldesgebiet 

Lfd. Bezeicmu,g Holstein sechsen Westtalen Pfalz berg zusammen We-st zu~uunmen insgesamt 
Nr. 

1 2 3 4 5 6 7 s 9 10 11 1:2 13 14 

Mrd. DM 

Bruttoproduktionswert 211 602 1619 613 289 950 1 037 90 5410 314 88 191 593 6003 

2 Vorleist.ngen 128 376 1026 363 171 561 611 56 3292 215 56 105 376 3668 

Vorleistu,gsquote 
(2: 1 in%) 61,0 62,5 63,4 59,2 59,2 59,0 58,9 61,9 60,8 68,3 64,4 55,0 63,5 61, 1 

3 Unbereinigte Brutto-
wertschöp/U'lg 82 226 593 250 118 390 426 34 2118 99 31 86 217 2335 

4 - Unterstelle Entgelte 
für Bankdienst-
leistu,gen 3 9 25 10 5 16 18 89 4 3 8 97 

5 Bereinigte Brutto-
wertschöpfung 79 216 568 239 113 374 408 33 2029 95 30 83 208 2238 

6 + Nichtabziehbare 
Umsalzsteuer 5 13 45 13 8 25 26 2 137 9 2 7 18 155 

7 + Einfl.M!lbgaben 2 6 3 4 5 0 23 0 2 25 

8 Bruttoinlandsprodukt 
zu Mar1<1preisen 85 232 619 255 122 402 438 35 2189 105 32 91 229 2418 

9 - Abschreibungen 11 32 78 28 16 49 57 5 277 11 4 9 24 300 
Abschreibungsquote 
(9:8in%) 13,4 13,9 12,6 10,9 13,4 12,2 13,0 14,1 12,6 10,2 12,3 9,9 10,4 12,4 

10 Nettoinlandsprodukt 
zu Mar1<1preisen 73 200 541 228 106 353 381 30 1912 95 28 82 205 2117 

11 - Indirekte steuern 
abzügl. SUbventionen 9 20 65 22 12 40 45 2 216 18 3 17 38 253 
Anteil am BIP ,.M. 
(11. Bin%) 10,7 8,6 10,5 8,7 10,1 10,0 10,2 7,0 9,9 16,7 8,4 19,2 16,5 10,5 

12 Nettoinlandsprodukt 
zu Faldoncosten 
(= Nettowert--
schOplung z.F.) 64 180 476 205 93 313 337 28 1697 77 26 65 167 1 864 

dan.nter 

13 Einkommen aus 
1.N1Sel>ständiger 
Arbeit 1) 44 129 350 129 67 225 234 21 1200 50 18 48 116 1316 

LOMqJOte 
(13: 12in%) 68,4 71,8 73,6 62,8 71,8 71,9 69,6 76,6 70,7 65,4 68,8 74,0 69,3 70,6 

14 + Saldo der Erwerbs-
lN1d Vermögensein-
kommen 11 19 21 - 28 12 18 9 - 3 59 - 25 - 8 - 5 - 38 21 

15 Nettosozialprodukt 
zu Faldoncosten 75 199 498 178 105 331 345 25 1756 52 18 59 129 1885 

davon 

16 Einkommen aus 
1.N1Sel>ständiger 
Arbeit 2) 53 141 348 125 77 221 238 21 1223 35 13 47 95 1318 

17 Einkommen aus 2) 

Unternellmertätig-
keit lN1d Vermögen 22 58 150 53 28 110 108 4 533 18 5 12 34 568 

18 Nettosozialprodukt 
zu Mar1<1preisen 84 219 562 200 117 371 390 28 1972 70 20 77 167 2139 
(18=15+11=10+14) 

19 Verfügbares Ein-
kommen der privaten 
Haushalte 3J4l 64 172 414 137 87 247 273 23 1417 44 16 53 114 1530 

20 Bruttosozialprodukt 
zu Mar1<1preisen 95 251 640 228 134 420 447 33 2248 81 24 86 191 2439 
(20=8+14) 

darunter 

21 Privater Verbrauch 55 149 358 121 74 207 235 21 1219 38 14 49 102 1321 

22 staatsverbrauch 18 52 120 41 25 68 76 7 406 14 6 19 39 444 

23 Anlage-
investitionen 18 54 117 46 28 87 114 7 471 13 5 17 36 507 

1) Im Inland entstanden. - 2) Den Inländern zugeflossen.- 3) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwertszweck. - 4) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
(Personengeselschaft.en, Einzelunternehmen), da sie als Eink.ommensbestandteil nicht verfügbar sind. 
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Noch: Tabelle 

Zusammenhang zwischen Entstehung, Verteilung und Verwendung des Sozialprodukts der Länder 1990 

Nord- Rhein- Baden- Flächen. Stadt- früheres 
Schleswig- Nieder- rhein- Hessen land- WOrttem- Bayern Saa~and länder Hamt>t..-g Bremen Berlin- ataate.-, Bl.lldesgebiet 

Lid. Bezeichulg Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg zusammen West ZU98.ßVT1Nin insgesamt 
~-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

•) 1970 = 100 
b) Anteil am früheren Bundesgebiet in % 

Bruttoprodu<lionswert •) 361 346 314 404 345 379 409 350 358 296 283 349 309 352 
b) 3,5 10,0 27,0 10,2 4,8 15,8 17,3 1,5 90,1 5,2 1,5 3,2 9,9 100 

2 Voneistungen •J 356 344 312 393 348 375 407 347 353 283 272 346 296 346 
b) 3,5 10,3 28,0 9,9 4,7 15,3 16,6 1,5 89,7 5,9 1,5 2,9 10,3 100 

3 Unbereinigte Brutto- •l 368 349 319 421 341 385 411 355 365 329 304 352 334 362 
wertschöpfll1g b) 3,5 9,7 25,4 10,7 5,0 16,7 18,2 1,5 90,7 4,3 1,3 3,7 9,3 100 

4 Un1erstelle En1gelle •) 553 525 480 633 513 580 619 534 549 496 458 471 481 542 
für Bankdlernrt- b) 3,6 9,8 25,6 10,8 5,1 16,8 18,4 1,5 91,5 4,3 1,3 2,8 8,5 100 
leislungen 

5 Bereinigte Brutto- •) 362 344 315 415 336 380 405 350 359 325 300 349 330 356 
wertschöpfll1g b) 3,5 9,7 25,4 10,7 5,0 16,7 18,2 1,5 90,7 4,3 1,3 3,7 9,3 100 

6 Nichtabzierbare •) 442 399 370 351 406 394 413 454 388 412 347 376 390 388 
Umsatzsteue, b) 3,2 8,5 28,8 8,7 5,1 15,9 16,6 1,5 88,2 5,9 1,3 4,6 11,8 100 

7 Einflinbgaben a) 339 322 294 388 315 356 379 327 336 304 281 480 340 337 
b) 3,6 9,8 25,6 10,8 5,1 16,9 18,4 1,5 91,6 4,3 1,4 2,7 8,4 100 

8 Brutto,rlandsprodukt •J 366 346 318 411 340 380 405 355 361 330 302 352 334 358 
zu Mar1dpreisen b) 3,5 9,6 25,6 10,6 !:>,O 16,6 18,1 1,5 90,5 ·4,4 1,3 3,8 9,5 100 

9 Absc!Yeibungen •) 474 428 416 432 435 487 481 397 446 392 380 401 393 442 
b) 3,8 10,7 25,9 9,3 5,4 16,3 19,0 1,7 92,1 3,6 1,3 3,0 7,9 100 

10 Nett0<rlandspr0dukt •> 353 336 307 408 329 369 396 349 351 325 294 347 328 349 
zu Mar1dpreisen b) 3,5 9,4 25,6 10,7 5,0 16,7 18,0 1,4 90,3 4,5 1,3 3,9 9,7 100 

11 Indirekte Steuern •) 379 306 292 342 296 335 376 242 324 373 169 401 354 328 
abzügl. SUbventionen b) 3,6 7,9 25,5 8,8 4,9 15,8 17,7 1,0 85,1 7,0 1,1 6,9 14,9 100 

12 Netto,rlandsprodukt a) 350 340 309 417 334 374 399 363 355 315 319 335 323 352 
zu Faktorkoslen b) 3,4 9,6 25,6 11,0 5,0 16,8 18,1 1,5 91,0 4,1 1,4 3,5 9,0 100 
(= Nettowert-
schöpf1.119 z.F.) 

darunter 

13 Einkommen aus a) 372 353 333 374 376 400 424 345 371 313 312 346 325 366 
lllSellständiger 
Art>eit 1) 

b) 3,3 9,8 26,6 9,8 5,1 17,1 17,8 1,6 91,2 3,8 1,3 3,6 8,8 100 

14 Saldo der Erwert>s- a) X X X X X X X X X X X X X X 
ll'ld Vermogensein- b) X X X X X X X X X X X X X X 
kommen 

15 Nettosozia!)fodukt •) 374 359 332 345 365 387 401 327 362 258 274 323 286 355 
zu Faktoncosten b) 4,0 10,6 26,4 9,4 5,6 17,6 18,3 1,3 93,1 2,8 0,9 3,1 6,9 100 

davon 

16 Einkommen aus a) 394 363 332 359 394 398 425 353 372 257 280 ~38 296 365 
lllSel:>ständiger b) 4,0 10,7 26,4 9,5 5,8 16,8 · 18,0 1,6 92,8 2,6 1,0 3,6 7,2 100 
Art>eit 2) 

17 Einkommen aus a) 331 348 331 317 303 367 356 245 340 259 261 273 264 334 
Un1emehmertätig- 2) b) 
keit ll'ld Vermögen 

3,8 10,3 26,4 9,4 4,9 19,4 19,0 0,8 93,9 3,1 0,9 2,1 6,1 100 

18 Nettosozia!)fodukt •) 374 353 327 345 356 381 398 317 357 280 253 338 299 352 
zu Mar1dpreisen b) 3,9 10,2 26,3 9,4 5,5 17,4 18,2 1,3 92,2 3,3 1,0 3,6 7,8 100 

19 Veffügbares Ein- a) 373 367 343 340 363 382 393 336 363 284 317 304 298 358 

~=lt~rten 
b) 4,2 11,2 27,0 9,0 5,7 16,2 17,8 1,5 92,6 2,9 1,1 3,5 7,4 100 

20 Bruttosozia!)fodtict a) 384 361 335 354 364 391 407 327 366 291 268 343 309 361 
zu Mar1dpreisen b) 3,9 10,3 26,2 9,3 5,5 17,2 18,3 1,3 92,2 3,3 1,0 3,5 7,8 100 

darunter 

21 Privater Verbrauch a) 382 362 341 357 362 381 393 333 364 299 315 301 302 358 
b) 4,1 11,3 27,1 9,2 5,6 15,6 17,8 1,6 92,3 2,9 1,1 3,7 7,7 100 

22 Staatsverbrauch a) 420 433 409 416 408 435 424 367 419 361 410 431 400 417 
b) 4,1 11,6 27,0 9,2 5,6 15,2 17,0 1,6 91,3 3,2 1,3 4,2 8,7 100 

23 Anlage- a) 304 287 257 264 290 323 377 291 300 194 218 294 237 295 
investitionen b) 3,5 10,6 23,0 9,1 5,6 17,2 22,4 1,4 92,9 2,6 1,0 3,4 7,1 100 

1) Im Inland entstanden.- 2) Den Inländern zugeflossen.- 3) Einschtießlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.- 4) Ohne nichtentnommene Gewinne der Untemelvnen ohne eigene Rechtsperslmtichkeit 
(Personengeselschaften, Einzelunternehmen), da sie als Einkommensbestandteil nicht verf(lgbar sind. 
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Übersicht 3 
Gliederung der Wirtschaftsbereiche in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Bereich 

Unternehmen 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Landwirtschaft 

Gewerbliche Gärtnerei und 
Tierhaltung, Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Produzierendes Gewerbe41 

Energie- und Wasserversorgung, 
Bergbau 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme
und Wasserversorgung 

Elektrizitäts- und Fern
wärmeversorgung usw. 

Gasversorgung 

Wasserversorgung 

Bergbau 

Kohlenbergbau 

Übriger Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe41 

Chemische Industrie, Herstellung 
und Verarbeitung von Spalt- und 
Brut-stoffen 

Mineralölverarbeitung 

Herstellung von Kunstoffwaren 

Gummiverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden 

Feinkeramik 

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas 

Fußnoten siehe letzte Seite dieser Übersicht 

Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 19791121 

Bezeichnung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; Produzierendes Gewerbe; 
Handel; Verkehr und Nachrichtenübermittlung; Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe;Dienstleistungen, soweit von Unterneh
men und Freien Berufen erbracht; Organisationen ohne Erwerbs
zweck, für Unternehmen tätig; Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein; Bundesanstalt für landwirtschaftliche Marktordnung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Landwirtschaft 

Gewerbliche Gärtnerei, gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pfle
ge; Forstwirtschaft; Fischerei, Fischzucht 

Produzierendes Gewerbe; Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 

Elektrizitäts-, Gas- und Fernwärmeversorgung (ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt); Elektrizitätsversorgung; Fernwärmeversorgung 

Gasversorgung 

Wasserversorgung 

Bergbau 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei; 
Braunkohlenbergbau und-brikettherstellung 

Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzen; 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen; Gewinnung von Erdöl, Erdgas; 
Sonstiger Bergbau, Tortgewinnung 

Verarbeitendes Gewerbe; Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 

Chemische Industrie; Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und 
Brutstoffen 

Mineralölverarbeitung 

Herstellung von Kunststoffwaren 

Herstellung von Gummiwaren; Runderneuerung und Reparatur von 
Bereifungen 

Gewinnung von Steinen und Erden; Verarbeitung von Steinen und 
Erden (ohne Grobkeramik, Herstellung von Schleifmitteln); 
Grobkeramik; Herstellung von Schleifmitteln 

Feinkeramik 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

20 

0- 7, 83, 
ex 9.0 39 
ex 9.711 

0 

01 

03-07 

1-3, 
ex 9.0 39 

10 

Nummer 

100-101, 
105 

103 

107 

11 

110-111 

113-118 

2, 
ex 9.0 39 

200 -201 

205 

210 

213-216 

221 -223, 
226 

224 

227 

SYPR031 

10-77 

10,21 

10 

1010, 
1050-1060 

1030 

1070 

21 

2111 -2114 

2130-2180 

22-69 

24,40 

22 

58 

59 

25 

51 

52 



Noch: Übersicht 3 
Gliederung der Wirtschaftsbereiche in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Bereich 
Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 19791l 2l 

Eisenschaflende Industrie 

NE-Metallerzeugung, NE
Metallhalbzeugwerke 

Gießerei 

Ziehereien, Kaltwalzwerke; 
Stahlverformung, usw. 

Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau 

Maschinenbau 

Herstellung von Büromaschinen, AD V-Ge
räten und -Einrichtungen 

Straßenfahrzeugbau, 
Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 

Schiffbau 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

Elektrotechnik;Reparatur 
von Haushaltsgeräten 

Feinmechanik, Optik; 
Herstellung von Uhren 

Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren 

Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Füllhaltern usw. 

Holzbearbeitung 

Holzverarbeitung 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 
Pappeerzeugung 

Papier- und Pappeverarbeitung 

Druckerei, Vervielfältigung 

Ledergewerbe 

Textilgewerbe 

Bekleidungsgewerbe 

Ernährungsgewerbe (ohne 
Getränkeherstellung) 

Fußnoten siehe letzte Seite dieser Übersicht 

Bezeichnung 

Eisenschaf/ende Industrie 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei; NE-Metallgießerei 

Ziehereien, Kaltwalzwerke; Stahlverformung, Oberflächen
veredlung, Härtung; Mechanik, a. n. g. 

Herstellung von Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen, Weichenbau; 
Kessel- und Behälterbau; Schienenfahrzeugbau 

Maschinenbau 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen 

Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen; Straßenfahrzeugbau 
(ohne Herstellung von Kraftwagen); Reparatur von Kraftfahr
zeugen, Fahrrädern; Lackierung von Straßenfahrzeugen 

Schiffbau 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten 
für den Haushalt 

Feinmechanik, Optik; Herstellung von Uhren 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 

Herstellung von Füllhaltern u.ä., Stempeln; Verarbeitung 
von natürlichen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors; 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeräten, 
Schmuck u.ä. 

Holzbearbeitung 

Holzverarbeitung 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 

Papier- und Pappeverarbeitung 

Druckerei, Vervielfältigung 

Ledererzeugung; Lederverarbeitung (ohne Herstellung 
von Schuhen); Herstellung von Schuhen 

Textilgewerbe 

Bekleidungsgewerbe 

Mahl- und Schälmühlen; Herstellung von Stärke, 
Stärkeerzeugnissen; Herstellung von Teigwaren; Herstellung 
von Backwaren; Zuckerindustrie; Obst- und Gemüseverarbei
tung; Herstellung von Süßwaren (ohne Dauerbackwaren); 
Milchverwertung; Herstellung von Speiseöl, Margarine u. ä. 
Nahrungsfetten; Schlachthäuser (ohne kommunale Schlacht
höfe), Fleischverarbeitung; Fischverarbeitung; Sonstiges Er
nährungsgewerbe (ohne Herstellung von Futtermitteln); Her
stellung von Futtermitteln 
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260 
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28/29 
(ohne 293 -
295,299 
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27 

28 

29 

30 

31 

32 
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35 

36 

37 

38 

39 

53 

54 

55 

56 

57 

61 -62 

63 

64 
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(ohne 
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Noch Übersicht 3 
Gliederung der Wirtschaftsbereiche in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Bereich 

Getränkeherstellung 

Tabakverarbeitung 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbaugewerbe 

Handel und Verkehr 

Handel 

Großhandel, Handelsvermittlung 

Einzelhandel 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung 

Eisenbahnen 

Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen 

Deutsche Bundespost 

Übriger Verkehr 

Dienstleistungsunternehmen 

Kreditinstitute, Versicherungs
unternehmen 

Kreditinstitute 

Versicherungsunternehrnen 

Wohnungsvermietung 

Sonstige Dienstleistungsunternehmen 

Fußnoten siehe letzte Seite dieser Übersicht 

Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 19791
) 

2l 

Bezeichnung 

Brauerei, Mälzerei; Alkoholbrennerei, Herstellung 
von Spirituosen, Weinherstellung und -verarbeitung; 
Mineralbrunnen, Herstellung von Mineralwasser, 
Limonaden; Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 

Tabakverarbeitung 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbaugewerbe 

Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
(einschließlich Postgiro- und Postsparkassenämter); Erdöl
bevorratungsverband; Notgemeinschaft Deutscher Kohlen
bergbau; Bundesanstalt für landwirtschaftliche Marktordnung 

Handel, Erdölbevorratungsverband, Notgemeinschaft 
Deutscher Kohlenbergbau; Bundesanstalt für landwirt
schaftliche Marktordnung 

Großhandel; Handelsvermittlung, Erdölbevorratungs
verband; Notgemeinschaft Deutscher Kohlen
bergbau; Bundesanstalt für landwirtschaftliche 
Marktordnung 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung (bis 1989 ein
schließlich Postgiro- und Postsparkassenämter) 

Eisenbahnen 

Binnenschiffahrt, -wasserstraßen, -häfen; See- und 
Küstenschiffahrt, Seehäfen 

Deutsche Bundespost (bis 1989 einschließlich Post
giro- und Postsparkassenämter) 

Straßenverkehr, Parkplätze und -häuser; Luftfahrt, 
Flugplätze; Transport in Rohrleitungen; Spedition, 
Lagerei, Verkehrsvermittlung 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe (bis 1989 
ohne Postgiro- und Postsparkassenämter); Dienstleistun
gen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht; 
Organisationen ohne Erwerbszweck, für Unternehmen tätig 
(ohne Erdölbevorratungsverband, Notgemeinschaft Deut-
scher Kohlenbergbau) , 

Kreditinstitute (bis 1989 ohne Postgiro- und Postsparkassen
ämter); Versicherungsgewerbe 

Kreditinstitute (bis 1989 ohne Postgiro- und Postsparkassen-
ämter) 

Versicherungsgewerbe 

Wohnungsvermietung 

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene 
Tätigkeiten; Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und Freien Berufen erbracht (ohne Wohnungsvermietung); 
Organisationen ohne Erwerbszweck, für Unternehmen tätig 
(ohne Erdölbevorratungsverband, Notgemeinschaft Deut
scher Kohlenbergbau) 
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SYPR03l 

Nummer 

293-295 
ex 9.039 

299 

3 

30 

31 

4, 5,607, 
ex 83410, 
ex 9.711 

4 
ex 83410, 
ex 9.711 

40/41-42 
ex 83410, 
ex 9.711 

43 

5,607 

511 

513- 514 

517,607 

512,515-
516,55 

6-7 
83 

(ohne ex 834 10) 

60-61 

60 

61 

ex 794 11 

65, 
7 

(ohne ex 79411 ), 
83 

(ohne ex 834 1 0) 

6871 -6879 

69 

72-77 

72-75 

76-77 



Noch Übersicht 3 
Gliederung der Wirtschaftsbereiche in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Bereich 

Gastgewerbe, Heime 

Bildung, Wissenschaft, 
Kultur usw., Verlagsgewerbe 

Gesundheits- und 
Veterinärwesen 

Übrige Dienstleistungsunternehmen 

Staat 5
) 

Gebietskörperschaften 
5
l 

Sozialversicherung 

Private Haushalte und 
private Organisationen 
ohne Erwerbszweck 

Private Haushalte 

Private Organisationen 
ohne Erwerbszweck 

Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 19791
l 2l 

Bezeichnung 

Gastgewerbe; Heime (ohne Fremden-, Erholungs- und Ferienheime) 

Bildung, Wissenschaft, Kultur, Sport, Unterhaltung; 
Verlagsgewerbe 

Gesundheits- und Veterinärwesen 

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tätigkeiten; 
Wäscherei, Körperpflege, Fotoateliers u. a. persönliche Dienstlei
stungen; Gebäudereinigung, Abfallbeseitigung u. a. hygienische 
Einrichtungen; Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprü
fung und -beratung, technische Beratung und Planung, Werbung, 
Dienstleistungen für Unternehmen, a. n. g.; Dienstleistungen, a. n. 
g. {ohne Wohnungsvermietung); Organisationen ohne Erwerbs
zweck, für Unternehmen tätig {ohne Erdölbevorratungsverband, 
Notgemeinschaft Deutscher Kohlenbergbau) 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung (ohne 
Vertretungen fremder Staaten, Stationierungsstreitkräfte, inter- und 
supranationale Organisationen mit Behördencharakter, Bundesmo
nopolverwaltung für Branntwein, Bundesanstalt für landwirtschaft
liche Marktordnung) 

5
l 

Gebietskörperschaften (ohne Bundesmonopolverwaltung für Brannt
wein, Bundesanstalt für landwirtschaftliche Marktordnung/) 

Sozialversicherung, Arbeitsförderung 

Private Haushalte, Oranisationen ohne Erwerbszweck, 
nicht für Unternehmen tätig 

Private Haushalte 

Organisationen ohne Erwerbszweck, nicht für 
Unternehmen tätig 

Nummer 

71 -72 

75-76 

77 

65, 
73-74 
78-79 
(ohne ex 
79411), 
83 

(ohne ex 834 10) 

9 
(ohne ex 9.0 39, 
ex 9.711, 99) 

9(ohne 
(ex 9.0 39, 
ex9.711) 

98 

85,81 

85 

81 

SYPR03l 

1) Fassung für Volkswirtschaftliche Gesarntrechnungen, Juni 1985. - 2) Der Bereich „Landwirtschaft" umfaßt auch die landwirtschaftlichen Tätigkeiten in Einheiten, die 
nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeiten anderen Bereichen zugeordnet sind, sowie die landwirtschaftliche Produktion in Hausgärten. Der den Dienstlei
stungsunternehmen zugeordnete Bereich „Wohnungsvermietung" umfaßt außer der gewerblichen Wohnungsvermietung (Vermietung von eigenen Wohnungen - ex WZ 
794 11) die gewerbliche Wohnungsverrnietung von Einheiten, die nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit anderen Bereichen zugeordnet sind, sowie die 
nichtgewerbliche Wohnungsvermietung einschließlich der Nutzung von Eigentümerwohnungen. - 3) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die 
Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). -4) ,,Reparatur von Gebrauchsgütern {ohne elektrische Geräte für den Haushalt)"- SYPRO 65 = WZ 249 5, 259 {ohne 
259 1 ), 269, 279 - wird nicht gesondert dargestellt. Die Werte sind in den Angaben für diejenigen Wirtschaftsbereiche enthalten, die diese Güter herstellen. - 5) Ohne 
Unternehmen im Eigentum der Gebietskörperschaften, die im Sektor Unternehmen in den entsprechenden Wirtschaftsbereichen erfaßt werden. 
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Eckjahre möglich. Dies ist dadurch bedingt, daß für diese Be
rechnungen häufig Statistiken veiwendet werden müssen, die 
nur in mehrjährigen Abständen durchgeführt werden. Die Er
gebnisse zwischen solchen Eckjahresberechnungen werden 
dann durch lnterpolationsverfahren ermittelt. Nach der letzten 
Eckjahresberechnung müssen meist für mehrere Folgejahre 
Ergebnisse durch Fortschreibungen errechnet werden, und zwar 
so lange, bis Unterlagen für eine neue Eckjahresberechnung 
zur Verfügung stehen. In diesem Zusammenhang sei eiwähnt, 
daß für einzelne Unteraggregate weder eine echte Originär
berechnung noch eine Fortschreibung möglich ist. In solchen 
Fällen muß der Bundeswert anhand geeigneter statistischer Grö
ßen, die auch als „Schlüsselwerte" bezeichnet werden, auf die 
Länder verteilt werden. 

3.2 Abgrenzung der Volkswirtschaft und 
Darstellungseinheiten 

Unter Volkswirtschaft wird die wirtschaftliche Betätigung aller 
Wirtschaftseinheiten verstanden, die ihren ständigen Sitz im 
Inland haben. Bei den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
eines Landes rechnet zum „Inland" nur das Staatsgebiet des 
jeweiligen Landes, das gegenüber dem Ausland und den übri
gen Ländern der Bundesrepublik Deutschland abgegrenzt wer
den muß. 

Diese Abgrenzung ist vom statistischen Ausgangsmaterial her 
gesehen sehr schwierig, vor allem wegen der Unterneh
mensverflechtung über die Ländergrenzen hinweg. Ständig im 
Inland befindliche Produktionsstätten, Verwaltungseinrichtungen 
usw. zählen deshalb zu den inländischen Wirtschaftseinheiten, 
unabhängig von den Eigentumsverhältnissen; umgekehrt ge
hören ständig in den übrigen Ländern und im Ausland gelege
ne Produktionsstätten, Veiwaltungseinrichtungen usw. im Eigen
tum von Inländern nicht zu den inländischen Wirtschafts
einheiten. Ausnahmen von dieser Regel bilden u.a. diplomati
sche und konsularische Vertretungen sowie die im Inland sta
tionierten ausländischen Streitkräfte,die als gebietsfremde 
Wirtschaftseinheiten nicht zu den inländischen wirtschaftlichen 
Institutionen gerechnet werden. 

Zwischen den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für das 
Bundesgebiet und den Berechnungen für die Länder Arr1Ar,An 

sich u.a. Unterschiede bei den Darstellungseinheiten. Als 
Darstellungseinheiten der Länder dienen nicht wie für das Bun
desgebiet die Institutionen, die selbst bilanzieren (Unternehmen) 
bzw. die eine eigene Haushaltsrechnung aufstellen Ge
bietskörperschaften, Kirchen, usw.), sondern grundsätzlich die 
örtlichen Einheiten in der Zuordnung zum Schwerpunkt der über
geordneten Unternehmen (Arbeitsstättenprinzip). Da zu den 
Wirtschaftseinheiten eines Landes auch Niederlassungen (örtli
che Einheiten) von Unternehmen gehören, deren Unternehmens
sitze sich außerhalb des Landes in anderen Ländern des Bun
desgebiets befinden, ist es notwendig, die für die Volkswirt
schaftlichen Gesamtrechnungen heranzuziehenden wirtschaft
lichen Tatbestände dieser Niederlassungen statistisch zu erfas
sen. Bei der Darstellung nach dem Unternehmensprinzip (bi
lanzierende Unternehmen) würde dem nicht Rechnung 
gen, denn die Niederlassungen stellen in der Regel keine bilan
zierenden Einheiten dar. Außerdem würden bei der Darstellung 
nach dem Unternehmensprinzip nicht nur die wirtschaftlichen 
Tatbestände von im betreffenden Land liegenden Unternehmen 
erfaßt, sondern auch von Niederlassungen, die sich in einem 
anderen Land des Bundesgebiets befinden; diese zählen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder jedoch 
nicht zu Wirtschaftseinheiten des bezeichneten Landes. Aus 

diesen Gründen ist die Umstellung auf örtliche Einheiten für diE 
Berechnung der Entstehung des Inlandsprodukts zwingenc 
notwendig, auch wenn dies mit erheblichen Schwierigkeiter 
verbunden ist 

In der Verteilungsrechnung der Länder hingegen wird mit derr 
Übergang vom Inlands- zum lnländerk:onzept bei den kör
perschaftsteuerpflichtigen Unternehmen das Prinzip der örtli
chen Einheit als kleinster Berechnungsein lleit ganz aufgegeben 
Hier gilt - wie in der Verteilungsrechnung des Bundes - die rechtli· 
ehe Einheit (Unternehmen) als kleinste Darstellungseinheit, wei 
die unverteilten Gewinne - die den Antei I dieser Unternehmer 
am Volkseinkommen bilden - regional ausschließlich dem Sit2 
der Unternehmensleitung zuzuordnen sind. 

Regionale Abgrenzungsprobleme etwas anderer Art gibt es ins· 
besondere auch bei der Umverteilungsrechnung. Bei dieserwirc 
dargestellt, wie sich die Anteile der drei Sektoren am Volksein
kommen (aus der primären Verteilung) durch empfangene lau
fende Übertragungen erhöhen und durch geleistete laufend€ 
Übertragungen vermindern. Das Ergebnis der Umvertei
lungsrechnung (sekundäre Verteilung) ist das Verfügbare Ein
kommen der einzelnen drei Sektoren bzw. dieser Sektoren ins
gesamt. Die Transaktionen der Umverteilung finden allerdingc 
nicht nur innerhalb und zwischen den Sektoren statt, sonderr 
auch zwischen den Sektoren und der übrigen Welt. Bei de1 
Länderberechnung bedeutet dies, daß nicht nur - wie bei de1 
Bundesberechnung - Ströme von und nach dem Ausland, son
dern auch Ströme von und nach dem übrigen Inland vorhander 
sind. Die Erfassung aller Ströme über die Ländergrenzen hin· 
weg, wobei der Sektor Staat besonders berührt ist, war bishe: 
nicht möglich. Probleme gibt es auch nach wie vor bei der Be
handlung der Gebietskörperschaft Bund und der Sozial
versicherung in den Ländern. Nicht sinnvoll ist beispielsweisE 
bei einer separaten Betrachtung der Gebietskörperschaft Bunc 
und der Sozialversicherung die Nachweisung der Zuweisunger 
des Bundes an die Sozialversicherung, da bei den Konsumen
ten dadurch der Eindruck entstehen könnte, als seien diese in
nersektoralen Ströme über die Kassen der Länder gelaufen 
Außerdem können dadurch Verzerrungen in der Struktur de1 
Ausgaben und letztlich auch beim Nachweis des Verfügbarer 
Einkommens bzw. der Ersparnis des Bundes, aufgegliedert nacr 
Ländern entstehen. Beim Staat insgesamt nach Ländern kanr 
insbesondere die Interpretation der UmverteilungsergebnissE 
durch die Gebietskörperschaft Bund und die Sozialversicherun~ 
beeinträchtigt werden. Aus diesen Gründen werden in der Län
derrechnung nur die wichtigsten und sinnvoll darstellbaren Grö
ßen der Umverteilungsrechnung nachgewiesen. So beschränk 
sich die Darstellung des Verfügbaren Einkommens auf der 
Sektor private Haushalte (einschließlich private Organisationer 
ohne Eiwerbszweck). 

3.3 mit der Bundesrechnung 

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder leh· 
nen sich soweit wie möglich an die Volkswirtschaftlichen Ge
samtrechnungen des Statistischen Bundesamtes für die Bun

Deutschland an. Das ist erforderlich, damit die Er 
gebnisse der Länderrechnung mit denen der Bundesrechnun~ 
vergleichbar werden. Vor allem in der sogenannten Originärbe· 
rechnung wird auf Landesebene versucht, die methodische 
Übereinstimmung mit der Bundesrechnung zu erreichen. Die 
Länderrechnungen gehen dabei entweder unmittelbar von de1 
Bundesrechnung aus, indem Bundeswerte mit Hilfe geeigneter 
Schlüssel auf die Länder aufgeteilt werden, oder es wird ver• 
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sucht, Länderwerte zunächst unabhängig von den entsprechen
den Bundeswerten zu ermitteln. Diese Berechnungen führen 
jedoch in der Regel nur zu Näherungswerten, so daß nachträg
lich eine rechnerische Abstimmung mit den Bundeswerten not
wendig wird. Durch die rechnerische Abstimmung wird unter 
anderem erreicht, daß die vorwiegend auf betriebswirtschaft
lichen Konzepten beruhende Schätzung der Länderwerte auf 
die den Bundeswerten zugrunde liegenden und den Volkswirt
schaftlichen Gesamtrechnungen angemessenen volkswirt
schaftlichen Konzepte umgestellt wird, zum Beispiel ist der 
betriebswirtschaftliche Gewinnbegriff in den volkswirtschaftlichen 
Gewinnbegriff zu überführen. Des weiteren werden Abweichun
gen infolge unterschiedlicher Berechnungsverfahren auf Län
der- und auf Bundesebene ausgeglichen. 

Die Anwendung unterschiedlicher Berechnungsverfahren auf 
Länder- und auf Bundesebene ergibt sich in den Fällenzwangs
läufig, in denen bestimmte Daten, die für das Bundesgebiet ins
gesamt verfügbar sind, für die Länder nicht oder nicht mit der 
erforderlichen Genauigkeit vorliegen. Ein Beispiel hierfür ist die 
Berechnung der Anlageinvestitionen. Sie erfolgt beim Statisti
schen Bundesamt sowohl nach der „Commodiiy-flow-Methode" 
- das heißt aufgrund von Angaben über die Produktion und den 
Außenhandel mit Investitionsgütern - als auch nach der soge
nannten „lnvestorenrechnung"; beide Berechnungen ergänzen 
sich. Von den Ländern kann dagegen nur die „lnvestorenrech
nung" über die Schätzung des Einsatzes an Investitionsgütern 
in den investierenden Wirtschaftsbereichen durchgeführt wer-
den, was vor allem für die Dienstleistungsbereiche nicht unpro
blematisch ist. 

Die Möglichkeit, daß die Summe der Länderwerte zunächst von 
dem zugehörigen Bundeswert abweicht, besteht grundsätzlich 
bei allen in den Länderrechnungen angewendeten Berechnungs
verfahren. Um die notwendige begriffliche Übereinstimmung zwi
schen der Summe der Länderwerte und dem Bundeswert wenig
stens nachträglich herbeizuführen, wenden die im Arbeitskreis 
,.Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder" zusammen
arbeitenden Statistischen Landesämter auf die Länderwerte ein 
Korrekturverfahren an, das als „Koordinierung" bezeichnet wird. 
Die Koordinierung - von der die für das Land Berlin ais Ergebnis 
seiner Eigenrechnung vorliegenden Werte im aiigemeinen aus
genommen werden - geht für jedes zu koordinierende Aggregat 
von dem Quotienten aus dern Bundeswert und der Summe der 
unkoordinierten - d.h. unabhängig von dem Bundeswert 
berechneten - Länderwerte aus. Dieser Quotient wird als 
Koordinierungsfaktor bezeichnet. Die Übereinstimmung der 
Summe der koordinierten Länderwerte mit dem Bundeswert wird 
herbeigeführt, indem die einzelnen unkoordinierten Länderwerte 
mit dem l<oordinierungsfaktor multipliziert werden. Dieses Ver
fahren einer nachträglichen Angieichung läßt selbstverständlich 
keine Rückschlüsse auf die Genauigkeit der Ergebnisse des 
Bundes und der Lärtder zu. Auch aus der Größe des 
Koordinierungsfaktors kann nicht auf die Größe der Schätz!ehler 
geschlossen werden. Bei der Koordinierung wird zwar unter
stem, daß der Bundeswen von Schätzfehlern frei ist und daß 
jeder geschätzte Landesweri in gleicher Richtung und in relativ 
gleichem Ausmaß von dem unbekannten wahren Landeswert 
abweicht, doch sind diese Bedingungen - einzeln und erst recht 
in Kombination miteinander - zweifellos nicht immer tatsächlich 
erfüllt. Die Bundeswerte, auf die koordiniert wird, können schon 
aus dem Grunde fehlerhaft sein, weii das Statistische Bundtis
amt genau wie die Statistischen Landesämter vielfach aui' 
Schätzungen angewiesen ist. Eine Quantifizierung dieser 
Schätzfehler ist jedoch solange ausgeschlossen, wie brauch-

bare Modelle für eine derartige Fehlerrechnung nie ht vorliegen 
und keine Informationen für eine Berechnung der systemati
schen Fehler bei den in die Volkswirtschaftlichen Giesamtrech
nungen eingehenden Basisstatistiken vorhanden sind. Es ist 
als plausibel anzunehmen, daß den Bundeswerten eine größe
re Genauigkeit zukommt als den Länderwerten; denn das Stati
stische Bundesamt verfügt über eine vollständigere Datenba
sis, so daß auf Bundesebene eine kreislaufmäßige Abstimmung 
der gesamtwirtschaftlichen Aggregate erfolgen kann. Zudem 
besteht in einer größeren Gebietseinheit eher die Möglichkeit, 
daß sich die zahlreichen Komponenten des Gesamtschätz
fehlers zumindest teilweise gegenseitig ausgleichen und dieser 
somit tendenziell kleiner wird. Gleiches gilt für die verschiede
nen Länderwerte. Alle Länderwerte werden zwar g rnndsätzlich 
aus einheitlichen Datenquellen und nach weitestgehend über
einstimmenden Berechnungsverfahren ermittelt, doch dürften 
die zahlreichen systematischen Fehler und Stichprobenfehler 
der Basisstatistiken kaum in allen Ländern gleich sein. Vieles 
spricht dafür, daß der relative Schätzfehler der Gesamtrech
nungsaggregate in den größeren Ländern im allgemeinen klei
ner ist als in den kleineren Ländern. Allerdings besteht insbeson
dere in den Stadtstaaten auf Grund der räumlichen Nähe der 
Statistischen Landesämter und der zu den statistischen Erhe
bungen herangezogenen Berichtsstellen die Möglichkeit zu 
intensiveren Rückfragen und Korrekturen von Falschmeldun
gen, so daß bestimmte systematische Fehler eher reduziert 
werden können. In besonderen Fällen kann der relative Schätz
fehler auch in den großen Ländern bedeutender sein als in den 
kleinen, wenn z.B. bei starker regionaler Konzentration eines 
Wirtschaftsbereichs der Anteil eines großen Landes am Bundes
wert gering, der Anteil eines kleinen Landes dagegen hoch ist 
Die unterschiedliche Fehleranfälligkeit der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen der einzelnen Länder läßt sich jedoch in 
jedem Fall nur vem:uten; sie kann nicht quantifiziert werden. 
Dies hat zur Folge, daß die Anwendung eines differenzierten -
die tatsächliche unterschiedliche Fehleranfälligkeit in Rechnung 
stellenden - Koordinierungsverfahrens bisher nicht möglich ist, 
so daß - trotz der nicht unproblematischen Prämissen - das 
pauschale Koordinierungsverfahren als pragmatische Lösung 
vertretbar erscheint 

Den zu vermutenden unterschiedlichen Genauigkeitsgraden der 
Bundes- und der Länden,verte wird insoweit Rechnung getra-

. gen, als die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen der Länder im aligemeinen in einer weniger tiefen 
Gliederung veröffentlicht werden als die des Bundes. Außer
dem wird im Ländervergleich darauf geachtet, daß die Aussage
fähigkeit der Ergebnisse für sämtliche Länder gewährleistet ist; 
d.h. die Ergebnisse werden in den Gemeinschaftsveröffent
lichungen weniger tief gegliedert veröffentlicht als es für größe
re Länder unter Umständen noch vertretbar wäre. Bei der Inter
pretation der veröffentlichten Länderwerte ist jedoch stets zu 
beachten, daß an die Aussagefähigkeit der Länderergebnisse 
im allgemeinen nicht die gleichen Anforderungen gestellt wer
den sollten wie an die der Bundesergebnisse. 

3.4 Eigenberechnung für Berlin-West 

An dieser Ste!le ist auch die besondere Stellung der Berliner 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in der Länderrechnung 
zu erwähnen. Abweichend von der Verfahrensweise auf Länder
ebene wurden die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 
Berlin-West nicht in einem arbeitsteiligen Prozeß der Länder 
erstellt, sondern waren, bedingt durch den historisch besonde
ren Status von Berlin-West, das Ergebnis eigener Berechnun-
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gen aller drei Darstellungsseiten Volkswirtschaftlicher Gesamt
rechnungen - in zeitlicher und inhaltlich-gegliederter Anlehnung 
an die Bundesrechnungen. 

Seit mit der Einheit Deutschlands und damit auch Berlins der 
historisch entstandene Sonderstatus von Berlin-West wegfiei, 
werden die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Berlins für 
den westlichen Teil der Stadt zunehmend bzw. für den östlichen 
Teil vollständig in die Verfahrensweise der arbeitsteilig organi
sierten Länderrechnung integriert. 

Da zu jedem Zeitpunkt gesichert wurde bzw. wird, daß sich die 
eigenberechneten Ergebnisse Volkswirtschaftlicher Gesamt
rechnungen Berlins vom Grundsatz her in Übereinstimmung mit 
dem Konzept der nationalen und regionalen Rechnungen be
finden, sind ihre Vergleichbarkeii und ihre Einbeziehung in die 
Länderrechnung Deutschlands gegeben. Aus diesem Grunde 
wird in den folgenden Ausführungen im wesentlichen auf einen 
gesonderten Hinweis auf die Berechnungen Berlins verzichtet 

3.5 Situation in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost 

Die Vereinigung Deutschlands am 3. Oktober 1990 und der von 
ihr ausgegangene hohe Bedarf an gesamtwirtschaftlichen Indi
katoren zur Beurteilung der Leistungskraft, der Versorgungs
und Einkommenslage in den neuen Bundesländern bedeute
ten auch für die Länderrechnung eine außergewöhnliche Her
ausforderung. Bereits im Dezember i 990 fand die erste gesamt-, 
deutsche Tagung des Arbeitskreises „Volkswirtschaftliche Ge
samtrechnungen der Länder" statt. Sie stand ganz im Zeichen 
der Integration der neuen Bundesländer in diesen seit Jahrzehn
ten bestehenden Arbeitskreis und der Bemühungen um eine 
einvernehmliche Regelung im Rahmen eines Übergangskon
zepts für die Einführung des Verfahrens des Arbeitskreises in 
den neuen Bundesländern. Allerdings war man sich von vom
herein im klaren, daß das etablierte gesamtwirtschaftliche 
Rechensystem auf Länderebene erst nach vollständiger Ein
führung der Bundesstatistiken greifen kann. Wegen teilweise 
lückenhafter Basisstatistiken kann in den neuen Bundes!ändem 
derzeit nur die Entstehungsrechnung durchgeführt werden. Dar
gestellt werden insbesondere die Bruttowertschöpfung nach 
Wirtschaftsbereichen und das Bruttoinlandsprodukt, wobei die 
Berechnungsmethoden schon viel!ach mit den etablierten Me
thoden übereinstimmen, aber infolge der Datenprobleme und 
des sich vollziehenden gravierenden Strukturwandels teilweise 
modifiziert werden mußten. Insofern sind die für die neuen 
Bundesländer vorgelegten Ergebnisse noch nicht in vollem Um
fang mit den Ergebnissen der alten Bundesländer vergleichbar. 

Hinsichtlich der Qualität der im Tabellenteil • Abschnitt II • dar-· 
gestellten Entstehungsaggregate für die neuen Bundesländer 
ist auf folgende Einschränkungen hinzuweisen: 

- Der Aufbau der statistischen Erhebungen in den neuen Bun
desländern nach dem durch den Einigungsvertrag vorgegebe
nen Programm der Bundesstatistik begann 1991. Neue stafr· 
stische Erhebungen sind eriahrungsgemäß mit Anlaufschwie
rigkeiten verbunden, so daß sich diese Problematik bei der 
Einführung der Bundesstatistiken in den neuen Bundeslän
dern gerade vor dem Hintergrund der enormen gesellschafts-

politischen und struk1urellen Änderungerl in verstärktem Maße 
auswirkt Es ist davon auszugehen, daß selbst auf der hohen 
Aggregationsstufe der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
die Zuverlässigkeit und Vollständigkeit der Ergebnisse noch 
beeinträchtigt ist 

- Für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in den neu
en Bundesländern stehen noch keine Großzählungen zur Ver
fügung. Da die Großzählungen· wie die Arbeitsstättenzäh· 
lung, Volks- und Berufszählung, die Gebäude-· und Woh
nungszählung, die Handwerkszählung und die Handels- und 
Gaststättenzählung - nur in mehrjährigen Abständen statt
finden, bleibt die Datenbasis bis auf weiteres lückenhaft. 

- Die Möglichkeiten der Plausibilitätsprüfung sind beschränkt, 
da durch den Übergang von der Plan-- zur Marktwirtschaft 
und der damit verbundenen Währungsumstellung system
bedingt keine langen Reihen vorliegen. 

- Teilweise muß mit Provisorien gearbeitet werden. insbesondere 
wird viel stärker als in der etablierten Länderrechnung derzeit 
auf die nicht unproblematische Schlüssalung von Bundeseck
werten oder die Fortschreibung anhand der Entwicklung für 
das gesamte Beitrittsgebiet aus der Bundesrechnung 
zurückgegriffen. 

- Zusfüz!iche Unsicherheiten gehen von Berlin aus, Zwar ist 
Berlin politisch vereint, doch muß wegen der vor allem von 
der Wirtschaftspoiitik weiterhin geforderten statistischen Tren
nung Deutschlands in das frühere Bundesgebiet einschließ
lich Berli,Jo•West und in die neuen Bundesländer insgesamt 
einschließlich Berlin-Ost die Teilung Berlins mehr oder _weni
ger künstlich aufrechierhalten werden. Dabei ist vieles nur 
mit größeren Fehlermargen behafteten Schätzverfahren zu 
leisten. 

infolgedessen ist bei der späteren Überarbeitung der für die 
neuen Bundesländer ausgewiesenen Ergebnisse mit Korrektu
ren zu rechnen, die über das bisher übliche Maß deutlich hin
ausgehen dürften. Aber die Qualitätsfrage betrifft nicht nur die 
neuen, sondern auch die alten Bundesländer. So stellt sich für 
die alten Bundesländer das Problem, daß durch die Vereini
gung Deutschlands und die gravierenden Umwälzungen im 
gesamten früheren Ostblock auf einmal ganz neue Raum
verilechtungen entstanden, denen beim Übergang vom !nlands
auf das inländerkonzept nun Rechnung zu tragen ist Allerdings 
gibt es in der tiefen Regionalisierung der Länderrechnung der
zeit nur rudimentäre Informationen über die Waren- und 
Dienstleistungs- sowie diEl Einkommensströme zwischen den 
alten und den neuen Bundesländern bzw. den früheren Ost
blockländern. Davon betroffen war durch den Vereinigungsboom 
1991 vor allem der Private Verbrauch, weshalb der Arbeitskreis 
„Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder" bis zurn 
Redaktionsschluß der vorliegenden Gemeinschaftsveröffent
lichung für dieses Verwendungsaggregat nur bis 1990 gesicherte 
Ergebnisse vorlegen konnte. Auch bis auf weiteres muß davo11 
ausgegangen werden, daß die Verteilungs- und Verwendungs
aggre9ate einerseits in den neuen Bundesländern wegen dei 
dort lückenhaften Datenbasis vorerst nur schwer zu realisieren seir 
werden und andererseits in den alten Bundesländern am aktueller 
Rand Abstriche vorn gewohnten Qualitätsstandard erfordern. 
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II. Hinweise zur Berechnungsmethode im 
einzelnen 

1. Entstehungsrechr .ung 

1.1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Der Hauptwirtschaftsbereich Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
ist Koordinierungsaufgabe des Niedersächsischen Landesamts 
für Statistik. Die Produktionswerte, Vorleistungen und Wert
schöpfung für die Bereiche Forstwirtschaft, gewerbliche Gärt
nerei und Tierhaltung sowie See- und Binnenfischerei werden 
auch vom Koordinierungsland ermittelt. Bezüglich des Haupt
wi1ischaftsbereichs Landwirtschaft, der durch eine Erzeugnisliste 
abgegrenzt ist und die Produktion pflanzlicher und tierischer 
Erzeugnisse sowie die sogenannten Dienstleistungen auf der 
landwirtschaftlichen Erzeugerstufe umfaßt, übernimmt das Koor
dinierungsland die vom Statistischen Landesamt Ba
den-Würitemberg für das Statistische Amt der Europäischen 
Gemeinschaften (Eurostat) erstellte landwirtschaftliche Ge
samtrechnung über die Produktionswerte, Vorleistungen und 
Wertschöpfung (LAWIG) als Grundlage für die weiteren Berech
nungen im Rahmen df,s VGA-Konzepts. 

Als Bezugsgrößen für die nach den Regeln der EU erstellte 
Länderrechnung im Bereich Landwirtschaft (LAW!G) dienen die 
vom Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
jährlich gesondert für die einzeinen Produkte aur Bundesebene 
ermittelten Produktionswerte der wichtigsten pflanzlichen und 
tierischen Erzeugnisse. Die Produktion pflanzlicher Erzeugnis
se in den einzelnen Bundesländern wird weitgehend originär 
anhand der Ergebnisse der laufenden agrarstatistischen Erhe
bungen berechnet, und zwar mittels Angaben über Erntemen
gen bzw. erzeugte Mengen (u.a. bei Getreide, Kartoffeln, Zuk
kerrüben, Gemüse und Obst, Milch und Eiern) bzw. über den 
Verkauf (Getreide, Kartoffeln), und anschließend auf den 
Bundeswert abgestimmt. Falls entsprechende Produktionsdaten 
zu einzelnen Erzeugnissen nicht vorliegen, werden die Bundes„ 
produktionswerte nach länderweise vor!iegenden Schlüssel
daten auf die Länder verteilt, so beispielsweise über aie Anbau
flächen (Blurnen und Zierpflanzen, Sämereien), oder auch im 
tierischen Bereich über die Viehbestände (Geflügel, Wo!ie) und 
Schlachtmengen (Pferde, Schafe). 

Die Produktionswertberechnung für FHnder, Kälber und Schweine 
weicht vom o .. a. Verfahren insofern ab, als sich die Produktion 
in den Bundesländern wegen der hier teilweise erheblichen 
länderübergreifenden Lieferungen und Zufuhren nicht ohne 
1Neiteres aus der Schlachtungs- und Viehbestandsstatistik ablei
ten läßt. Zur Erfassung der tatsächlichen länderspeziflschen 
Fleischerzeugung wird daher der Mastviehhandel zwischen den 
Bundesländern aus den Viehbeständen anhand der regionalen 
Viehbestandsänderungen, des Schlachtungsaufkornmens und 
der länderweisen Produktion an Mastkälbern, Mastschweinen 
und Ferkeln abgeschätzt und in die Berechnungen einbezogen. 
Da sich die Länderrechnung somit methodisch von der Fest
stellung der Bundesproduktion unterscheidet (L.andeshof..i 
Bundeshofkonzept), kann die Ländersumme der ermittelten 
Produktionsmenge vom Ergebnis des Bundesministeriums ab
weichen. 

Für die Berechnung des Produktionswertes Wein wird davon 
ausgegangen, daß die Jahresmostemte im wesel'ltlichen erst 
im Verlauf mehrerer Jahre zum Verkauf kommt. Hier ergibt sich 
die jährliche Landesproduktion aus den jeweils im laufenden 
Kalenderjahr verkauften oder abgegebenen Mengen an Most 
bzw. Wein aus der Weinmosterzeugung sowie aus den Wein
most- bzw. Weinbestandsveränderungen multipliziert mit den 
jeweiligen .Jahresdurchschnittspreisen für Most bzw. Wein. 

Im Niedersächsischen Landesamt für Statistik werden die vom 
Statistischen Landesamt Baden-Württemberg ermittelten 
EU-Ergebnisse für einzelne Bundesländer entsprechend dem 
VGA-Konzept ergänzt. Die nachträgliche Koordinierung ist zum 
einen im Hinblick auf die gegenüber den Bundeswerten abwei
chenden Ergebnisse des Landeshofkonzepts erforderlich, und 
zum anderen, wei! auf Bundesebene noch relativ unbedeuten
de Zusätze für Branntwein und selbsterstellte Anlagen erfolgen, 
die sich aus den Abweichungen zwischen dem VGA-Konzept 
und der landwirtschaftlichen Produktionsliste der EU ergeben. 

Im weiteren Verlauf der Entstehungsrechnung werden die 
Bundeswerte der Vorleistungen für die Länder ermittelt Da für 
eine unmittelbare Bestimmung der Vorleistungen der Landwirt
schaft in den Ländern geeignete Unterlagen fehlen, werden hier
zu die einzelbetrieblichen Vorleistungen aus dem Testbetriebs
netz 1ür den Agrmbericht der Bundesregierung herangezogen. 
Dio hier nach Ländern und Betriebstypen (Haupterwerbs-, 
Nebenerwerbs-· unc; Gartenbaubeiriebe) aggregierten betriebli
chen Werte der einzelnen Vorleistungsarten werden mit den ent
sprechenden Landesflächen der Betriebstypen hochgerechnet 
und dann auf den jeweiligen Bundeswert abgestimmt. Die un
koordinierte Bruttowertschöpfung der Landwirtschaft ergibt sich 
als Differenz zwischen den unkoordinierten Produktionswerten 
und Vorleistungen. 

lm Bereich Forstwirtschaft wird der unkoordinierte Produk
tionswert aus laufenden länderspezifischen Angaben der Mini
sterien für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten durch Multi
plikation des in Festmetern gemess.enen jährlichen Derb
holzeinschlags aller Waldbesitzarten (Staats-, Körperschafts
und Privatwald) mit dem Jahresdurchschnittspreis je Festmeter 
Derbholz berechnet. Die unkoordinierien Vorleistungen werden 
geschätzt, indem die forstwirtschaftliche Vorleistungsquote aus 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Statistischen 
Bundesamtes für das Bundesgebiet an den Produktionswert 
jedes Landes angelegt wird. Die unkoordinierte Bruttowert
schöpfung der Forstwi1ischaft ergibt sich jährlich als Differenz 
zwischen den unkoordinierten Werten des Produktionswertes 
und der Vorleistungen. 

im Bereich Fischerei, gewerbliche Gä1inerei und Tierhaltung 
werden für die Aufteilung der Bundeswerte aus den Volkswirt
schaftlichen Gesamtrechnungen des Statistischen Bundesam
tes auf die Länder beim Produktionswert und den Vorleistungen 
jeweils die gleichen Auftei!ungsschlüssel verwendet. Für den 
Teilbereich Binnenfischerei dienen als Aufteilungsschlüssel 
Angaben über die Fangmenge aus den Binnenfischereier
hebungen, die im Rahmen der Landwirtschaftszählungen durch
geführt werden. Die Bundeswerte des Teilbereichs Seefische
rei, der im wesentlichen die Länder Schleswig-Holstein, Ham
burg, Niedersachsen und Bremen betrifft, und des Teilbereichs 
gewerbliche Gärtnerei, gewerbliche Tierhaltung und gewerbliche 
Jagd werden entsprechend den Länderanteilen an den Umsät
zen der laufenden Umsatzsteuerstatistik aufgeteilt. Die Umsät
ze der unqeraden Jahre, in denen keine Umsatzsteuerstatistik 
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durchgeführt wird, werden interpoliert. In jedem Teilbereich des 
Wirtschaftsbereichs Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und Tier
haltung ergibt sich die Bruttowertschöpfung jährlich durch Ab
zug der aufgeteilten Vorleistungen von dem aufgeteilten Produk
tionswert. 

Ein besonderes Problem bereitet die Beurteilung der Entwicklung 
dieses Bereichs wegen seiner besonderen Struktur in den Stadt
staaten. Der Bereich ist für die Stadtstaaten von geringerer wirt
schaftlicher Bedeutung und wird ausgewiesen, darnit die ge
samtwirtschaftlichen Daten vollständig sind; weitergehende 
Untersuchungen von strukturellen Entwicklungen usw. sollten 
bei den Stadtstaaten möglichst unter Ausklammerung dieses 
Sektors erfolgen. 

1.2 Energie- und Wasserversorgung 

Der Wirtschaftsbereich Energie- und Wasserversorgung ist 
Koordinierungsbereich des Landesamtes für Datenverarbeitung 
und Statistik Nordrhein-Westfalen. Er wird in die folgenden drei 
Teilbereiche aufgegliedert: 

Elektrizitäts- und Fernwärmeversorgung 

Gasversorgung 

Wasserversorgung. 

Für diese kleinsten systematischen Einheiten werden zunächst 
gesonderte Produktionswerte, Vorleistungen und die Brutto
wertschöpfung berechnet Anschließend erfolgt eine Abstim
mung dieser Ergebnisse für die Wasserversorgung, die Gas
versorgung und den zusammengefaßten Wirtschaftsbereich 
Elektrizitäts- und Fernwärmeversorgung auf die Bundeswerte. 

Da es vor allem im Produzierenden Gewerbe viele multi regionale 
Unternehmen gibt, besteht die Schwierigkeit, die Unternehmens
leistung in dem Umfang auf die einzelnen Länder abzugrenzen, 
der den tatsächlichen regionalen Untemehmensakt.ivitäten ent
spricht (siehe auch „Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe"). 
Hierzu wurde früher auf Ausgangsdaten für örtliche Einheiten 
abgestellt. Das hatte nicht nur den Nachteil, daß erforderliche 
Leistungswerte zum Teil nicht für örtliche Einheiten erhoben 
wurden, sondern auch Meldungen für ö1:liche Einheiten von 
Mehrländerunternehmen oft nicht unter dem Aspekt der regio
nalen Leistungsentstehung erfolgten. Der unmittelbare Bezug 
zum Ort der Produktion war nicht gewährleistet, weil die Pro
duktion in den für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
geeigneten Statistiken in erster Linie anhand ihrer Verkaufswer!e 
erfaßt wird. So wird teilweise durch firmeninlerne Lieferungen 
zwischen Zweigniederlassungen eines Mehrländeruntemehmens die 
Produktion einer Niederlassung erst nach dem Verkauf am 
Unternehmenssitz oder in unternehmenseigenen Verkaufs
niederlassungen zu den Erhebungen gemeldet. Außerdem 

_ kommt es vor, daß nur der Gesamtwert eines aus verschiede
nen Teilen bestehenden Produkts an dem Ort der Gesamter
stellung nachgewiesen wird, obwohl einige oder auch alle Be
standteile in anderen Zweigniederlassungen des Mehrländerun
ternehmens produziert worden sind. Überschreiten solche firmen
internen Transaktionen die Landesgrenzen, dann ergibt sich eine 
fehlerhafte regionale Zuordnung der Leistung, so daß in den 
Ergebnissen für die Länder Unplausibilitäten entstehen können. 

Aufgrund der angesprochenen regionalen Abgrenzungs
schwierigkeiten geht die Berechnungsmethode in der Energie
und Wasserversorgung direkt von der Wertschöpfung jedes ein-

zeinen Mehrländeruntemehmens aus un,d verteilt diese Wert 
schöpfung mangels Kenntnis der tatsächlichen zwischen 
betrieblichen interregiona!en Leistungsströme - mit geeigneter 
betriebsbezogenen Größen auf die zugßhörigen Zweignieder 
lassungen. Datenquelle für die Ermittlung der Bruttowertschöp 
fung der einzelnen Mehrländerunternehmen ist die jährlich( 
Kostenstrukturerhebung bei Untemehrne n mit 1 0 und mehr tä 
tigen Personen. Der Bruttoproduktionswert ergibt sich unmit 
telbar als Position aus dieser Erhebung; die Vorleistungen wer 
den aus der Addition der Positionen Verbrauch an fremdbezo 
genen Roh-, Hil!s- und Betriebsstoffen, Bau- und Installations 
material zu Anschaffungskosten; Einsatz an fremdbezogene 
Elektrizität, Fernwärme, Gas und Wasser; Einsatz an Handels 
ware; Kosten für von anderen Unternehmen ausgeführte Dienst 
leistungen; Mieten und Pachten; sonstige Kosten, abzüglicl 
gezahlter Versicherungsprämien, errechnet 

Da die Produktionsfaktoren Arbeit und Kapital am Produk 
tionsergebnis regional mit unterschiedlichem Einsatzverhältni, 
beteiligt sein können, wird die als Differenz aus Brutto 
produktionswert und Vorleistungen gewonnene Bruttowertschöp 
fung der Mehrländerunternehmen in der Elektrizitäts- und Fern 
wärmeversorgung vor der Ve1ieilung auf die zugehörigen Be 
triebe in einen kapital- und einen arbeitsbezogenen Teil aufge 
spalten. Dies geschieht nach dem Verhältnis, in dem die Brutto 
löhne und -gehälter und Sozialkosten (arbeitsbezogene Merk 
male) zu den verbrauchsbedingten Abschreibungen auf Sach 
anlagen und Fremdkapitalzinsen der Mehrländeruntemehme1 
(kapitalbezogene Merkmale) stehen. Auch diese Merkmale kom 
men aus der Kostenstrukturerhebung. Anschließend wird di, 
arbeitsbezogene Bruttowertschöpfung des Mehrländer 
untemehrnens nach dem Verhältnis auf die Zweigbetriebe au! 
geteilt, in dem die Löhne und Gehälter dieser Betriebe zueinan 
der stehen. Als Ergebnis erhält man die regional verteilte un• 
länclerweise nach dem Sitz der Betriebe zugeordnete arbeits 
bezogene Bruitowertschöpfung. Für die Betriebe werden di, 
Löhne und Gehälter aus dem Monatsbericht verwendet. D01 

werden nur diejenigen Betriebe von Unternehmen mit i 0 un, 
mehr tätigen Personen erfaßt, die ihren wh1schaftlichen Schwe1 
punkt in der Energie- und Wasserversorgung haben. Hat ei1 

Mehrländen.mternehrnen einen oder auch mehrere Betriebe. di 
schwerpunktmäßig außerhalb der Energie- und Wasserverso: 
gung tätig sind, dann ist eine standortgerechte Zuordnung de 
arbeitsbezogenen Bruttowertschöpfung für diese Betriebe niet 
möglich. Das Aufteilungsverfahren bewirkt, daß ihre arbeit:: 
bezogene Bruttowertschöpfung anteilrnäßig auf die zum Mc 
natsbericht rneldenden Betriebe mitverteilt wird. Analog zL 

Verteilung der arbeitsbezogenen Bruttowertschöpfung wird bE 
der kapitalbezogenen Bruttowertschöpfung des Mehrlär 
derunternehrnens verfahren. Sie wird in der Elektrizität:: 
versorgung mit Hilfe der Stromerzeugung der Kraftwerke nac 
Angaben der Vereinigung Deutscher Elektrizitätswerke und i 
der Fernwärmeversorgung mit der Netzeinspeisung dE 
Heizwerke nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft Femwärm 
auf die Länder aufgeteilt. 
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Die auf diese Weise regionalisierten kapital•· und arbeitf 
bezogenen Bruttowertschöpfungsteile werden zur Gesamtbrutt( 
wertschöpfung je Land zusammengefaßt. Bei den Mehrlände 
unternehmen in der Gasversorgung gibt es keine Erzeuguni 
sondern nur Bezug von Ferngas und Verteilung an die Abnet 
mer. Daher wird die gesamte Bruttowertschöpfung der Mehr!är 
deruntemehmen in diesem Bereich mit den Löhnen und Gehä 
tern verteiit. Im Bereich Wasserversorgung sind keine Meh 
länderunternehmen tätig. Die Vorleistungen der Mehriände 



unternehmen werden mit denselben Gewichten auf die Länder 
verteilt, wie sie sich aus der verteilten Bruttowertschöpfung für 
die Länder ergeben. Dann können durch Addition der regional 
verteilten und länderweise zugeordneten Bruttowertschöpfung 
und der entsprechenden Vorleistungen die regional abgegrenz
ten Bruttoproduktionswerte errechnet werden. 

Da bei den Länderberechnungen das Problem der regionalen 
Leistungsabgrenzung auf die ländergrenzenüberschreitenden 
Unternehmen beschränkt ist, kann auch im weiteren Verlauf der 
Berechnungen auf Werte von Unternehmen - seien es nun Ein
betriebsunternehmen oder Unternehmen mit Zweigbetrieben nur 
innerhalb der Landesgrenzen - zurückgegriffen werden. Das hat 
den Vorteil, daß detaillierte Angaben über das Leistungs- und 
Kostengefüge ausgenutzt werden können, die nur für Unter
nehmen vorliegen. Außerdem entspricht die Verwendung von 
Unternehmensdaten dem Konzept der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen des Statistischen Bundesamtes, so daß die 
Summe der Länderwerte und der jeweilige Bundeswert kaum 
voneinander abweichen dürften. Zur Berechnung der Werte für 
die nur innerhalb eines Landes tätigen Unternehmen, die soge
nannten Einlandunternehmen, dient die Jahres- und Kosten
strukturerhebung. Im Gegensatz zum Verarbeitenden Gewerbe 
ist die Kostenstrukturerhebung in der Energie- und Wasserver
sorgung überwiegend eine Totalerhebung von Unternehmen mit 
10 und mehr tätigen Personen. Die kleinen Unternehmen mit 
weniger als 10 tätigen Personen werden in der Jahreserhebung 
mit eingeschränktem Frageprogramm erfaßt. Lediglich im Wirt
schaftsbereich Wasserversorgung werden Unternehmen mit 
einer Wasserabgabe mit weniger als 200 000 m3 nicht erfaßt 
Wegen ihrer geringen Bedeutung wurde darauf verzichtet, Werte 
für diese Unternehmen zu schätzen. 

Bruttoproduktionswert, Vorleistungen und Bruttowertschöpfung 
werden für die Einlandunternehmen der Kostenstrukturerhebung 
anhand derselben Positionen berechnet, wie es bereits bei den 
Mehrländerunternehmen erläutert worden ist. Allerdings wer
den die Werte der einzelnen Positionen vor der Ermittlung der 
Aggregate der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen länder
und bereichsweise aggregiert. 

Die aggregierten Bruttoproduktionswerte für die Unternehmen 
mit 1 bis 9 t~tigen Personen liefert die Jahreserhebung. Über 
die Eingänge an Vorprodukten brauchen diese Unternehmen 
keine Angaben zu machen. Sie sind jedoch die wichtigste Vor
aussetzung für die Berechnung der Vorleistungen. Daher müs
sen die Vorleistungen geschätzt werden. Hierzu wird an den 
Bruttoproduktionswert für die Kleinunternehmen aus der Jahres
erhebung eine Quote angelegt, die sich aus dem Verhältnis der 
Vorleistungen zu den Bruttoproduktionswerten je Wirtschafts
bereich aus der Kostenstrukturerhebung ergibt. Die Vorleistungs
quote wird nur aus den Angaben der Einbetriebsunternehmen 
der Kostenstrukturerhebung gewonnen, weil davon ausgegan
gen werden kann, daß es sich bei den kleinen Unternehmen 
ebenfalls in der Regel um Einbetriebsunternehmen handelt und 
damit die Strukturen in etwa vergleichbar sind. Die Brutto
wertschöpfung je Wirtschaftsbereich fällt wieder als Differenz 
der entsprechenden aggregierten Bruttoproduktionswerte und 
Vorleistungen an. 

1.3 Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Der Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe sind Koor
dinierungsbereiche des Landesamtes für Datenverarbeitung und 
Statistik Nordrhein-Westfalen. Sie werden hier zusammen be-

handelt, weil die Ergebnisse für beide Wirtschaftsbereiche nach 
denselben Berechnungsmethoden ermittelt werden. 

In der Systematik der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
gliedert sich der Bergbau in die beiden Bereiche Kohlenbergbau 
und Übriger Bergbau. Das Verarbeitende Gewerbe ist in zwei 
Gliederungsebenen aufgeteilt, wobei die erste Ebene 12 Wirt
schaftsbereiche und die zweite Ebene 32 Wirtschaftsbereiche 
umfassen. Für jede der insgesamt 34 kleinsten systematischen 
Einheiten des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes werden 
gesondert Bruttoproduktionswert, Vorleistungen und Bruttowert
schöpfung ermittelt und anschließend auf die Bundesergebnisse 
abgestimmt. 

Nachdem die regionale Wirtschaftsleistung der Mehrländer
unternehmen hier zunächst nur behelfsmäßig abgegrenzt wer
den konnte, stehen nunmehr. Ergebnisse nach einem differen
zierten Verfahren zur Verfügung, wie es bereits seit längerem 
im Wirtschaftsbereich Energie- und Wasserversorgung ange
wendet wird (siehe dazu: 1.2 Energie- und Wasserversorgung). 
Das Verfahren geht direkt von der Wertschöpfung jedes einzel
nen Mehrländerunternehmens aus der Kostenstrukturerhebung 
aus und verteilt diese - mangels Kenntnis der tatsächlichen zwi
schenbetrieblichen interregionalen Leistungsströme - mit ge
eigneten betriebsbezogenen Größen auf die zugehörigen Zweig
niederlassungen. 

Die Bruttowertschöpfung der Mehrländerunternehmen wird aus 
der Kostenstrukturerhebung als Differenz von Bruttoproduk
tionswert und Vorleistungen errechnet. Der Bruttoproduktions
wert ergibt sich unmittelbar als Position (Gesamtleistung) aus 
dieser Erhebung. Die Vorleistungen setzen sich aus folgenden 
Positionen zusammen: Verbrauch an fremdbezogenen Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen, Bau- und Installationsmaterialien; 
Einsatz an Handelsware; Kosten für durch andere Unterneh
men ausgeführte Lohnarbeiten; Kosten für Reparaturen, Instand
haltungen, Montagen u.ä.; Mieten und Pachten; sonstige Ko
sten (abzüglich gezahlter Versicherungsprämien). 
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Da die Produktionsfaktoren Arbeit und Kapital regional mit un
terschiedlichem Einsatzverhältnis am Produktionsergebnis be
teiligt sein können, wird die um die Verbrauchsteuer verminder
te Bruttowertschöpfung jedes Mehrländerunternehmens vor der 
Verteilung auf die zugehörigen Betriebe in einen kapital- und 
einen arbeitsbezogenen Teil aufgespalten. Dies geschieht nach 
dem Verhältnis, in dem die Bruttolöhne und -gehälter und So
zialkosten (arbeitsbezogene Merkmale) zu den verbrauchs
bedingten Abschreibungen auf Sachanlagen und Fremdkapital
zinsen (kapitalbezogene Merkmale) des Mehrländerunterneh
mens stehen. Auch die Daten dieser Merkmale kommen aus 
der Kostenstrukturerhebung. Anschließend wird die arbeitsbe
zogene Bruttowertschöpfung des Mehrländerunternehmens 
nach dem Verhältnis auf die Zweigbetriebe aufgeteilt, in dem 
die Löhne und Gehälter dieser Betriebe zueinander stehen. Als 
Ergebnis erhält man die regional verteilte und länderweise nach 
dem Sitz der Betriebe zugeordnete arbeitsbezogene Bruttowert
schöpfung. Datenquelle für die Löhne und Gehälter der Betrie
be ist der Monatsbericht. Im Berichtssystem des Produzierenden 
Gewerbes werden nur Betriebe erfaßt, die ihren wirtschaftlichen 
Schwerpunkt in diesem Bereich haben. Nach dem Konzept der 
Voikswirtschaftlichen Gesamtrechnungen müssen auch dieje
nigen Zweigbetriebe eines Mehrländerunternehmens in das Ver
teilungsverfahren einbezogen werden, die schwerpunktmäßig 
außerhalb des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes tätig 
sind. Da über diese Betriebe keine Informationen vorliegen, ist 



für sie eine standortgerechte Zuordnung der arbeitsbezogenen 
Bruttowertschöpfung nicht möglich. Das Aufteilungsverfahren 
bewirkt daß ihre arbeitsbezogene Bruttowertschöpfung an
teilmäßig auf die zum Monatsbericht meldenden Betriebe mit 
verteilt wird. 

Analog zur Verteilung der arbeitsbezogenen Brutt~wert
schöpfung wird bei der kapitalbezogenen Bruttowertschopfung 
des Mehrländerunternehmens verfahren. Dieser Teil der Wert
schöpfung wird um den Wert der Verbrauchsteuern des Mehr
länderunternehmens, der zuvor von der unaufgespaltenen Wert
schöpfung abgezogen worden war, erhöht.. Dahinter steht .?ie 
Überlegung, daß die Verbrauchsteuer unmittelbar do~ anfallt, 
wo die zu besteuernden Güter produziert werden, und nicht etwa 
auch bei dem örtlich getrennten Vertrieb oder der Hauptverwal
tung. Die kapital bezogene Bruttowertschöpfu_ng ( ~inschl. .. ve~
brauchsteuer) der Mehrländerunternehmen wird mit den f~r ei
nen langen Zeitraum aufsummierten Daten der Anlageinve
stitionen, die den betrieblichen Kapitaleinsatz ausdrücken sol
len, auf die Zweigbetriebe aufgeteilt. Die kapitalbezogene Bru_tto
wertschöpfung der Zweigbetriebe, die ihren Schwerpunkt n~cht 
im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe habe_n un~ daher nicht 
in der Investitionserhebung erfaßt werden, wird wie deren ar
beitsbezogene Bruttowertschöpfung behandelt (siehe oben). 

Die kapitalbezogene Bruttowertschöpfung der Mehrländer
unternehmen wird nicht in allen Wirtschaftsbereichen des Berg
baus und Verarbeitenden Gewerbes mit den Investitionen 
regionalisiert. In dem Bereich „Mineralö~verarbe_itung" wird ~-ie 
ersatzweise mit den Angaben der „Arbeitsgemeinschaft Erdol
gewinnung und -verarbeitung" über die Produktion der Raffine
rien auf die Zweigbetriebe aufgeteilt, und im Bereich „Tabakverar
beitung" mit dem Produktionswert des Bereichs aus der viertel
jährlichen Produktionserhebung. Aufgrund der. besond_~ren 
Struktur der genannten Bereiche sind diese Aufte_1lungsgroß~~ 
besser als die Investitionen dazu geeignet, die regionale Beteili
gung des Kapitals an der Produktion widerzuspiegeln. 

Bezüglich der „Mineralölverarbeitung" ist noch _auf ~ine weit~re 
Besonderheit hinzuweisen: Zwar wird auch in diesem Wirt
schaftsbereich die Zerlegung der Bruttowertschöpfung in eine 
arbeits- und kapitalbezogene Komponente vorgenommen, doch 
wird aufgrund der Verflechtungen zwischen den Mineralölkon
zernen, z .. 8. im Rahmen der Mineralölverarbeitung in Lohnar
beit für andere Unternehmen, nicht der Wert jedes einzelnen 
Mehrländerunternehmens auf die Zweigbetriebe aufgeteilt, son
dern der gesamte Bereich „Mineralölverarbeitung" wie ein ein
ziges Unternehmen aufgefaßt und länderweise _abgegre~zt. ~us
gangspunkt der Berechnungen ist daher die um die M_ine
ralölsteuer verminderte Bruttowertschöpfung des Bereichs 
Mineralölverarbeitung" aus den Volkswirtschaftlichen Ge

~amtrechnungen des Statistischen Bundesamtes, die wie. bei 
einem Mehrländerunternehmen in eine arbeits- und kapital
bezogene Bruttowertschöpfung zerlegt und anschließe~d ~uf 
die Länder mit Hilfe der Löhne und Gehälter bzw. der Raffmene
produktion verteilt wird. Die Verbuchung der Mineralölsteuer am 
Produktionsstandort erfolgt durch Schlüsselung des Bundes
wertes. Dabei ergeben die mit den durchschnittlichen 
Mineralölsteuersätzen multiplizierten Produktionsmengen der 
Länder - differenziert nach Mineralölproduktarten - die Auf
teilungsschlüssel. 

Die auf o.a. Weise regionalisierten kapital- und arbeitsbe
zogenen Bruttowertschöpfungsteile der Mehrländerunternehmen 
werden zur Gesamtwertschöpfung je Zweigbetrieb zusam-

mengefaßt und nach Wirtschaftsbereichen und Ländern aggre· 
giert. Zur Regionalisierung der Vorleistungen der Mehrländer
unternehmen stehen keine geeigneten Aufteilungsmerkmale zuI 
Verfügung. Sie werden daher mit denselben Gewichten abgegrenzt 
wie sie sich aus der verteilten Bruttowertschöpfung ergeben. 

Da bei den Länderberechnungen das Problem der regionaler 
Leistungsabgrenzung auf die ländergrenzenüberschreitender 
Unternehmen beschränkt ist, können im weiteren Verlauf de1 
Berechnungen auch die Werte der .Einlandunternehmen" - dfü 
sind Einbetriebsunternehmen oder Unternehmen mit Zweigbe· 
trieben nur innerhalb der Landesgrenzen - einbezogen werden 
Das hat den Vorteil, daß detaillierte Angaben über das Leistungs· 
und Kostengefüge ausgenutzt werden können, die nur füi 
Unternehmen vorliegen. Außerdem entspricht die Verwendun~ 
von Unternehmensdaten dem Konzept der Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen des Bundes. 

Die Kostenstrukturerhebung erfaßt jedoch nicht alle Wirt· 
schaftseinheiten des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes 
Sie ist eine Stichprobe aus den Unternehmen mit 20 und meh, 
tätigen Personen, die für die Bundesländer nicht repräsentati\ 
ist. Aus diesem Grunde kann nur für einen Teil der Mehrländer 
und Einlandunternehmen die Bruttowertschöpfung direkt ermit 
telt werden. Allerdings handelt es sich hier um den Haupttei 
der Wertschöpfung. Die großen Unternehmen werden norma 
!erweise vollständig in die Erhebung einbezogen. Dennoct 
müssen die Werte für die übrigen Wirtschaftseinheiten hinzu 
geschätzt werden. Für diesen Rumpfberi~htskreis wird ~ie_ Brutto 
wertschöpfung über den Bruttoproduktionswert abzughch de 
Vorleistungen errechnet. Innerhalb des Rumpfberichtskreise, 
ist es erforderlich, die Umsätze, als Bestandteil des E!rutto 
produktionswertes, für vier verschiedene Teilberichtskreise zt 
berechnen: 

- Mehrländerunternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen 
die nicht zur Kostenstrukturerhebung melden, 

- Einlandunternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen, die 
nicht zur Kostenstrukturerhebung melden, 

- industrielle Kleinbetriebe, 

- handwerkliche Kleinbetriebe. 

Die Umsätze werden für die nicht·zur Kostenstrukturerhebun~ 
meldenden Unternehmen aus dem Monatsbericht entnommen 
Dabei werden die Umsätze der Mehrländerunternehmen wiE 
früher mit den Anteilen der Zweigbetriebe an den Löhnen unc 
Gehältern regional abgegrenzt. Die Umsätze der industrieller 
Kleinbetriebe, bei denen anzunehmen ist, daß es sich in de 
Regel um Einbetriebsunternehmen handelt, liefert der Industrie 
bericht für Kleinbetriebe. Industrielle Kleinbetriebe von Unter 
nehmen mit 20 und mehr tätigen Personen fallen nicht unte 
diese Erhebung; sie sind zum Monatsbericht für Betriebe melde 
pflichtig. Die Umsätze der Kleinunternehmen im Verarbeitender 
Handwerk kommen aus der vierteljährlichen Handwerksbericht 
erstattung. In der Handwerksberichterstattung werden die Ergeb 
nisse für die Kleinunternehmen im Rahmen einer StichprobE 
erhoben und hochgerechnet Sie werden nur in sehr grober Glie 
derung nachgewiesen. Daher werden die zu Jahreswerten auf 
summierten Umsätze der Handwerksberichterstattung auf dil 
tief gegliederten Bereiche der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech 
nungen mit Hilfe von Gewichten aufgeteilt, die der jeweils letz 
ten Handwerkszählung für denselben Berichtskreis entnommer 
werden. Die Umsätze der handwerklichen und industriellen Kleir 
unternehmen, der Einlandunternehmen aus dem Monatsberict 
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für Unternehmen sowie die regionalisierten Umsätze der Mehr
länderunternehmen aus dieser Erhebung bilden zusammen die 
Gesamtumsätze für den Rumpfberichtskreis. 

Um zum Bruttoproduktionswert zu gelangen, werden zu den 
Gesamtumsätzen des Rumpfberichtskreises die im Berichtsjahr 
selbsterstellten Anlagen und die Lagerbestandsveränderungen 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen aus eigener Produktion 
für denselben Berichtskreis hinzuaddiert. Datenquelle ist die 
jährliche Investitionserhebung für Betriebe. Da diese Erhebung 
nur Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Perso
nen erfaßt, müssen die Ergebnisse auf die Gesamtheit der Be
triebe des Rumpfberichtskreises hochgerechnet werden. Der 
Hochrechnungsfaktor setzt sich aus den Gesamtumsätzen des 
Rumpfberichtskreises im Zähler und den Umsätzen der nicht 
zur Kostenstrukturerhebung meldenden Unternehmen mit 20 
und mehr tätigen Personen unter Berücksichtigung der regio
nalen Verteilung der Umsätze von Mehrländerunternehmen im 
Nenner zusammen. 

Für die Vorleistungen des Rumpfberichtskreises stehen keine 
Angaben zur Verfügung. Daher werden sie hilfsweise geschätzt, 
indem die Bruttoproduktionswerte des Rumpfberichtskreises 
getrennt nach Wirtschaftsbereichen und Ländern mit den ent
sprechenden bundesdurchschnittlichen, auf den Bruttoproduk
tionswert bezogenen Quoten der Vorleistungen aller Unterneh
men aus der jährlichen Kostenstrukturerhebung multipliziert 
werden. Zur Ermittlung der Bruttowertschöpfung des Rumpfbe
richtskreises werden die Vorleistungen von den Bruttoprodukti
onswerten dieses Berichtskreises subtrahiert. 

Unabhängig von dem angewendeten Berechnungsverfahren gibt 
es eine konzeptionell bedingte Besonderheit, die dadurch ent
steht, daß im Rahmen der Fachstatistik die befragten Betriebe 
dem Wirtschaftsbereich zugeordnet werden, in dem sie den 
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit haben. Für die Zwecke der Volks
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden diese Betriebe dem 
Wirtschaftszweig entsprechend dem Schwerpunkt des Unter
nehmens einzelfallweise neu zugeordnet. Dabei bleiben die 
Betriebe unberücksichtigt, die zu Unternehmen außerhalb des 
Verarbeitenden Gewerbes gehören. Ohne eine nachträgliche 
Korrektur gingen die Werte dieser Betriebe für die Berechnun
gen verloren. Daher werden sie - soweit es daten- und methoden
mäßig möglich ist - in die Wirtschaftsbereiche umgesetzt, die dem 
Schwerpunkt ihres zugehörigen Unternehmens entsprechen. 

1.4 Baugewerbe 

Die Entstehungsrechnung des Baugewerbes ist Koordinie
rungsaufgabe des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz. 
In der Systematik der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
wird das Baugewerbe in die Wirtschaftsbereiche Bauhaupt
gewerbe und Ausbaugewerbe untergliedert. Im Rahmen der 
Revision 1991 wurde für das Bauhauptgewerbe ein neues, EDV
gestütztes Berechnungsverfahren eingeführt, das die regionale 
Zuordnung der Wertschöpfung von Mehrländer- bzw. Mehr
betriebsunternehmen auf die örtlichen Einheiten ermöglicht. 
Allerdings kann eine Aufteilung in eine kapital- und eine arbeits
bezogene Komponente, wie in den übrigen Bereichen des pro
duzierenden Gewerbes, wegen der fehlenden Datenbasis nicht 
vorgenommen werden. Anhand des noch verfügbaren Datenma
terials konnten Ergebnisse für die Jahre ab 1983 nach der neu
en Methode berechnet werden. Die Jahre vor 1983 wurden ent
sprechend den Ergebnissen vor Revision angepaßt. 

Die Ausgangsdaten für die Entstehungsrechnung im Bau
hauptgewerbe werden aus der Jahres- und lnvestitiof"iserhebung, 
der Kostenstrukturerhebung, dem Monatsbericht iITl Bauhaupt
gewerbe und der Totalerhebung entnommen. Zu Unternehmen 
des Bauhauptgewerbes können auch Betriebe gehören, die nach 
dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit ar1deren Wirt
schaftsbereichen zugeordnet sind. Deshalb werden die Daten 
aus dem Monatsbericht im Bergbau und Verarbeitenden Ge
werbe und dem Monatsbericht im Ausbaugewerbe in das 
Berechnungsverfahren einbezogen. 

Zur Ermittlung des Bruttoproduktionswertes wird bei den Unter
nehmen mit 20 und mehr Beschäftigten, die zur Kostenstruk
turerhebung melden, die Gesamtleistung (Jahresbauleistung, 
sonstige Umsätze, Veränderung der Bestände, selbsterstellte 
Maschinen und sonstige Anlagen) angesetzt. Für die übrigen 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten wird als Brutto
produktionswert die Summe der Jahresbauleistung und der son
stigen Umsätze aus der Jahres- und Investitionserhebung her
angezogen. Bei den außerdem noch in die Berechnung ein
zubeziehenden einzigen Niederlassungen mit weniger als 20 
Beschäftigten wird als Bruttoproduktionswert der in der Totaler
hebung ermittelte Jahreswert des Gesamtumsatzes (bauge
werblicher Umsatz und sonstige Umsätze} verwendet. 
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Angaben über die Vorleistungen liefert die Kostenstruktur
erhebung. Die hier erfaßten Vorleistungen können für die Un
ternehmen, die zu diesem Berichtskreis gehören, unmittelbar 
übernommen werden. Für die übrigen Unternehmen werden die 
Vorleistungen geschätzt, indem der Bruttoproduktionswert mit 
der aus der Kostenstrukturerhebung ermittelten bundes
durchschnittlichen Vorleistungsquote des Wirtschaftszweiges 
multipliziert wird. Es werden branchenspezifische Vorleistungs
quoten (Vorleistungen bezogen auf Jahresbauleistungen und 
sonstige Umsätze gemäß Kostenstrukturerhebung} für 22 Wirt
schaftszweige des Bauhauptgewerbes berechnet. Die 
Bruttowertschöpfung der Unternehmen ergibt sich durch Abzug 
der Vorleistungen vom Bruttoproduktionswert. 

Aufgrund der Angaben über den Unternehmenssitz ist die Brutto
wertschöpfung der Einbetriebsunternehmen unmittelbar regio
nal zugeordnet. Dagegen muß die Bruttowertschöpfung der 
Mehrbetriebsunternehmen auf die örtlichen Einheiten verteilt 
werden. Die Aufschlüsselung auf die Betriebe erfolgt nach Maß
gabe des Wertes der Arbeitsleistung. Die als Schlüsselgröße 
verwendete Bruttolohn- und -gehaltsumme der Betriebe kann 
für Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten aus den Monatsbe
richten direkt entnommen werden. Die Betriebe mit weniger als 
20 Beschäftigten melden in der Totalerhebung lediglich die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme für den Monat Juni, die auf den 
Jahreswert hochgerechnet werden muß. Zur Ermittlung der 
bundesdurchschnittlichen branchenspezifischen Hochrech
nungsfaktoren werden nach den Ergebnissen des Monatsbe
richts im Bauhauptgewerbe die Jahreswerte der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme zu den Juniwerten in Beziehung gesetzt. Außer 
der Bruttowertschöpfung des Mehrbetriebsunternehmens wer
den auch die Vorleistungen nach der Höhe der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme auf die einzelnen Betriebe aufgeschlüsselt. Da
durch wird es möglich, den Bruttoproduktionswert der Betriebe 
als Addition von Bruttowertschöpfung und Vorleistungen zu er.
mitteln. Aufgrund der Angaben über den Betriebssitz können 
die drei Aggregate nunmehr auch für die Mehrbetriebsunter
nehmen regional nach Ländern und Kreisen zugeordnet werden. 



Die Berechnung der Bruttowertschöpfung im Ausbaugewerbe 
erfolgt getrennt für die Rechenbereiche Bauinstallation und 
Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation). Aus der vierteljährlichen 
Handwerksberichterstattung wird in jedem Rechenbereich und 
getrennt für Handwerksunternehmen mit 1 bis 19 bzw. 20 und 
mehr Beschäftigten der Umsatz ermittelt, der im Ausbaugewerbe 
mit dem Bruttoproduktionswert gleichgesetzt wird. Ergänzt wer
den die Umsätze von Betrieben des Verarbeitenden Gewerbes, 
die zu Unternehmen des Ausbaugewerbes mit 20 und mehr Be
schäftigten gehören (Quelle: Monatsbericht im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe) sowie die Umsätze von Betrieben des 
Ausbaugewerbes mit 10 und mehr Beschäftigten, die nicht in 
die Handwerksrolle eingetragen sind (Quelle: Jährliche Erhe
bung im Ausbaugewerbe). Aus der Kostenstrukturerhebung bei 
Unternehmen des Ausbaugewerbes werden bundesdurch
schnittliche Vorleistungsquoten ermittelt. Die Vorleistungen er
hält man durch Anlegen der Quoten an die jeweiligen Umsätze. 
Da für Unternehmen mit weniger als 20 Beschäftigten keine 
Angaben über Vorleistungen aus der Kostenstrukturerhebung 
vorliegen, werden diese durch Anlagen der Quote für Unter
nehmen mit 20 bis 49 Beschäftigten geschätzt. Die Bruttowert
schöpfung errechnet sich als Differenz aus Bruttoproduktions
wert abzüglich Vorleistungen. 

1,5 Handel 

Die Berechnung des Wirtschaftsbereichs Handel ist im Rah
men der Arbeitsteilung des Arbeitskreises „volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen der Länder" (VGR d L) Aufgabe des Stati
stischen Landesamtes Hamburg. 

Die in dieser Veröffentlichung vorgelegten Ergebnisse der Re
vision 1991 basieren grundsätzlich auf den auch bisher ange
wendeten Berechnungsmethoden. Neu ist, daß erstmals die 
Länderumsätze 1984 aus der Handels- und Gaststättenzählung 
(HGZ) 1985 in die Berechnung eingefügt wurden, was Auswir
kungen auf die Berechnungsmethode hat. Neu ist weiterhin, daß 
als Schlüsselgröße für die Aufteilung der Bundeswerte des 
Großhandelsbereichs „Bundesanstalt für landwirtschaftliche 
Marktordnung" (BALM) auf die Bundesländer jetzt die Brutto
wertschöpfung (BWS) des Bereichs Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei angesetzt wird. 

Die Berechnungsmethode im Bereich Handel stellt auf die seit 
der Neuordnung des statistischen Berichtssystems im Handel 
und Gastgewerbe durch das Handelsstatistikgesetz vom 
10.November 1978 zur Verfügung stehenden Statistiken des 
Handels ab. 

In diesen Statistiken erfolgt die wirtschaftssystematische Un
tergliederung des Handels entsprechend der Systematik der 
Wirtschaftszweige (WZ). Die VGR lehnen sich bei ihrer Unter
gliederung des Handels eng an die WZ an. Dabei wird zwischen 
dem Großhandel einschließlich der Handelsvermittlung und dem 
Einzelhandel unterschieden. Die weitere Untergliederung ba
siert ab 1978 auf der WZ i 979. Dabei legen die VGR als tiefste 
Untergliederung die Wirtschaftsgruppen der WZ zugrunde (in 
zahlenmäßiger Darstellung die sogenannten Dreisteller). Beim 
Großhandel sind dies 14 Teilbereiche zu denen in den VGR 
noch die Bereiche BALM und „Erdölbevorratungsverband" so
wie die Handelsvermittlung hinzukommen. Der Einzelhandel un
tergliedert sich ab 1978 - basierend auf der WZ 1979 - in 9 Teilbe
reiche. Für die Jahre vor 1978 mußte in den VGR d L grund
sätzlich die auf der WZ 1970 beruhende Untergliederung beibe
halten werden. Dabei wird zwischen 7 Großhandels- und 9 Einzel-

handelsbereichen unterschieden. Das Bundesamt in seine 
Berechnung für das Bundesgebiet folgt ebenfalls dieser Unte1 
gliederung, weist aber für die Jahre 1976 und 1977 bereits di 
auf der WZ 1979 beruhende tiefere Systematik aus. 

In den laufenden Berechnungen, den sogenannten Originä1 
berechnungen, stellt sich die Berechnungsmethode wie folgt da1 

Die Berechnung wird in der VGR d L in der tiefen VGA-Gliede 
rung durchgeführt. Dabei wird grundsätzlich entsprechend de 
Konzepten der VGR von den Umsätzen nach örtlichen Einhe 
ten (Betriebe) in ihrer Zuordnung entsprechend dem wirtschafü 
systematischen Schwerpunkt des Unternehmens ausgeganger 
Für das Jahr einer HGZ stehen diese Umsätze als Totalerhebun 
zur Verfügung. Für die Folgejahre bis zum Vorliegen einer net 
en HGZ werden die Umsätze für den Groß- und Einzelhandi 
den Monatsberichten des Groß- und Einzelhandels entnommer 
Dies sind hochgerechnete Stichprobenergebnisse in einer Au 
bereitung entsprechend den VGA-Konzepten. Für die Handel~ 
vermittlung, für die ein Monatsbericht nicht erstellt wird, werde 
die Umsätze der Jahreserhebung der Handelsvermittlung en 
nommen. Da dies eine Unternehmenserhebung ist, werden dies 
Umsätze mit Hilfe von Umsatzfaktoren aus der letzten HGZ prc 
visorisch auf örtliche Einheiten umgerechnet. Entsprechende 
gilt für den Bereich „Tankstellen, Absatz in fremdem Namer 
(WZ-Systematik: 437 10, VGA-Systematik: T.a. 3127), desse 
Umsätze nicht im Monatsbericht des Einzelhandels, sondern i 
der Jahreserhebung der Handelsvermittlung erfaßt werden. D 
die Jahreserhebung der Handelsvermittlung ab 1983 nur noc 
in zweijährigem Turnus erstellt wird, werden die Umsätze fi 
das Folgejahr zunächst konstant gehalten und bei Vorliegen dE 
folgenden Jahreserhebung interpoliert. 

Bei der Revision 1991 blieben die Werte für das Jahr 1970 s< 
wohl in der Berechnung des Bundesamtes für das Bundesgebi, 
als auch in den VGA d L für die Bundesländer vollkommen ur 
verändert. Für die Jahre 1971 bis 1977 hat das Bundesamt iE 
diglich die Werte der BWS und der Vorleistungen (VL) eirn 
Revision unterzogen. Die VGR d L haben für diese Jahre ih1 
bisherigen Werte unverändert gelassen und lediglich eine Un 
koordinierung auf die neuen Bundeswerte vorgenommen. 
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Die Einbeziehung der Umsätze der HGZ 1985 für das Jahr 19E 
in die Berechnu~g hatte Auswirkungen für die Berechnung all, 
Jahre ab 1978. Ahnlich wie bei der HGZ 1979, bei der das Star 
jahr der neuen Stichprobe 1980 war, was die Interpolation d1 
Umsätze 1979 notwendig machte, mußten nach der HGZ 191: 
beim Groß- und Einzelhandel, bei denen das Startjahr der ne1 
en Stichpmbe 1986 war, die Umsätze 1985 interpoliert werde 
In der Handelsvermittlung entsprach die Jahreserhebung b 
1983 dem alten Berichtskreis der HGZ 1979 und fuhr dann at 
grund des zweijährigen Turnus dieser Statistik 1985 mit de 
neuen Berichtskreis fort. Hier liegen für 1984 HGZ-Umsätz 
für i 986 interpolierte Umsätze zugrunde, 

Aus dem Wechsel des Berichtskreises in den Repräsenti 
tivstatistiken des Handels ergab sich auch die Notwendigke 
der Anpassung der Struktur und des Niveaus der Umsätze fi 
die vorhergehenden Jahre, die noch auf dem Berichtskreis di 
HGZ 1979 beruhen. Sie wurde, ausgehend von den Umsätze 
1978 der HGZ 1979, die unverändert übernommen wurden f1 
die Zwischenjahre i 979 bis 1983 schrittweise vorgenom~e1 
indem die Differenz der Umsätze 1984 nach dem alten (M1 
nats- und Jahreserhebungen) und dem neuen (HGZ 198! 
Berichtskreis nach dem Gewicht der Umsätze 1979 bis 19c 
auf die Zwischenjahre verteilt wurden. 



Im weiteren Rechengang werden die Bruttoproduktionswerte 
(BPW) errechnet, indem die so ermittelten Umsätze der Bun
desländer ohne Berlin - West auf die BPW für das Bundesge
biet ohne Berlin - West koordiniert werden. Vorher werden die 
in den BPW der Großhandelsteilbereiche für das Bundesgebiet ent
haltenen Werte des Transithandels durch Koordinierung auf den 
Wert des Großhandels ohne Transithandel herausgerechnet. 

Abweichend davon werden die BPW der Teilbereiche BALM und 
„Erdölbevorratungsverband" ermittelt, indem die Bundeswerte 
über Schlüsselgrößen auf die Bundesländer verteilt werden. Im 
Falle BALM dienen dabei die Länderanteile der BWS des Be
reichs Land- und Forstwirtschaft, Fischerei als Schlüssel, im 
Falle „Erdölbevorratungsverband" die Länderanteile am Durch
satz von Rohöl und Halbfertigprodukten nach Angaben des 
Mineralölwirtschaftsverbandes. 

Anschließend werden die Roherträge errechnet (außer für SALM 
und „Erdölbevorratungsverband"), indem länderspezifische 
Rohertragsquoten an die BPW angelegt werden. Diese Roh
ertragsquoten stehen ab 1979 aus den Jahreserhebungen des 
Großhandels, der Handelsvermittlung und des Einzelhandels 
zur Verfügung, für die Handelsvermittlung ab 1983 jedoch nur 
noch in zweijährigem Turnus. Die in den Jahreserhebungen des 
Großhandels und der Handelsvermittlung ausgewiesenen 
Rohertragsquoten sind Nettoquoten und können unmittelbar in 
die Berechnung übernommen werden. Die Jahreserhebung des 
Einzelhandels weist dagegen Bruttoquoten aus, die in Netto
quoten umgerechnet werden müssen. Zu diesem Zweck wird 
die Umsatzsteuerbelastung über bundeseinheitliche Umsatz
steuerquoten aus der Umsatzsteuerstatistik abgesetzt. Da die 
Jahreserhebungen erst ab 1979 einsetzen, werden für 1978 die 
Quoten von i 979 verwendet. 

Bei der Handelsvermittlung werden ab 1983 wegen des zwei
jährigen Turnus für das Folgejahr die Quoten zunächst konstant 
gehalten und bei Vorliegen einer neuen Jahreserhebung inter
poliert. 

Die BWS für die Bundesländer wird durch Koordinierung der so 
errechneten Roherträge in der üblichen Weise ohne Berlin- West 
auf die Bundeswerte der BWS errechnet. Die Bundeswerte der 
BWS für die Bereiche BALM und „Erdölbevorratungsverband" 
werden mit denselben Schlüsselgrößen wie beim BPW auf die 
Bundesländer verteilt. 

Die Vl ergeben sich für alle Teilbereiche durch Differenzbildung 
(BPW minus BWS). 

1.6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Der Wirtschaftsbereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung ist 
Koordinierungsaufgabe des Statistischen Landesamtes der Frei
en Hansestadt Bremen. Dieser Wirtschaftsbereich wird zunächst 
in vier Hauptbereiche (Eisenbahnen; Schiffahrt, Wasserstraßen 
und Häfen; Deutsche Bundespost; Übriger Verkehr) aufgeglie
dert. Mit Ausnahme der Deutschen Bundespost werden die 
Hauptbereiche weiter in Teilbereiche unterteilt, so daß insge
samt neun kleinste systematische Einheiten entstehen, für die 
die Größen Bruttowertschöpfung, Bruttoproduktionswert und 
Vorleistungen berechnet werden. 

Im Wirlschaftsbereich Verkehr und Nachrichtenübermiitlung 
werden die Länderwerte teilweise durch Aufteilung der Bun
deswerte aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des 

Statistischen Bundesamtes ermittelt, so daß eine nachträgliche 
Koordinierung der Länderwerte auf den entsprechenden Bun
deswert nicht erforderlich ist. Teilweise werden die Länderwerte 
aber auch zunächst unabhängig von den Bundeswerten berech
net; in diesen Fällen fallen für die Aggregate der betroffenen 
kleinsten systematischen Einheiten unkoordinierte Werte an, 
die nachträglich koordiniert werden. Veröffentlicht werden die 
koordinierte Bruttowertschöpfung, koordinierte Produktionswerte 
und Vorleistungen nur für den Wirtschaftsbereich Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung insgesamt. 

Die bisher berechneten Länderwerte des Bereichs Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung haben durch die Revision 1991 - ab
gesehen von der Abstimmung auf revidierte Bundeswerte - kei
ne methodisch bedingten Änderungen erfahren. 

Infolge der unzureichenden Datenlage im Sektor Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung ist es nicht möglich, bei der Berechnung 
der Länderwerte den Bruttoproduktionswert, die Vorleistungen 
und die Bruttowertschöpfung jeweils unabhängig voneinander 
zu ermitteln. Bruttoproduktionswert und Bruttowertschöpfung der 
einzelnen Teilbereiche können nur anhand gleicher Schlüssel
werte bzw. mit denselben Fortschreibungsgrößen berechnet 
werden. Die Vorleistungen ergeben sich jeweils als Differenz 
zwischen Produktionswert und Wertschöpfung. 

Als Schlüssel- oder Fortschreibungsgrößen werden die folgen
den länderweise vorliegenden Daten verwendet: Lohn- und 
Gehaltsummen bei der Deutschen Bundesbahn sowie Beschäf
tigte bei den nichtbundeseigenen Eisenbahnen (im Teilbereich 
Eisenbahnen); Güterumschlag in Binnenhäfen (im Teilbereich 
Binnenschiffahrt, -wasserstraßen und -häfen); DM- und Devi
seneinnahmen der deutschen Seeschiffahrt sowie der Güter
umschlag in Seehäfen (im Teilbereich See- und Küstenschiffahrt, 
Seehäfen); Lohn- und Gehaltsummen der Bundespost (im 
Teilbereich Deutsche Bundespost); Einnahmen im Linien- und 
Gelegenheitsverkehr (im Teilbereich Personenbeförderung im 
Straßenverkehr); Frachteinnahmen sowie sozialversiche
rungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer (im Teilbereich 
Güterbeförderung im Straßenverkehr, einschließlich Transport 
in Rohrleitungen ); Beschäftigte bei Luftverkehrsgesellschaften 
sowie die Verkehrsleistung der deutschen Verkehrsflughäfen (im 
Teilbereich Luftfahrt, Flugplätze 1 l); Einnahmen im Linien- und 
Gelegenheitsverkehr der Personenbeförderung im Straßenver-

. kehr sowie Frachteinnahmen der Güterbeförderung im Straßen
verkehr (im Teilbereich Spedition, Lagerei, Verkehrsvermittlung). 
Für Jahre, in denen Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik vor
liegen, werden die Größen zur Ermittlung von Bruttoproduk
tionswert, Bruttowertschöpfung und Vorleistungen der einzel
nen Länder hieraus berechnet, und zwar für die Teilbereiche 
Küstenschiffahrt, Transport in Rohrleitungen sowie Spedition, 
Lagerei, Verkehrsvermittlung. 

33 

1.7 Kreditinsfüute und Versicherungsunternehmen 

Die Koordinierungsaufgabe für den Wirtschaftsbereich Kredit
institute, Versicherungsunternehmen obliegt dem Hessischen 
Statistischen Landesamt. Dieser Wirtschaftsbereich wird dabei 
in die beiden Teilbereiche Kredit- und sonstige Finanzierungs-

1 Die Berechnungen im Teilbereich "Luftfahrt, Flugplätze" werden für den Arbeits
kreis "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder'' vom Amt für Stati
stik, Wahlen, Einwohnerwesen der Stadt Frankfurt/Main durchgeführt. 



institute sowie Versicherungsunternehmen aufgegliedert, für die 
gesonderte unkoordinierte und koordinierte Produktionswerte, 
Vorleistungen und die Bruttowertschöpfung berechnet werden. 
Zur Veröffentlichung gelangen koordinierte Produktionswerte 
und Vorleistungen lediglich für den Bereich Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen insgesamt, die koordinierte Brutto
wertschöpfung darüber hinaus auch für die beiden Teilbereiche. 

Im Teilbereich Kreditinstitute kommt als Berechnungsverfahren 
eine Schlüsselung der vorn Statistischen Bundesamt für das 
Bundesgebiet ermittelten Produktionswerte und Vorleistungen 
auf die Länder zur Anwendung. Beide Aggregate werden für 
jede der sieben Bankengruppen 

1. Kreditbanken; 

II. Sparkassen; 

111. Kreditgenossenschaften; 

IV. Girozentralen, genossenschaftliche 
Zentralbanken, Realkreditinstitute, 
Tei lzah I u ngsban ken; 

V. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben; 

VI. Bausparkassen; 

VII. Deutsche Bundesbank 

berechnet. 

Zuerst wird der Produktionswert auf die Länder verteilt. Zur 
Schlüsselung dienen fast ausschließlich Regionalangaben über 
Einlagen und Kredite als die für eine Produktionswertberechnung 
maßgeblichen Größen. Im einzelnen wird iolgendermaßen ver
fahren: Bei den Bankengruppen I bis IV ist zwischen dem Nicht
banken- und dem lnterbankengeschäft zu differenzieren. Nur 
für das Geschäft mit Unternehmen, privaten Haushalten und 
Gebietskörperschaften liefern die Auszüge aus der monatlichen 
Bilanzstatistik Regionalangaben über Einlagen und Kredite, 
aufgegliedert nach den vier Bankengruppen. Der auf das lnter
bankengeschäft entfallende Teil des Produktionswertes läßt sich 
dagegen nur für die vier Bankengruppen insgesamt mit den 
entsprechenden Einlagen und Krediten als Schlüsselgröße auf 
die Länder verteilen. Bei der Bankengruppe V werden ebenfalls 
von der Bundesbank zur Verfügung gestellte Angaben über die 
maßgeblichen Einlagen und Kredite zur Schlüsselung des 
Produktionswertes auf die Länder verwendet. Der Produktions
wert der Bankengruppe VI wird mit länderweisen Angaben über 
das Bauspargeschäft aus einer Statistik des Bausparkassen
verbandes regionalisiert. Die Aufteilung des Produktionswertes 
der Deutschen Bundesbank (Gruppe VII) erfolgt in zwei Schrit
ten. Zuerst wird der vom Statistischen Bundesamt ermittelte 
Produktionswert nach den Beschäftigtenrelationen auf das Di
rektorium der Deutschen Bundesbank einerseits und auf die 
Landeszentralbanken andererseits verteilt. Der so errechnete 
Produktionswert des Direktoriums entfällt entsprechend dessen 
Sitz und Lage auf das Land Hessen. Bei der Regionalisierung 
des auf die Landeszentralbanken entfallenden Teils kommen 
wieder Angaben über die Höhe der Einlagen und Kredite zum 
Zuge, die den Vierteljahresberichten dieser Institute entnom
men werden. 

Durch Summierung seiner Produktionswerte aus den einzelnen 
Bankengruppen ergibt sich für jedes Land der Produktionswert 
im Bereich Kreditinstitute. 

Bundeszahlen für die Vorleistungen in den einzelnen Ban 
kengruppen werden ebenfalls vom Statistischen Bundesamt zu 
Verfügung gestellt. Bezüglich der Schlüsselgrößen und de 
Rechenganges herrscht Identität mit dem entsprechenden Vo1 
gehen beim Produktionswert. Die Bruttowertschöpfung im Be 
reich Kreditinstitute errechnet sich für jedes Land durch Sul:: 
traktion seiner Vorleistung vom Produktionswert. 

Auch im Teilbereich Versicherungsunternehmen kommt al: 
Berechnungsverfahren eine Schlüsselung der vom Statistische1 
Bundesamt für das Bundesgebiet ermittelten Produktionswert, 
und Vorleistungen auf die Länder zur Anwendung. Als Schlüssel 
größe dienen die im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt 
rechnungen ermittelten regionalen Erwerbstätigenzahlen de 
Versicherungsunternehmen, die mit länderspezifischen durct1 
schnittlichen Bruttomonatsverdiensten je vollbeschäftigte: 
Versicherungsangestellten aus der laufenden Verdienste, 
hebung gewichtet werden. Wegen der Eigenberechnung Bei 
lins müssen hier die Länderwerte beider Aggregate ebentall 
auf den Bundeswert koordiniert werden. Anschließend wird fC 
jedes Land die Bruttowertschöpfung im Bereich Versiehe 
rungsunternehmen durch Subtraktion seiner Vorleistungen vor 
Produktionswert ermittelt. 

i .8 Wohnungsvermietung 

Die Entstehungsrechnung des Bereichs Wohnungsvermietun 
isi Koordinierungsaufgabe des Statistischen Landesamte 
Rheinland-Pfalz. Seit der Ri:'lvision 1991 werden vor 
Koordinierungsland die Länderergebnisse über den Produkt 
onswert sowie die bundeseinheit!ichen Vorleistungsquoten, di 
im Rahmen der Berechnung des Statistischen Bundesamte 
zum Bereich Wohnungsvermietung anfallen, übernommen. 

Der zum Sektor Unternehmen gehörende Wirtschaftsbereic 
umfaßt in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen di 
Vermietung von Wohnraum durch Unternehmen, den Staat, pr 
vate Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszwec 
sowie die Eigennutzung von Wohnungen. Der WirtschaftsbE 
reich Wohnungsvermietung ist funktional abgegrenzt, d.h. ail 
mit der Vermietung von Wohnungen im Zusammenhang st( 
henden Transaktionen werden in diesem Wirlschaftsbereic 
nachgewiesen, unabhängig davon, in welchem Bereich der wir 
schaftiiche Schwerpunkt des Eigentümers liegt. Zu den Wor 
nungen gehören neben den Wohneinheiten in Wohngebäude 
auch so!che in Nichtwohngebäuden (z.B. Hausmeisterwohnur 
gen in gewerblich genutzten Gebäuden), ständig bewohnt 
Wohnwagen, Wohneinheiten in Wohnheimen sowie Freizei 
wohnungen, soweit diese für einen längeren Zeitraum genut 
werden. 
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Der Produktionswert des Bereichs Wohnungsvermietung wir 
gleichgesetzt mit den Bruttomieten. Diese umfassen die tatsäcr 
lieh gezahlten Wohnungsmieten sowie unterstellte (fiktive) Mii 
ten für die Eigennutzung von Wohnungen. Die Höhe der Brut!( 
mieten wird über eine Mengen-Preis-Schätzung ermittelt, ur 
zwar auch bei der Fortschreibung am aktuellen Rand nach ve 
mieteten und eigengenutzten Wohnungen getrennt. Tiefg, 
gliederte Merkmalskombinationen stehen insbesondere aus dt 
Gebäude- und Wohnungszählung i 987 zur Verfügung, auße 
dem aus der Gebäude- und Wohnungszählung 1968, den Wol 
nungsstichproben, dem Mikrozensus sowie aus dem Grurn 
interview der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe. 



Für das Eckjahr 1987, für das die aktuellsten Informationen in 
tiefer Gliederung vorliegen, wurden die in der totalen Wohnungs
zäh!ung erhobenen Daten über die Zahl und die Fläche der 
Wohnungen nach mehreren Merkmalen (Art der Wohnung, 
Baualter, Finanzierungsart, Größe der Wohnung, Ausstattung) 
sowie regional nach Bundesländern gegliedert. Durch Kombi
nation der Merkmale Mietwohnung, eigengenutzte Wohnung und 
kostenlos überlassene Wohnung mit den übrigen Merkmalen 
ergaben sich je Land 45 Merkmalskombinationen, und zwar je
weils für die Zahl und die Fläche der Wohnungen. Diese differen
zierte Schichtenbildung erfolgte zur Ermittlung von Ver
gleichsmieten für eigengenutzte Wohnungen. Die Zahl und die 
Fläche von Wohnungen in Wohnheimen, gemieteten Freizeit
wohnungen sowie eigengenutzten Freizeitwohnungen wurden 
je Land nach drei Merkmalskombinationen aus Baualtersgruppe 
und Finanzierungsart gegliedert. 

Zur Berechnung der Wohnungsmieten i 987 wurden aus der 
Gebäude- und Wohnungszählung 1987 für jede Wohnungsart 
so viele durchschnittliche Quadratmetermieten herangezogen, 
wie Merkmalskombinationen für Wohnflächen vorliegen. Die 
Flächen eigengenutzter Wohnungen sowie kostenlos an Ver
wandte oder Bekannte überlassener Wohnungen wurden mit 
Quadratmetermietpreisen vergleichbarer Miet- bzw. Freizeit
wohnungen bewertet; aufaddiert ergibt sich die Summe fiktiver 
Eigenmieten 1987. Die Mietsumme vermieteter Wohnungen läßt 
sich durch Multiplikation der Durchschnittsmieten mit den da
zugehörigen Flächen und anschließender Addition der Mieten 
für Mietwohnungen, für Wohnungen in Wohneinheiten und für 
vermietete Freizeitwohnungen ermitteln. Fiktive und gezahlte 
Mieten zusammen ergeben den Produktionswert des Bereichs 
Wohnungsvermietung im Eckjahr 1987, der Ausgangspunkt für 
die Berechnung der Mieten in den Folgejahren ist 

Den Rahmen für die Rück- und Fortschreibung der Zahi und 
der Fläche der Wohnungen insgesamt bildet jeweils eine 
Schätzreihe für jede dieser beiden Größen, die sich über einen 
längeren Zeitabschnitt ab 1968 erstreckt Die Fortschreibung 
der Zahl und der Fläche der Wohnungen auf der Basis der Ge
bäude- und Wohnungszählung 1987, hauptsächlich anhand von 
Angaben aus der Bautätigkeitsstatistik und der Statistik der 
Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau, erfolgt je Bundesland 
nach den Merkmalen Art der Wohnung (Miet- bzw. eigengenutzte 
Wohnung) sowie Baualter und Finanzierungsart (bis 1948 ge
baut, ab 1949 gebaut, frei finanziert und ab ·1949 gebaut, öf
fentlich gefördert). Zur Fortschreibung der Durchschnittsmieten 
je Quadratmeter werden anhand von Angaben aus der Verbraucher
preisstatistik für jedes Bundesland Mietpreisindizes für Wohnun
gen der genannten drei Baualtersgruppen berechnet, die •· um 
einen Qualitätszuschlag erhöht - sowohl für Miet- als auch für 
Eigentümerwohnungen zum Ansatz kommen. 

Bei den Vorleistungen im Bereich Wohnungsvermietung han
delt es sich um den Verbrauch von Waren und Dienstleistun
gen, die im Zusammenhang mit der Vermietung bzw. Eigennut
zung von Wohnungen als Kosten für Wartung, kleinere Repa
raturen, Reinigung, Gartenpflege etc. anfallen. Di11 Berechnung 
der Vorleistungsquoten stützt sich primär auf die laufenden 
Wirtschaftsrechnungen, weil diese eine Unterteilung nach Miet
wohnungen und Eigentürnerwohnungen zulassen und tiefer 
gegliederte Aufwandspositionen nachweisen. Ergänzend und 
zur Plausibilitätsprüfung werden andere Quellen (Sonderaus
wertungen von Jahresabschlüssen der Wohnungsunternehmen, 
Bilanzstatistik) herangezogen. Durch Multiplikation der nach 
Mietwohnungen bzw. Eigentürnerwohnungen differenzierten 

bundesdurchschnittlichen Vorleistungsquoten mit den vorgege
benen Produktionswerten je Bundesland ergeben sich die Vor
leistungen. Abschließend wird die Bruttowertschöpfu 119 zu Markt-

. preisen für den Bereich Wohnungsvermietung als Differenz 
zwischen dem Produktionswert (Bruttomieten) und den 
Vorleistungen errechnet · 

1.9 Sonstige Dienstleistungen 

Die Berechnung des Bereichs „Sonstige Dienstleistungen" ist 
im Arbeitskreis "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der 
Länder" Koordinierungsaufgabe des Bayerischen Landesamts 
für Statistik und Datenverarbeitung. Der Bereich „Sonstige 
Dienstleistungen" ist im Gegensatz zu den sogenannten Pro
duzierenden Bereichen bislang nur sehr unzureichend durch 
spezifische statistische Erhebungen abgedeckt. Zur Berechnung 
volkswirtschaftlicher Aggregate muß daher in großem Umfang 
auf sekundärstatistisches Datenmaterial zurückgegriffen wer
den. In einigen Teilbereichen sind darüberhinaus Schätzungen 
und behelfsmäßige Annahmen erforderlich, vor allem bei der 
Ableitung der Bruttowertschöpfung durch Subtraktion der Vorlei
stungen vom Produktionswert. Eine methodische Alternative, 
wie sie etwa in einer additiven Berechnung der Bruttowert
schöpfung aus den verschiedenen Einkommenskomponenten 
bestünde, steht derzeit nicht zur Verfügung, da die Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, die vor allem bei den 
freien Berufen stark wertschöpfungsbestimmend sind, sich ei
ner stat;stischen Erfassung weitgehend entziehen. Zur Ermitt
lung der Bruttowertschöpfung bleibt daher nur die subtraktive 
Vorgehensweise, d.h., die vorgeschaltete Bestimmung von Pro
duktionswert und Vorleistungen. 

Während zur Bestimmung des Bruttoproduktionswertes weitest
gehend länderspezifische Unterlagen, vorwiegend aus sekun
därstatistischen Quellen, wie z.B. die Umsatzsteuerstatistik, zur 
Verfügung stehen, gibt es über Vorleistungen nur relativ wenige 
Ausgangsdaten. Vorwiegend handelt es sich dabei um die auf 
einer relativ kleinen Stichprobenbasis, unter freiwilliger Beteili
gung und nur in mehrjährigen Abständen durchgeführten 
Kostenstrukturerhebungen. Hieraus können allerdings nur An
gaben für das Bundesgebiet (West) als Ganzes gewonnen wer
den. Wegen des Fehlens länderspezifischer Informationen müs
sen die Kostenstrukturverhältnisse bundeseinheitlich in die 
Länderrechnung übernommen werden. Für einige Teilbereiche 
der „Sonstigen Dienstleistungen" stehen darüberhinaus Vor
leistungsdaten aus nichtamtlichen Quellen zur Verfügung, zu 
einem weiteren Teil ist man jedoch gänzlich auf Schätzungen 
angewiesen. 

Der Wirtschaftsbereich „Sonstige Dienstleistungen" gliedert sich 
in folgende Teilbereiche: 
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„ Gastgewerbe, Heime 

· Bildung, Wissenschaft, Kultur usw., Verlagsgewerbe 

- Gesundheits- und Veterinärwesen 

Übrige (handwerkliche und restliche) Dienstleistungen. 

Vor allem die äußerst heterogen zusammengefaßten „Übrigen 
Dienstleistungen", die die schwächste Datenbasis aufweisen, 
stellen einen besonders expansiven und gesamtwirtschaftlich 
äußerst relevanten Wirtschallsfaktor dar. 

Der nachfolgend detaillierteren Beschreibung der Material
grundlagen in den Teilbereichen seien einige Hinweise grund
legender Art vorangestellt: 



Die dominierende Datenquelle zur Bestimmung der Pro
duktionswerte des gesamten Bereichs ist die Umsatzsteu
erstatistik, eine sogenannte Sekundärstatistik, die auf Basis von 
Unterlagen der Finanzverwaltung derzeit noch in zweijährigem 
Turnus durchgeführt wird (geplant ist demnächst eine jährliche 
Statistik). Der bisherige zweijährige Turnus erfordert in Jahren 
ohne Umsatzsteuerstatistik (UStSt) eine behelfsweise Fort
schreibung bzw. nach Vorliegen der Statistik eine sogenannte 
Rückschreibung für das vorausgegangene Jahr „ohne UStSt". 
Entsprechend dem jeweiligen Informationsstand kommen da
bei unterschiedliche Vorgehensweisen zur Anwendung, welche 
die Jahre, in denen mangels Datengrundlage keine echte Origi
närberechnung durchgeführt werden kann, überbrücken sollen. 

Im Bereich Gastgewerbe, Heime sowie im Bereich „Übrige 
(handwerkliche und restliche) Dienstleistungen" bildet die Um
satzsteuerstatistik die alleinige Datengrundlage zur Berechnung 
der Produktionswerte. 

Beim Bereich Bildung, Wissenschaft, Kultur usw., Verlags
gewerbe wird zur Ermittlung der Produktionswerte ebenfalls von 
den steuerbaren Umsätzen der Umsatzsteuerstatistik ausge
gangen, allerdings zuzüglich der Umsätze von Betrieben im 
Verarbeitenden Gewerbe mit Unternehmensschwerpunkt im 
Verlagsgewerbe. Bei den Rundfunk- und Fernsehanstalten fin
den darüber hinaus Angaben über die Gebühreneinnahmen und 
sonstigen Erträge Verwendung. 

Für den Produktionswert des Bereichs Gesundheits- und Veteri
närwesen bilden hauptsächlich die Honorareinnahmen (aus der 
Kassenpraxis) nach Angaben der Kassenärztlichen bzw. Kassen
zahnärztlichen Bundesvereinigung die Grundlage der Berech
nung. Als weitere Unterlagen dafür dienen Angaben aus der 
Krankenhausstatistik sowie wiederum Ergebnisse der Um
satzsteuerstatistik. 

Die Vorleistungen werden im Rahmen der Methodenänderung 
zur Länderrevision 1991 unter Verwendung bundeseinheitlicher 
Quoten, bezogen auf die jeweiligen Produktionswerte (Bereich 
Übrige Dienstleistungen ab 1985) ermittelt. 

1.10 Staat 

Der Bereich Staat ist nach der Arbeitsteilung des Arbeitskreises 
Koordinierungsaufgabe des Statistischen Landesamtes 
Schleswig-Holstein. 

Der Staat umfaßt in den Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen die beiden Hauptbereiche Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung; ausgeschlossen bleiben dabei die im 
-Eigentum der Gebietskörperschaften oder der Sozialversiche
rung stehenden Unternehmen unabhängig von deren Rechts
form und die Grund-, Kapital- und Sondervermögen der Gebiets
körperschaften. Die Gebietskörperschaften werden weiter in die 
vier Teilbereiche Bund (ziviler Bereich), Bund (Verteidigungs
bereich), Länder einschließlich Stadtstaaten und Gemeinden, 
Gemeinde- und Zweckverbände aufgegliedert Für die auf die
se Weise entstehenden fünf kleinsten systematischen Einheiten 
werden deren Produktionswerte, Vorleistungen und die Brutto
wertschöpfung gesondert berechnet. Die Ergebnisse des zivi
len und des Verteidigungsbereiches des Bundes werden zum Ge
samtbereich Bund zusammengefaßt, sie werden gesondert nicht 
als Ergebnis ausgewiesen. 

Die Entstehungsrechnung des Staates weicht in der Länder
rechnung vom üblichen, in den meisten anderen Wirtschafts
bereichen angewendeten Verfahren, ab. Während der übliche 
Gang der Entstehungsrechnung subtraktiv vom Produktionswer1 
über die Vorleistungen bis zur Bruttowertschöpfung und weiter 
nach Berücksichtigung der Abschreibun,gen, indirekten Steu
ern und Subventionen zur Nettowertschöpfung zu Faktorkoster; 
führt, geht die Entstehungsrechnung des Staates umgekehrt vor 
den staatlichen Personalausgaben aus, c:lie, weil es beim Staai 
ex definitione keine Gewinne gibt, mit der Nettowertschöpfun~ 
zu Faklorkosten identisch sind. Durch Addition der von staat· 
liehen Institutionen gezahlten Produktionssteuern und der Ab· 
schreibungen des Staates (empfangene Subventionen sind nu1 
im Unternehmenssektor zu berücksichtigen) zu den Personal· 
ausgaben ergibt sich die Bruttowertschöpfung des Staates, am 

der dann durch Addition der Vorleistungen (Käufe für die lau
fende Produktion plus Käufe für selbsterstellte Aniagen) der Pro· 
duktionswert ermittelt wird. 

Im ersten Schritt der Entstehungsrechnung des Staates in de1 
Länderrechnung ist somit der in den Volkswirtschaftlichen Ge
samtrechnungen des Statistischen Bundesamtes ermittelt€ 
Bundeswert der Personalausgaben der einzelnen Teilbereiche 
des Staatssektors auf die Länder zu „verteilen". 

Für den Bereich Bund (Zivil) stehen dafür monetäre Re· 
gionaldaten nicht zur Verfügung. Die Rechnungsstatistik de1 
öffentlichen Haushalte liefert die Personalausgaben des Bun
des ohne Regionalaufteilung. Es werden daher ersatzweise al: 
Aufteilungsschlüssel für die vom Statistischen Bundesamt fü 
das gesamte Bundesgebiet ermittelten Personalausgaben de, 
Bundes (Zivil) die länderweisen Bundesbedienstetenzahler 
herangezogen. 

Die Bedienstetenzahlen werden der laufenden Personal
standstatistik (Personal im öffentlichen Dienst) entnommen. Die 
Personalstandstatistik schließt bei den Bundesbediensteter 
auch die Zivilbediensteten der Bundeswehr ein, sie werden her 
ausgerechnet und dem Bereich Bund (Verteidigung) zugeord, 
net Die Pernonalstandstatisti~ ,:nthält keine Angaben über diE 
Zahl der Zivildienstleistend,,n · 'hre Bezüge rechnen zu der 
Personalausgaben des ziviler, 8 :c·eiches des Bundes - in der 
Bundesländern, hierzu werden J.... ,gaben des Bundesamtes fü 
den Zivildienst herangezogen. Durch Multiplikation der nacr 
Dienstverhältnis, Laufbahngruppen und Ländern gegliederter 
Bundesbedienstetenzahlen mit Durchschnittsverdiensten ge 
mäß Tariflohn- und -gehaltstabellen werden differenzierte re 
gionale Aufteilungsschlüssel für die einzelnen Bestandteile de 
Personalausgaben des Bereiches Bund (Zivil) gebildet. 
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Die Personalausgaben des Bereiches Bund (Verteidigung) ent 
halten neben Wehrsold, Bezügen der Zeit- und Berufssoldate1 
und Zivilbediensteten der Bundeswehr auch Verpflegungs- um 
Bekleidungskosten sowie Sozialversicherungsbeiträge fü 
Beamte, Unfallversicherungsbeiträge, Beihilfen, Entlassungs 
und Trennungsgelder. Angaben über die Zahl der Soldaten um 
Zivilbediensteten der Bundeswehr sowie über gezahlte Jahres 
bezüge in regionaler Giiederung stellt das Bundesministeriu11 
der Verteidigung zur Verfügung. Die Angaben über gezahlt! 
Jahresbezüge in regionaler Gliederung werden direkt in dii 
Länderrechnung übernommen, zur Aufteilung der zusätzlichen 
Personalkostenbestandteile werden Schlüsselungen vorgenom 
men: Die Aufwendungen für Verpflegung, Bekleidung urn 
Sozialversicherung der Wehrpflichtigen werden nach dere1 
Anzahl in den Bundesländern verteilt, die unterstellten So 



zialversicherungsbeiträge für Beamte werden nach den 
Beamtenbezügen, die Unfallversicherungsbeiträge, Beihilfen, 
Entlassungs- und Trennungsgelder, da sie keiner bestimmten 
Gruppe von Bundeswehrangehörigen zugerechnet werden kön
nen, nach den Gesamtbezügen gemäß Bundesverteidigungsmi
nisterium geschlüsselt. 

In den beiden Bereichen Länder einschließlich Stadtstaaten und 
Gemeinden, Gemeinde- und Zweckverbände werden in der 
Länderrechnung die Personalausgaben analog zur Bundes
rechnung ermittelt. Landesspezifische Angaben über Beamten
bezüge, Angestelltenvergütungen, Arbeiterlöhne, Unfallver
sicherungsbeiträge, Beschäftigungsentgelte, sonstige Vergütun
gen und sonstige Personalausgaben (nicht aufteilbare Perso
nalausgaben, Beihilfen, Unterstützungen, Zuschüsse zur Ge
meinschaftsverpflegung und Gemeinschaftsveranstaltungen 
sowie für soziale Einrichtungen, Trennungsgeld, Umzugskosten
vergütungen) liegen in tiefer Gliederung aus der Rechnungsstati
stik der öffentlichen Haushalte vor. Zugesetzt werden die nach 
länderweisen Beamtenbezügen geschlüsse!ten unterstellten 
Sozialbeiträge für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung für 
Beamte und der nach den länderweisen Summen aus Beamten
bezügen, Angestelltenvergütungen und Arbeiterlöhnen verteil
te Personalaufwand für selbsterstellte Anlagen. 

Die Personalausgaben des Bereiches Sozialversicherung im 
Bundesgebiet ermittelt das Statistische Bundesamt aus 
Rechnungsergebnissen und Geschäftsberichten der einzelnen 
Sozialversicherungsträger. Für Zwecke der Länderrechnung sind 
die Rechnungsergebnisse und Geschäftsberichte regional nicht 
ausreichend gegliedert. Ähnlich dem Verfahren im Bereich Bund 
(Zivil) werden daher zur Aufteilung des Bundeswertes die länder
weisen Sozialversicherungsbedienstetenzahlen gemäß Perso
nalstandstatistik (Personal im öffentlichen Dienst) herangezogen. 
Das Personal der Sozialversicherungsträger unter Länderauf
sicht liegt _jährlich nach Dienstverhältnis (Beamte, Angestellte, 
Arbeiter) und Ländern, das der Sozialversicherungsträger un
ter Sundesaufsicht zusätzlich nach Laufbahngruppen (höherer, 
gehobener, mittlerer, einfacher Dienst) gegliedert vor. Durch 
Gewichtung der Personalzahlen der Träger unter Bundesauf
sicht mit Durchschnittsverdiensten gemäß Tariflohn- und 
-gehaltstabelien werden stark differenzierte Schlüsselreihen ge
bildet, das Personal der Sozialversicherungsträger unter Länderai.,i
sicht wird entsprechend der Gliederungstiefe der Personalstand
statistik nach Dienstverhältnis gruppiert zur Aufteilung des 
Bundeswertes der Personalausgaben herangezogen. 

Im nächsten Schritt der Entstehungsrechnung des Staates sind 
die Bundeswerte der Produklionssteuern und der Abschreibun
gen der einzelnen Bereiche des Staatssektors auf die Länder zu vertei
len. Aufteilungsschlüssel für Abschreibungen und Produktionssteuern 
sind die Personalausgaben insgesamt; die Schlüsseldaten fallen also 
im Verlauf der Entstehungsrechnung selbst an. 

Die Vorleistungen des Staates setzen sich zusammen aus Käu
fen für die laufende Produktion staatlicher Dienstleistungen und 
den nur geringen Käufen für selbsterstellte Anlagen. Die Käufe 
des Bereiches Sozialversicherung spielen eine bedeutende 
Rolle: In der Verbuchungsweise der Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen „kaufen" die Krankenversicherungen Krankenhaus
leistungen, Medikamente, ärztliche Leistungen usw. für ihre 
Versicherten. In die Vorleistungen einbezogen werden nach in
ternationaler Übereinkunft auch der Erwerb von dauerhaften 
militärischen Ausrüstungen sowie die Errichtung militärischer Bau-

ten. Die Berechnung der Vorleistungen erfolgt bedingt durch 
die Materialgrundlagen in den einzelnen Bereichen des Staates 
unterschiedlich: 

Im Bereich Bund (Zivil) werden die Käufe für die laufende Pro
duktion überwiegend nach den im ersten Rechenschritt der 
Entstehungsrechnung ermittelten Personalausgaben regionali
siert, lediglich die Teilgröße Käufe zur Instandhaltung deir Verkehrs
bauten wird nach dem Anteil der Bundesländer an der Gesamt
länge der Bundesautobahnen und -straßen verteilt. Uer Vorlei
stungsbestandteil Käufe für selbsterslellte Anlagen wird, und 
dies gilt für alle Bereiche des Staates, nach dem Verhältnis der 
Käufe für die laufende Produktion regionalisiert. 

Für den Verteidigungsbereich liegt aus den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen des Statistischen Bundesamtes keine Un
tergliederung der Vorleistungen vor, als Aufteilungsschlüssel des 
Bundeswertes Vorleistungen dienen die für den Vert€idigungs
bereich ermittelten Personalausgaben. 

Im Bereich Länder einschließlich Stadtstaaten werden die Käu
fe wie schon die Personalausgaben so ermittelt, wie es das Stati
stische Bundesamt für das Bundesgebiet tut: Aus der Rechnungs
statistik der öffentlichen Haushalte werden folgende Ausgabe
arten zusammengefaßt: Sächliche Verwaltungsausgaben, 
Erstattungen an sonstige Bereiche, sonstige Zuschüsse für lau
fende Zwecke, Aufwendungen für Abgeordnete und ehrenamt
lich Tätige, Fürsorgeleistungen, Sachleistungen der Sozialhil
fe, Jugendhilfe und Kriegsopferfürsorge, Zuschüsse an Unter
nehmen für Forschung und Entwicklung, Sachaufwand der Kran
kenhäuser und 10 % der Ausgaben für Verkehrsbauten. Von 
den Ländersummen dieser Ausgaben werden Umsatzsteuer und 
Erstattungen an Bereiche gleicher Ebene abgezogen, die 
Schiüsselung der Bundeswerte dieser beiden Abzugsposten 
erfolgt nach den Ländersummen der Ausgaben. 

Im Bereich Gemeinden, Gemeinde- und Zweckverbände wer
den zur Ermittlung der Käufe aus der Rechnungsstatistik die 
Ausgabearten sächliche Verwaltungsausgaben, Erstattungen an 
andere Bereiche, Zuschüsse für laufende Zwecke im Sozial
ben:iich und sonstige Zuschüsse, Erstattungen und Zuweisun
gen für laufende Zwecke an den sonstigen öffentlichen Bereich, 
Sachaufwand der kommunalen Krankenhäuser und 10 % der 
Ausgaben für Verkehrsbauten zusammengefaßt. Da einige 
finanzstatistische Ausgangsgrößen Ausgabenbestandteile ent
halten, die nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Ge0 

samtrechnungen nicht zu den Vorleistungen zählen, werden 
Absetzungen vorgenommen. Im einzelnen sind dies laufende 
Übertragungen an private Haushalte und an die übrige Welt, 
Nettoprämien für Schadenversicherungen, Beiträge zur Schüler
unfallversicherung und Umsatzsteuer. Das Statistische Bundes
amt nimmt hier teilweise Schätzungen vor, diese Schätzanteile 
werden in die Länderrechnung übernommen, indem die 
Bundesgebietswerte der Absetzungen anhand der Länderwerte 
der jeweiligen finanzstatistischen Ausgangsgröße regionalisiert 
werden. 

37 

Bei der Sozialversicherung gibt die Datenlage (s.o. zu Per
sonalausgaben) eine differenzierte Regionalaufteilung der Vor
leistungen nur zum Teil her. Es wird - mit Revision 1991 - unter
stellt, daß sich die Vorleistungen hier regional so verteilen wie 
die Personalausgaben. 



1.11 Private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbszweck 

Die Berechnung im Bereich Private Haushalte und private Or
ganisationen ohne Erwerbszweck obliegt als Koordinierungs
aufgabe dem Bayerischen Landesamt für Statistik und Daten
verarbeitung. Anders als in den meisten übrigen Bereichen, 
werden in diesem Bereich Produktionswert und Bruttowert
schöpfung additiv aus den Teilkomponenten ermittelt und nicht, 
wie sonst üblich, durch Subtraktion der Vorleistungen vom Pro
duktionswert. Im Rahmen der Länderrechnung stehen hierfür 
allerdings nur sehr wenige Basisdaten zur Verfügung, so daß 
die Regionalisierung der einzelnen Komponenten nur relativ grob 
erfolgen kann. 

Der Bereich „Private Haushalte, private Organisationen ohne 
Erwerbszweck" gliedert sich in der Berechnung für Bundesländer 
ab der Revision 1991 in die Teilbereiche 

- Private Haushalte und 

- Private Organisationen ohne Erwerbszweck, einschließlich 
der von ihnen betriebenen Einrichtungen. 

Die Bruttowertschöpfung im Teiibereich Private Haushalte ent
spricht den in diesem Bereich entstandenen Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit, die sich aus der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme und den Sozialbeiträgen der Arbeitgeber zu
sammensetzen. Ausgangsbasis der Länderrechnung sind die 
hierzu vom Statistischen Bundesamt ermittelten Einkommens
größen, die mit Hilfe der Ländererwerbstätigenzahlen in die
sem Be:eich regionalisiert werden. Die sekioral abgegrenzten 
Erwerbstätigenzahlen der Länder dienen damit unmittelbar als 
Schlüsselgröße zur Aufteilung der entsprechenden Bun
deswerte, und zwar für die Bruttowertschöpfung und gleichzei
tig den Produktionswert. Damit wird unterstellt, daß die durch
schnittlichen Pro-Kopf-Einkommen bzw. die Pro-Kopf-Leistung 
in den Bundesländern das gleiche Niveau haben. 

Beim (Teil-)Bereich Private Organisationen ohne Erwerbszweck 
setzt sich die Bruttowertschöpfung aus den Bruttoeinkommen 
aus unseibständiger Arbeit, den indirekten Steuern und den 
Abschreibungen :zusammen. Die Regionalisierung der Brutto„ 
einkommen erfolgt analog zum Teilbereich „Private Haushalte" 
mit Hilfe der regionalen Erwerbstätigenzahlen in diesem Be
reich. Die Länderwerte für die Produktionssteuern und die 
Abschreibungen werden von den jeweiligen Koordinierungs
ländern (Saarland bzw. Baden-Württemberg) nach den im Ar
beitskreis vereinbarten methodischen Konzepten ermittelt und 
für Zwecke der Berechnung der Wertschöpfung zur Verfügung 
gestellt. 

In Unterstellung bundesweit gleicher Vorleistungsrelationen 
werden die Produktionswerte der ,,Privaten Organisationen o.E." 
zu den gleichen Anteilen auf die Länder verteilt, wie die Brutto
wertschöpfung. 

1.12 Posten zwischen unbereinigter Bruttowertschöp-
fung und Bruttoinlandsprodukt 

Im Zusammenhang mit der vom Statistischen Landesamt 
Baden-Württemberg vorgenommenen Koordinierung werden die 
Rechengänge der Bereinigung der Bruttowertschöpfung des 
Sektors Unternehmen - Subtraktion der unterstellten Entgelte 
für Bankdienstleistungen - und der Ermittlung des Bruttoinlands
produkts zu Marktpreisen unter Berücksichtigung der Einfuhr-

abgaben und der nichtabziehbaren Umsatzsteuer durchgeführt 
Zu diesem Zweck wird der Bundeswert der unterstellten Entgel 
te für Bankdienstleistungen aus den Volkswirtschaftlichen Ge 
samtrechnungen des Statistischen Bundesamtes auf die Län 
der nach deren Anteil an der unbereinigten Bruttowertschöp 
fung aller Sektoren des Bundesgebietes verteilt. Die „unbereinigtE 
Bruttowertschöpfung aller Sektoren" ist dabei die Summe aw 
der unbereinigten Bruttowertschöpfung des Sektors Unter 
nehmen, der Bruttowertschöpfung des Sektors Staat und de 
Bruttowertschöpfung des Sektors Private Haushalte und priva 
te Organisationen ohne En,verbszweck. 

Die Einfuhrabgaben werden im Rahmen der Arbeitsteilung de 
VGR der Länder vom Statistischen Landesamt Saarland be 
rechnet. Die Länderrechnung erfolgt grundsätzlich nach dersel 
ben Methode wie für die übrigen indirekten Steuern (vgl 
Produktionssteuern), nämlich im Rahmen der Entstehungs 
rechnung (Inlandskonzept). Es werden folgende Abgabearte, 
unterschieden: Eintuhrzölle, Abschöpfungsbeträge (ab 1973 ein 
schließlich Währungsausgieichsbeträge) zum Preisausgleich bE 
der Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse sowie Ver 
brauchsteuem auf Einfuhren. Zu diesen Verbrauchsteuern ge 
hören die bei der Einfuhr anfallenden Beträge der Kaffeesteue1 
Teesteuer, Branntweinsteuer, Mineralölsteuer sowie einer Rei 
he sonstiger Steuern (Zucker-, Leuchtmittel-, Tabak-, Bier- uni 
Schaumweinsteuer). Die Berechnung wird, im Gegensatz zun 
bisherigen Verfahren, nicht mehr nach ausgewählten Abgabe 
arten durchgeführt. Vielmehr wird der Bundeswert nach Maß 
gabe der Bruttowertschöpfung (Bereich 9000: unbereinigt1 
Bruttowertschöpfung alier Sektoren) auf die Bundesländer ver 
teilt. Die Länderergebnisse der Einfuhrabgaben werden in je 
weiligen Preisen und in Preisen des ,Jahres 1985 im Rahme1 
der Entstehungsrechnung als Summe „Einfuhrabgaben insge 
samt" veröffentlicht Die Werte in konstanten Preisen werde: 
unter Verwendung bundeseinheitlicher Deflationierungsfaktore: 
ermittelt. 

Der Posten nichtabziehbare Umsatzsteuer wird ebenfalls ir: 
Zuge der Entstehungsrechnung vom Saarland nach Länden 
berechne!. Der Gesamtposten umfaßt den Tei! der in Rechnun1 
gestellten Mehrwertsteuer und der abgeführten Einfuhrumsatz 
steuer, der bei den Käufern bei Ermittlung ihrer Umsatzsteuer 
schuld nicht als Vorsteuer abgezogen werden kann. Von de 
Aufkommensseite betrachtet umschließt dieser Posten sowot 
das Kassenaufkommen des Staates an Mehrwertsteuer un, 
Einfuhrumsatzsteuer als auch die sog. einbehaltene Umsatz 
steuer. Diese Größe bezieht sich auf Umsatzsteuerbeträge, di, 
die Produzenten bei Anwendung der Normalregelung lt. USt( 
hätten zahlen müssen, infolge Sonderregelungen (für die Lana 
wirtschatt, früher auch für Einfuhren aus der ehemaligen DDf 
und Berlin-Ost sowie gern. Berlinförderungsgesetz) jedoch niet 
abzuführen haben. 
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Die VGR-Länderrechnung ermittelt die Aggregate für Betrieb 
bzw. örtliche Einheiten in den Ländern. Bei der Einfuhr 
umsatzsteuer wird das Bundesergebnis im Verhältnis der Vo1 
leistungen im Verarbeitenden Gewerbe und im Großhandel m. 
die Länder geschlüsselt. Bei der Mehrwertsteuer werden unkoo1 
dinierte Länderwerte aus den Vorauszahlungsbeträgen i· 
Umsatzsteuerstatistik errechnet, dabei sind Unternehmenswer1 
in Ergebnisse für Betriebe (örtliche Einheiten) umzurechnen. 1 

Jahren, in denen keine Umsatzsteuerstatistik vorliegt, wird mi 
tels Unterlagen anderer Fachstatistiken fortgeschrieben. Di 
Summe der sog. einbehaltenen Umsatzsteuer im BundesgebiE 
wird in Teilaggregaten vor. Hessen nach Bundesländern gE 



schlüsselt und vom Saarland auf den Bundeswert koordiniert. 
Die Einzelposten der nichtabziehbaren Umsatzsteuer in jeweili
gen Preisen je Land werden mittels bundesdurchschnittlicher 
Deflationierungsfaktoren in Werte auf der Preisbasis 1985 umge
rechnet und als Gesamtsumme veröffentlicht. 

1.13 Abschreibungen 

Die sich an das Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen an
schließenden Rechengänge bis zur Nettowertschöpfung 
(Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten) umfassen die Berech
nung der Positionen Abschreibungen sowie indirekte Steuern 
und Subventionen (siehe 1.14). 

Die Berechnung der Abschreibungen wird vom Statistischen 
Landesamt Baden-Württemberg durchgeführt. Die Abschreibun
gen werden in der prinzipiell gleichen Weise wie durch das Stati
stische Bundesamt für die Bundesebene berechnet Damit wer
den auch in der Länderrechnung die Abschreibungen jeweils 
nach Ausrüstungen und Bauten getrennt nach der international 
gebräuchlichen „perpetual inventory method" ermittelt Abschrei
bungen, die ein Entgelt für die ökonomische Nutzung des Anlage
vermögens sind, werden dabei in Verbindung mit der Be
rechnung des Anlagevermögens bestimmt 

Das Anlagevermögen kann nicht durch eine statistische Erhe
bung unmittelbar erfaßt werden, es muß deshalb über solche 
Komponenten berechnet werden, die einer statistischen Erfas
sung zugänglich sind. Bei der perpetual inventory method wird 
das Anlagevermögen einer Wirtschaft aus den aufkumulierten 
Investitionen aller vorausgegangenen Jahre bestimmt, von de
nen jährlich ein Betrag für den physischen bzw. ökonomischen 
Verschleiß der Kapitalgüter in Abzug gebracht wird. Hierbei 
handelt es sich im Falle des Bruttoanlagevermögens um Ab
gänge in Höhe des Wertes von durch physischen Verschleiß 
aus dem Anlagenbestand ausscheidenden Kapitalgütern. Im 
Falle der Ermittlung des Nettoanlagevermögens werden Ab
schreibungen in Abzug gebracht, also Wertansätze, die die öko
nomische Alterung der Kapitalgüter berücksichtigen, auch wenn 
diese physisch noch im Bestand verbleiben. 

Investitionsdaten liegen auf Landesebene vor, während die 
Abgänge und Abschreibungen geschätzt werden müssen, da 
hier keine entsprechenden Datenreihen zur Verfügung stehen. 
Die Berechnung der hierzu erforderlichen jährlichen Abgangs
und Abschreibungsgewichte, aus denen sich nach Multiplikati
on mit den jährlichen Investitionen die jeweiligen Abschreibun
gen ergeben, ist methodisch und von den benötigten Daten her 
sehr komplex. Die Gewichte werden daher unmittelbar vom Sta
tistischen Bundesamt übernommen. So wird vom Statistischen 
Bundesamt für die Schätzung der Abgangs- und Abschreibungs
gewichte für jeden Wirtschaftsbereich und jeden Investitionsjahr
gang in tiefer Gütergliederung die durchschnittliche Nutzungs
dauer bestimmt und schließlich über eine Abgangsverteilung 
die sogenannten Abgangs- und Abschreibungsgewichte ermit
telt.2 Dabei wird bezüglich der Abschreibungen - internationa-

2 Vgl. hierzu: H. lützel, Das reproduzierbare Anlagevermögen in Preisen von 1962, 
in: Wirtschaft und Statistik, Heft 10/1971 ;C. S!ahmer, Reproduzierbares Anlage
vermögen nach Wirtschaftsbereichen in: Wirtschaft umJ Statistik, Heil 6/1979. 
Zur Methodenbeschreibung atJl Länderebene siehe Gemeinscha!tsveröffentli- , 
chung der Statistischen Landesämter, Reihe Volkswirtschaftliche Gesamlrech• 
nungen der Länder, Heft 17, An!agevennögen, Anlageinvestitionen und Abschrei
bungen der Länder der Bundesrep.iblik Deutschland 1970 bis 1986. 

len Empfehlungen folgend - das lineare Abschreibu!'lgsverfahren 
gewählt, d.h. der Wert der Anlageinvestitionen wird mit gleichen 
Beträgen entsprechend der erwarteten Nutzungsdauer auf die 
Gesamtheit der Nutzung verteilt 

Da bei der perpetual inventory method auch zurückreichende 
Investitionsreihen berücksichtigt werden, gehen ciie Zugänge 
auf Bundesebene bis ins 19. Jahrhundert zurück. Auf Länder
ebene stehen aber Investitionen erst ab 1960 zur Verfügung, 
so daß ais Ausgangsjahr das Jahr 1960 gewählt wurde. Für die 
Jahre vor 1960 wurde das Anlagevermögen des Ausgangsjahres 
·1960 für alle Länder aus dem des Bundes mit Hilfe länder
spezifischer Schlüssel geschätzt (insbesondere Gebäude- und 
Wohnungszählung, Bautätigkeitsstatistik, Wohnungsstichprobe, 
Arbeitsstättenzählung, die Investitionen selbst). Die Abschrei
bungen des Bundes lür die Investitionen vor 1960 wurden im 
Rahmen einer Sonderrechnung vom Statistischen Bundesamt 
zur Verfügung gestellt und mit Hilfe der obigen Schlüssel auf 
die Länder verteilt. 

Berechnet werden die Abschreibungen nach 12 Wirtschafts
bereichen (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; Elektrizitäts-, 
Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung; Bergbau; Verar
beitendes Gewerbe; Baugewerbe; Handel; Verkehr und Nachrich
tenübermittlung; Kreditinstitute, Versicherungen; sonstige 
Dienstleistungen; Wohnungsvermietung; Staat sowie private Or
ganisationen ohne Erwerbszweck), und zwar jeweils nach Aus
rüstungen und Bauten. 

· 1.14 indirekte Steuern und Subventionen 

Die indirekten Steuern werden im Saarland berechnet und im 
Rahmen der Entstehungsrechnung nach Ländern nachge
wiesen. Diese Steuern werden in den Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen eingeteilt in: 

• Produktionssteuern, 

- nichtabziel1bare Umsatzsteuer und 

- Einfuhrabgaben. 

Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben wurden oben im Abschnitt 
1.12 dargestellt. Die von den Unternehmen, z.T. auch von Be
hörden und sonstigen Einrichtungen, an den Staat abzuführen
den Produktionssteuern im engeren Sinne umfassen die 
Verkehrsteuem (z.B. Grunderwerbsteuer, Wechselsteuer, Ver
sicherungsteuer), die Verbrauchsteuern auf inländische Produk
te (z.B. Mineralölsteuer, Biersteuer, Tabaksteuer), die Kraftfahr
zeugsteuer - ohne das Aufkommen von den privaten Haushalten - , 
den sog. Kohlepfennig, die von den betroffenen Unternehmen 
gezahlten EGKS-Umlagen sowie die Gewerbesteuer, die Grund
steuern und die sonstigen Gemeindesteuern. Im weiteren Sin
ne gehören zu den Produktionssteuern auch die von den Un
ternehmen an die Bundes- 1Jnd Landesverwaltungen, an die 
Gemeinden und Gemeindeverbände gezahlten Verwaltungsge
bühren. Die Pwduktionssteuem werden im zweijährlichen Ab
stand (zu geraden Jahreszahlen) intern gesondert nach Steuerar
ten berechnet. Beim Berechnungsverfahren in den Zwischen
jahren wird zwischen einer detaillierten Rechnung (sog. Originär
berechnung) und einer vereinfachten Fo11schreibung unterschie
den. Die ausführliche Berechnung berücksichtigt die einzelnen 
Steuerarten in tiefstmöglicher Gliederung; die Fortschreibung 
verwendet nur eine eingeschränkte Gliederung der Steuerarten. 

Die ausführliche Berechnung für die Eckjahre erstreckt sich bei 
der Mehrzahl der indirekten Steuern auf ein Schlüsselverfahren, 
in dem die Bundeswerte aus den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
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rechnungen des Statistischen Bundesamtes nach einem stark 
differenzierten System auf die Länder verteilt werden. Als Schlüs
sel für die Aufteilung nach Ländern kommen Ergebnisse rele
vanter Fachstatistiken in Betracht, wie z.B. die kassenmäßigen 
Einnahmen laut Statistik über den Steuerhaushalt, die Umsät
ze laut Umsatzsteuerstatistik oder laut Berichterstattung im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe sowie unbereinigte 
Bruttowertschöpfungszahlen aus der VGR-Entstehungs
rechnung. In einigen Fällen, z.B. der Versicherungsteuer, kön
nen die einzelnen Steuerarten von vornherein eindeutig be
stimmten Wirtschaftsbereichen zugeordnet werden. Soweit eine 
solche Zuordnung nicht möglich ist, wird nach Ländern und 
Bereichen mittels Schätzverfahren aufgegliedert. Als Schlüssel
werte für die Aufteilung nach Wirtschaftsbereichen werden eben
falls Daten der Fachstatistik benutzt, u.a. Angaben über das 
nominelle Grundkapital der Unternehmen laut Statistik der 
Kapitalgesellschaften, Einheitswerte inländischer Betriebsgrund
stücke laut Statistik der Einheitswerte der gewerblichen Betrie
be, Umsätze laut Umsatzsteuerstatistik, repräsentative Einzel
handelsstatistik, Berichterstattung im Produzierenden Gewer
be u.a. sowie die unbereinigten Werte der Bruttowertschöpfung. 
Für den Teilbereich der Landwirtschaft wird das Ergebnis durch 
die landwirtschaftliche Gesamtrechnung (LAWiG) bereitgestellt. 
Bestimmte Produktionssteuern im engeren Sinne, vorwiegend 
die Kraftfahrzeugsteuer und die Gewerbesteuer, werden nicht 
nach dem o.g. Schlüsselverfahren, sondern aus vorhandenen 
Basisstatistiken unmittelbar berechnet Im Falle der Kraft
fahrzeugsteuer sind die kassenmäßigen Einnahmen zur Elimi
nierung des Anteils der privaten Haushalte schätzungsweise 
auf die Zahlergruppen der gewerblichen und privaten Halter 
aufzuteilen. Als Rechengrößen hierfür dienen Bestandszahlen 
aus der Statistik des Kraftfahrzeug- und Anhängerbestandes 
des Kraftfahrt-Bundesamtes, wobei Hubraum• und Nutz!ast
größenklassen berücksichtigt werden. Die von den Unternehmen 
des Kohlebergbaus und der Eisen- und Stahlerzeugung an die 
Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) gezahl
ten Umlagen werden länderweise nach dem genannten Schlüs
selverfahren berechnet, indem die Bundeswerte aus den VGR 
des Statistischen Bundesamtes nach den Produktionswerten 
der in Frage kommenden Erzeugnisse (Ergebnisse für örtliche 
Einheiten) laut laufender Produktionsstatistik auf die Länder 
verteilt werden. Die unkoordinierten Länderwerte dieser Steuer
arten, die zunächst unabhängig von den Bundeswerten errech
net wurden, sind schließlich auf die Ergebnisse des Statistischen 
Bundesamtes, also auf die Bundeswerte, abzustimmen. 

Die vereinfachte Berechnung, d.h. die Fortschreibung der 
Produktionssteuern im engeren Sinne in den Zwischenjahren, 
in denen keine ausführliche Berechnung nach dem geschilder
ten Verfahren erfolgt, geht von den Ergebnissen des Vorjahres 
(= Eckjahres) aus. Die für dieses Eckjahr vorliegenden Werte 
einer Reihe von Steuera1ien werden nach Wirtschaftsbereichen 
für das folgende Berichtsjahr nach der Entwicklung der länder
weise anfallenden kassenmäßigen-Einnahmen laut Statistik über 
den Steuerhaushalt fortgeschrieben. Die zu einer Restgruppe 
zusammengefaßten übrigen Produktionssteuern im engeren 
Sinne werden mittels Extrapolation bestimmter Verhältniszahlen 
berechnet Hierbei handelt es sich um Anteile (Quoten) dieser 
Steuerarten, gemessen an der unbereinigten Bruttowert
schöpfung der betreffenden Wirtschaftsbereiche. Der Extrapo
lation liegt die durchschnittliche jährliche Veränderung dieser 
Verhältniszahlen zwischen den jeweils letzten beiden Eckjahren 
zugrunde. Diese Fortschreibungswerte gelten als vorläufige 
Ergebnisse und werden in der laufenden Entstehungsrechnung 
der Länder so lange verwendet, bis genauere Ergebnisse nach 
der detaillierten Berechnung für ein neues Eckjahr vorliegen. 

Die im weiteren Sinne noch zu den Produktionssteuern gehö
renden Verwaltungsgebühren der Untemehmen werden in der 
Länderrechnung grundsätzlich nach den gleichen Verfahren 
berechnet; eine Unterscheidung zwisc tlen Eckjahren und 
Zwischenjahren wird jedoch nicht vorgenommen. Die Berech
nungen werden im Hessischen Statistischen Landesamt durch
geführt, da statistisches Materiai und Abstimmvorgänge zu be
rücksichtigen sind, die bei der Berechnung der Subventionen 
(siehe unten) anfallen. Die von den Unternehmen an die Bun
des- und Landesverwaltungen sowie an die Gemeinden und 
Gemeindeverbände gezahlten Verwaltungsgebühren werden zu
nächst länderweise aus Angaben der Jahresrechnungsstatistik 
der öffentlichen Finanzwirtschaft aufgegliedert, anschließend 
werden die Beträge je Land auf die Wirtschaftsbereiche des 
Sektors Unternehmen nach deren Anteilen an der unbereinigten 
Bruttowertschöpfung dieses Sektors verteilt 

Die Subventionen umfassen eine große Zahl verschiedenartiger 
Zuschüsse, die der Staat oder Einrichtungen der Europäischen 
Union an die Unternehmen zahlen. Für die Berechnung der Subven
tionen nach Wirtschaftsbereichen hat das Statistische Bundes
amt im Rahmen der Revision 1991 ein neues Verfahren entwik
kelt. Den Ausgangspunkt bilden die tiefgegliederten finanz
statistischen Materialien auf Bundes-, Landes- und Kommunal
ebene. Dadurch bot sich eine sehr detaillierte Erfassung nach 
Subventionsarten, was diese von bisher rund 250 auf nunmehr 
ca. 1200 Positionen anschwellen ließ. Dem vermehrten Arbeits
aufwand stehen als Ertrag homogenere Subventionsarten ge
genüber, die sich nun öfter einem einzigen Wirtschaftsbereich 
als Zahlungsempfänger direkt zuordnen lassen. Deshalb kann 
ein Teil der Schätzungen entfallen, was der Qualität der Ergeb
nisse zugute kommt 

Eine weitere deutliche Qualitätsverbesserung ergibt sich aus 
dem reduzierten Regionalisierungsbedarf, für den das Hessi
sche Statistische Landesamt zuständig ist. In der Länder
rechnung müssen nun nur noch die Bundessubventionen und 
damit ca. 67 '% des gesamten Subventionsvolumens (1985) au! 
die 11 Gebiete verteilt werden. Diese Verteilung kann nur teil
weise mit originären Länderzahlen erfolgen, z.B. mit Materiali
en aus den Agrarberichten der Bundesregierung. Die übrigen 
Bundessubventionen müssen anhand geeigneter Indikatoren 
auf die Bundesländer verteilt werden. 

1.15 Berechnung in konstanten Preisen 

Die Aggregate der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der 
Länder werden zunächst als nominale Größen berechnet, d. h. 
sie weisen die produzierten Gütermengen jedes Berichtsjahres 
in der Bewertung zu jeweiligen Preisen dieses Jahres aus. In 
den Veränderungen dieser nominalen Größen von Jahr zu Jah1 
drücken sich demnach neben Mengenänderungen auch Preis
änderungen aus. Um die Mengenänderungen auch isolier1 
darstellen zu können, ermittelt die Länderrechnung die zentra 
ien Aggregate zusätzlich als reale - zu Preisen eines konstanl 
gehaltenen Basisjahres bewertete - Größen. Die konstanter 
Preise der Revisionsergebnisse beziehen sich in der vorliegen
den Gemeinschaftsveröffentlichung auf das Jahr 1985 (früher: 
1980, 1976, 1970 und 1962). Die Angaben in konstanten Prei· 
sen zeigen, wie sich die Aggregate - bewertet zu Preisen de~ 
Basisjahres - mengenmäßig von Jahr zu Jahr verändert haben 
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Die Berechnung der sogenannten realen Größen für die Län· 
der in der Originärberechnung der Entstehungsseite, die irr 
Rahmen der Arbeitsteilung zwischen den Mitgliedern des Ar-



beitskreises „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Län
der" dem Statistischen Landesamt Baden-Württemberg obliegt, 
geht von der entsprechenden Berechnung des Statistischen 
Bundesamtes für das Bundesgebiet aus. Das Statistische 
Bundesamt berechnet u.a. in tiefer Gliederung nach Wirtschafts
bereichen in der Regel sowohl die Produktionswerte als auch 
die Vorleistungen unabhängig voneinander in konstanten Prei
sen (doppelte Deflationierung). Als Differenz zwischen dem rea
len Produktionswert und den realen Vorleistungen ergibt sich 
dann die reale Bruttowertschöpfung jedes Bereichs. Auf die Ein
zelheiten der Bundesrechnung in konstanten Preisen ist hier 
nicht einzugehen.3

•
4 

Die erwähnte unabhängige Preisbereinigung von Produkti
onswerten und Vorleistungen wird in der Länderrechnung nicht 
nachvollzogen. Zur Ermittlung der realen Bruttowertschöpfung 
der einzelnen Wirtschaftsbereiche übernimmt die Länder
rechnung aus der Bundesrechnung lediglich Deflatoren in tiefer 
Gliederung, d.h. bereichsspezifische Quotienten „nominale 
Bruttowertschöpfung des Berichtsjahres dividiert durch reale 
Bruttowertschöpfung des Berichtsjahres im Bundesgebiet". Die
se Quotienten stellen Preisindizes vom Typ des Preisindex nach 
Paasche dar, sie messen also die bundesdurchschnittliche 
Preisentwicklung unter Verwendung von Mengen aus dem je
weiligen Berichtsjahr als variable Gewichte. Die bundesdurch
schn ittlichen Preisindizes werden als Schätzung der ent
sprechenden Länderindizes verwendet, womit unterstellt wird, 
daß für tiefgegliederte Bereiche die Preisentwicklung in jedem 
Land mit der Preisentwicklung im Durchschnitt des Bundesge
bietes übereinstimmt. Im weiteren Verlauf der Rechnung wer
den für jeden Wirtschaftsbereich die länderspezifischen Quoti
enten „nominale Bruttowertschöpfung des Berichtsjahres divi
diert durch nominale Bruttowertschöpfung des Basisjahres" 
gebildet. Diese Quotienten werden durch die in der angegebe
nen Weise geschätzten Länderpreisindizes dividiert. Die Preis
indizes werden in diesem Zusammenhang als Deflatoren, die 
Division durch die Preisindizes als Deflationierung bezeichnet. 
Das Ergebnis der Division durch die Preisindizes sind Mengenin
dizes vorn Typ des Mengenindex nach Laspeyres, die die län
derspezifische Mengenentwicklung unter Verwendung von Prei
sen aus dem Basisjahr als konstante Gewichte messen. Im näch
sten Rechenschritt werden diese Mengenindizes je Wirt
schaftsbereich und Land mit der nominalen Bruttowertschöpfung 
des Basisjahres multipliziert. Das Ergebnis dieser Multiplikati
on ist die bereichs- und länderspezifische unkoordinierte reale 
Bruttowertschöpfung des Berichtsjahres. Der tatsächliche Re
chengang ist sehr einfach: Die Bundeswerte in konstanten Prei
sen werden mit Hilfe der tiefgegliederten Bruttowertschöpfung 
der Länder in jeweiligen Preisen aufgeteilt. 

Zur Deflationierung der Einfuhrabgaben und der nichtab
ziehbaren Umsatzsteuer wird jeweils ein Verfahren analog zur 
Berechnung der realen Bruttowertschöpfung (bundeseinheitliche 
Deflatoren) angewandt. 

3 Vgl. Statistisches Bundesamt:Fachserie 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun
gen, Reihe 1.3, Konten und Standardtabellen. 

4 Vgl. Heinrich Lützel und Mitarbeiter:Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen 1960 bis 1984, in: Wirtschaft und Statistik, Heft 8/1985, S.603ff. 

Die realen Werte der unterstellten Entgelte für Bankdienst
leistungen werden an Hand der deflationierten Bruttowert
schöpfung der Bereiche - analog der Berechnung in jeweiligen 
Preisen - ermittelt. Aus der realen Bruttowertscl"löpfung der 
Wirtschaftsbereiche ergibt sich unter Berücksichtigung der rea
len Werte der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen, 
der nichtabziehbaren Umsatzsteuer und der Einfuhrabgaben das 
reale Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen. 

Neben den Ergebnissen der Entstehungsrechnung werden nach 
diesem Verfahren auch das Bruttosozialprodukt, der Staatsver
brauch, der Privale Verbrauch und die Bruttoanlageinvestitionen 
in konstanten Preisen ermittelt (siehe Abschnitt 3.5). 

1.16 Berechnungsmethode in den neuen Bundesländern 
und Berlin-Ost 

Nachfolgend werden die im Rahmen des Übergangskonzepts 
entwickelten Berechnungsmethoden für die im Tabellenteil „neue 
Bundesländer" (Abschnitt 11) ausgewiesenen Ergebnisse des 
Jahres 1991 nach Koordinierungsbereichen dargestellt. In Tei
len konnten die Entstehungsaggregate dieses Jahres schon 
originär berechnet werden, während die für 1992 angegebenen 
Werte wie in den alten Bundesländern auf Fortschreibungen 
basieren. 
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Land- und Forstwirlschaft, Fischerei 

Der Wirtschaftsbereich Land- und Forstwirtschaft, Fischerei der 
neuen Bundesländer ist Koordinierungsaufgabe des Statisti
schen Landesamtes Mecklenburg-Vorpommern. Er umfaßt fol
gende Teilbereiche: 

- Landwirtschaft 

- Forstwirtschaft 

- Gewerbliche Gärtnereien und Tierhaltung sowie 

• Fischerei, Fischzucht 

Für- diese Teilbereiche wurden jeweils Produktionswerte, Vor
leistungen und Bruttowertschöpfung berechnet 

Ausgangspunkt der Länderrechnung der neuen Bundesländer 
waren im Bereich Landwirtschaft die wichtigsten pflanzlichen 
und tierischen Erzeugnisse. Es wurden für 14 pflanzliche (u. a. 
Weizen, Roggen, Gerste, Kartoffeln, Zuckerrüben, Gemüse, 
Obst, Ölsaaten) und 7 tierische Erzeugnisse (u. a. Rinder, 
Schweine, Milch, Eier) die Produktionswerte auf der Grundlage 
der für die Länder ermittelten Erträge berechnet. Die Erträge 
wiederum ergaben sich aus dem Produkt der erzeugten Men
gen in den einzelnen Ländern und den für die neuen Länder 
insgesamt und Berlin-Ost vorliegenden Erlöspreisen pro Er
zeugnis. 

Die Berechnung der Produktionswerte für Schwein und Rind 
erfolgte gesondert: Aufgrund eines sehr hohen Bestandsabbaus 
der Viehbestände in allen neuen Bundesländern wurden bei den 
Hauptpositionen der tierischen Erzeugnisse, bei Rind und 
Schwein, in Anlehnung an die Berechnungsmethode des Stati
stischen Bundesamtes die Bestandsänderungen in die Berech
nung der Produktionswerte mit einbezogen. Die Berechnung 
des Produktionswertes bei Schweinen und Rindern erfolgte 
vereinfacht ausgedrückt wie folgt: 



Ertrag +/- Bestandsveränderung == Produktionswert 

wobei bei Schweinen: 

Ertrag = Schlachtmengen x Preis. 

Die Bestandsveränderungen wurden aus den Viehzäh
lungsergebnissen der Länder (Dezemberzählungen i 990 und 
1991) abgeleitet. Dies erfolgte durch Vergleich der jeweiligen 
Stückzahlen, die mit einem angenommenen durchschnittlichen 
Lebendgewicht je Größenklasse und einem einheitlichen Lebend
viehpreis für die neuen Bundesländer multipliziert wurden. 

Die Berechnung des Produktionswertes bei Rindern erfolgte 
ebenfalls nach der oben genannten Formel, wobei bei Rindern: 

Ertrag= potentielle Schlachtmengen x Preis. 

Da insbesondere bei Rindern hohe Lieferungen und Zufuhren 
von Lebendvieh an Schlachtstätten bzw. Mastbetriebe in ande
re Bundesländer erfolgten, wurde die "Schlachtrinderproduktion" 
für die einzelnen Länder (potentielle Schlachtungen) in Anleh
nung an die Methode der LAWIG-Rechnung ermittelt. Dabei 
wurden aus den regionalen Viehbestandszahlen der Viehzäh
lung vom Dezember 1990 nach drei verschiedenen Altersgrup
pen die zur Schlachtung gehenden Tiere für 1991 abgeschätzt. 
Die Bestandsveränderung Rind wurde nach der gleichen Me
thode wie bei Schweinen ermittelt. 

Die für die Länderrechnung ausgewählten Mengenangaben der 

- Erntemenge 

- Schlachtungen 

- Milch- und Eiererzeugung 

- Viehbestände 

sind den laufenden landwirtschaftlichen Erhebungen ent
nommen worden. 

Die Preise für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse wurden ein
heitlich für die neuen Länder insgesamt und Berlin-Ost vom 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
zur Verfügung gestellt. 

Der Länderproduktionswert wurde im nachfolgend beschrie
benen Rechenweg ermittelt. 

Auf der Grundlage der für die Länder berechneten Erträge wur
de sowohl für pflanzliche als auch für tierische Erzeugnisse ein 
erzeugnisbezogener Länderproduktionswert ermittelt. Da der 
erzeugnisbezogene Produktionswert der neuen Länder insge
samt und Berlin-Ost sich jedoch aus Verkäufen, Eigenverbrauch, 
Bestandsveränderungen sowie selbst erstellten Anlagen zusam
mensetzt und somit umfassender als der Länderproduktionswert 
ist, bildet der auf Länderebene berechnete erzeugnisbezogene 
Produktionswert (aus dem Produkt von Menge und Preis) die 
Schlüsselgröße zur Koordinierung auf den erzeugnisbezogenen 
Produktionswert der neuen Länder insgesamt und Berlin-Ost. 
Dies gilt ebenso für den erzeugnisbezogenen Länder
produktionswert Rind und Schwein. 

Die erzeugnisbezogenen Produktionswerte der neuen Länder 
insgesamt und Berlin-Ost, die auch Grundlage der Volkswirt
schaftlichen Gesamtrechnungen des Statistischen Bundesam-

tes für die neuen Länder insgesamt und Berlin-Ost waren, wur• 
den gleichfalls vom Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten bereitgestellt. 

Danach wurden je Land die koordinierten erzeugnisbezogenen 
Länderproduktionswerte zu einem unkoordinierten Länderpro• 
duktionswert addiert und auf den vom Statistischen Bundesamt 
ausgewiesenen Produktionswert für den Bereich der Landwirt• 
schaft insgesamt koordiniert. Diese im Nachgang erfolgte Ko• 
ordinierung auf den Wert neue Länder insgesamt und Berlin• 
Ost wurde sowohl aufgrund der nicht vollständigen Einbezie• 
hung der landwirtschaftlichen Produkte notwendig als auch aus 
der erwähnten Inkongruenz von Länderproduktionswert und dem 
Produktionswert der neuen Länder insgesamt und Berlin-Ost. 

Erhebungen im Weinbau wurden 1991 noch nicht in den neuen 
Ländern durchgeführt. Der Weinbau hat nur in Thüringen, Sach• 
sen-Anhalt und Sachsen eine regionale, insgesamt jedoch ge· 
ringe Bedeutung. Entsprechend der Weinanbaufläche wurde 
daher der Wert neue Bundesländer insgesamt und Berlin-Os1 
auf die drei Länder verteilt. 

Ein besonderes Problem bildete die Berechnung des Bereiches 
Landwirtschaft von Berlin-Ost. Für die Stadt lagen die Ausgangs• 
größen zur Berechnung der Produktionswerte nicht mehr ge• 
sondert vor. Aufgrund der geringen Bedeutung dieses Berei• 
ches für Berlin wurde daher der gleiche Anteil an den neueri Bun
desländern und Berlin-Ost wie im 2. Halbjahr 1990 verwendet. 

Im weiteren Verlauf der Entstehungsrechnung wurde die ein• 
heitliche Vorleistungsquote der neuen Bundesländer und Ber· 
lin-Ost an die Länderproduktionswerte angelegt, da für die Be· 
stimmung länderspezifischer Vorleistungen der Landwirtschaf1 
Informationen fehlten. Durch Differenzbildung von Produktions• 
wert und Vorleistungen wurde die koordinierte Bruttowert· 
schöpfung des Teilbereiches Landwirtschaft ermittelt. 

Im Bereich Forstwirtschaft wurden die unkoordinierten Produk• 
tionswerte aus den länderspezifischen Angaben der Ministeri• 
en für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten durch Multiplika• 
tion des in Festmetern gemessenen jährlichen Holzeinschlage~ 
mit dem Jahresdurchschnittspreis für die Verkäufe je Festmete1 
Derbholz berechnet. Die unkoordinierten Vorleistungen wurder 
ermittelt, indem die forstwirtschaftliche Vorleistungsquote au~ 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Statistischer 
Bundesamtes für die neuen Länder insgesamt und Berlin-Os 
an den Produktionswert jedes Landes angelegt wurde. 
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Die unkoordinierte Bruttowertschöpfung ergab sich als Differem 
zwischen den unkoodinierten Produktionswerten und den Vor 
leistungen. Diese unkoordinierten Ländeiwerte wurden anschlie 
ßend auf die Werte der neuen Bundesländer insgesamt um 
Berlin-Ost koordiniert. 

Im Bereich Fischerei, Fischzucht wurde der vom Statistischer 
Bundesamt vorgegebene Produktionswert für die Fischerei auf 
grund fehlender Angaben zur Berechnung der Hochseefische 
rei im gleichen Verhältnis wie im 2. Halbjahr 1990 (60:40) au 
die Hochsee- und Binnenfischerei verteilt. Die Hochseefischerei wurdE 
dabei dem Land Mecklenburg-Vorpommern zugeordnet. 

Grundlage der Verteilung des Produktionswertes der Bin 
nenfischerei bildeten die Anteile der Speisefischproduktion de 
neuen Bundesländer insgesamt und Berlin-Ost aus dem Jah 
1990, da Angaben über Fangmengen aus der Binnenfischerei 
erhebung, die innerhalb der Landwirtschaftszählung durchge 



führt wird, noch nicht vorlagen. An die Länderproduktionswerte 
wurde anschließend die einheitliche Vorleistungsquote der neu
en Bundesländer insgesamt und Berlin-Ost angelegt. Durch 
Differenzbildung von Produktionswerten und Vorleistungen wur
de die Bruttowertschöpfung ermittelt. 

Im Bereich Gewerbliche Gärtnereien, Tierhaltung usw. wurden 
die Produktionswerte und Vorleistungen der neuen Bundeslän
der insgesamt und Berlin-Ost entsprechend den Länderanteilen 
an der Bruttowertschöpfung der Landwirtschaft geschlüsselt. Die 
Bruttowertschöpfung ergab sich aus der Differenz von Produk
tionswert und Vorleistungen. 

Energie- und Wasserversorgung 

Der Wirtschaftbereich Energie- und Wasserversorgung für die 
neuen Bundesländer ist ein Koordinierungsbereich des Landes
amtes für Datenverarbeitung und Statistik Brandenburg. 

Die für die Berechnungen notwendigen Erhebungen stimmen 
in den neuen Bundesländern für das Jahr 1991 bereits in ho
hem Maße mit denen im früheren Bundesgebiet verwendeten 
Datenquellen überein. Damit war eine Überleitung der Berech
nungsdurchführung für das Jahr 1991 auf das Koordinierungs
land West (Nordrhein-Westfalen) möglich, d. h., daß die bun
deseinheitliche Methode der Länderrechnung für die neuen 
Bundesländer und Berlin-Ost sowie für das frühere Bundesge
biet Anwendung finden konnte. 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Der Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe für die neuen 
Bundesländer sind Koordinierungsbereiche des Landesamtes 
für Datenverarbeitung und Statistik Brandenburg. 

Die für die Berechnungen notwendigen Erhebungen stimmen 
in den neuen Bundesländern für das Jahr 1991 zum großen Teil 
mit dßnen im früheren Bundesgebiet verwendeten Datenquellen 
überein. Damit war eine Übernahme der Berechnungsdurch
führung für die neuen Bundesländer durch das Koordinierungs
land West (Nordrhein-Westfalen), und somit die Anwendung der 
bundeseinheit!ichen Methode der Länderrechnung für folgende 
Teilbereiche in vollem. Umfang möglich: 

- Mehrländerunternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen, 
die zur Kostenstrukturerhebung melden, 

- Mehrländerunternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen, 
die nicht zur Kostenstrukturerhebung melden, 

- Einlandunternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen, die 
zur Kostenstrukturerhebung melden, 

- Einlandunternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen, die 
nicht zur Kostenstrukturerhebung melden. 

Abweichungen gab es bei der Ermittlung der Umsätze, als Be
standteil des Bruttoproduktionswertes, für die Teilbereiche 

- industrielle Kleinbetriebe sowie 

- handwerkliche Kleinbetriebe. 

Die Umsätze der industriellen Kleinbetriebe wurden dem 
Industriebericht für Kleinbetriebe - September 1992 - für die Jahres
umsätze 1991 entnommen. Da in den neuen Bundesländern in Grö
ßenordnungen Zu- bzw. Abgänge an industriellen Kleinbetrieben 
von 1991 zu 1992 zu verzeichnen waren, wurde ein Abgleich 

vorgenommen, in dem auch die industriellen Kleinbetriebe Be
rücksichtigung fanden, die 1991 berichtet, aber 1992 nicht mehr 
existiert haben bzw. nicht Auskunftspflichtige des Monatsberich
tes 1992 waren. 

Die Umsätze der handwerklichen Kleinbetriebe im Verar
beitenden Gewerbe kamen aus der vierteljährlichen Hand
werksberichterstattung. Diese wird als Stichprobe erhoben und 
hochgerechnet. Ein Ausweis der Umsätze erfolgte nur in einer 
sehr groben Gliederung. Daher wurden die zu Jahreswerten 
aufsummierten Umsätze der Handwerksberichterstattung auf die 
tief gegliederten Bereiche der VGR mit Hilfe von Gewichten 
aufgeteilt Grundlage dafür bildete die Kostenstrukturerhebung 
2. Halbjahr 1990. 

Die weitere Berechnung der Bruttoproduktionswerte und Vor
leistungen bis zur Bruttowertschöpfung erfolgt für die Wirt
schaftsbereiche Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe wieder 
nach der bundeseinheit!ichen Methode der Länderrechnung. 

Baugewerbe 

Das Baugewerbe der neuen Bundesländer ist die Koordi
nierungsaufgabe des Thüringer Landesamtes für Statistik. 

Der Produktionswert des Bauhauptgewerbes wurde auf der 
Grundlage der Monatsberichte 1991, der Jahresergebnisse 1991 
aus der Totalerhebung 1992 und unter 1--mtie;nen von Er
gebnissen der Auftragseingangsstatistik ermittelt. Zunächst 
wurden getrennte Berechnungen für die Leistungen von Unter
nehmen mit 20 und mehr Beschäftigten sowie für Unternehmen 
mit 1 bis 19 Beschäftigten durchgeführt. Für die Berechnung 
der Länderanteile wurden Größen aus den Bauberichterstattungen 
der Länder, wie z. B. der Gesamtumsatz Inland, herangezogen. 
Es erfolgte ein Umstieg vom Betriebs- auf das Unternehmens
konzept. Nichtunternehmerleistungen wurden anschließend in 
die Berechnungen einbezogen und anhand der aus dem vor
angegangenen Berechnungsschritt ermittelten Länderanteile per 
Koordinierung auf die Länder verteilt. 

Aufgrund der Tatsache, daß die Bauberichterstattung bei der 
Ermittlung von Umsatzgrößen den Betrieb als örtliche Einheit 
verwendet, den ausgewiesenen Ergebnissen sowohl für die 
Bundeswerte der alten bzw. neuen Bundesländer als auch den 
hier vorgelegten Länderergebnissen die Baustelle als örtliche 
Einheit zugrunde liegt, sind in der Berechnung zusätzliche Strö
me von Bauleistungen zu berücksichtigen. Der Saldo dieser 
West-Ost-Bauleistungsströme wurde anhand einer Sonderaus
wertung der Auftragseingangsstatistik nach Ländern 
regionalisiert und dem vorab ermittelten Produktionswert mit dem 
Betrieb als örtlicher Einheit hinzugefügt. 

Für die einzelnen Rechenschritte standen jeweils für alle Län
der einheitliche Vorleistungsquoten zur Verfügung, die bei der 
Ermittlung der Vorleistungen Verwendung fanden. Die Brutto
wertschöpfung wurde durch Subtraktion der Vorleistungen vom 
Produktionswert ermittelt. 

Die Berechnungen für das Ausbaugewerbe wurden in gleicher 
Weise und in gleicher Abfolge durchgeführt·. 

Für die Berechnung der Länderantelle des Produktionswertes 
der Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten einerseits so
wie der Handwerksunternehmen mit 1 bis 19 Beschäftigten und 
der Kleinunternehmen des industriellen Ausbaus andererseits 
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wurden wiederum Ergebnisse der Bauberichterstattung, insbe
sondere der Gesamtumsatz aus dem Monatsbericht sowie der 
baugewerbliche Umsatz für das Jahr 1991 aus der Jahreszu
satzerhebung 1992, verwendet 

Handel 

Die Entstehungsrechnung des Handels für die neuen Bun
desländer ist im Rahmen der Arbeitsteilung Koordinie
rungsaufgabe des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt 

Der Handel ist untergliedert in die Wirtschaftsbereiche 

- Großhandel einschließlich Handelsvermittlung 

- Einzelhandel. 

Eine weitere Untergliederung der beiden Bereiche konnte bei 
der bisherigen Berechnung der neuen Bundesländer insgesamt 
und Berlin-Ost nicht durchgeführt werden, da für diese Unter
bereiche auf Länderebene keine gesicherte Datenbasis vorhan
den war. Erst mit den Ergebnissen der Handels- und Gaststätten·· 
zählung 1993 wird eine tiefere Betrachtung möglich sein. 

Im Bereich Großhandel erfolgt die Koordinierung des Brutto
produktionswertes anhand der Länderumsätze aus der mo~at
lichen Großhandelsberichterstattung. Durch Anwendung e111er 
einheitlichen Vorleistungsquote wurden die Vorleistungen be
rechnet Die Bruttowertschöpfung wurde durch Differenzbildung 
ermittelt. 

Ausgangspunkt der Berechnungen im Einzelhandel w~ren die 
Umsätze nach örtlichen Einheiten aus dem Monatsbericht des 
Einzelhandels. Anhand der Länderumsätze erfolgte die Koordi
nierung des Produktionswertes der neuen Bundesländer ins
gesamt und Berlin-Ost auf die Länder. Bei der Ermittlung des 
Rohertrages wurden länderspezifische Rohertragsquoten _aus 
der Jahreserhebung 1991 des Einzelhandels verwendet Diese 
wurden an die Produk1ionswerte der Länder angelegt. Die Brutto
wertschöpfung der Länder wurde durch Koordinierung der Roh
erträge auf die Bruttowertschöpfung der neuen Bundeslä~der 
und Berlin-Ost errechnet. Die Vorleistungen wurden durch D1ffe
renztlildung (Produktionswerte minus Bruttowertschöpfung) er
mittelt 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Der Wirtschaftsbereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung in 
den neuen Bundesländern ist Koordinierungsaufgabe des Sta
tistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt. 

Der Wirtschaftsbereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
gliedert sich in vier Hauptbereiche: 

- Eisenbahn 

- Schiffahrt/Wasserstraßen/Häfen 

- Nachrichtenübermittlung 

- Übriger Verkehr. 

Die beiden Hauptbereiche Schiffahrt/ Wasserstraßen/Häfen 
sowie der Übrige Verkehr werden in zwei bzw. vier Teilbereiche 
untergliedert, so daß zusammen mit den Hauptbereichen Ei
senbahn und Deutsche Bundespost insgesamt acht Bereiche 
vorliegen, für die eine Berechnung der Bruttowertschöpfung 
durchgeführt wurde. 

Für den Wirtschaftsbereich Verkehr und Nachrichtenüber
mittlung wurden die Bundeswerte nach 'Vorliegen von Ergeb· 
nissen des Statistischen Bundesamtes mit Hilfe von Schlüssel• 
größen auf die Länder aufgeteilt. 

Durch Addition der Bruttowertschöpfung der Teilbereiche wur
de die Bruttowertschöpfung in den Hauptbereichen ermittelt. Die 
Addition der Bruttowertschöpfung der vier Hauptbereiche ergal: 
die Bruttowertschöpfung für den Bereich Verkehr und Nachrich· 
tenüberrnittrung insgesamt. Bei der Ermittlung der Brutto• 
wertschöpfung wurden zum Teil die etablierten Berechnungs· 
methoden der alten Bundesländer bzw. modifizierte Former 
angewendet. 

Im Bereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung konnten bei 
der Berechnung der Länderwerte die Produktionswerte, die 
Vorleistungen und die Bruttowertschöpfung nicht getrennt von· 
einander berechnet werden. Die Produktionswerte sowie Brutto
wertschöpfung wurden auf der Grundlage gleicher Schlüssel· 
größen ermittelt. Die Vorleistungen wurden durch Differenz
bildung zwischen den Produktionswerten und Bruttowert
schöpfung errechnet. Diese Herangehensweise liegt in der all
gemein unzureichenden Datenlage im Bereich Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung begründet 

Für die Schlüsselung der Bruttowertschöpfung im Bereich Ver
kehr und Nachrichtenübermittlung wurden nachfolgend· aufge
führte Daten verwendet, die länderweise vorliegen: Beschäftig
te der Eisenbahn (im Hauptbereich Eisenbahn); Güterumschlag 
in Häfen (im Teilbereich Binnenschiffahrt, Wasserstraßen und 
-häfen); Beschäftigte der Deutschen Bundespost (im Hauptbe
reich Nachrichtenübermittlung); Einnahmen im Linien- und 
Gelegenheitsverkehr der privaten, kommunalen und gemischt· 
wirtschaftlichen Unternehmen (im Teilbereich Personenbeför• 
derung im Straßenverkehr); Frachteinnahmen (im Teilbereich 
Güterbeförderung im Straßenverkehr); Verkehrsleistungen de1 
Flughäfen in den neuen Bundesländern insgesamt und Berlin
Ost5l (im Teilbereich Luftfahrt, Flugplätze) sowie Beschäftigte 
aus der Berufstätigenerhebung (BTE) 30.11.1990 {im Teilbereicr 
Spedition, Lagerei, Verkehrsvermittlung). Die Bruttowert
schöpfung des Teilbereiches See- und Küstenschiffahrt, See
häfen ging vollständig an Mecklenburg-Vorpommern. 

Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 

Der Wirtschaftsbereich Kreditinstitute/Versicherungen is 
Koordinierungsaufgabe des Statistischen Landesamtes Meck· 
lenburg-Vorpommem. Dieser Wirtschaftsbereich unterteilt sicr 
dabei in die Teilbereiche Kreditinstitute und Versicherungen, fü 
die Produktionswerte, Vorleistungen und Bruttowertschöpfunf 
berechnet wurden. 

Die Berechnung der Länderproduktionswerte und Vorleistunger 
für die Kreditinstitute erfolgte durch Schlüsselung der vom Sta 
tistischen Bundesamt für das Jahr 1991 berechneten Produkti 
onswerte und Vorleistungen. Als Schlüsselgröße wurden Einla 
gen und aufgenommene Kredite ostdeutscher Banknieder 
lassungen von und Kredite an in- und ausländische Nichtbanker 
nach Ländern verwendet. 

5 Siehe Fußnote 1 . 
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Der Rechengang wurde in folgender Weise durchgeführt: 

Aus den.monatlich vorliegenden Einlagen und aufgenommenen 
Krediten wurde ein Jahresdurchschnittswert je Land gebildet, 
mit dem die Länderanteile berechnet wurden. Die Länderan
teile wiederum bildeten die Grundlage für die Schlüsselung des 
Produktionswertes und der Vorleistungen des Bundeseckwertes 
Banken. Die Bruttowertschöpfung wurde durch Subtraktion der 
Vorleistungen vom Produktionswert ermittelt. 

Im Teilbereich Versicherungen wurde als Berechnungsmethode 
ebenfalls eine Schlüsselung der vom Statistischen Bundesamt 
für die neuen Länder insgesamt und Berlin-Ost ermittelten Pro
duktionswerte und Vorleistungen angewendet. Als Schlüssel
größe diente die Anzahl der Erwerbstätigen aus der Erwerbs
tätigenschätzung 1991 der Länder für diesen Bereich. Anschlie
ßend wurde je Land die Bruttowertschöpfung durch Subtraktion 
der Vorleistungen vom Produktionswert ermittelt. 

Wohnungsvermietung 

Die Berechnung des Wirtschaftsbereiches Wohnungsvermie
tung der neuen Länder obliegt als Koordinierungsaufgabe dem 
Thüringer Landesamt für Statistik. 

Die Wohnungsvermietung umfaßt das Vermieten von Wohn
.raum durch Unternehmen, Staat, private Haushalte und Orga
nisationen ohne Erwerbszweck sowie die Eigennutzung von 
Wohnungen. 

Die vom Statistischen Bundesamt berechneten Werte (Produk
tionswert, Vorleistungen, Bruttowertschöpfung) für die neuen 
Bundesländer insgesamt und Berlin-Ost wurden durch 
Schlüsselung nach der Wohnfläche (Stand: 31.12.1991) auf die 
Länder aufgeteilt. 

Sonstige Dienstleistungen 

Die Entstehungsrechnung der Sonstigen Dienstleistungen ist 
im Rahmen der Ergebniserstellung für die neuen Länder insge
samt und Berlin-Ost Koordinierungsaufgabe des Statistischen 
Landesamtes des Freistaates Sachsen. 

Zu den Sonstigen Dienstleistungen zählen: 

- Gastgewerbe, Heime 

- Bildung, Wissenschaft, Kultur usw., 
Verlagsgewerbe 

- Gesundheits- und Veterinärwesen 

- Übrige Dienstleistungen 

Die Umsatzsteuerstatistik, die in den alten Bundesländern weit
gehend für die Berechnung der Sonstigen Dienstleistungen 
genutzt wird, steht in den neuen Ländern noch nicht zur Verfü
gung. Demzufolge bestand größtenteils nur die Möglichkeit, die 
vom Statistischen Bundesamt ermittelten Werte für die neuen 
Länder insgesamt und Berlin-Ost mit Hilfe von Schlüsselgrößen 
auf die Länder aufzuteilen. Als Schlüsselgröße wurden für die 
Bereiche Gastgewerbe, Heime; Bildung, Wissenschaft, Kultur 
usw., Verlagsgewerbe; Veterinärwesen die Beschäftigten aus 
der Berufstätigenerhebung 1990 verwendet. Teilbereiche aus 
Bildung, Wissenschaft, Kultur usw., Verlagsgewerbe wie z. B. 
Rundfunk/Fernsehen wurden entsprechend den Länderanteilen 
an der mittleren Bevölkerung von 1991 aufgeteilt. 

Für das Gesundheitswesen bildete die Anzahl der Ärzte bzw. 
Zahnärzte laut Angabe der Kassenärztlichen bz,w. Kassen
zahnärztlichen Bundesvereinigung die Schlüsselgröße. 

Der Bereich Übrige Dienstleistungen konnte weitgehend durch 
die Ergebnisse der Dienstleistungsstatistik abgede<:kt werden. 
Die Umsätze aus dieser Erhebung gingen als Produktionswer
te in die Berechnung ein. 

Die Vorleistungen wurden mit den Quoten der neuen Bun
desländer insgesamt und Berlin-Ost ermittelt. Oie Brutto
wertschöpfung ergab sich als Differenz aus Produktionswert und 
Vorleistungen. 

Staat 

Die Berechnungen im Bereich Staat für die neuen Bundesländer 
obliegen dem Statistischen Landesamt Berlin. 

Der Bereich Staat untergliedert sich in die Unterbereiche 

- Gebietskörperschaften und 

- Sozialversicherung. 

Die Berechnung der Gebietskörperschaften erfolgt in den vier 
Teilbereichen 

- Bund (ziviler Bereich), 

- Bund (Verteidigungsbereich), 

- Länder einschließlich Stadtstaaten und 

- Gemeinden einschließlich Gemeinde-
und kommunale Zweckverbände. 

Folgende Datenquellen standen zur Verfügung: 

- Vierteljährliche Kassenabrechnung der öffentlichen Haushalte der 
Länder und Gemeinden - Jahresrechnungsergebnisse liegen 
für die neuen Länder nicht vor, 

- Jährliche Personalstandstatistik der öffentlichen Verwaltun
gen (einschließlich Sozialversicherungsträger) sowie 

- Jährliche Angaben über Soldaten und Zivilbeschäftigte der 
Bundeswehr. 

In der Entstehungsrechnung des Staates wird die Bruttowert
schöpfung anders gerechnet als in den Unternehmensbereichen. 
Der Wert der vom Staat erbrachten nicht marktbestimmten 
Dienstleistungen, die unentgeltlich zur Verfügung gestellt wer
den, läßt sich nicht in Marktpreisen messen. Man geht deshalb 
in der Berechnung nicht vom Bruttoproduktionswert, sondern 
umgekehrt von der Bruttowertschöpfung aus. Bruttowert
schöpfung und Bruttoproduktionswert werden anhand der für 
die Erbringung der staatlichen Leistung erforderlichen laufen
den Aufwendungen bewertet. So wird der Bruttoproduktionswert 
des Staates durch Addition der Aufwandspositionen nach Be
reichen und Teilbereichen ermittelt. Die Summation der Auf
wandspositionen - geleistete Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit der bei den staatlichen Institutionen Beschäftigten, die 
von staatlichen Einrichtungen und Behörden gezahlten 
Produktionssteuern sowie die Abschreibungen - ergibt die Brutto
wertschöpfung, die Summe von Bruttowertschöpfung und Käu
fe von Gütern für die laufende Produktion (Vorleistungen) den 
Bruttoproduktionswert im Bereich Staat. 
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In der Länderrechnung werden die durch die nationalen Volks
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen berechneten Größen der 
einzelnen Teilbereiche je nach Datenlage mit Hilfe bereichs
spezifischer Schlüsselgrößen regionalisiert bzw. die ermittel
ten Ergebnisse für die Länder auf diese Gesamtgrößen koordi
niert. In der Berechnung der Bruttowertschöpfung bilden die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, die dem Beitrag zum 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten entsprechen, die zentrale 
Größe. Sie werden auf Basis des Personalstands im öffentli
chen Dienst (Personalstandstatistik) und der Personalausga
ben (Finanzstatistik der öffentlichen Haushalte) ermittelt. 

Im Teilbereich Bund (ziviler Bereich) ist die allgemeine Metho
de der Berechnung der geleisteten Bruttoeinkommen aus un
selbständiger Arbeit die Schlüsselung gemäß der Personalstand
statistik. Da die Personalstandstatistik für das Jahr 1991 in tie
fer Gliederung qualitativ nicht den für die Berechnung der Brutto
wertschöpfung nötigen Anforderungen entspricht, wurde die 
Berechnung nach dem Dienstverhältnis lediglich für Beamte und 
Arbeiter/ Angestellte vorgenommen. Geleistete Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit und Abschreibungen ergeben sum
marisch die Bruttowertschöpfung; Produktionssteuern fallen in 
diesem Bereich nicht an. Für die länderweise Berechnung der 
Käufe von Gütern für die laufende Produktion (Vorleistungen) 
wird die Verteilung der Bruttowertschöpfung vorausgesetzt. 

Im Teilbereich Bund (Verteidigung) erfolgt die Berechnung der 
geleisteten Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit anhand 
der Bezüge der Soldaten und Zivilbeschäftigten der Bundes
wehr. Die entsprechenden Daten werden vom Ministerium für 
Verteidigung bereitgestellt. Die geleisteten Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit steilen zugleich die Bruttowertschöpfung 
dieses Bereiches dar; Produktionssteuern und Abschreibungen 
gibt es hier nicht. Die Vorleistungen werden hier auch nach den 
Länderanteilen der Bruttowertschöpfung verteilt. 

Im Teilbereich Länder einschließlich Stadtstaaten ist die Finanz
statistik der öffentlichen Haushalte der Länder die Datenquelle 
für die Berechnung der Bruttowertschöpfung und der Vorleistun
gen auf Länderebene. Als Berechnungsgrundlage dienten die 
Ergebnisse der vierteljährlichen Kassenabrechnung der öffent
lichen Haushalte.Da für Berlin nur ein Gesamthaushalt erstellt 
wird, ist eine Trennung in Ost und West finanzstatistisch nicht 
möglich. Daher müssen für Berlin gesonderte Rechnungen 
durchgeführt werden. Diese wurden für die Neuberechnung des 
Jahres 1991 qualifiziert. Eine Trennung der Personalausgaben 
erfolgte mittels der tatsächlich geleisteten Bruttozahlbeträge. Die 
Vorleistungen der Länder wurden mittels einheitlicher Vorlei
stungsquoten berechnet 

Im Teilbereich Gemeinden einschließlich Gemeinde- und kom
munale Zweckverbände erfolgt die Ermittlung der Brutto
wertschöpfung analog den Berechnungen des Bereiches Län
der einschließlich Stadtstaaten. Berechnungsgrundlage ist hier 
vorerst die vierteljährliche Kassenabrechnung der Gemeinde
finanzstatistik. 

Im Bereich Sozialversicherung dient das Personal der So
zialversicherungsträger unter Landes- und Bundesaufsicht ge
mäß der Personalstandstatistik als Schlüsselgröße für die re
gionale Verteilung der geleisteten Bruttoeinkommen aus unselb
ständiger Arbeit auf die Länder. Die Bundesansätze für die Vor
leistungen werden mittels der Bruttowertschöpfung auf die Bun
desländer verteilt. 

Private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbs· 
zweck 

Die Berechnung dieses Sektors ist Koordinierungsaufgabe des 
Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen. 

Der Sektor besteht aus den Teilbereichen private Haushalte uno 
private Organisationen ohne Erwerbszweck. Bei beiden Teilbe• 
reichen war nur eine Aufteilung der vom Statistischen Bundes• 
amt berechneten Werte für die neuen Bundesländer insgesam1 
und Berlin-Ost auf die Länder mittels Länderanteilen mit geeig• 
neten Schlüsselgrößen möglich. 

Als Schlüsselgrößen wurden für die privaten Haushalte die 
Wohnbevölkerung vom 30.06.1991 und für die privaten Organi• 
sationen ohne Erwerbszweck die Beschäftigten aus der 
Berufstätigenerhebung 1990 verwendet. 

Posten zwischen Bruttowertschöpfung und Bruttoinlandsproduk 

Im Zusammenhang mit der vom Landesamt für Datenver· 
arbeitung und Statistik Brandenburg vorgenommenen Ko· 
ordinierung wurden die unterstellten Entgelte für Bankdienst· 
leistungen, Einfuhrabgaben und nichtabziehbare Umsatzsteu• 
er auf der Basis der Anteile an der unbereinigten Bruttowert· 
schöpfung auf die Länder geschlüsselt und in die Gesamt• 
darste!lung einbezogen. 

2. Verteilungs- und Umverteilungsrechnung 

2.1 Verteill.mgsrechm.1119 

2.1.1 Inhalt und Berechnungsablauf 

Zentrale Größe der Verteilungsrechnung ist das Volksein 
kommen (Nettosozialprodukt zu Faktorkosten), welches die 
Summe aller Bruttoerwerbs- und -vermögenseinkommen dar• 
stellt, die den inländischen Sektoren - Private Haushalte (ein 
schließlich private Organisationen ohne Erwerbszweck), Staat 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit - letztlich zuge 
flossen sind. 

Entsprechend der weniger guten Datenlage beschränkt sich de 
Nachweis auf Länderebene auf das Bruttoeinkommen der pri 
vaten Haushalte. Dabei werden tiefgegliedert die Entstehunt 
des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit im lnlanc 
sowie die Salden der über die Ländergrenzen fließenden Ein 
kommen dargestellt. Des weiteren ergibt sich das Bruttoeinkorn 
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nach dem Inlands 
konzept als Restgröße (Nettoinlandsprodukt zu Faktorkoster 
minus Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit). Das Brut 
toeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nacl 
dem lnländerkonzept wird, wie weiter unten zu erläutern ist 
autonom errechnet. Die Koordinierungsaufgabe Verteilungsrech 
nung wird vom Statistischen Landesamt Baden-Württember1 
wahrgenommen. 
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Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit umfaßt di, 
Bruttolöhne und -gehälter (vor Abzug der Sozialbeiträge der Ar 
beitnehrner und der Lohnsteuer), die den Arbeitern, Angestellten 
Beamten, Richtern, Soldaten (einschließlich Wehrpflichtigen) 
Auszubildenden, Volontären und ähnlichen Arbeitnehmer 
gruppen aus dem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis zugeflosse1 
sind. Einbezogen sind z.B. auch Akkord- und Prämienzuschlä 
ge, Schmutzzulagen sowie Wohnungszuschüsse, Essengel1 



und Fahrtkostenzuschüsse; weiter sind enthalten Naturalver
gütungen und Sonderzuwendungen wie Urlaubsgeld und Ge
winnbeteiligungen. Ebenfalls zum Einkommen aus unselbstän
diger Arbeit werden die Sozialbeiträge der Arbeitgeber gerech
net: Zu diesen gehören tatsächliche Sozialbeiträge an die Sozi
alversicherung, Versicherungsunternehmen und Pensionskas
sen sowie unterstellte Sozialbeiträge z.B. für Beamten
versorgung oder betriebliche Ruhegeldverpflichtungen.6 

Bei der Berechnung des Bruttoeinkommens aus unselbstän
diger Arbeit auf Länderebene (Inlandskonzept) wird im allge
meinen versucht, (unkoordinierte) Werte für die Bruttolohn·· und 
-gehaltsummen nach Wirtschaftsbereichen in tiefstmöglicher 
fachlicher Gliederung zu ermitteln (61 Bereiche). Soweit nicht 
jährliche oder auf Großzählungen basierende (also fortge
schriebene) Bruttolohn- und -gehaltsummen vorliegen, werden 
grundsätzlich Arbeitnehmerzahlen aus den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen der Länder mit landesspezifischen Durch
schnittseinkommen aus den entsprechenden Fachstatistiken 
bewertet. 

Nach Vorlage neuer Großzählungsergebnisse (z.B. Arbeits
stätten-Nolkszählungen) erfolgt die Verteilung der Differenz zwi
schen Fortschreibung und Originärberechnung im Berichtsjahr 
der Arbeitsstättenzählung auf die Ergebnisse der Zwischenjahre 
in der Regel pauschal mit Hilfe geometrischer Interpolation. 

Die Arbeitgeberbeiträge werden in den überwiegenden Berei
chen mit entsprechenden Quoten aus der Arbeitskostenerhe
bung ermittelt. Die Löhne und Gehälter zuzüglich dieser Ar
beitgeberbeiträge führen schließlich zu den Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit. Stehen keine Quoten aus der Ar
beitskostenerhebung zur Verfügung, werden die Arbeitgeber
beiträge mit Hilfe von bundesdurchschnittlichen Quoten er
rechnet. 

Vom. Berechnungsablauf her gesehen ergibt sich für ein Land 
des Bundesgebietes das Bruttoeinkommen aus unselbständi
ger Arbeit als Teil des Volkseinkommens aus den Gleichungen: 

Im Inland entstandene Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
(in allen Sektoren) 

+ Bruttoeinkommen der Auspendler in andere Bundesländer 

+ Bruttoeinkommen der Auspendler in das Ausland 

- Bruttoeinkommen der Einpendler aus anderen Bundes
ländern 

- Bruttoeinkommen der Einpendler aus dem Ausland 

= den Inländern (d.h. den inländischen privaten Haushalten) 
zugeflossenes Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

Die Pendlereinkommen werden errechnet, indem die Arbeit
nehmer-Pendlerzahlen mit den gewichteten Durchschnittsein
kommen des Bundeslandes, in dem der Arbeitsort liegt, mul-

6 Eingehende Er1äuterungen zum Einkommensbegriff können der Fachserie 18 
des Statistischen Bundesamtes, Reihe 1, Volkswirtschaftliche Gesamtrech• 
nungen, Mainz/Stuttgart, (jährlich) entnommen werden. 

tipliziert werden. Der Gewichtungsfaktor liegt bei fünf Vierteln. 
Mit Hilfe dieser Gewichtung soll gewährleistet werden, daß die 
üblicherweise höheren Einkommen der Pendler in die Berech·
nung einfließen. 

Zur Berechnung der Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen werden folgende Hinweise gegeben : 

(i) Die "Unverteilten Gewinne der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit" (= Anteil des Unternehmenssektors am 
Volkseinkommen) wurden in den Jahren 1971, 1974, 1977, 1980, 
1983 und 1986 aus den Ergebnissen der dreijährlichen 
Körperschaftsteuerstatistik originär berechnet, wobei eine Hinzu
rechnung der unverteilten Gewinne der von den Körperschaft
steuerstatistiken nicht erfaßten Wirtschaftsunternehmen des 
Staats (Deutsche Bundesbahn, -post und -bank) notwendig war. 
Die Fortschreibung für die Jahre ohne Originärberechnung er
folgte mit der Bundesentwicklung. Die Differenz zwischen der 
Fortschreibung für das Originärberechnungsjahr und der O riginä rbe
rech n u ng wurde durch geometrische Interpolation auf die 
Zwischenjahre ohne Originärberechnung verteilt. Von einer Ver
öffentlichung dieses Aggregats der Verteilungsseite in der 
Länderberechnung wird abgesehen, da die statistisch-metho
dischen Probleme nicht befriedigend zu lösen sind. Darüber 
hinaus schlagen sich in dieser selbst auf Bundesebene nur als 
Residuum zu ermittelnden Größe Fehler anderer Aggregate 
vermutlich in besonderem Maße nieder. 

(2) Die Berechnung des Anteils des Staates am Volkseinkommen 
erfolgt jährlich originär, indem die Überschüsse der Wirtschafts
unternehmen des Staates und die Zinsen auf die öffentliche 
Schuld für den Bund, die Länder und die Gemeinden sowie für 
die Sozialversicherung zum großen Teil anhand der jährlichen 
Finanzstatistiken ermittelt werden. Auch diese Länderwerte kön
nen nicht veröffentlicht werden, da insbesondere die Aufteilung 
der Gebietskörperschaft Bund in der Länderdarstellung zu fal
schen Schlußfolgerungen führen könnte. 

(3) Die Einkommen der privaten Haushalte und der privaten 
Organisationen ohne Erwerbszweck aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen im ökonomischen Sinn können nicht direkt durch 
statistische Erhebungen erfaßt werden. Die Länderberechnungen für 
dieses Aggregat stützen sich daher auf die Ergebnisse der Ein
kommensteuerstatistiken 1971, 1974, 19807, 1983 und 1986 in 
welchen vor allem die Einkommen der Land- und Forstwirtschaft 
und die Vermögenseinkommen nur zu einem geringen Teil er
faßt werden können. Durch die Hinzuschätzung der Einkom
men der selbständigtm Landwirte aus den Ergebnissen land
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen wird eine teilweise Annä
herung der steuerlichen an die ökonomischen Einkommen er
reicht, so daß die Länderstruktur in den genannten Jahren der 
Einkommensteuerstatistiken in grober Näherung wiedergege
ben werden dürfte. In den Zwischenjahren müssen die Länder
ergebnisse mit Hilfe einer Fortschreibung in Anlehnung an die 
Bundesentwicklung ermittelt werden. Dabei wird die Bundes
entwicklung insofern modifiziert, als das Verhältnis der Landes-
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7 Da die Einkommensteuerstatistik 1977 in einigen Ländern für Zwecke der Volks• 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder wenig plausible Ergebnisse aus
weist, mußte au! eine Originärberechnung in diesem Jahr verzichtet werden. 



entwicklung zur Bundesentwicklung, wie es sich zwischen den 
vorausgegangenen Originärberechnungen ergeben hat, auch 
für die fortzuschreibenden Jahre unterstellt wird. 

Die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
umfassen 

- Zinsen (auf Land, nicht auf reproduzierbare Anlagevennögen), 

- Nettopachten und Einkommen aus immateriellen Werten (z.B. 
Gebühren auf Patente, Lizenzen, Urheberrechte), 

- Dividenden und sonstige Ausschüttungen der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit, 

- Einkommen der Unternehmen ohne eigene Rechtspersön
lichkeit (gleichgültig ob entnommen oder im Unternehmen be
lassen, einschließlich der Wohnungsvermietung - tatsäch
lich oder unterstellt - der privaten Haushalte). 

Die Bruttoeinkommen aller Sektoren aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen ergeben sich in der Länderberechnung als Sum
me aus den 

- unverteillen Gewinnen der Unternehmen mit eigener Rechtsper
sönlichkeit 

- Bruttoeinkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen abzüglich der Zinsen auf Staatsschulden 

- Bruttoeinkommen der privaten Haushalte aus Unternehmertätig
keit und Vermögen (abzüglich der Zinsen auf Konsumenten
kredite). 

Fügt man diesem Aggregat die Bruttoeinkommen aus un
selbständiger Arbeit (lnländerkonzept) hinzu, so ergibt sich das 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten (Volk.seinkommen) 

nach Ländern. Die Rechnung Nettoinlan<lsprodukt zu Faktor• 
kosten minus Nettosozialprodukt zu Faktorkosten zeigt, woraul 
bei der Erläuterung der Drei-Seiten-Rechnung bereits hinge• 
wiesen wurde, den Saldo der Einkommensströme über die Län
dergrenzen zwischen den Inländern und den Angehörigen deI 
übrigen Welt (übriges Inland und Ausland) auf. 

Das Nettoerwerbs- und -vermögenseink.ommen des Sektors 
private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbs• 
zweck ergibt sich aus folgenden Berechnungsvorgär)gen: 

Anteil der privaten Haushalte am Volkseinkommen (= Bruttoein• 
kommen aus unselbständiger Arbeit und Bruttoeinkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vetmögen dieses Sektors abzüg· 
lieh Zinsen auf Konsumentenschulden)" 

- Direkte Steuern 
davon: 
Lohnsteuer (ohne Lohnsteuer auf Pensionen), direkte Steuern 
auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

- Sozialbeiträge 
davon: 
Sozialbeiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer (Belastunt 
der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit), Sozialbeiträ• 
ge, d.h. Pflichtbeiträge der Selbständigen, abzüglich: Saldc 
der unterstellten Sozialbeiträge und der sozialen Leistungen de1 
Arbeitgeber (Belastung der Bruttoeinkommen aus Unternehmer• 
tätigkeit und Vermögen) 

= Nettoerwerbs- und -vermögenseinkommen des Haushalts-
sektors. 

Die Berechnung der Nettoerwerbs- und -vermögenseinkommer 
obliegt dem Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenver 
arbeitung. 
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2.1.2 Materialgrundlagen 

Bereich Materialgrundlagen 

1. Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit (Inlandskonzept) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft 

Binnenfischerei 

Dienstleistungen auf der land- und forstwirt
schaftlichen Erzeugerstufe, Hochsee- und 
Küstenfischerei, gewerbliche Gärtnerei, ge
werbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege 

Produzierendes Gewerbe 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung 

Bergbau 
Kohlenbergbau 
übriger Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
32 Teilbereiche 
(SYPRO 2-Steller) 

Landwirtschaftszählung 1971 und 1979: Ergebnisse über ständige familien
fremde Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft. Aus den Ergebnissen 
1971 und 1979 werden für die Zwischenjahre mittels Interpolation Arbeits
kräftezahlen ermittelt. Nach 1979 werden die Arbeitnehmerzahlen mit der 
Entwicklung der Beschäftigtenstatistik fortgeschrieben. Tarifverträge für 
Landarbeiter bzw. Angestellte in der Landwirtschaft 1977 ff. 

Binnenfischereierhebung 1972 und 1982 (Nacherhebung zur LZ 1971 und 
1979): Ergebnisse über familienfremde Arbeitskräfte in der Fluß- und Seen
fischerei, Teichwirtschaft und Fischzucht. Aus den Ergebnissen .1972 und 
1982 werden für die Zwischenjahre mittels Interpolation Arbeitskräftezahlen 
ermittelt. Nach 1982 werden die Arbeitnehmerzahlen mit der Entwicklung 
der Beschäftigtenstatistik fortgeschrieben. Lohntarifverträge für Landarbeiter 
in der Landwirtschaft. 

Arbeitsstättenzählung 1970 und 1987: Bruttolohn- und -gehaltsummen und 
Arbeitnehmerzahlen. Aus den Ergebnissen 1970 und 1987 werden für die 
Zwischenjahre Arbeitskräftezahlen ermittelt. Nach 1987 werden die 
Arbeitnehmerzahlen mit der Beschäftigtenstatistik fortgeschrieben. 
Berechnung der Löhne und Gehälter je Arbeitnehmer, die mit Tariflöhnen 
fortgeschrieben werden. 

Arbeitsstättenzählung 1970: Bruttolohn- und -gehaltsumme 1969, die mit der 
Entwicklung aus dem Monatsbericht im Produzierenden Gewerbe fortgeschrie
ben werden. Ab 1984 jähriiche Originärberechnung im Rahmen der Entsteh-
ungsrechnung. · 

Arbeitsstättenzählung 1970 und 1987: Bruttolohn- und -gehaltsummen. Aus 
den Ergebnissen 1970 und 1987 werden die Zwischenjahre mittels 
Interpolation ermittelt. Berechnung der Löhne und Gehälter je Arbeitnehmer 
für 1986 und Fortschreibung der Pro-Kopf-Werte mit der Entwicklung der 
Löhne und Gehälter je Beschäftigten aus dem Monatsbericht. 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen: Arbeitnehmerzahlen. 

Arbeitsstättenzählung 1970: Bruttolohn- und-gehaltsummen1969.Monatliche 
Berichterstattung in der Industrie: Bruttolohn- und -gehaltsummen 
(Jahresergebnisse) 1969 bis 1977.Nach der Reform der Statistik im 
Produzierenden Gewerbe werden ab dem Jahr 1977 Originärberechnungen 
durchgeführt. Monatliche Berichterstattung im Verarbeitenden Gewerbe nach 
SYPRO: Bruttolohn- und -gehaltsummen 1977 ff. nach dem Schwerpunkt 
des Unternehmens. Jährliche Erhebung für Kleinbetriebe in der Industrie: 
Anzahl der errechneten Arbeitnehmer 1977 ff. bewertet mit Durchschnitts
löhnen aus den Monatsberichten (Jahresergebnisse).Vierteljährliche Hand
werksberichterstattung:Anzahl der errechneten Arbeitnehmer 1977 ff. 
bewertet mit Durchschnittslöhnen aus den Monatsberichten (Jahresergebnisse). 
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Bereich 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe 

Handel und Verkehr 

Handel 
Großhandel 
Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Eisenbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen 
Deutsche Bundespost 
Übriger Verkehr 

Materialgrundlagen 

Arbeitsstättenzählung 1970: Bruttolohn- und -gehaltsurnmen im Bauhaupt-, 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 1969. Monatliche Berichterstattung im 
Bauhauptgewerbe: Bruttolohn- und -gehaltsummen 1969 bis 1977 Jahres
ergebnisse. Vierteljährliche Handwerksberichterstattung: Anzahl der Be
schäftigten im Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 1969 bis 1977. Nach der Reform 
der Statistik im Produzierenden Gewerbe wurde für das Jahr 1977 eine 
Originärberechnung durchgeführt. Monatliche Berichterstattung im Bauhaupt
gewerbe nach Sypro: Bruttolohn- und -gehaltsummen (Jahresergebnisse) 
1977 ff., die auf alle Betriebe hochgerechnet werden. Die hochgerechneten 
Jahressummen werden ab 1977 direkt zur Aufteilung des Bundesansatzes 
verwendet. Monatliche Berichterstattung bzw. jährliche Erhebung im 
Ausbaugewerbe: Bruttolohn- und -gehaltsummen (Jahres- bzw. Juni
ergebnisse) von Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten 1977 ff. Hand
werkszählung 1977: Bruttolohn- und -gehaltsummen der Handwerks
unternehmen mit 1 bis 9 Beschäftigten für 1976, welche mit Hilfe der 
Ergebnisse aus der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung und des 
monatlichen Berichtskreises auf 1977 fortgeschrieben werden. Fort
schreibung dieser Werte mit Hilfe der Entwicklung der Löhne und Gehälter 
aus dem Monatsbericht und Jahresbericht im Ausbaugewerbe bis 1986. Arbeits
stättenzählung 1987: Bruttolohn- und -gehaltsummen im Ausbaugewerbe 
1986, aus denen Durchschnittslöhne errechnet werden. Fortschreibung der 
Durchschnittslöhne mit der Entwicklung der Pro-Kopf-Löhne und Gehälter 
aus dem Monatsbericht. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen: 
Arbeitnehmerzahlen im Ausbaugewerbe. 

Arbeitsstättenzählung 1970 und 1987: Bruttolohn- und-gehaltsummen undArbeit
nehmerzahlen. Verdiensterhebung in Industrie und Handel: Durchschnitt
liche Monatsverdienste (JD} der kaufmännischen Angestellten 1969 ff. Groß
handelsstatistik: Anzahl der Beschäftigten bis 1986. Einzelhandelsstatistik: 
Anzahl der Beschäftigten bis 1986. Beschäftigtenstatistik: Arbeitnehmerzahlen 
im Großhandel und in der Handelsvermittlung 1987 ff. Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen der Länder: Arbeitnehmerzahlen im Wirtschaftsbereich 
Handel. Es werden für die Unterbereiche Pro-Kopf-Einkommen ermittelt, 
die mit der Entwicklung.der Bruttomonatsverdienste aus der Vierteljährlichen 
Verdiensterhebung fortgeschrieben werden. Die Arbeitnehmer im Großhandel 
und in der Handelsvermittlung werden mittels der Beschäftigtenstatistik fort
geschrieben und auf die Arbeitnehmer der Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen koordiniert. 

Arbeitsstättenzählung 1970 und 1987: Bruttolohn- und -gehaltsummen in 
den Teilbereichen. Geschäftsberichte der Bundesbahn und Bundespost: 
Personalkosten aus den Gewinn- und Verlustrechnungen 1969 ff.Volks
wirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder: Anzahl der Arbeitnehmer in 
den Teilbereichen. Personalstandstatistik: Zur Fortschreibung der Löhne und 
Gehälter je Arbeitnehmer aus der AZ werden die Voll- und Teilzeitbe
schäftigten Beamten, Angestellten und Arbeiter mit den jeweiligen durchschnitt
lichen Monatsgehältern einschließlich 13. Gehalt bewertet und anschließend 
die Summe auf die Gewinn- und Verlustrechnung der Bundesbahn und 
Bundespost abgestimmt. Mit der Entwicklung der daraus errechneten 
Durchschnittslöhne werden die Löhne und Gehälter je Arbeitnehmer aus 
der AZ fortgeschrieben. 
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Bereich 

Dienstleistungsunternehmen 

Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 
Sonstige Dienstleistungsunternehmen 

Gastgewerbe, Heime 
Bildung, Wissenschaft, Kultur usw. 
Gesundheits- und Veterinärwesen 
Übrige Dienstleistungen 

Staat, private Haushalte und private 
Organisationen ohne Erwerbszweck 

Staat 
Private Haushalte und private 
Organisationen ohne Erwerbszweck 

Materialgrundlagen 

Arbeitsstättenzählungen 1970 und 1987: Bruttolohn- und -gehaltsumme in 
den Teilbereichen. Verdiensterhebung in Industrie und Handel: Durch
schnittliche Bruttomonatsverdienste der kaufmännischen Angestellten in den 
Teilbereichen.Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder: Anzahl 
der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer in den Teilbereichen. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder: Nettowertschöpfung zu 
Faktorkosten.Die Nettowertschöpfung entspricht hier dem Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit. 

2. Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit (lnländerkonzept) 

Binnenpendler (Abhängige Berufspendler 
zwischen den Bundesländern) 

Auslandspendler 

Einpendler 
Einpendler vom Ausland 
Ausländische Beschäftigte bei 
deutschen Vertretungen im Ausland 
Saisonarbeitskräfte 
Ab 1990 Einpendler aus den neuen 
Bundesländern 

Auspendler 
Auspendler ins Ausland 
Deutsche Beschäftigte bei 
ausländischen Missionen im Inland 
Zivile Beschäftigte bei ausländischen 
Streitkräften im Inland 
Ab 1990 Auspendler in die neuen 
Bundesländer 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder: Anzahl der abhängigen 
Berufspendler innerhalb des Bundesgebiets nach Herkunfts- und Zielland. An
zahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer in den Bundesländern. 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder. Bruttoeinkommen aus un
selbständiger Arbeit nach dem Inlandskonzept. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder: Anzahl der Pendler über 
die Grenzen des Bundesgebietes für Einpendler aus dem Ausland und für 
Auspendler ins Ausland. Die Bundesansätze für die Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit der zivilen Beschäftigten bei ausländischen 
Streitkräften werden mit Angaben über Lohn- und Gehaltszahlungen der 
Landesfinanzministerien aufgeteilt; ansonsten dienen die Pendlerzahlen als 
Regionalschlüssel. 
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Bereich Materialgrundlagen 

3. Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen (lnländerkonzept) 

Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit 

Originärberechnung 

Unternehmen ohne Bundesbahn, 
-post und -bank 

Wirtschaftsunternehmen 
(darunter Bundesbahn, -post und -bank) 

Fortschreibung insgesamt 

Staat 

Länder und Stadtstaaten 

Gemeinden, Gemeindeverbände, 
Zweckverbände 

Zinsen auf die öffentliche Schuld 

Sozialversicherung 
Gebietskörperschaft Bund im engeren Sinne 

insgesamt 
Ablieferungen der Bundespost und -bank 

Private Haushalte 

Originärberechnung 

Einkommen der nichtveranlagten Fälle 

Fortschreibung 

Dreijährliche Körperschaftsteuerstatistik (letztmals 1986) 

Anzahl der Einwohner (Wohnbevölkerung) 

Zwischenjahre: Entwicklung der unverteilten Gewinne aus Fachserie 18 des 

Statistischen Bundesamtes, Reihe 1. 3, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnunge1 

Rechnungsergebnisse der staatlichen Haushalte. 

Fachserie 14 des Statistischen Bundesamtes, Reihe 3.3: Rechnungsergebniss1 
der kommunalen Haushalte. Länderwerte der Gemeindefinanzstatistik. 

Aufteilung des Bundesansatzes mit Hilfe der Zinsausgaben aus Fachserie 1· 
des Statistischen Bundesamtes, Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur öffentliche1 
Finanzwirtschaft. 

Wohnbevölkerung 

Dreijährliche Einkommensteuerstatistik (letztmals 1986): zu versteuernde Eir 
kommen der beschränkt und unbeschränkt Einkommensteuerpflichtigen abzü~ 
lieh „Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" und „Einkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft" zuzüglich „Nettobetriebsüberschüsse aus der Landwirtschat 
liehen Gesamtrechnung" und „Einkommen der nichtveranlagten Fälle". 

Finanzämter: Anzahl der nichtveranlagten Fälle. Der Gesamtbetrag wird er
mittelt durch Multiplikation der Grenzeinkommensbeträge, bis zu denen kein 
Steuerschuld besteht, mit der Anzahl der nichtveranlagten Fälle, welche im Verhältni 
der Anzahl der nach Grund- und Splittingtabelle besteuerten Einkommen
steuerpflichtigen aufgeteilt wird. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder. Einkommen aus Unternehme 
tätigkeit und Vermögen (lnländerkonzept) in den Ländern und im Bundesgebiet (Fact 
serie 18 des Statistischen Bundesamtes, Reihe 1.3). Die Differenz zwischen Fortschre 
bung und Originärberechnung im neuen Eckjahr wird via geometrischer lnterpolatio 
auf die Vorjahre verteilt. 
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2.2 Umverteilungsrechnung 

2.2. 1 Inhalt und Berechnungsablauf 

Der Inhalt der Umverteilungsrechnung ist bei der Erläuterung 
der Drei-Seiten-Rechnung bereits kurz angesprochen worden. 
Die Umverteilungsrechnung für die Bundesländer wird vom 
Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
durchgeführt. Das Schwergewicht bei der Umverteilungsrechnung 
liegt auf den Transaktionen (laufende Übertragungen) zwischen 
dem Sektor Staat auf der einen Seite und den beiden übrigen 
Sektoren (vor allem Haushaltssektor) auf der anderen Seite. 
Das Ergebnis der Umverteilungsrechnung ist das Verfügbare 
Einkommen der inländischen Sektoren, welches aus der primä
ren Verteilung abgeleitet wird. Als bei weitem wichtigste Größe 
der Umverteilung gilt das Verfügbare Einkommen des Sektors 
private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbs
zweck. Wie schon erwähnt, wird im Ländervergleich grundsätz
lich nur diese wichtigste Größe der Umverteilungsrechnung 
veröffentlicht. 

Das Verfügbare Einkommen des Sektors private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbszweck kann über zwei 
Berechnungsabläufe ermittelt werden: 

(1) Über die zuvor erläuterten Nettoerwerbs- und -vermögens
_einkomrnen, und zwar 

Nettoerwerbs- und -vermögenseinkornmen des Haushaltssektors 

+ empfangene laufende Übertragungen (netto)8 

- nichtzurechenbare geleistete laufende Übertragungen9 

= Verfügbares Einkommen des Sektors private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbszweck 

Tabelle 4.1 zeigt u.a. diesen Zusammenhang zwischen den 
Nettoeinkommen und dem Verfügbaren Einkommen des Haus
haltssektors mit den Ergebnissen für die einzelnen Länder. 

(2) Die zweite Ableitungsmöglichkeit zeigt folgende Berech
nungsvorgänge: 

8 Soziale Leistungen vom Staat (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung), 
von Unternehmen, von privaten Organisationen ohne Erwerbszweck und von 
der übrigen Welt (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen und der Beiträge 
des Staates für Empfänger sozialer Leistungen sowie der Eigenbeiträge der 
Empfänger sozialer Leistungen), laufende Übertragungen des Staates an pnvate Or
ganisationen ohne Erwerbszweck, internationale private Übertragungen. 

9 Nichtzurechenbare Steuern, freiwillige Sozialversicherungsbeiträge der Selb-

Anteil des Sektors private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbszweck am Volkseinkommen 

+ empfangene laufende Übertragungen 
davon: 

Soziale Leistungen von Unternehmen, vom Staat (Gebiets
körperschaften und Sozialversicherung), von privaten Haus
halten (einschließlich privaten Organisationen ohne Erwerbs
zweck) 10und von der übrigen Welt (Renten und Pensionen). 

Sonstige empfangene laufende Übertragungen von Untemeh
'!len (Schadenversicherungsleistungen), vom Staat (laufende 
Ubertragungen des Staates an private Organisationen ohne 
Erwerbszweck) und von der übrigen Welt (Unterstützungs
zahlungen und sonstige Leistungen). 

- geleistete laufende Übertragungen 
davon: 

Direkte Steuern 

Lohnsteuer (einschließlich Lohnsteuer auf Pensionen), di
rekte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen, Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Ver
brauch. 

Sozialbeiträge 

Sozialbeiträge der Arbeitgeber (tatsächliche und unterstellte) und 
Arbeitnehmer (tatsächliche) sowie sonstige tatsächliche Bei
träge (=Beiträge des Staates für Empfänger sozialer Leistungen, 
Pflichtbeiträge der Selbständigen und freiwillige Beiträge der 
Selbständigen, Hausfrauen u.a., Eigenbeiträge der !"n-,ntt,nr,,o, 

sozialer Leistungen), und zwar an Unternehmen, Staat, 
vate Haushalte (einschließlich private Organisationen ohne Er
werbszweck) und an die übrige Welt (Sozialbeiträge der Aus
pendler). 

Sonstige geleistete laufende Übertragungen an Unternehmen 
{Nettoprämien für Schadenversicherungen), an den Staat und 
an die übrige Welt (Heimatüberweisungen ausländischer Arbe;t
nehmer, Unterstützungszahlungen, Visagebühren u.ä.). 

= Verfügbares Einkommen des Sektors private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbszweck. 

ständigen u.ä. 10 Einschließlich innersektorale Ströme (unterstellte Sozialbeiträge/soziale Leistungen). 
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2.2.2 Materialgrundlagen 

Private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweck 

Aggregate Materialgrundlagen 

Empfangene laufende Übertragungen 

Soziale Leistungen 

- von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 

Leistungen von Lebensversiche
rungsunternehmen und Pensions-
kassen, Versorgungsleistungen 
von berufsständischen Selbst-
verwaltungen aufgrund von 
Pflichtversicherungen bestimmter 
selbständiger Berufsgruppen, z.B. 
Ärzte, Apotheker, Notare usw. 11 

Betriebspensionen und Lei-
stungen aufgrund betriebli-
cher Ruhegeldverpflichtun-
gen, Pensionen an ehemalige 
Beamte von öffentlichen Wirt-
schaftsunternehmen und de-
ren Hinterbliebene, Beihil-
fen und Unterstützungen im 
Krankheitsfall 12 

vom Staat: 

Barleistungen 11 der Renten
versicherung der Arbeiter, 
Rentenversicherung der Ange
stellten, knappschaftlichen 
Rentenversicherung, Zusatz
versorgung im öffentlichen 
Dienst, landwirtschaftlichen 
Alterskassen, gesetzlichen 
Unfallversicherung, Arbeits
losenversicherung, gesetz
lichen Krankenkassen 

Pensionen an ehemalige Beamte 
der Gebietskörperschaften und 
der Sozialversicherung und 
deren Hinterbliebene

2 
Beihil-

fen an Beamte usw. 1 

Sonstige soziale Leistungen 
der Gebietskörperschaften, 
Versorgung der Kriegsopfer 

11 soziale Leistungen im Zusammenhang mit tatsächlichen Sozialbeiträgen 
(einschl. Beiträge des Staates für Empfänger sozialer Leistungen). 

12 Soziale Leistungen im Zusammenhang mit unterstellten Sozialbeiträgen. 
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Sozialbeiträge der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 

Ergebnisse der Verteilungsrechnung, Personal
standstatistiken, Geschäftsberichte der öffent
lichen Wirtschaftsunternehmen 

Veröffentlichungen des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung, Statistiken der Sozialver
sicherungsträger, Statistiken des Statistischen 
Bundesamtes und der Statistischen Landesämter, 
Statistiken der Versorgungsanstalt des Bundes 
und der Länder, Statistiken der Bundesanstalt 
für Arbeit, Jahresbericht des Gesamtverbandes der 
landwirtschaftlichen Alterskassen 

Staats- und Gemeindefinanzstatistiken der Stati
stischen Landesämter, Personalstandstatistiken 
des Statistischen Bundesamtes 

Mitteilungen der Landesversorgungsämter, Bun
des- und Landesstatistiken 



Aggregate 

Kriegsschadenrenten und son
stige Leistungen im Rahmen 
des Lastenausgleichs, laufende 
Wiedergutmachungsleistungen 

Kriegsgefangenen- und Häft
lingsentschädigungen 

Arbeitslosen- und Sozial
hilfeleistungen 

Gesetzliches Kindergeld 

Ausbildungsbeihilfen 

Wohngeld 

übrige soziale Leistungen 

- von privaten Haushalten und privaten Organisationen 
ohne Erwerbszweck: 12 

Pensionen an ehemalige 
Kirchenbeamte und deren 
Hinterbliebene, Soziale 
Leistungen der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit 

- von der übrigen Welt: 

Renten und Pensionen 

Materialgrundlagen 

Mitteilungen des Bundesministeriums der Finanzen, 
Sozialstatistiken des Bundes und der Länder 

Behelfsschlüssel: Einwohner 

Statistiken der Statistischen Landesämter, 
Sozialstatistiken des Bundes und der Länder 

Ergebnisse der Einkommensentstehungsrechnung: 
Beitrag der privaten Haushalte und privaten Or
ganisationen ohne Erwerbszweck zur Nettowert
schöpfung bzw. Sozialbeiträge der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit 

Ergebnisse der Verteilungsrechnung: 
Bruttoerwerbs- und -vermögenseinkommen der pri
vaten Haushalte 

Sonstige empfangene laufende Übertragungen 

- von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit: 

Schadenversicherungslei
stungen der Versicherungs
unternehmen 

- vom Staat: 

Zuschüsse an Verbände der 
freien Wohlfahrtspflege und 
deren Einrichtungen, Reli
gionsgemeinschaften, Arbeit
nehmerverbände, politische 
Parteien, Sportverbände u.a.m. 

- von der übrigen Welt: 

Unterstützungszahlungen und 
ähnliche Leistungen 

12 Soziale Leistungen im Zusammenhang mit unterstellten Sozialbeiträgen. 
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Ergebnisse der Verteilungsrechnung: 
Anteil der privaten Haushalte am Volkseinkommen 

Ergebnisse der Einkommensentstehungsrechnung 

Ergebnisse der Verteilungsrechnung: 
Bruttoerwerbs- und -vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte 



Aggregate Materialgrundlagen 

Geleistete laufende Übertragungen 

Direkte Steuern 

- an den Staat (Gebietskörperschaften): 

Lohnsteuer 

Veranlagte Einkommensteuer 
einschließlich Ergänzungsabgabe 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 

Vermögensteuer 

laufende Lastenausgleichsabgaben 
(1970 und 1971 einschließlich 
rückzahlbaren Konjunkturzuschlag 
zur lohn- und veranlagten Einkommen
steuer, 1973 und 1974 einschließlich 
Stabilitätszuschlag zur Lohn- und veran
lagten Einkommensteuer, ab 1971 Lohn
steuer einschließlich Arbeitnehmerspar
zulage, ab 1970 veranlagte Einkommen
steuer einschließlich Investitionszulage.) 

Kraftfahrzeugsteuer der priva-
ten Haushalte, Hunde-, Jagd-
und Fischereisteuer u.ä. 

Sozialbeiträge 

- an Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit: 

Arbeitgeber- und Arbeitnehmer
beiträge an Versicherungsun
ternehmen und Pensionskassen 

Beiträge zur Pflichtversiche
ung von Selbständigen auf
grund gesetzlicher Vorschrif
ten in berufständigen Selbst
ve~altungen (Kommunen§ z.B. 
für Arzte, Apotheker usw.1 

Arbeitgeberbeiträge für die 
Versorgung der Beamten der 
Bundesbahn, Bundespost, Bun
desbank und anderer öffent
licher Wirtschaftsunternehmen 

13 Tatsächliche Sozialbeiträge. 
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Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes
über das kassenmäßige Aufkommen an indirekten 
und direkten Steuern in den Ländern des Bundes
gebiets, Mitteilungen des Bundesministers der 
Finanzen an die Länderfinanzministerien über 
die Zerlegung der Lohnsteuer, Ergebnisse der 
Vermögensteuerstatistiken zur Aufteilung der 
Vermögensteuer und der Lastenausgleichsabga
ben auf natürliche und nichtnatürliche Personen; 
Mitteilungen des Bundesministeriums der Finanzen 
über die Investitionszulagen, die das kassen-
mäßige Aufkommen an der veranlagten Einkommen
steuer ab 1970 erhöhen. 

Veröffentlichungen. des Statistischen Bundesamtes 
über das kassenmäßige Steueraufkommen sowie 
Statistiken der Statistischen Landesämter 

Ergebnisse der Verteilungsrechnung: 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit und 
Bruttoeinkommen der privaten Haushalte aus Unter
nehmertätigkeit und Vermögen 

Ergebnisse der Personalstandstatistiken 



Aggregate 

Aufwendungen aufgrund betrieb
licher Ruhegeldverpflichtungen 
und für weitere soziale Lei
stungen 

- an den Staat 

Sozialbeiträge der Arbeit-
geber und Arbeitnehmer 13 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung der Ange
stellten 

Knappschaftliche Renten- und 
Krankenversicherung 

Zusatzversorgung im öffentli
chen Dienst 

landwirtschaftliche Alterskassen 

Gesetzliche Krankenversiche
rung (ohne knappschaftliche 
Krankenversicherung) 

Gesetzliche Unfallversicherung 

Arbeitslosenversicherung 

Sonstige (tatsächliche) Sozialbeiträge 

Unterstellte Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber 
Aufwendungen für die Versor
gung der Beamten der Gebiets
körperschaften und der Sozial
versicherung in Höhe eines 
bestimmten Prozentsatzes der 
Beamtenbezüge, ferner Beiträ
ge in Höhe der Beihilfen im 
Krankheitsfall u.ä. 

Beiträge des Staates für Empfänger 
sozialer Leistungen, Eigenbeiträge 
der Empfänger sozialer Leistungen 

- an private Haushalte, private Organisationen 
ohne Erwerbszweck und Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit: 14 

13 Tatsächliche Sozialbeiträge. 

14 unterstellte Sozialbeiträge der Arbeitgeber. 
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Materialgrundlagen 

Ergebnisse der Verteilungsrechnung: 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit 

Ergebnisse der Einkommensentstehungsrechnung: 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
abzüglich Bruttoeinkommen der Arbeitnehmer im 
Bergbau (Quotenberechnung) 

Ergebnisse der Einkommensentstehungs
rechnung: 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit im 
Bergbau 

Ergebnisse der Personalstandstatistik 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit im 
Bereich Land- und Forstwirtschaft 

Statistiken der gesetzlichen Krankenkassen 
(Quotenberechnung) 

Veröffentlichungen des Bundesministers für Arbeit 
und Soziales, u.a. 

Ergebnisse der Verteilungsrechnung: 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

Ergebnisse der Verwendungsrechnung: 
Staatsverbrauch (Entgelte für die beim 
Staat Beschäftigten), Personalstand
statistiken, Staats- und Gemeindefinanz
statistik 

Ergebnisse der Umverteilungsrechnung: 
spezielle Geldleistungen 



Aggregate 

Aufwendung für die Beamten der Kirchen, Kom
munen u.ä. in Höhe eines bestimmten Prozent
satzes der Bezüge der aktiven Beamten 

Aufwendungen der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit für Ruhegeldverpflichtungen 
(in Höhe der bezahlten Betriebsrenten zuzüglich 
Nettozuführungen zu Rückstellungen für betrieb
liche Ruhegeldverpflichtungen), Zuwendungen für 
weitere soziale Leistungen u. a. m. 

- an die übrige Welt: 

Sozialbeiträge der Auspendler 

Materialgrundlagen 

Ergebnisse der Entstehungs- und Verteilungs
rechnung: 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit des Bereichs private Haushalte 
(Inlandskonzept) 

Bruttoeinkommen der privaten Haustialte 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Sonstige geleistete laufende Übertragungen 

- an Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit: 

Nettoprämien für Schadenver
sicherungen 

- an den Staat: 

Rückstellungen im Rahmen der 
Sozialhilfe und ähnliche Erstattungen, 
Strafen, Verwaltungsgebühren u.ä. 

- an die übrige Welt: 

Heimatüberweisungen ausländi
scher Arbeitnehmer 

Unterstützungszahlungen, Visa
gebühren u.ä. 
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Ergebnisse der Verteilungsrechnung: 
Anteil der privaten Haushalte am Volkseinkommen 

Ergebnisse der Verteilungsrechnung: 
Anteil der privaten .Haushalte am Volkseinkommen 

Statistik der Bundesanstalt für Arbeit, Zahl der 
ausländischen Arbeitnehmer in den Ländern des 
Bundesgebiets 

Ergebnisse der Verteilungsrechnung: 
Anteil der privaten Haushalte am Volkseinkommen 



3. Verwendungsrechnung 

3.1 Privater Verbrauch 

3.1.1 Inhalt und Berechnungsablauf 

Der Private Verbrauch umfaßt alle tatsächlichen und bestimmte 
unterstellte Käufe von Waren und Dienstleistungen durch in
ländische private Haushalte für den privaten Endverbrauch so
wie den Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne 
Erwerbszweck. Inlands- und lnländerkonzept unterscheiden 
sich, bezogen auf den Privaten Verbrauch, durch den Saldo des 
Privaten Verbrauchs von Inländern in der übrigen Welt und von 
Gebietsfremden im Inland. Demnach lautet die Formel zur Be
rechnung des Privaten Verbrauchs: 

Käufe der privaten Haushalte im Inland 

+ Privater Verbrauch von Inländern in 
der übrigen Welt 

Privater Verbrauch von Gebietsfremden 
im Inland 

= Käufe der inländischen privaten Haus
halte 

+ Eigenverbrauch der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck 

= Privater Verbrauch (lnländerkonzept) 

Bei der sachlichen Abgrenzung des Privaten Verbrauchs sind 
drei Aspekte zu unterscheiden: 

(1) Die reguläre Form des Kaufs eines Gutes wird um den Be
griff der unterstellten Käufe erweitert. Dazu rechnen z.B. der 
Eigenverbrauch der Unternehmer (im eigenen Unternehmen 
produzierte und im privaten Haushalt des Unternehmers ver
brauchte Erzeugnisse), der Wert der Nutzung der Eigentümer
wohnungen und die Deputate der Arbeitnehmer, ferner Aufwen
dungen für die Verpflegung und die Bekleidung der Bundeswehr. 
Von den Prämien der privaten Haushalte an private Versicherungs
unternehmen geht nur der auf die Verwaltungskosten entfal
lene Anteil in den Privaten Verbrauch ein. Entsprechend aufge
teilt werden auch die Ausgaben für Lotto, Toto und dgi. Die 
Wohnungsmieten (einschließlich des geschätzten Mietwertes 
für Eigentümerwohnungen) schließen Umlagen für Treppen
hausbeleuchtung, Wasserverbrauch, Schornsteinfegen, Müllab
fuhr, Straßenreinigung und Hausaufzug sowie Pachten für Gär
ten ein. Untermieten sind - wie alle sonstigen Verkäufe zwischen 
privaten Haushalten - nicht erfaßt. Entgelte für das von privaten 
Haushalten beschäftigte Personal sind im Privaten Verbrauch 
enthalten. 

Auch die Inanspruchnahme staatlicher Dienstleistungen durch 
private Haushalte gegen Gebühren und ähnliche spezielle Ent
gelte wird als Kauf von Dienstleistungen und somit als Privater 
Verbrauch angesehen. 

(2) Werden von privaten Haushalten Güter erworben, die nicht 
für den privaten Endverbrauch bestimmt sind, so rechnen sie 
nicht zu den Käufen der inländischen privaten Haushalte. Die-

se Güter sind in die Investitionen oder Vorleistungen anderer 
Institutionen (Sektoren) einzubeziehen. So stellt z.B. der Kauf 
von Wohnhäusern eine Investition des Unternehrnenssektors 
dar; die iaufenden Aufwendungen der Eigentümer für Reparatu
ren und Unterhaltung gehen hingegen als Vorleistungen in den 
Unternehmenssektor ein. Konzeptgemäß wird Wohnungsver
mietung als unternehmerische Tätigkeit angesehen. Schönheits
reparaturen zu Lasten des Mieters werden allerdings als Priva
ter Verbrauch erfaßt Nicht enthalten im Privaten Verbrauch 
sind ferner alle Ausgaben der Unternehmer und Arbeitnehmer 
auf Geschäfts- und Dienstreisen, für Auslösungen, Tagegelder 
usw., da sie ebenfalls zu den Vorleistungen der Unternehmen 
zählen. 

(3) Die Käufe der privaten Haushalte für den privaten Endver
brauch und der tatsächliche letzte Verbrauch der privaten Haus
halte sind nicht identisch. Beide Begriffe unterscheiden sich bei
spielsweise um den Wert der staatlichen Erziehungs-, Ge
sundheits- und ähnlichen Leistungen, die letztlich den privaten 
Haushalten zugute kommen, aber nicht als Privater Verbrauch, 
sondern als Staatsverbrauch nachgewiesen werden. Auch der 
Verbrauch auf Geschäftskosten zählt nicht zum Privaten Ver
brauch. 

Der Aufbau und die Gliederung der Berechnung des Privaten 
Verbrauchs sieht im wesentlichen folgendermaßen aus: 

Im Bundesgebiet: 

Zunächst werden die Käufe der privaten Haushalte im Inland 
(inländische und ausländische Haushalte) hauptsächlich anhand 
der Angaben über den Absatz der unmittelbaren Lieferanten 
der privaten Haushalte nach Wirtschaftsbereichen berechnet. 
Die Addition der Käufe nach Lieferbereichen ergibt die Käufe 
der privaten Haushalte im Inland. Die weitere Berechnung er
gibt sich nach der vorerwähnten Formel. 

Die Käufe der inländischen privaten Haushalte werden im Bun-• 
desgebiet auch nach Verwendungszwecken untergliedert und 
in dieser Form auch preisbereinigt, wobei im Rahmen der Revi
sion 1985 die Umstellung auf der Grundlage der „Systematik 
der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte", Ausga
be 1983 erfolgte. 

In den Ländern des Bundesgebiets: 

Aufbau und Gliederung (nach Lieferbereichen) zur Berechnung 
des Privaten Verbrauchs der Länder sind in Anlehnung an die 
Berechnungen des Statistischen Bundesamts weitgehend nach
vollzogen worden. Die in Abschnitt 3. i .2 dargestellten Material
grundlagen sind zwischen Bundes- und Länderberechnung 
weitgehend identisch, sofern nicht in Ermangelung fundierter 
Materialgrundlagen in der Länderberechnung eine Aufteilung 
des Bundeswertes mit Hiife symptomatischer Schlüssel vor
genommen werden mußte oder abgrenzungsbedingte Umrech
nungen erforderlich waren. Aufgrund der besonderen Proble
me bei der Regionalisierung des Privaten Verbrauchs ergeben 
sich in der Länderrechnung zwei Al:lweichungen von der Bun
desberechnung beim Übergang vom Inlands- auf das !nländer
konzept. Hierbei ist der Private Verbrauch von Inländern in der 
· übrigen Welt - überwiegend sind es die Reiseausgaben - um 
den Privaten Verbrauch der Inländer im übrigen Inland zu erwei-
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tern. In den Privaten Verbrauch von Gebietsfremden im Inland 
sind entsprechend die Käufe der übrigen Inländer einzubezie
hen. Seide Posten heben sich in der Summe der Länder ge
genseitig auf. Die statistische Datenbasis läßt diese Erweite
rung in der Länderrechnung nur für Reiseverkehrsausgaben zu. 
Bei allen übrigen grenzüberschreitenden Käufen privater Haus
halte ist die Umstellung vom Inlands- auf das lnländerkonzept 
nicht auf diese Weise möglich. Insbesondere bei den Stadtstaa
ten, mit ihren hohen Einpendlerquoten, die als Einkaufszentren 
einen überregionalen Einzugsbereich aufweisen und bei klei
neren Flächenländern würden diese Abgrenzungsschwie
rigkeiten zu quantitativ bedeutsamen Verzerrungen der Gesamt
größe führen. Um das Niveau und die Länderstruktur des Priva
ten Verbrauchs insgesamt zutreffend bestimmen zu können, wer
den daher in einer Reihe von Lieferbereichen die zunächst nach 
dem Inlandskonzept gewonnenen Ausgangsdaten aufgrund be
stimmter theoretischer Überlegungen auf das lnländerkonzept 
umgerechnet. Die Grundlage hierfür bildet die aus den turnus
mäßigen Einkommens- und Verbrauchsstichproben abzuleiten
de Konsumneigung der privaten Haushalte in Abhängigkeit von 
deren spezifischer Einkommenssituation. Dabei wird von der 
empirisch belegbaren Grundannahme ausgegangen, daß die 

durchschnittlichen Konsumausgaben im wesentlichen von de1 
verfügbaren Pro-Kopf-Einkommen abhängen. Die Eckwerte fü 
die Käufe der Inländer in bestimmten Li,eferbereichen werde1 
also mit Hilfe einer länderspezifischen Konsumfunktion aus de1 
Absatzergebnissen der im Inland ansässigen Verkaufsstellei 
abgeleitet. Inwieweit sich dieses Verfahren künftig, d.h. konkrE 
im Hinblick auf die Öffnung der Grenzen nach Osteuropa und vo 
allem auf den Wegfall der Mauer zwischen beiden Teilei 
Deutschlands aufrecht erhalten läßt, muß noch geprüft werder 
Die in diesem Band veröffentlichten Zahlen sind jedoch von die 
sen politischen Veränderungen, die sich im wesentlichen Endi 
1989 abspielten und erst ab Mitte 1990 wesentliche monetär1 
Auswirkungen hatten (durch die zu diesem Zeitpunkt in Kraft ge 
tretene Währungsunion), offenbar noch relativ wenig tangier1 

In der Länderberechnung ist es zur Zeit noch nicht möglic~ 
den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken zu berech 
nen, da sowohl die Arbeitskapazität als auch die notwendige1 
Materialgrundlagen fehlen. 

Die Berechnung des Privaten Verbrauchs obliegt dem Bayer 
sehen Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. 
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3. 1.2 Materialgrundlagen 

Bereich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Energiewirtschaft und Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe: 
Industrie 

Handwerk und sonstiges Produzierendes Gewerbe 

Baugewerbe 
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Materialgrundlagen 

Einschlägige Statistiken der Landwirtschaft, Agrarbe
reich, Umsatzsteuerstatistik, Angaben der Ministerial
forstabteilungen, Forstwirtschaftliche Veröffentlichu n
gen, Volkszählung 1987, Bevölkerungsstatistik, Erhebungen 
von Wirtschaftsrechnungen, Verbraucherpreisstatistik, 
Entstehungsrechnung der VGA der Länder. 

Zur Berechnung der Käufe der privaten Haushalte, die sich 
aus dem Eigenverbrauch, den Direktverkäufen und den 
Deputaten zusammensetzen, werden überwiegend die 
Produktionsstatistiken der Landwirtschaft, die Statistiken 
der Verkaufserlöse sowie entsprechende Unterlagen über 
Erzeugerpreise herangezogen, z.T. allerdings auch die 
Umsatzsteuerstatistik, z.B. für gewerbliche Gärtnereien. 

Statistik der Elektrizitäts- und Gasversorgungsunter
nehmen, Arbeitsstättenzählung 1987, Industrieberichter
stattung, Statistik der Kohlenwirtschaft, Statistik im 
Produzierenden Gewerbe, Gesetzliche Kohleausgleichs
abgabe, Umsatzsteuerstatistik. · 

Die Verkaufserlöse der Elektrizitäts- und Gasversorgungs
unternehmen sowie die Deputate des Bergbaus ergeben 
die Käufe der privaten Haushalte. 

Handels- und Gaststättenzählung 1985, Repräsentative 
Einzelhandelsumsatzstatistik, Industrieberichterstattung, 
Arbeitsstättenzählung i 987, Bevölkerungsstatistik. 

Die Umsätze der eigenen offenen Verkaufsstellen der 
Industrie sowie die Personalkäufe, die aus den Inlandsum
sätzen (je Kopf) des in den Industriebetrieben beschäftigten 
Personals errechnet werden sowie einzelne, dem Bereich 
zuzuordnende Sonderpositionen bilden zusammen die 
Käufe der privaten Haushalte. 

Handwerkszählung 1977, Umsatzsteuerstatistik, Vier
teljährliche Handwerksberichterstattung. 

Die Multiplikation der Umsätze mit den in analoger 
Gliederung errechneten Absatzquoten aus dem Ergebnis 
der Handwerkszählung 1977 ergeben in dem Basisjahr 
1976 die Käufe der privaten Haushalte, deren Rück- und Fort
schreibung mit Hilfe der Entwicklung der Umsätze der 
Umsatzsteuerstatistik bzw. der Vierteljährlichen 
Handwerksberichterstattung erfolgt. 

Umsatzsteuerstatistik, Vierteljährliche Handwerksbe
richterstattung. 

Die Käufe der privaten Haushalte werden aus den 
Umsätzen der Umsatzsteuerstatistik durch Anlegen 
entsprechend gegliederter Absatzquoten errechnet und in 
Jahren ohne Umsatzsteuerergebnisse mit der Entwicklung 
der Umsätze aus der Vierteljährlichen Handwerksberichter
stattung fortgeschrieben. 



Bereich 

Großhandel und Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Wohnungsvermietung 

Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen 
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Materialgrundlagen 

Umsätze aus der Entstehungsrechnung der VGR der 
Länder, Handels- und Gaststättenzählung 1985, Umsatz
steuerstatistik, Daten vom Deutschen Institut für Wirtschafts
forschung (DIW), Verbraucherpreisstatistik, Veröffentlichungen 
des Kraftfahrtbundesamtes, Preistabellen bestimmter 
Fachverbände, Einkommens- und Verbrauchsstichproben. 

Die Berechnung des Absatzes dieser Lieferbereiche an 
die privaten Haushalte erfolgt anhand der Umsätze 
(Entstehungsrechnung) und der gleichgegliederten' Ab
satzquoten, die aus den Ergebnissen des Statistischen 
Bundesamtes (Umsatz und Absatz) für die Länder
rechnung übernommen wurden. Einzelne Waren bzw. 
Güter wurden jedoch aus dieser Berechnung herausge
lassen und zur Ermittlung des Privaten Verbrauchs Sonder
rechnungen durchgeführt. 

Veröffentlichungen sowie Geschäftsberichte der Deutschen 
Bundesbahn und Bundespost, Umsatzsteuerstatistik, 
Arbeitsstättenzählung 1987, Straßenverkehrsstatistik, 
Angaben des Bundesministeriums für das Post- und 
Fernmeldewesen, Daten der Entstehungs- und Verteilungs
rechnung der VGR der Länder. 

Das Statistische Bundesamt ermittelt die Käufe der pri
vaten Haushalte von der Deutschen Bundesbahn und 
Bundespost anhand spezieller Einnahmen dieser Unter
nehmen. Dabei wird für die Bundesbahn der Private 
Verbrauch aus den Einzelergebnissen der Einnahmen 
herausgeschätzt, während er für die Bundespost mittels 
Absatzquoten aus den Einnahmen verschiedener Post
dienste herausgerechnet wird. Die Aufteilung auf die 
Länder erfolgt mit Hilfe differenzierter, den Teildienstzwei
gen entsprechenden regionalen Daten. Die Käufe der 
privaten Haushalte von den übrigen Unternehmen werden 
teilweise anhand der Einnahmen dieser Unternehmen oder 
auch aus den Umsätzen der Umsatzsteuerstatistik in Ver
bindung mit gleichgegliederten Absatzquoten errechnet. 

Produktionswerte des Bereichs Wohnungsvermietung 
(Entstehungsrechnung der VGR der Länder). 

Zur Aufteilung des Bundeswertes werden die 
Produktionswerte des Bereichs Wohnungsvermietung aus 
der Entstehungsrechnung der VGR der Länder verwendet, 
die den Käufen der privaten Haushalte von diesem 
Lieferbereich entsprechen. 

Daten der Verteilungsrechnung der VGA der Länder. 

Die Käufe der privaten Haushalte(= tatsächlich bezahlte 
Bankgebühren und anteilige Verwaltungskosten in den von 
privaten Haushalten gezahlten Versicherungsprämien) für 
die Länder ergeben sich nach Aufteilung des Bundeswer
tes mit Hilfe des Schlüssels .Einkommen der privaten 
Haushalte". Dieser vereinfachte Berechnungsgang erklärt sich 
aus der Tatsache, daß in Ermangelung fundierter Unterlagen 
keine Originärberechnung für die Länder möglich ist. 



Bereich 

Sonstige Dienstleistungen 

Staat 

Private Haushalte 
(Häusliche Dienste) 

Private Organisationen 
ohne Erwerbszweck 
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Materialgrundlagen 

Umsatzsteuerstatistik, Daten bestimmter Berufsverbände, 
Repräsentative Statistik des Gaststätten- und Beherber
gungsgewerbes, Vierteljährliche Handwerksberichter
stattung, Statistik der Lotterien und Ausspielungen, 
Bevölkerungsstatistik, Daten der Entstehungsrechnung 
der VGR der Länder. 

Hauptsächlich werden die Käufe der privaten Haushalte 
aus den Umsätzen der Umsatzsteuerstatistik rnit Hilfe 
spezieller Absatzquoten berechnet. In den Jahren ohne 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik erfolgt die Fort
schreibung mit der Entwicklung der Umsätze der Repräsen
tativen Statistik des Gaststätten- und Beherbergungs
gewerbes und der Vierteljährlichen Handwerksberichter
stattung. Die Rundfunk- und Fernsehgebühren, die Käute 
vom Wett- und Lotteriewesen sowie vom Gesundheitswesen 
fallen aus Sonderrechnungen an. 

Gemeinde- und Staatsfinanzstatistik. 

Die Käufe der privaten Haushalte vom Staat bestehen 
überwiegend aus Gebührenzahlungen und ähnlichen 
speziellen Entgelten, wozu die Gemeinde- und Staatsfinanz
statistiken die entsprechenden Angaben liefern. 

Berufszählung 1987, Beschäftigtenstatistik der Bundes
anstalt für Arbeit und Entstehungsrechnung VGR der Länder. 

Der Wert für Häusliche Dienste, der sich aus den Entgelten 
für das in privaten Haushalten beschäftigte Personal 
zusammensetzt, ist identisch mit der Leistung 
(Produktionswert) des Unterbereichs .Private Haushalte" 
in der Entstehungsrechnung und wird daher von dort 
übernommen. 

Bevölkerungsstatistik 

In den Privaten Verbrauch gehen sowohl die Verkäufe der 
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck an private 
Haushalte als auch deren Eigenverbrauch ein. Da für beide 
Posten keine für die Länder-Originärberechnung geeignete 
Daten vorliegen, wird der jeweilige Bundeswert hiHsweise 
mit der Wohnbevölkerung bzw. mit den Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit auf die Länder aufgeschlüsselt. 



Bereich 

Reiseverkehr 

3.2 Staatsverbrauch 

3.2. 1 Inhalt und Berechnungsablauf 

Der Staatsverbrauch entspricht den Aufwendungen des Staa
tes (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) für Leistun
gen (z.B. für Sicherheit, Unterricht, Gesundheitsbetreuung, all
gemeine Verwaltung), die der Allgemeinheit ohne spezielles 
Entgelt zur Verfügung gestellt werden. Der Staatsverbrauch setzt 
sich folgendermaßen zusammen: 

Personalausgaben (Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 
ohne Personalausgaben für selbsterstellte Anlagen) 

+ Abschreibungen 

+ Produktionssteuern 

+ Käufe für die laufende Produktion 

Verkäufe 

= Staatsverbrauch 

Die Personalausgaben des Staates umfassen Beamtengehälter, 
Angestelltenvergütungen und Arbeiterlöhne einschließlich der 
vom Staat als Arbeitgeber zu leistenden Sozialbeiträge, in die 
auch unterstellte Sozialbeiträge für die Alters- und Hinterbliebe
nenversorgung der Beamten eingeschlossen sind, Beschäftigungs
entgelte und sonstige Vergütungen, sonstige persönliche Ausga
ben und Unfallversicherungsbeiträge. Wehrsold, Bezüge der 
Zeit- und Berufssoldaten und Zivildienstleistenden sowie Verpfle
gungs- und Bekleidungskosten der Wehrpflichtigen zählen eben
falls zu den Personalausgaben des Staates. 

Materialgrundlagen 

Fremdenverkehrsstatistik, Zusatzbefragun,gen des Mikrozensus 
Angaben des Wirtschaftswissenschaftlichen Instituts für Fremden 
verkehr, Angaben von Campingplatzverwaltungen und Finanz 
ministerien. 

In den Privaten Verbrauch geht der Saldo zwischen dem Privater 
Verbrauch von Inländern in der übrigen Welt (einschließlich de 
Inländer im übrigen Inland) und dem Privaten Verbrauch vor 
Gebietsfremden im Inland (einschließlich der übrigen lnlände 
im Inland) ein. 

Für das Bundesgebiet werden die zwei sich auf das Auslarn 
beziehenden Posten mit Hilfe der Zahlungsbilanz ermittelt. D, 
für die Länder keine entsprechenden Daten vorliegen, ist es er 
forderlich, adäquate Aufteilungswerte zu errechnen. Dazu diener 
Daten über die Urlaubsreisen der Inländer in das Ausland ir 
Verbindung mit durchschnittlichen Ausgabesätzen. Feme 
werden zur Berechnung der Ausgaben der Gebietsfremden in 
Inland u.a. Übernachtungszahlen nach Unterkunftsarten um 
durchschnittliche Ausgabesätze für Unterkunft, Verpflegung um 
sonstige Ausgaben herangezogen. Der Private Verbrauch de 
Inländer im übrigen Inland sowie der übrigen Inländer im Inland 
der nur im Rahmen der Länderberechnung anfällt und nacl 
Saldierung der Ländersummen den Saldo .Null" ergibt, wird il 
ähnlicher Weise berechnet. 

Zu den Käufen für die laufende Produktion rechnen Güter unc 
Dienste für Verwaltungszwecke (Büromaterial, Heizung, Druck 
kosten, Telefon u.ä.), Güter und Dienste im Rahmen der Sozial 
hilfe und Kriegsopferfürsorge, Medikamente, Arzt- und Kranken 
hausleistungen für die Sozialversicherten, Zuschüsse und Er 
stattungen an Organisationen ohne Erwerbszweck und privatE 
Haushalte für quasi-staatliche Leistungen, Rüstungsgüter un< 
militärische Bauten sowie Kosten für die Instandhaltung der Ver 
kehrsbauten. 

Der Wert der Verkäufe umfaßt in erster Linie Benutzungsge 
bühren und Einnahmen der staatlichen Krankenhäuser. 

Der Anteil der Länder und Gemeinden am Staatsverbrauch win 
regional dort nachgewiesen, wo die .verbrauchte" Leistung aucl 
entstanden ist. Für die zentralstaatlichen Bereiche Bund urn 
Sozialversicherung kann, anders als bei Ländern und Gemein 
den, nicht davon ausgegangen werden, daß die Leistung dor 
„verbraucht" wird, wo sie produziert wird. Die Präsenz von Burn 
und Sozialversicherung ist in den Ländern unterschiedlich, die 
produzierte Leistung kommt aber - so die Annahme - allen Teilre 
gionen gleichermaßen zugute. Mit der Revision von 1991 ha 
der Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen de 
Länder den Staatsverbrauch von Bund und Sozialversicherun! 
von der produktortorientierten auf eine verbrauchsorientierte 
pauschale Regionalisierung umgestellt: In allen Jahren ab 1971 
entspricht der Anteil der Bundesländer am Staatsverbrauch de 
Bundes (ziviler Bereich und Verteidigung) und der Sozialve, 
sicherung ihrem Anteil an der jahresdurchschnittlichen Wohn 
bevölkerung. 
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Die Berechnung des Staatsverbrauchs wird vom Statistische 
Landesamt Schleswig-Holstein durchgeführt. 



3.2.2 Materialgrundlagen 

Bund (ziviler Bereich 
und Verteidigungsbereich) 

Länder einschließlich 
Stadtstaaten 

Bereich 
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Materialgrundlagen 

Jahresdurchschnittliche Wohnbevölkerung 

Der Staatsverbrauch des Bundes wird nach jahresdurch
schnitt!icher Wohnbevölkerung auf die Länder verteilt. 

Rechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte 

Zur Berechnung der Personalausgaben als Bestandteil des 
Staatsverbrauchs liegen landesspezifische Angaben über 
die Beamtenbezüge, Angestelltenvergütungen, Arbeiter
löhne, Unfallversicherungsbeiträge, Beschäftigungsentgel
te, sonstige Vergütungen und sonstige Personalausgaben 
(nicht aufteilbare Personalausgaben, Beihilfen, Unterstüt
zungen, Zuschüsse zur Gemeinschaftsverpflegung und 
Gemeinschaftsveranstaltungen sowie für soziale Einrich
tungen, Trennungsgeld, Umzugskostenvergütung) in tie
fer Gliederung aus der Rechnungsstatistik der öffentlichen 
Haushalte vor. Zugesetzt werden die nach ländeiweisen 
Beamtenbezügen geschlüsselten. unterstellten Sozial bei·• 
träge für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung für 
Beamte. 

Zur Aufteilung der Bundeswerte der Abschreibungen und 
Produktionssteuern dienen die zuvor ermittelten Personal
ausgaben. 

Zur Ermittlung der Käufe für die laufende Produktion wer
den aus der Rechnungsstatistik folgende Ausgabearten 
zusammengefaßt: Sächliche Verwaltungsausgaben, Er
stattungen an sonstige Bereiche, sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke, Aufwendungen für Abgeordnete und 
ehrenamtlich Tätige, Fürsorgeleistungen, Sachleistungen 
der Sozialhilfe, Jugendhilfe und Kriegsopferfürsorge, Zu
schüsse an Unternehmen für Forschung und Entwicklung, 
Sachaufwand der Krankenhäuser und 10 % der Ausga
ben für Verkehrsbauten. Von den Ländersummen werden 
Umsatzsteuer und Erstattungen an Bereiche gleicher Ebe
ne abgezogen, die Schlüsselung dieser beiden Bundesge
bietswerte erfolgt im Verhältnis der Ländersummen. 

Um die Verkäufe zu ermitteln, werden die Einnahmearten 
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit, Verwaltungsein
nahmen, Einnahmen der Krankenhäuser, Erstattungen und 
Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern und sonsti
ge Zuschüsse und Erstattungen gemäß Rechnungs
statistik zusammengefaßt. Da diese finanzstatistischen 
Ausgangsgrößen Einnahmebestandteile enthalten, die 
nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen nicht zu den Verkäufen gehören, werden von 
den o.a. Einnahmearten Absetzungen vorgenommen. Hier 
nimmt das Statistische Bundesamt Schätzungen vor, die
se Schätzanteile werden in die Länderrechnung über
nommen, indem die Bundesgebietswerte der Absetzun
gen anhand der Ländeiwerte der jeweiligen finanzstatisti
schen Ausgangsgröße regionalisiert werden. 



Gemeinden, Gemeinde
und Zweckverbände 

Sozialversicherung 

Bereich 
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Materialgrundlagen 

Rechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte 

Die Berechnung der Personalausgaben, Abschreibungen 
und Produktionssteuern entspricht dem Rechengang bei 
Ländern einschließlich Stadtstaaten (s.o.). 

Zur Ermittlung der Käufe als weiterem Bestandteil des 
Staatsverbrauchs werden aus der Rechnungsstatistik die 
Ausgabearten sächliche Verwaltungsausgaben, Erstattun
gen an andere Bereiche, Zuschüsse für laufende Zwecke im 
Sozialbereich und sonstige Zuschüsse, Erstattungen und 
Zuweisungen für laufende Zwecke an den sonstigen öffentli
chen Bereich, Sachaufwand der kommunalen Krankenhäuser 
und 1 O % der Ausgaben für Verkehrsbauten zusammengefaßt. 
Da diese finanzstatistischen Ausgangsgrößen teilweise 
Ausgabenbestandteile enthalten, die nach den Konzep
ten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht zu 
den Käufen bzw. zum Staatsverbrauch zählen, werden von 
einigen o.a. Ausgabearten Absetzungen vorgenommen. 
Im einzelnen sind dies laufende Übertragungen an priva
te Haushalte und an die übrige Welt, Nettoprämien für 
Schadenversicherungen, Beiträge zur Schülerunfallver
sicherung und Umsatzsteuer. Das Statistische Bundes
amt nimmt hier teilweise Schätzungen vor, diese Schätzan
teile werden in die Länderrechnung übernommen, indem 
die Bundeswerte der Absetzungen anhand der Länder
werte der jeweiligen finanzstatistischen Ausgangsgröße 
regionalisiert werden. 

Die Verkäufe werden ermittelt aus den finanzstatistischen 
Größen Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte, Ein
nahmen der kommunalen Krankenhäuser, Ersatz von so
zialen Leistungen, sonstige Verwaltungs- und Betriebsein
nahmen, Erstattungen von Verwaltungsausgaben, weite
re Finanzeinnahmen, zweckgebundene Abgaben und Ein
nahmen aus Verkauf. Auch diese finanzstatistischen Aus
gangsgrößen gehören nach den Konzepten der Volkswirt
schaftlichen Gesamtrechnungen nur zum Teil zu den Verkäufen 
des Staates, die Schätzanteile der Bundesrechnung wer
den in die Länderrechnung übernommen. 

Jahresdurchschnittliche Wohnbevölkerung 

Der Staatsverbrauch der Sozialversicherung wird nach jah
resdurchschnittlicher Wohnbevölkerung auf die Länder 
verteilt. 



3.3 Anlageinvestitionen 

3.3. 1 Inhalt und Berechnungsablauf 

Die Anlageinvestitionen umfassen die Käufe von neuen Anla
gen (einschließlich aller eingeführten und selbsterstellten Anla
gen) sowie den Saldo der Käufe und Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und von Grund und Boden. Als Anlagen werden in die
sem Zusammenhang alle dauerhaften, reproduzierbaren Pro
duktionsmittel angesehen, mit Ausnahme dauerhafter militäri
scher Güter und dauerhafter Güter, die in den Privaten Verbrauch 
eingehen. Als dauerhaft gelten in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen diejenigen Produktionsmittel, deren Nut
zungsdauer mehr als ein Jahr beträgt und die normalerweise 
aktiviert, d.h. in die Bilanz aufgenommen werden. Ausgenom
men sind geringwertige Güter, vor allem solche, die periodisch 
wiederbeschafft werden, auch wenn sie eine längere Nutzungs
dauer als ein Jahr haben (z.B. kleinere Werkzeuge, Reifen, 
Büromittel). Nicht in den Wert der Anlageinvestitionen gehen 
ferner die Aufwendungen für die normale Instandhaltung ein. 
Größere Reparaturen, die zu einer wesentlichen Steigerung des 
Wertes einer Anlage führen bzw. einen größeren Schaden aus
gleichen, sind dagegen Bestandteil der Anlageinvestitionen. 
Weiterhin zählt auch der Saldo von Käufen und Verkäufen von 
Grund und Boden zu den Anlageinvestitionen. Dieser Saldo ist 
allerdings für die Gesamtwirtschaft ausgeglichen. 

Die Anlageinvestitionen sind in den Volkswirtschaftlichen Ge
samtrechnungen in Ausrüstungs- und Bauinvestitionen unter
teilt. Die Ausrüstungsinvestitionen beziehen sich auf Maschi
nen, maschinelle Anlagen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschäfts
ausstattungen sowie auf ähnliche Anlagegüter, die nicht fest 
mit Bauten verbunden sind. Die Bauinvestitionen betreffen 
Gebäude und sonstige Bauten, wie Straßen, Brücken, Tunnels, Flug
plätze u.ä. Einbezogen sind mit Bauten fest verbundene Ein
richtungen wie Aufzüge, Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen, 
außerdem gärtnerische Anlagen, die Umzäunung von Grund
stücken u.ä. Anlage-, Ausrüstungs- und Bauinvestitionen wer
den in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zuerst nur 
brutto, d.h. vor Abzug der Abschreibungen nachgewiesen. 

Die Bewertung der Bruttoanlageinvestitionen erfolgt zu An
schaffungs- oder Herstellungskosten des Investors, d.h. desje
nigen, dem die Investitionsgüter letztlich zugerechnet werden. 
In den lnvestorenrechnungen des Bundes und der Länder ist 
das derjenige, der als Käufer oder Ersteller das rechtliche Ei
gentum an den Investitionsgütern erwirbt. Der rechtliche Eigen
tümer weist die Bruttoanlageinvestitionen in der Regel in seiner 

Bilanz auch als Zugang aus, obwohl er in einigen Fällen - z.B. 
bei den meisten Leasing-Verträgen - nicht mit dem eigentlichen 
Nutzer der Bruttoanlageinvestitionen identisch sei111 muß. 

Maßgebend für die zeitliche Zuordnung ist normalerweise der 
Zeitpunkt, an dem die Investitionsgüter einem Käufer in Rech
nung gestellt werden, d.h. an dem bei einem Kauf Forderungen 
und Verbindlichkeiten entstehen. Vor diesem Zeitpunkt ange
fangene Ausrüstungen werden als Vorratsveränderung beim 
Produzenten bzw. Händler erfaßt. Nur angefangene Bauten 
gelten schon zum Zeitpunkt der Produktion als Bruttoanlagein
vestition. 

Die räumliche Zuordnung der Bruttoanlageinvestitionen richtet 
sich allein nach dem Sitz des investierenden Betriebes. Ausrü
stungen wie auch Bauten zählen. dort, wo sie in der Produktion 

eingesetzt werden sollen. Der Sitz der die Investitionsent
scheidungen treffenden Unternehmenszentrale oder - bei staatli
chen Investitionen - der Regierungssitz wird nicht in Betracht 
gezogen. 

Auf Landesebene wird also auf die örtliche Einheit, den Betrieb, 
abgestellt, um die richtige regionale Zuordnung der Ergebnisse 
zu erreichen. Das Statistische Bundesamt dagegen rechnet 
unternehmensbezogen und gliedert wirtschaftssystematisch 
nach dem Schwerpunkt des Unternehmens, der mit dem der 
einzelnen Betriebe dieses Unternehmens nicht übereinstimmen 
muß. Um dennoch auch für die Länder Zahlen zu ermitteln, die 
in ihrer Wirtschaftsbereichsgliederung mit den Berechnungen 
des Statistischen Bundesamtes vergleichbar sind, müssen die 
örtlichen Einheiten wirtschaftssystematisch nach dem Schwer
punkt der wirtschaftlichen Tätigkeit ihres Unternehmens ausge
wiesen werden. Die Grundlage dafür bildet auf Landes- wie auf 
Bundesebene die Systematik der Wirtschaftszweige in der Fas
sung für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, wobei 
wegen mangelnder statistischer Unterlagen nach Wirtschaftsbe
reichen nur die NEUEN Anlagen (Neue Ausrüstungen und Neue 
Bauten} betrachtet werden. 

In der Originärberechnung werden zunächst die Neuen Bauten 
und Neuen Ausrüstungen auf Landesebene nach investieren
den Wirtschaftsbereichen in tiefer Gliederung ermittelt und auf 
Bundeswerte abgestimmt. Die Salden der Käufe und Verkäufe 
von gebrauchten Anlagen können angesichts der unzureichen
den Datenbasis erst nach der Zusammenfassung der Ergeb
nisse zu den Sektoren Unternehmen und Staat mit Hilfe ent
sprechender Bundesquoten geschätzt werden. 
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Die Berechnung der Bruttoanlageinvestitionen obliegt dem Landes
amt für Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen. 
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Die Berechnungen im Bereich Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei berücksichtigen alle Betriebe innerhalb der Län
dergrenzen mit eigener land- und forstwirtschaftlicher Pro
duktion in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Ge
samtrechnungen. Die damit verbundene Abweichung von 
der sonst üblichen wirtschaftssystematischen Zuordnung 
der örtlichen Einheiten in der Länderrechnung erfolgt in 
Übereinstimmung mit der Bundesrechnung. 

Schlüssel für die Bauinvestitionen des Bereichs sind die 
jährlich ermittelten reinen Baukosten fertiggestellter Nicht
wohngebäude einschließlich fertiggestellter Baumaßnah
men an bestehenden Nichtwohngebäuden für Bauherren 
aus der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei laut Statistik 
der Baufertigstellungen. Kritikpunkt bei allen Schlüsselgrö
ßen, die mit Hilfe der Baukosten aus der Statistik der Bau
fertigstellungen gebildet werden, ist die fehlende Überein
stimmung mit den aufzuteilenden Bauinvestitionen auf 
Bundesebene hinsichtlich der zeitlichen Abgrenzung. Als 
Bauinvestitionen gelten die im Berichtszeitraum erbrach
ten Bauleistungen und nicht die im Berichtszeitraum fertigge
stellten Bauleistungen; dieser Unterschied wird in der Län
derrechnung aber als vertretbar angesehen. Außerdem 
sind die in der Statistik der Baufertigstellungen angege
benen Baukosten nicht tatsächliche sondern veranschlagte 
Werte. Grundsätzlich wird davon ausgegangen, daß der 
aus den Abweichungen resultierende Fehler bei allen Län
dern von relativ gleichem Gewicht ist, so daß die Anteile 
der Länder an den erbrachten Bauleistungen weitgehend 
unverzerrt wiedergegeben werden. 

Für die Schlüsselung der Ausrüstungsinvestitionen der 
Land- und Forstwirtschaft wurde zunächst ein fiktiver Kapi
talstock verwendet, der aus Angaben der Landwirtschafts
zählung 1971 errechnet und in den folgenden Jahren mit 
der Bruttowertschöpfung aus der Entstehungsrechnung 
der Länder fortgeschrieben wurde. Für die Jahre ab 1982 
stehen Ergebnisse der Investitionsberechnung der 
vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 
durchgeführten landwirtschaftlichen Gesamtrechnung für 
die Bundesländer zur Verfügung. Verwendet werden die 
Investitionen für Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Aus
rüstungsgüter. Die Angaben beziehen sich nur auf den 
Bereich Landwirtschaft. Zur regionalen Aufteilung der 
Ausrüstungsinvestitionen des Bereichs Gewerbliche Gärt
nerei und Tierhaltung, Forstwirtschaft, Fischerei wird die 
Bruttowertschöpfung aus der Entstehungsrechnung der 
Länder verwendet wie schon in den Jahren bis 1982 für 
die Fischerei. 

Vor 1975, d.h. vor der Umstellung der Investitionserhebung 
bei den öffentlichen Energie- und Wasserversorgungsun
ternehmen aufgrund des Gesetzes über die Statistik im 
Produzierenden Gewerbe vom November 1975 mußten 
im wesentlichen auf örtliche Einheiten umgerechnete 
Unternehmensergebnisse aus dem Zensus 1967 fortge-
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schrieben werden. Seit 1975 stehen nun direkt jährliche 
Betriebsangaben über die Investitionen in den verschie
denen Ländern zur Verfügung, die für die Zwecke der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Län<ler nach 
dem Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit der Un
ternehmen aufbereitet werden. Dementsprecheßd gehen 
in die Länderrechnung nunmehr für die Unterbereiche 
Elektrizitätswirtschaft, Fernwärmeversorgung, Gas- und 
Wasserversorgung direkt ermittelte Daten ein. Auf Lan
desebene wird allerdings folgende Umsetzung durch
geführt: die Investitionen in Leitungen und Rohrnetz wer
den von den Bruttozugängen an Ausrüstungen zu den 
Bruttozugängen an bebauten Grundstücken umgebucht, 
da diese Investitionen in den Volkswirtschaftlichen Ge
samtrechnungen anders zugeordnet werden als in der 
Fachstatistik. 

Auf weitere länderspezifische Bereinigungen wird bei der 
Energie- und Wasserversorgung - ähnlich wie in anderen 
Bereichen - verzichtet. Es wird z.B. davon' abgesehen, die 
in diesem Wirtschaftsbereich (ausnahmsweise) in den 
Bruttozugängen enthaltenen gebrauchten Anlagen zu eli
minieren, da plausible zeitnahe Informationen hierfür auf 
Landesebene fehlen. In diesem Fall kann davon ausgegan
gen werden, daß die eigentlich notwendige Korrektur durch 
die Abstimmung der Länderergebnisse mit dem Bundeser
gebnis ebensogut erreicht wird wie durch jedes andere 
sich gegenwärtig anbietende Verfahren. 

Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe werden seit 
1964 jährliche Investitionserhebungen durchgeführt. 
Betriebsergebnisse in der wirtschattssystematischen Zu
ordnung nach dem Unternehmensschwerpunkt lagen bis 
197 4 zwar nur für den Bergbau und die Verarbeitende In
dustrie vor, doch konnte - ohne größere Ungenauigkeiten 
hervorzurufen - im Verarbeitenden Handwerk ersatzweise 
auch mit Unternehmensergebnissen gearbeitet werden, 
da örtliche und rechtliche Einheit beim Handwerk in der 
Regel übereinstimmen. 

Die Ergebnisse aus den Investitionserhebungen werden 
vom Betriebs•• auf den Unternehmensschwerpunkt umge
stellt und damit den Konzepten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen angepaßt; im Unterschied zur Ener
gie- und Wasserversorgung stellt sich beim Bergbau und 
beim Verarbeitenden Gewerbe jedoch auch das Problem 
der Hochrechnung, da die Fachstatistik kleinere Betriebe 
nicht vollzählig erfaßt. In der Länderrechnung ist zunächst 
versucht worden, dieses Problem durch Fortschreiben 
empirisch ermittelter Hochrechnungsfaktoren aus Großzählun
gen zu lösen. Wegen auftretender Unplausibilitäten muß
te schließlich aber doch mit konstanten Hochrechnungs
faktoren aus dem Zensus 1967 bzw. aus der Handwerks
zählung 1968 gearbeitet werden. Diese Hochrechnungs
faktoren wurden im Rahmen der Originärberechnung 1977 
durch neue zeitnähere Werte ersetzt. Diese tragen zu
gleich der Umstellung der Statistiken im Produzierenden 
Gewerbe aufgrund des o.g. Gesetzes Rechnung. Sie 
berücksichtigen, daß ab Berichtsjahr 1977 das Verarbei
tende Handwerk in die Investitionserhebung der Verarbei-
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tenden Industrie einbezogen und die Erfassungsgrenze 
für Betriebe und Unternehmen einheitlich neu festgesetzt 
worden ist. Sie werden für den neuen Berichtskreis ab 
1977 jährlich aus entsprechenden Angaben über die Um
sätze gebildet, die bei der Entstehungsrechnung der Länder 
anfallen. Diese Hochrechnungsfaktoren sind damit zwar 
streng genommen nicht für das Merkmal Bruttoanlage
investitionen definiert, doch dürfte sich der Umsatz der 
Gesamtheit der Betriebe zum Umsatz der Teilgesamtheit 
in den einzelnen Unterbereichen ähnlich verhalten wie die 
Bruttoanlageinvestitionen der Gesamtheit der Betriebe zu 
den Bruttoanlageinvestitionen der Teilgesamtheit. 

Für das Baugewerbe bzw. für seine Teilbereiche Bauhaupt
und Ausbaugewerbe stehen seit 1964 ebenfalls jährliche 
Investitionserhebungen zur Verfügung, allerdings nur für 
Unternehmen, und zwar ab 1975 für solche mit minde
stens 20 Beschäftigten im Bauhauptgewerbe und mit min
destens 1 O Beschäftigten im Ausbaugewerbe. In der 
Länderrechnung stellt sich hier neben den allgemeinen 
Anpassungsproblemen nicht nur das Problem der Hoch
rechnung, sondern auch das Problem der Umrechnung 
von Unternehmensergebnissen auf örtliche Einheiten. 

Im Bauhauptgewerbe erfolgt die Umrechnung von Unter
nehmensangaben auf örtliche Einheiten über Korrekturfak
toren, die aus Betriebs- und Unternehmensangaben aus 
der laufenden Bauberichterstattung gebildet werden; im 
Ausbaugewerbe wurde - wie im Verarbeitenden Handwerk 
bis 1976 - von einer Umrechnung abgesehen. 

Die Hochrechnung erfolgt ab Berichtsjahr 1977 über jähr
lich zu bildende Hochrechnungsfaktoren, während zuvor 
- wie im Verarbeitenden Gewerbe - mit konstanten Hoch
rechnungsfaktoren aus dem Zensus 1967 gerechnet wur
de. Die auf das Landesgebiet abgegrenzten Unternehmenser
gebnisse werden ab 1977 im Bauhauptgewerbe über Be
schäftigtenzahlen aus der jährlichen Totalerhebung bei Be
trieben des Bauhauptgewerbes hochgerechnet. Im Aus
baugewerbe werden die Ergebnisse von Betrieben kleine
rer Unternehmen über Beschäftigtenzahlen aus der Hand
werksberichterstattung hinzugeschätzt. Bei den Hochrech
nungsverfahren wird davon ausgegangen, daß sich die 
Fehler, die sich aus Berichtskreisabgrenzungen ergeben, 
die sich nicht ausschließlich nach dem wirtschaftlichen 
Schwerpunkt des Unternehmens richten, im wesentlichen 
ausgleichen. 

Gegenwärtig wird bei den Originärberechnungen auf Da
tenmaterial aus der Handels- und Gaststättenzählung 
1968/70 und auf Ergebnisse der jährlich vom IFO-lnstitut 
(München) durchgeführten nichtamtlichen Investitionstests 
im Handel zurückgegriffen. Beide Materialgrundlagen sind 
für die Länderrechnung nur bedingt geeignet. In der Han
dels- und Gaststättenzählung wurden nur die Investitio
nen für Unternehmen erfragt, und beim IFO-lnvestitions
test fallen keine länderspezifischen, sondern nur Bundes
ergebnisse an. Aus diesem Grunde stellte sich für die 
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Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Aufgabe, die 
Daten aus der Handels- und Gaststättenzählung regional 
nach örtlichen Einheiten abzugrenzen und in den Folge
jahren unter Verwendung von Bundesergebnissen fortzu
schreiben. Diese Aufgabe wurde für die Unterbereiche 
Einzelhandel und Großhandel einschließlich Handels
vermittlung weitgehend in gleicher Weise gelöst. Aus den 
Unternehmensdaten der Handels- und Gaststättenzählung 
wurden zunächst in tiefer fachlicher Untergliederung Investi
tionsquoten gebildet und zu gewogenen arithmetischen 
Mitteln zusammengefaßt, die mit der Entwicklung auf 
Bundesebene laut Angaben des IFO-lnstituts fortgeschrie
ben werden können; anschließend wurden die für die ver
schiedenen Jahre ermittelten Investitionsquoten an die 
Umsätze angelegt, die in der Entstehungsrechnung der 
Länder für die jeweiligen Unterbereiche ermittelt worden 
sind. Die Umsätze werden in der Entstehungsrechnung 
auf Länderebene für örtliche Einheiten berechnet. 

Eine Nutzung der Investitionsdaten aus den bei ausge• 
wählten Unternehmen des Handels durchgeführten 
Jahreserhebungen erfolgt zur Zeit noch nicht. 

Die Investitionen im Bereich Verkehr sind in der amtlichen 
Statistik bisher nur einmal im Rahmen des Verkehrszensus 
1962, die Investitionen im Bereich Nachrichtenübermitt
lung überhaupt noch nicht erhoben worden. Die Länder• 
rechnung muß daher in diesen Bereichen in erster Linie 
mit Angaben von Instituten, Unternehmen, Ministerien, Ver
bänden u.ä. arbeiten, um laufend brauchbare Ergebnisse 
zu erhalten. Dabei wird im Verkehrsbereich von Bundesergeb· 
nissen ausgegangen, die das Deutsche Institut für Wirtschafts
forschung (Berlin) jährlich für institutionell abgegrenzte 
Unterbereiche berechnet, wobei die Investitionen in Bau
ten, Ausrüstungen und Fahrzeuge unterteilt werden. 

Für die Deutsche Bundesbahn werden als Schlüssel
größen die unmittelbaren Sachausgaben für die Erstei· 
lung und Unterhaltung von Sachanlagen verwendet, die 
für Zwecke der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
der Länder jährlich nach Regionen und Teilregionen des 
Bundesraumordnungsprogramms aufbereitet werden und 
den einzelnen Bundesländern eindeutig zugeordnet wer
den können. Dabei wird nach einzelnen Anlagebereichen 
unterschieden, für die sich Bundeswerte der Anlageinvesti· 
tionen aus den jährlichen Geschäftsberichten der Deut• 
sehen Bundesbahn entnehmen lassen. Eine Ausnahme 
bildet die Schlüsselung der Investitionen in Straßen
kraftfahrzeuge. Hier werden Schlüsselgrößen verwendet, 
die aus Angaben über Neuzulassungen von Kraftfahrzeu
gen aus der Zulassungsstatistik des Kraftfahrt-Bundes• 
amtes und aus durchschnittlichen Produktionswerten aus 
Mitteilungen des Verbandes der Automobilindustrie e.V. 
berechnet werden. 

Ähnliches wie für die De.utsche Bundesbahn galt bis zum 
Berichtsjahr 1977 auch für die Deutsche Bundespost, die 
auf Bundesebene zusammen mit der Deutschen Bundes
bahn fast zwei Drittel der Bruttoanlageinvestitionen im Be
reich Verkehr und Nachrichtenübermittlung trägt. Ab Be· 
richtsjahr 1978 werden nur noch die Investitionen in Stra• 
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ßenkrafttahrzeuge wie bei der Deutschen Bundesbahn ge
schlüsselt. Die übrigen Ausrüstungsinvestitionen und die 
Bauinvestitionen werden in der Untergliederung nach 
Oberpostdirektionen direkt aus der Finanzbuchhaltung der 
Deutschen Bundespost mitgeteilt. Die Bezirksgrenzen der 
Oberpostdirektionen stimmen zwar nicht genau mit den 
Grenzen der Länder überein, doch sind nur unbedeuten
de Korrekturen erforderlich, die über die Länderanteile an 
der Wohnbevölkerung der einzelnen Oberpostdirektions
bezirke durchgeführt werden. 

In den Unterbereichen Straßenpersonenverkehr und 
Güterkraftverkehr einschließlich Verkehrsnebengewerbe 
(Spedition, Lagerei, Verkehrsvermittlung) werden die In
vestitionen in Straßenkraftfahrzeuge auf die gleiche Art 
wie bei Bundesbahn und -post geschätzt. 

Die Investitionen in Schienenfahrzeuge und die Bauinvesti
tionen werden für den Straßenpersonenverkehr aus der 
jährlich vom Bundesverkehrsministerium durchgeführten 
Investitionserhebung bei Straßenbahn- und Obusunter
nehmen entnommen. Dabei wird berücksichtigt, daß be
stimmte Bauinvestitionen auch von reinen Omnibusunter
nehmen getätigt werden, die nicht zu den Berichtspflichti
gen der Investitionserhebung gehören; die Bauinvestitio
nen dieser nicht erfaßten Unternehmen werden entspre
chend dem Anteil der reinen Omnibusunternehmen an den 
Einnahmen des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 
insgesamt in den einzelnen Ländern hinzugeschätzt. 

Schlüsselgröße für die Bauinvestitionen im Güterkraftver
kehr einschließlich Verkehrsnebenbetriebe sind die Be
schäftigten in Arbeitsstätten des Bereichs aus der Arbeits
stättenzählung 1987, die jährlich fortgeschrieben werden 
mit der Entwicklung der Erwerbstätigenzahlen im Bereich 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung, die im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder be
rechnet wird. 

Auch in den übrigen Unterbereichen des Verkehrssektors 
stehen nur teilweise direkte Angaben auf Landesebene 
zur Verfügung, die nach kleineren Umrechnungen und Er
gänzungen in die Länderrechnung übernommen werden 
können: für die nichtbundeseigenen Eisenbahnen Werte 
vom Verband Deutscher Verkehrsunternehmen, für die 
Seehäfen Länderdaten aus den o.g. Berechnungen des 
Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung, für die Flug
häfen einschließlich Flugsicherung Angaben der Arbeits
gemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen und für die 
Fluggesellschaften Daten aus Geschäftsberichten bzw. be
sondere Meldungen der in der Bundesrepublik Deutschland 
ansässigen Unternehmen. Für die restlichen Unterbereiche -
Binnenschiffahrt, Binnenhäfen und Seeschiffahrt - sind die 
Materialgrundlagen äußerst unbefriedigend. 
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Als Schlüsselgröße dienen derzeit jeweils Beschäftigten
zahlen in Arbeitsstätten des Bereichs aus der Arbeitsstät
tenzählung 1987, für die es aber bis zur nächsten Arbeits
stättenzählung keine Fortschreibungsmöglichkeit gibt. 

Im Unterbereich Transport in Rohrleitungen haben die 
Schwierigkeiten bei der Fortschreibung, die sich mit zu
nehmender Fortschreibungsdauer vor allem hinsichtlich 
der richtigen Erfassung regionaler Entwicklungsunter
schiede ergeben, dazu geführt, daß im Rahmen der Revi
sion der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1977/ 
78 eine totale Neuberechnung der Investitionen ab 1960 
durchgeführt werden mußte. Die Datenbasis hierfür wur
de mit Hilfe der Arbeitsgemeinschaft Fernwärme e.V., des 
Bundesverbandes der deutschen Gas- und Wasserwer
ke e.V. und des Mineralölwirtschattsverbandes e.V. zum 
großen Teil nach direkter Befragung der einzelnen Unter
nehmen zusammengestellt Dieses Verfahren zur Ermitt
lung der Anlageinvestitionen im Wirtschaftsbereich Trans
port in Rohrleitungen wurde allerdings ab dem Jahre 1980 
wegen zu hohen Aufwands wieder aufgegeben. Seither 
wird das Investitionsvolumen anhand des Länder
bestandes an Rohrleitungen auf die Länder geschlüsselt. 

Der Dienstleistungsbereich einschließlich der privaten Or
ganisationen ohne Erwerbszweck stellt den problematisch
sten Teil der Länderrechnung dar. Die Bruttoanlageinve
stitionen der Kreditinsfäute und Versicherungsunternehmen, 
der sonstigen Dienstleistungsunternehmen (z.B. freie 
Berufe, Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, Unter
nehmen im Bereich von Wissenschaft, Bildung und Kunst, 
Wäschereien, Reinigungen u.ä.), der Wohnungsvermietung 
und der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck wer
den zwar auf Bundesebene berechnet, doch diese Be
rechnungen können auf Landesebene nicht nachvollzo
gen werden. Wo Unterlagen vorhanden sind, fehlt entwe
der die regionale Aufbereitung oder sie scheitert an dem 
damit verbundenen Arbeitsaufwand; wo auf Bundesebe
ne Schätzungen und Modellrechnungen herangezogen 
werden, können die Rechenverfahren zumindest im Au
genblick auf Länderebene nicht angewendet werden. 
Gegenwärtig bleibt der Länderrechnung nur die Möglich
keit, die vom Statistischen Bundesamt ermittelten Bundes
werte auf die Länder aufzuteilen. Als Schlüsselgrößen für 
die Ausrüstungsinvestitionen dient die Anzahl der Erwerbs
tätigen, die im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen der Länder berechnet werden, und als Schlüssel
größen für die Bauinvestitionen die reinen Baukosten fer
tiggestellter Nichtwohngebäude einschließlich fertigge
stellter Baumaßnahmen an bestehenden Nichtwohnge
bäuden für Bauherren dieser Bereiche. Die Schlüssel
größen für die Bauinvestitionen können dabei im wesent
lichen der Statistik der Baufertigstellungen entnommen 
werden. Das gilt auch für die Bauinvestitionen im Bereich 
Wohnungsvermietung, die auf Bundesebene in erster Li
nie über die indirekte Berechnungsmethode ermittelt wer
den. Im Unterschied zu den übrigen Bereichen ist bei der 
Schlüsselbildung im Bereich Wohnungsvermietung aller
dings nicht von einer institutionellen, sondern von einer 
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funktionellen Bereichsabgrenzung auszugehen. Aus die
sem Grund werden hier unabhängig vorn jeweiligen Bau
herrn und von der Gebäudeart alle Baukosten berück
sichtigt, die auf fertiggestellte Wohnungen entfa!len. Die 
reinen Baukosten der fertiggestellten Wohngebäude und 
Nichtwohngebäude einschließlich der Baumaßnahmen an 
bestehenden Gebäuden werden entsprechend dem An
teil der Wohnfläche an der Gesamtfläche der Gebäude in 
Rechnung gestellt. 

Der Staatssektor umfaßt die Gebietskörperschaften und 
die Sozialversicherung (ohne die im öffentlichen Eigen
tum befindlichen Unternehmen). Grundlage für die Berech
nung der Bruttoanlageinvestitionen dieser Einrichtungen 
auf Landesebene bilden die Finanzstatistik und der Bundes
haushaltsplan. Die Finanzstatistik enthält für alle Unterbe
reiche Angaben, die im wesentlichen den Ausrüstungs
und Bauinvestitionen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech
nungen entsprechen und mit geringfügigen Veränderun
gen übernommen werden können. Von der Summe der 
Ausgaben für den Erwerb von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens sind nur die Aufwendungen für 
Verteidigungszwecke, Vorratskäufe, Wohnungswesen, 
Wirtschaftsunternehmen und allgemeines Grundvermö
gen abzusetzen, um die Ausrüstungsinvestitionen zu er
halten. Bei den Ausgaben für Baumaßnahmen sind ne
ben diesen Bereinigungen noch zusätzliche zeitliche An
passungen erforderlich, um die Bauinvestitionen zu be
rechnen. Die kassenmäßigen Ausgaben für Baumaßnah
men stimmen zeitlich nicht mit den Bauinvestitionen über
ein, weil sie einerseits außer in der Berichtsperiode er
brachte Bauleistungen auch in früheren Perioden erbrach
te bzw. noch nicht erbrachte Bauleistungen betreffen, an
dererseits aber noch nicht bezahlte in der Berichtsperiode 
erbrachte Bauleistungen nicht berücksichtigen. In der 
Länderrechnung müssen diese Abweichungen in Kauf ge
nommen werden. Es kann lediglich versucht werden, durch 
Abstimmung mit dem für die Gebietskörperschaften ins
gesamt periodengerecht ermittelten Bundesergebnis auch 
auf Länderebene zeitlich richtig abgegrenzte Schätzwerte 
zu erhalten. 

Die Übernahme der Ausrüstungs- und Bauinvestitionen 
aus der Finanzstatistik ist in der Länderrechnung unmit
telbar nur für Länder, Gemeinden und Gemeindeverbän
de einschließlich kommunaler Zweckverbände und ande
rer juristischer Personen zwischengemeindlicher Zusam
menarbeit möglich. Für die Gebietskörperschaft Bund und 
für die Sozialversicherung müssen die Angaben aus der 
Finanzstatistik auf die Länder aufgeteilt werden. Dies ge
schieht bei den tatsächlichen Ausgaben des Bundes für 
Baumaßnahmen anhand der im Bundeshaushaltsplan 
ausgewiesenen geplanten Ausgaben für Baumaßnahmen. 
Die geplanten Ausgaben für Baumaßnahmen lassen sich 
zum größten Teil ohne besondere Schwierigkeiten regio
nal zuordnen und spiegeln die tatsächlich ausgeführten 
Baumaßnahmen in der Regel recht gut wieder. Bei den 
betragsmäßig wesentlich geringeren Ausgaben des Bun
des für den Erwerb von beweglichen Sachen des Anlage
vermögens wird ab dem Berichtsjahr 1983 entsprechend 



Bereich 

3.4 Restposten 

Wie in Teil 1, Abschnitt 2.2, ausgeführt, können im Rahmen der 
Verwendungsrechnung für die Länder nicht alle Posten originär 
ermittelt werden; dies gilt vornehmlich für die eigentlich im Au
ßenbeitrag zu messenden Beziehungen mit anderen Wirtschafts
gebieten (Ausland und andere Länder). Der Außenbeitrag ist 
der Saldo zwischen den Ausfuhren und den Einfuhren des be
trachteten Wirtschaftsgebiets. Wegen der Schwierigkeit, vor 
allem die Außenbeziehungen zu den anderen Ländern in ihrer 
Größenordnung hinlänglich genau abzuschätzen, wird die Dif
ferenz zwischen den Posten Privater Verbrauch, Staatsverbrauch 
und Anlageinvestitionen zum Bruttosozialprodukt als Restpo
sten ausgewiesen. Dieser Restposten umfaßt somit neben dem 
Außenbeitrag und der Vorratsveränderung auch gewisse stati
stische Differenzen, die durch das genannte Berechnungs
verfahren bedingt sind. Da in der Bundesrechnung ein statisti
scher Nachweis der Ein- und Ausfuhren ohne Einschränkun
gen möglich ist, ist dort auch die Verwendungsseite voll abbild
bar, das heißt, es gibt dort keinen Restposten bzw. keinen Po
sten „statistische Differenzen". 

Um den Inhalt dieses Restpostens der Länderrechnung ver
ständlich zu machen, werden nachfolgend die Inhalte der Po
sten „Außenbeitrag" und „Vorratsveränderung" näher beschrie
ben. Die entsprechenden Definitionen sind u.a. auch im Hin
blick auf die Abgrenzung zu den anderen, explizit ausgewiese
nen Posten der Verwendungsrechnung von Bedeutung. 

Im Außenbeitrag wird die Differenz zwischen der Ausfuhr und 
der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen sowie von Erwerbs
und Vermögenseinkommen von und nach der übrigen Welt ge
messen. Als Ausfuhr bzw. Einfuhr eines Landes gelten somit 
zum einen alle Verkäufe bzw. Käufe von Waren und Dienstlei
stungen, die mit Wirtschaftseinheiten getätigt werden, die ihren 
ständigen Sitz (Wohnsitz) außerhalb des betreffenden Landes 
haben. Zum anderen zählen die Transfers der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen von und nach der übrigen Welt hierzu. 
Im Außenbeitrag der Bundesrechnung werden in gewissem Um
fang auch unentgeltliche Lieferungen und Leistungen einbezo
gen. Hierbei handelt es sich beispielsweise um unentgeltliche 

Materialgrundlagen 

verfahren, wobei aber zusätzlich die Beschäftigten des 
Bundes nach Ländern als Schlüssel für die Investitionen 
herangezogen werden, für deren Regionalisierung der 
Bundeshaushaltsplan keine Anhaltspunkte liefert. Früher 
wurden die Ausrüstungsinvestitionen des Bundes behelfs
mäßig über die Bruttowertschöpfung des Bundes (ohne 
Verteidigung) aus der Entstehungsrechnung der Länder 
regionalisiert. Entsprechendes gilt noch für die Bruttoan
lageinvestitionen der Sozialversicherung, die auf Bundes
ebene im wesentlichen über die Bestandsveränderungen 
der Vermögensrechnung der einzelnen Sozialversicherungs
träger ermittelt werden. 

Leistungen des Staates im Rahmen der Entwicklungshilfe oder 
im Zusammenhang mit dem Aufenthalt ausländischer Streitkräfte 
in der Bundesrepublik Deutschland. 

Die Ausfuhr und Einfuhr soll in den Volkswirtschaftlichen Ge
samtrechnungen im Prinzip zum Zeitpunkt des Entstehens von 
Forderungen und Verbindlichkeiten nachgewiesen werden. Aus 
praktischen Erwägungen wird bei der Berechnung der Waren
ausfuhr und -einfuhr auf Bundesebene allerdings vom Zeitpunkt 
des Grenzübergangs ausgegangen, der in der wesentlichen sta
tistischen Quelle - der Außenhandelsstatistik • zugrunde liegt. 
Die Dienstleistungsverkäufe und -käufe werden, wie in der Zah
lungsbilanz, weitgehend im Zeitpunkt der Zahlung nachgewie
sen. Weitere Einzelheiten der Berechnung auf Bundesebene 
können der Fachserie 18, ,.Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 
Reihe 1: Konten und Standardtabellen" des Statistischen Bun
desamtes entnommen werden. Eine Nutzung der genannten 
Statistiken auf Länderebene scheitert daran, daß im Rahmen 
der Außenhandelsstatistiken für die Länder die Einfuhren nicht 
immer exakt dem Land zuordenbar sind, das die entsprechen
den Waren tatsächlich verbraucht, und daß die Daten der 
Zahlungsbilanzstatistik nicht regionalisiert vorliegen. 

Diese im Rahmen der Berechnungen von Aus- und Einfuhren 
mit dem Ausland maßgebenden Konzeptionen gelten theore
tisch auch für die Lieferungen an bzw. Bezüge von anderen 
Ländern; diese sind allerdings im Rahmen der Länderrechnung 
statistisch nicht originär nachweisbar. In diesem Zusammen
hang muß außerdem auch auf die Behandlung der indirekten 
Steuern (Produktionssteuern, Umsatzsteuer, Einfuhrabgaben) 
und Subventionen im Rahmen der Länderrechnung eingegan
gen werden. Wie in den Abschnitten 1.12 und 1.14 ausgeführt, 
werden diese Steuern und Subventionen in der Entstehungs
rechnung dort nachgewiesen, wo sie die Produktion (örtliche 
Einheit) belasten bzw. entlasten. Sie sind auch im Bruttosozial
produkt nach diese~ Gesichtspunkten der „Entstehung" ver-

. bucht Im Zuge des Uberwälzungsprozesses werden diese Be
und Entlastungen jedoch teilweise an Wirtschaftssubjekte an
derer Länder weitergegeben, belasten bzw. entlasten also zum 
Teil die Endnachfrage anderer Länder. Diese indirekten Steu-
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ern und Subventionen sind deshalb auch im Privaten Verbrauch, 
im Staatsverbrauch und in den Anlageinvestitionen derjenigen 
Länder enthalten, welche die entsprechend be- oder entlaste
ten Güter letztlich verbrauchen. Sofern diese Steuern oder 
Subventionen im Zusammenhang mit der Produktion in ande
ren Ländern angefallen sind, sind sie mit dem entsprechenden 
Gütertransfer überwälzt worden (Lieferung des produzierenden, 
Bezug des verbrauchenden Landes). Insofern enthält der Au
ßenbeitrag in der Länderrechnung von seiner Konzeption her 
auch einen Saldo der überwälzten indirekten Steuern bzw. Sub
ventionen. Dieser Saldo der indirekten Steuern minus Subven
tionen ist bei denjenigen Ländern positiv, deren Produktion stär
ker mit indirekten Steuern belastet ist als deren Verbrauch bzw. 
deren Verbrauch stärker durch Subventionen entlastet ist als 
deren Produktion. Im umgekehrten Fall ist dieser Saldo negativ. 

Die Vorratsveränderung bezieht sich auf Vorräte der Un
ternehmen (die Bundesanstalt für landwirtschaftliche Marktord
nung zählt zu den Unternehmen) und ausgewählte Vorräte des 
Staates (Mineralöl und Kernbrennstoffe). Nicht berücksichtigt 
werden hingegen die Vorratsveränderungen der privaten Orga
nisationen ohne Erwerbszweck und der privaten Haushalte so
wie die übrigen Vorratsveränderungen des Staates. Es wird die 
Veränderung der Vorräte der Unternehmen am Ende der 
Berichtsperiode gegenüber dem Bestand am Anfang der Peri
ode dargestellt. Die Vorräte umfassen alle Vorprodukte, die halb
fertigen und fertigen Erzeugnisse aus eigener Produktion und 
die Handelswaren, die zu diesen Zeitpunkten vorhanden und 
dazu bestimmt sind, im Produktionsprozeß verbraucht oder ver
kauft zu werden. Auch die Veränderung der Bestände an Vieh 
und pflanzlichen Produkten bei den landwirtschaftlichen Erzeug
nissen ist einbezogen. Die Vorräte an pflanzlichen Erzeugnis
sen in der Landwirtschaft umfassen die nicht verkauften Ernte
mengen an Getreide, Kartoffeln und Weinmost, nicht dagegen 
die noch nicht geernteten Produkte. Angefangene Bauten wer
den nicht als Vorratsveränderung, sondern als Anlageinvesti
tionen nachgewiesen, noch nicht fertiggestellte Ausrüstungen 
zählen hingegen zur Vorratsveränderung. 

3.5 Deflationierung der Aggregate der 
Verwendungsrechnung 

In diesem Heft werden für die Verwendungsrechnung auch 
deflationierte Werte (in Preisen von 1985) nachgewiesen. Da
bei wird bei der Preisbereinigung des Priv.aten Verbrauchs, des 
Staatsverbrauchs und der Bruttoanlageinvestitionen mit den 
gleichen Verfahren gearbeitet wie bei der Entstehungsrechnung 
der Länder (vgl. 1.15). Das Bruttosozialprodukt zu Marktprei
sen jedes Landes wird unabhängig von seinen Teilaggregaten 
mit dem Preisindex des Bruttoinlandsproduktes deflationiert. Die 
Restgröße „Außenbeitrag, Vorratsveränderungen, Statistische 
Differenz" ergibt sich somit auch bei der Verwendungsrechnung 
in konstanten Preisen durch Differenzbildung. 

4. Bezugszahlen 

4.1 Allgemeine Bemerkungen 

Bezugszahlen haben in den Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen der Länder besondere Bedeutung, da sie die Grund
lage für regionale Vergleiche bilden. Entsprechend der Abgren
zung der gesamtwirtschaftlichen Aggregate sind die Bezugs-

zahlen sowohl nach dem Inlandskonzept als auch nach der 
lnländerkonzept zu ermitteln. Unverzerrte Pro-Kopf-Werte ergE 
ben sich nur, wenn den aufeinander bezogenen Größen jeweil 
dasselbe Konzept zugrunde liegt. 

Dem Inlandskonzept entspricht die Zahl der Erwerbstätigen ar 
Arbeitsort. Sie schließt die Einpendler aus anderen Bundeslär 
dem und dem Ausland ein; zu den letzteren zählen auch aus 
ländische Beschäftigte bei den deutschen diplomatischen un 
konsularischen Vertretungen im Ausland. Nicht einbezogen sin 
dagegen die ,cnc,nrm,,r in andere Bundesländer und das Aus 
land, zu denen auch die deutschen Beschäftigten bei fremde 

Vertretungen und den Dienststellen dE 
Stationierungsstreitkräfte gerechnet werden. 

Nach dem lnländerkonzept abgegrenzt ist die Zahl der Einwor 
ner (Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung) sowie die Zal 
der Erwerbstätigen am Wohnort. Diese umfaßt auch die Aw 
pendler in andere Bundesländer und das Ausland (einschlief: 
lieh deutsche Beschäftigte bei ausländischen Vertretungen un 
den Stationierungsstreitkräften), nicht enthalten sind die Eir 
pendler aus anderen Bundesländern und dem Ausland (eir 
schließlich ausländische Beschäftigte bei deutschen Vertretur 
gen im Ausland). 

Nach dem lnländerkonzept ermittelte Indikatoren sind in der Ve 
wendungs- und Verteilungsrechnung vor allem das Bruttos02 
alprodukt und das Volkseinkommen je Einwohner, das Brufü 
erwerbs- und -vermögenseinkommen sowie das Verfügba1 
Einkommen der privaten Haushalte je Einwohner und der P1 
vate Verbrauch je Einwohner. Weiterhin werden auf die erwerb 
tätigen Inländer bezogene Durchschnittseinkommen ermitte 
so insbesondere das Bruttoeinkommen aus unselbständig, 
Arbeit und die Nettolohn- und -gehaltsumme je ArbeitnehmE 
Dem Inlandskonzept folgen die Produktivitätskennzahlen d, 
Entstehungsrechnung, die sowohl als gesamtwirtschaftlicr 
Produktivität (Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen) als auc 
für die einzelnen Wirtschaftsbereiche (Bruttowertschöpfung 
Erwerbstätigen) ermittelt werden. 

Die Aussagefähigkeit dieser Pro-Kopf-Werte als Maßstab d 
Produktivität ist allerdings in mehrfacher Hinsicht eingeschränl 
Obwohl die Wertschöpfung aus dem Zusammenwirken all 
Produktionsfaktoren resultiert, wird in dieser Berechnung d; 
Ergebnis der wirtschaftlichen Tätigkeit ausschließlich auf d1 
Produktionsfaktor Arbeit bezogen. Genauer sollte daher vc 
„Arbeitsproduktivität" gesprochen werden. Der Einsatz des Fa 
tors Arbeit wird mit der Anzahl der Erwerbstätigen nur recht gn 
gemessen, da der Umfang der individuellen Tätigkeit unb 
rücksichtigt bleibt und die Zuordnung nach Wirtschaftsbereich, 
aufgrund der Haupttätigkeit erfolgt, so daß Nebentätigkeiten 
anderen Bereichen nicht erfaßt werden. Daraus resultieren VE 
zerrungen in der Darstellung nach Wirtschaftsbereichen, die si 
als branchenstruktureller Effekt auch auf die regionale Vergleic 
barkeit auswirken können. So ist der Anteil der Teilze 
beschäftigung in bestimmten Wirtschaftszweigen überdurc 
schnittlich hoch und hat darüber hinaus im Zeitablauf erhebli 
zugenommen. Niveauvergleiche der Arbeitsproduktivität Z\ 

sehen den Wirtschaftsbereichen sind daher auf dieser Bai 
nicht möglich. Die genannten Probleme können nur dur 
Arbeitsvolumenberechnungen gelöst werden, an denen der , 
beitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länd1 
bereits konzeptionell arbeitet. 
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Schließlich ist darauf hinzuweisen, daß die Arbeitsproduktivität 
nach der gewählten Definition auch von der Kapitalintensität 
der Produktion im jeweiligen Wirtschaftsbereich abhängt; für 
überdurchschnittlich kapitalintensive Branchen ergibt sich ten
denziell ein höherer Pro-Kopf-Wert. Bei regionalen Vergleichen 
spiegeln sich daher auch aus diesem Grund Unterschiede der 
Wirtschaftsstruktur in den Produktivitätszahlen wider. Entspre
chend wird auch die Entwicklung der Produktivität im Zeitablauf 
von Veränderungen der Wirtschaftsstruktur beeinflußt. 

Die Bereitstellung der Bezugszahlen ist Koordinierungsaufgabe 
des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz (für die alten 
Bundesländer) und des Thüringer Landesamtes für Statistik (für 
die neuen Bundesländer). In der Revision 1991 waren auf der 
Datenseite insbesondere die Ergebnisse der Volkszählung und 
der Arbeitsstättenzählung von 1987 sowie die seit 1989 vorlie
genden Pendlerdaten aus der Statistik der sozialversicherungs
pflichtig Beschäftigten zu berücksichtigen. Die Ermittlung der 
Erwerbstätigenzahlen wurde in das neu entwickelte „Integrierte 
System der Erwerbstätigenberechnungen des Bundes und der 
Länder" eingebunden; dies hatte eine völlige Umstellung des 
methodischen Ansatzes zur Folge. 

4.2 Einwohner 

Den Einwohnerzahlen liegt der Begriff der Bevölkerung am Ort 
der Hauptwohnung zugrunde. Hauptwohnung ist die vorwiegend 
benutzte Wohnung des Einwohners. Bei verheirateten Ein
wohnern, die nicht dauernd getrennt von ihrer Familie leben, 
gilt als Hauptwohnung die vorwiegend benutzte Wohnung der 
Familie. In Zweifelsfällen ist die vorwiegend benutzte Wohnung 
dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbeziehungen des Einwoh
ners liegt. Zur inländischen Bevölkerung zählen auch die im 
Bundesgebiet gemeldeten Ausländer und Staatenlosen, nicht 
jedoch die Angehörigen der ausländischen Stationierungs
streitkräfte sowie der ausländischen diplomatischen und 
konsularischen Vertretungen mit ihren Familienangehörigen. 

Die jahresdurchschnittliche Einwohnerzahl wird aus zwölf Monats
werten errechnet, die ihrerseits das arithmetische Mittel des 
Bevölkerungs~tandes am Monatsanfang bzw. Monatsende dar
stellen. Die Daten stehen aus der Bevölkerungsfortschreibung 
zur Verfügung, so daß besondere Berechnungen für Zwecke 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in der Regel nicht 
erforderlich sind. 

Mit der Umstellung auf die Volkszählung 1987 als neue Fort
schreibungsbasis ist allerdings ein Bruch in den Zeitreihen der 
Einwohnerzahlen entstanden, der im Rahmen der Revision 1991 
eine Rückrechnung der Bevölkerung für den Zeitraum 1970 bis 
1986 erforderlich machte. Ursache für die Abweichung zwischen 
den Ergebnissen der Volkszählung i 987 und den auf Basis der 
Volkszählung 1970 fortgeschriebenen Einwohnerzahlen war 
diesmal nicht nur der Fortschreibungsfehler, der sich mit zu
nehmendem Abstand von der Berechnungsbasis nahezu 
zwangsläufig einstellt. Vielmehr wurde auch der Bevölkerungs
begriff selbst neu definiert. Bis 1983 richtete sich die Feststel
lung der Einwohnerzahlen nach dem Begriff der Wohnbevölke
rung. Danach wurden Personen mit mehr als einer Wohnung 
oder Unterkunft derjenigen Gemeinde zugeordnet, von der aus 
sie ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgingen. Für Personen, die 
weder berufstätig waren noch sich in Ausbildung befanden, war 
die Wohnung oder Unterkunft maßgebend, in der sie sich über
wiegend aufhielten. Nach 1983 entstand zunächst ein Misch
konzept, da die Fortschreibung aufgrund neuer melderechtlicher 

Bestimmungen dem Begriff der Bevölkerung am Ort der Hauptwoh
nung folgte, ohne daß die Fortschreibungsbasis er1tsprechend 
umgestellt werden konnte. Dies war erst mit der Volkszählung 
1987 möglich, so daß die Einwohnerzahlen seit diesem Zeit
punkt uneingeschränkt dem eingangs beschriebenen Haupt
wohnungsbegriff entsprechen. 

Die Anpassung der Zeitreihen an die Eckwerte der Volkszählungen 
erfolgte in der Weise, daß die Differenz zwischen Fortschreibungs
und Volkszählungsergebnis für 1987 auf die Monate zwischen 
den Zählungsstichtagen 1970 und 1987 arithmetisch gleich ver
teilt wurde. Dieses Verfahren ist zwar stark formalisiert, hat aber 
den Vorteil, daß es keine Annahmen über die möglichen Ursa
chen der Fortschreibungsdifferenz erfordert und bei durchgän
giger Anwendung auch für tiefere Untergliederungen stets kon
sistente Ergebnisse liefert. Da ein größerer Nutzerkreis solche 
von Brüchen bereinigte Einwohnerzahlen benötigt, wurde die 
Rückrechnung auf Bundes- und Länderebene vom Statistischen 
Bundesamt erstellt. 

4.3 Erwerbsfätige in den alten Bundesländern 

Zu den Erwerbstätigen zählen alle Personen, die eine auf wirt
schaftlichen Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben, also Selbstän
dige, mithelfende Familienangehörige und abhängig Beschäf
tigte (Arbeiter, Angestellte, Auszubildende, Beamte, Soldaten, 
Zivildienstleistende). Der zeitliche Umfang der Tätigkeit ist un
erheblich, so daß auch alle geringfügig Beschäftigten einbezo
gen sind. Personen mit mehreren gleichzeitigen Beschäftigun
gen werden nur einmal mit ihrer Haupttätigkeit erfaßt (Personen
konzept). 

Mit der Einbindung in das „Integrierte System der Erwerbs
tätigenberechnungen" gliedert sich das Rechenverfahren in fol
gende Abschnitte: 

(1) Ermittlung der Basiswerte 1987 und deren Fortschreibung 
nach dem Konzept der Arbeitsmarktbeobachtung 

(2) Überleitung auf das Konzept der Volkswirtschaftlichen Ge
samtrechnungen und Rückrechnung 1970 bis 1986 

(3). Überleitung auf das lnländerkonzept und Rückrechnung 
1970 bis 1986/88 

Während die umfangreichen Berechnungen der Ausgangswerte 
vom Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der 
Länder" geleistet werden, ist die Bearbeitung der beiden letzt
genannten Verfahrensteile Aufgabe des Koordinierungslandes 
Rheinland-Pfalz. 

Basiswerte 1987 und Fortschreibung 

Ausgangsbasis für die Berechnungen nach dem integrierten 
Schätzkonzept sind die Ergebnisse der Volkszählung und der 
Arbeitsstättenzählung von 1987. Den Eckwert für die Gesamt
zahl der Erwerbstätigen sowie die Untergliederung nach der 
Stellung im Beruf lieferte die Volkszählung. Grundlage für die 
Untergliederung nach Wirtschaftszweigen war die Arbeitsstätten
zählung. 
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Die Volkszählung stimmt von ihrem Konzept her weitgehend 
mit dem der Erwerbstätigenberechnungen überein. Soweit aus 
anderen Statistiken Hinweise auf Untererfassungen, insbeson
dere von geringfügig Beschäftigten, vorlagen, wurden in Teilbe-



reichen ergänzende Zahlen aus anderen Quellen (z.B. Arbeitskräfte
erhebung in der Landwirtschaft, Mikrozensus) herangezogen. 
Die wirtschaftsfachliche Zuordnung ist bei einer Personen
befragung jedoch nicht so genau wie bei einer Betriebs- oder 
Unternehmenserhebung. Die Arbeitsstättenzählung weist da
her die exaktere wirtschaftsfachliche Gliederung auf, gegenüber 
dem Ansatz der Erwerbstätigenberechnungen sind aber kon
zeptionelle Unterschiede zu berücksichtigen. Zum einen sind in 
der Arbeitsstättenzählung bestimmte Gruppen von Erwerbstäti
gen nicht enthalten, zum anderen werden mit dieser Erhebung 
Beschäftigungsfälle erfaßt, d.h. Personen mit mehreren gleich
zeitigen Beschäftigungsverhältnissen werden mehrfach gezählt. 

Die den Berechnungen zugrunde liegenden Basiswerte sind 
nach dem „modifizierten Inlandskonzept" abgegrenzt, d.h. ne
ben den in der inländischen Produktion eingesetzten Erwerbstäti
gen werden hier auch die Zivilbeschäftigten bei den Stationierungs
streitkräften und die deutschen Beschäftigten bei ausländischen 
Missionen einbezogen, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen definitionsgemäß nicht zu den Erwerbstätigen im 
Inland zählen. Die Ableitung der Eckwerte aus der Volkszäh
lung setzte bei den Ergebnissen nach dem Wohnort an. Der 
Übergang zum Inlandskonzept (Arbeitsortprinzip) ergibt sich für 
die jeweilige Regionaleinheit durch Hinzurechnen der Einpend-

Zur Fortschreibung der Basiswerte wird eine Vielzahl von Quel 
len berücksichtigt, die auf unterschied! ichen Berichtswegei 
(Haushaltsbefragung, Unternehmensbefragung, Verwaltungs 
unterlagen) und nach unterschiedlichen methodischen Konzep 
ten die Ausgangsmaterialien liefern. Zur Berechnung der Zat 
der Arbeiter und Angestellten stehen vor allem die Bereichs 
statistiken des Produzierenden Gewerbes und die Statistik de 
sozialversicherungspflichtig beschäftigten A.rbeitnehmer (Beschäl 
tigtenstatistik) zur Verfügung. Angaben über die Beamten lie 
fert die jährliche Personalstandstatistik für den öffentliche 
Dienst. Für Soldaten und Zivildienstleistende liegen Daten de 
Bundesverteidigungsministeriums bzw. des Bundesamtes fC 
den Zivildienst vor. Für die Selbständigen und mitheWenden Famil 
enangehörigen ist der Mikrozensus die wichtigste Quelle. Ft 
die Fortschreibung sind die Quellen soweit wie möglich an di 
benötigten Abgrenzungen anzupassen. Die erforderlichen Urr 
formungen beziehen sich auf die wirtschaftsfachliche Abgrenzun! 
die Umrechnung auf Periodendurchschnitte und die Ergänzun 
fehlender Teile bzw. Bereinigung von Doppelzählungen. Nach diE 
sen Anpassungen können die Basiswerte des jeweiligen Vo 
jahres mit der aus der Ausgangsstatistik ermittelten Änderung: 
rate fortgerechnet werden. 

ler und Abziehen der Auspendler. Während für die Pendelwande-
rung innerhalb des Bundesgebietes Informationen aus der Volks- Überleitung auf das VGR-Konzept 

Diese Berechnungen liefern jahresdurchschnittliche Angabe 
für die Wirtschaftsbereiche, nach der Stellung im Beruf gegliE 
dert in die drei Gruppen 

zählung vorlagen, die (mit gewissen Modifikationen bei den 
Fernpendlern) verwendet werden konnten, mußten für die Ein
pendler aus dem Ausland zusätzliche Quellen herangezogen 
werden. Die so ermittelten Angaben über die Erwerbstätigen 
am Arbeitsort wurden durch Zuschläge in den Bereichen Land- - Selbständige und mithelfende Familienangehörige, 

und Forstwirtschaft sowie Private Haushalte ergänzt. 

In der Arbeitsstättenzählung wurden Daten über Arbeitsstätten 
und Unternehmen, nicht aber für Betriebe erhoben. Da die mei
sten für die Fortschreibung heranzuziehenden Ausgangsstati
stiken dem Betriebskonzept folgen, wurde angestrebt, die Basis
werte in tiefer wirtschaftlicher Gliederung ebenfalls nach dem 
Betriebskonzept abzugrenzen. Aufgrund einer Sonderauswer
tung wurden Arbeitsstätten, die nach dem Arbeitsstättenkonzept 
zum Dienstleistungsbereich, nach dem Betriebskonzept aber 
zum Produzierenden Gewerbe gehören, insbesondere also 
Verwaltungen vori Betrieben des Produzierenden Gewerbes, 
wirtschaftssystematisch umgesetzt. In der Arbeitsstättenzählung 
nicht oder nur zum Teil erfaßte Angaben waren aus anderen 
Quellen zu ergänzen, so die Erwerbstätigen in der Land- und 
Forstwirtschaft, Beschäftigte' bei privaten Haushalten, Heimar
beiter, Soldaten, Zivildienstleistende sowie deutsche Beschäf
tigte bei Vertretungen ausländischer Staaten und inter- bzw. 
supranationalen Organisationen. 

Die Differenz der so auf vergleichbare Abgrenzung umge
rechneten Angaben aus den beiden Zählungen konnte als Zahl 
der Mehrfachtätigkeitsfälle interpretiert werden. Diese Zahl war 
von den aufgeschätzten Ergebnissen der Arbeitsstättenzählung 
abzusetzen. Die Zuordnung nach Wirtschaftszweigen erfolgte dabei 
mit HiHe von Angaben aus dem Mikrozensus und ergänzenden Schät
zungen über die nichtversicherungspflichtigen Teilzeitbeschäftigten. 

Die so gewonnenen Ausgangswerte beziehen sich auf den Stich
tag der Volkszählung. Für die weiteren Berechnungen wurden 
die Angaben anhand von Informationen über die bundesdurch
schnittliche Saisonkomponente auf Jahresdurchschnittswerte 
umgerechnet. 

- Beamte (einschl. Soldaten und Zivildienstleistende), 

- Arbeiter und Angestellte. 

Ursprünglich waren für die wirtschaftssystematische Gliederun 
auf Länderebene nur 19 Rechenbereiche vorgesehen, so da 
die für Zwecke der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnunge 
geforderte tiefere Gliederung weitere Aufteilungen erforderlic 
machte. Inzwischen können diese zusätzlichen Berechnunge 
weitgehend entfallen, da der Arbeitskreis "Erwerbstätiger 
rechnung des Bundes und der Länder" nunmehr Ergebnisse fi 
62 Rechen!)ereiche bereitstellt. 

Diese Daten sind nach dem Konzept der Arbeitsmarktbeobacl 
tung abgegrenzt. Zur Überleitung auf das Konzept der Volk 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind zunächst die im mi 

difizierten Inlandskonzept enthaltenen Zahlen für zivile Beseht 
tigte bei den Stationierungsstreitkräften sowie für Beschäftig 
bei ausländischen Missionen und inter- bzw. supranationalE 
Organisationen von den Erwerbstätigen bei Gebietskörpersch, 
ten abzusetzen. Diese Größe wird als eigenständiger Reche 
bereich behandelt und liegt damit unmittelbar vor. 

Für die Arbeitsmarktbeobachtung richtet sich die wirtschaft 
fachliche Zuordnung nach dem Schwerpunkt des Betrieb, 
(Betriebskonzept), während in den VolkswirtschaftlichE 
Gesamtrechnungen immer der Schwerpunkt des Unternehme1 
maßgebend ist (Unternehmenskonzept). Zu den Jahresdurc 
schnittswerten nach dem Betriebskonzept ist daher bereich 
weise die Differenz zwischen Unternehmenskonzept und B 
triebskonzept hinzuzuaddieren. Die Überleitungsdifferenz1 
wurden aus den Ergebnissen der Arbeitsstättenzählung dur 
Abgleich der auf das Betriebskonzept umgerechneten Origin, 
werte mit einer Sonderaufbereitung nach dem Unternehmer 
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schvyerpunkt ermittelt. Aus Gründen der Vereinfachung wurden 
diese auf den Stichtag der Arbeitsstättenzählung bezogenen 
Differenzen mit den Jahresdurchschnittswerten gleichgesetzt. 

Eine Überleitung nach diesem Schema erfolgt allerdings nicht 
in allen Rechenbereichen: 

In den Bereichen Land- und Forstwirtschaft, Deutsche Bun
desbahn, Deutsche Bundespost, Staat, Private Haushalte 
und private Organisationen ohne Erwerbszweck sind Unterneh
mens- und Betriebsschwerpunkt identisch, so daß die Ergeb
nisse des Arbeitskreises „Erwerbstätigenrechnung" unmit
telbar übernommen werden. 

In den verbleibenden Bereichen, für die Angaben nach dem 
Unternehmenskonzept zu ermitteln sind, ist die Zahl der Be
amten gering. Da auch nur kleine Differenzen zwischen Be
triebs- und Unternehmenskonzept auftreten, wird für die Be
amten von einer Überleitung abgesehen. Angaben nach dem 
Unternehmensschwerpunkt müssen nur für die beiden Grup
pen Selbständige und mithelfende Familienangehörige so
wie Arbeiter und Angestellte ermittelt werden. 

Für die 32 Unterbereiche des Verarbeitenden Gewerbes wer
den Erwerbstätigenzahlen anhand der Sonderaufbereitung 
für Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Besc~äftig
ten nach dem Unternehmensschwerpunkt des Industriebe
richts für Kleinbetriebe, der Handwerksberichterstattung und 
der Meldungen über Heimarbeiter berechnet. Die Aufteilung 
nach der Stellung im Beruf erfolgt aufgrund entsprechender 
Anteilswerte aus der Sonderaufbereitung der Arbeitsstätten
zählung nach dem Unternehmensschwerpunkt. Die so er
mittelten Ergebnisse sind auf die jeweilige Gesamtzahl für 
das Verarbeitende Gewerbe nach dem Unternehmenskon
zept abzustimmen, die mit Hilfe der Überleitungsdifferenz 
errechnet wird. 

Grundsätzlich ist vorgesehen, daß die für das Basisjahr 1987 
ermittelten Überleitungsdifferenzen zwischen Betriebs- und 
Unternehmenskonzept in den Folgejahren fortgeschrieben wer
den. In der Praxis ist dies allerdings problematisch, da nur für 
den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe jährlich vergleich
bare Ergebnisse nach beiden Konzepten für die Betriebe von 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten verfügbar sind. 
Für die Unterbereiche des Verarbeitenden Gewerbes wird die
se Information in der beschriebenen Weise genutzt. Da jede 
Veränderung der Überleitungsdifferenz eines Bereichs eine 
Gegenbuchung in einem anderen Bereich erfordert, reichen die
se partiellen Angaben für eine Fortschreibung aller Überlei
tungsdifferenzen aber nicht aus. Die für das Basisjahr 1987 er
mittelten Werte sind daher zunächst konstant gehalten worden. 

Die nach dem Unternehmenskonzept abgegrenzten unkoordi
nierten Erwerbstätigenzahlen sind schließlich auf die Eckwerte 
des Integrierten Systems der Erwerbstätigenberechnungen ab
zustimmen. Dies sind 

- die Bundeseckwerte der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech
nungen (Unternehmenskonzept) der einzelnen Wirtschafts
bereiche, 

- die jeweilige Landessumme der in die Überleitung einbezo
genen Wirtschaftsbereiche nach dem Betriebskonzept; da 
die Summe der Überleitungsdifferenzen Null ergibt, müssen 
die Landessummen nach Betriebs- bzw. Unternehmenskon
zept identisch sein. 

Für diese zweifache Koordinierung wird das iterative Rand
surnmenausgleichsverfahren angewendet. 

Mit dem Übergang auf die neue Datenbasis und das neu
konzipierte Rechenverfahren ist auch in den Zeitreihen der 
Erwerbstätigenzahlen ein Bruch entstanden. Nach der älteren 
Methode basierte die Erwerbstätigenschätzung auf Ergebnissen 
aus laufenden Statistiken, die teils als Originärzahlen übernom
men, teils auf das Niveau der Arbeitsstättenzählung 1970 ab
gestimmt und zu einem Gesamtbild zusammengefügt wurden. 
Während für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des 
Bundes eine vollständige Neuberechnung der Jahre 1971 bis 
1986 vorgenommen wurde, beschränkte sich die Rückrechnung 
für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder auf 
eine formale Anpassung der Zeitreihen. 

Da der Schätzfehler von der Bestandsgröße selbst abhängt und 
in erster Linie systematisch bedingt sein dürfte, erschien das 
Verfahren der geometrischen Interpolation geeigneter als die 
arithmetische Gleichverteilung. Aufgrund der für das neue Ba
sisjahr 1987 festgestellten Abweichungen zwischen den Ergeb
nissen nach altem und neuem Verfahren waren Korrekturfak
toren zu ermitteln, mit denen die Ergebnisse der früheren Be
rechnungen an den neuen Verlauf zwischen den Eckjahren 1970 
und 1987 angepaßt wurden. Die Rechentiefe orientiert sich an 
den bereits vorliegenden Zeitreihen. Wirtschaftssystematisch 
wird nach 30 Bereichen gegliedert, die mit Ausnahme der Land
und Forstwirtschaft sowie der Sonstigen Dienstleistungen, die 
nicht weiter unterteilt sind, den VGR-Dreistellern entsprechen. 
Nach der Stellung im Beruf werden die beiden Gruppen Selb
ständige und mithelfende Familienangehörige sowie beschäf
tigte Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte, Beamte) unterschie
den. Diese Ergebnisse der Rückrechnung waren schließlich auf 
die Bundeseckwerte abzustimmen, so daß die Neuberechnung 
der Bundeswerte insoweit auch in die Länderrechnung eingeht. 

Überleitung auf das lnländerkonzept 

Angaben über erwerbstätige Inländer werden nach der Stellung 
im Beruf für die beiden Gruppen Selbständige und mithelfende 
Familienangehörige sowie Arbeitnehmer benötigt, nicht jedoch 
in wirtschaftssystematischer Gliederung. Überleitungsgröße zum 
lnländerkonzept sind die Pendlersalden (Auspendler abzüglich 
Einpendler), die zu den Erwerbstätigen im Inland hinzuaddiert 
werden. 

Bei den Selbständigen und mithelfenden Familienangehörigen 
wird unterstellt, daß Pendelwanderungen nur innerhalb des frü
heren Bundesgebiets, nicht jedoch über die Außengrenzen, auf
treten. Die Pendlersalden können aus den Ergebnissen der 
Volkszählungen 1970 und 1987 als Differenz zwischen den selb
ständigen Erwerbstätigen am Wohnort bzw. am Arbeitsort ermit
telt werden. Für die Zwischenjahre wurde eine lineare Interpo
lation vorgenommen, für die Jahre ab 1988 werden die Pendler
salden von 1987 konstant gehalten. 

Für die Arbeitnehmer werden in der Verteilungsrechnung auch 
Angaben über die Pendlerverflechtung zwischen den alten Bun
desländern benötigt, so daß zur Berechnung der Überleitungs
größe zunächst die Aus- bzw. Einpendlerströme· zu bestimmen 
sind. Seit 1989 liegen Angaben über die Pendlerströme zwi
schen den alten Bundesländern für Arbeiter und Angestellte aus 
der Statistik der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten vor. 
Da hiermit fortlaufend aktuelle Angaben verfügbar sind, wurde 

. dieser Quelle der Vorzug gegenüber der Volkszählung 1987 ge-
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ge_ben. Zu ergänzen sind diese Pendlerströme um die Beamten. 
Ausgehend von den Beamten am Arbeitsort, die aus den Be
rechnungen nach dem Inlandskonzept vorliegen, werden die 
Beamten am Wohnort unter der Annahme konstanter Pendler
salden aus der Volkszählung 1987 ermittelt. Aus dieser Rand
verteilung der Verllechtungsmatrix werden die Pendlerströme 
der Beamten zwischen den Ländern nach dem bekannten 
Verteilungsmuster der Arbeiter und Angestellten geschätzt. 

Auch für die Pendlerströme der Arbeitnehmer war eine Rück
rechnung erforderlich, da die Ergebnisse der Volkszählung 1970 
nur in den vier norddeutschen Ländern aufgrund eigener Schät
zungen fortgeschrieben worden waren. Die für das Eckjahr 1989 
ermittelten Abweichungen zwischen den Ergebnissen nach al
ter bzw. neuer Berechnung wurden nach der Methode der arith
metischen Gleichverteilung den Jahren zwischen 1970 und 1989 
zugeordnet. 

Bei den Pendlern über die Grenzen des früheren Bundesgebiets 
wird unterstellt, daß sie ausschließlich den Arbeitern und Ange
stellten zuzurechnen sind. Aus den Volkswirtschaftlichen Ge
samtrechnungen des Bundes liegen Angaben über eine Reihe 
von Pendlerströmen vor, die nach unterschiedlichen Schlüsseln 
auf die alten Bundesländer aufzuteilen sind: 

Pendler nach bzw. von Dänemark, den Niederlanden, Bel
gien, Luxemburg, Frankreich, der Schweiz und Österreich: Die 
Prozentanteile der einzelnen Bundesländer an diesen Pend
lerströmen wurden für die Jahre 1970 und 1987 aus den Ba
siswertberechnungen ermittelt. Für die Zwischenjahre wur
de eine lineare Interpolation der Quoten vorgenommen, ab 
1987 werden sie konstant gehalten. 

- Pendler nach bzw. aus den neuen Bundesländern und Ber
lin-Ost: Pendelwanderungen zwischen den alten und den 
neuen Bundesländern werden seit 1990 nachgewiesen. Die Ver
teilung der Pendlerströme auf die alten Bundesländer ba
siert auf Ergebnissen der Beschäftigtenstatistik. 

- Auspendler in die DDR: Für die Jahre 1970 bis 1990 wurden Be
schäftigte bei der Deutschen Reichsbahn mit Wohnsitz in Ber
lin-West ausgewiesen. Sie sind als Auspendler vollständig 
Berlin-West zuzuordnen. 

- Sonstige Auspendler mit unbekanntem Zielland: Ein Anteil 
von 20 % der Fernpendler ins Ausland gemäß Volkszählung wur
de im Rahmen der Basiswertberechnungen für 1987 als ech
te Auspendler berücksichtigt. Dabei wurde auch die Zuord
nung nach Bundesländern festgelegt; diese Quoten gelten 
für alle Berechnungsjahre. 

- Sonstige Einpendler: Seit 1981 werden in zunehmendem Um
fang Arbeitnehmer aus osteuropäischen Staaten als Saison
arbeitskräfte beschäftigt. Bis 1989 konzentrierte sich deren Tätig
keit sehr stark auf den Weinbau, so daß sie den weinbautrei
benden Ländern zugerechnet wurden. Seit 1990 ist die Beschäfti
gung von Saisonarbeitskräften stark gestiegen und dehnte 
sich auf andere Wirtschaftsbereiche aus. Eine genauere Auftei
lung auf die Bundesländer ist nunmehr aufgrund von Zahlen
material der Zentralstelle für Arbeitsvermittlung möglich. Als 
Grenzgänger werden Tageseinpendler aus der Tschechischen 
Republik bezeichnet, die aufgrund eines Abkommens eine 
Arbeitsberechtigung besitzen; sie werden vollständig Bayern 
zugeordnet. 

Ausländische Beschäftigte bei deutschen Vertretungen im 
Ausland (Einpendler): Die Beschäftigten werden nach der Ein
wohnerzahl auf die Bundesländer aufgeschlüsselt. 

Die Zahl der Beschäftigten bei den Stationierungsstreitkräften 
und den Vertretungen fremder Staaten I iegt in einer Summe 
länderweise aus den Ergebnissen des Arbeitskreises „Erwerbs· 
tätigenrechnung" vor. Für Zwecke der Verteilungsrechnung ist 
allerdings ein getrennter Nachweis der beiden Beschäftigten· 
gruppen notwendig: 

Beschäftigte bei Vertretungen fremder Staaten sowie inter
und supranationalen Organisationen (Auspendler): Ab 1977 
werden die vorgegebenen Bundeseckwerte nach den Ergeb· 
nissen der Beschäftigtenstatistik auf die Bundesländer ver
teilt. Für die Jahre 1970 bis 1976 erfolgte eine Rückrechnung 
nach der Methode der arithmetischen Gleichverteilung, um 
die durch den Wechsel des Rechenverfahrens im Jahre 1977 
aufgetretene Differenz auszugleichen. 

Beschäftigte bei Dienststellen der Stationierungsstreitkräfte 
(Auspendler): Nachdem die Beschäftigten bei Vertretunger 
fremder Staaten ermittelt sind, können die Beschäftigten be 
den Stationierungsstreitkräften aus den Zahlen des Arbeits
kreises „Erwerbstätigenrechnung" ab 1977 durch Differenz
bildung errechnet werden. Für die Jahre 1970 bis i 976 wur
de eine Rückrechnung analog dem Verfahren für die Beschäf
tigten bei Vertretungen fremder Staaten vorgenommen. 

Da die Summe der Pendlersalden zwischen den alten Bundes
ländern Null ergibt und die Länderanteile an den Pendlerströmer 
über die Grenzen des früheren Bundesgebiets durch Aufschlüsse 
lung der Bundeswerte errechnet werden, ist mit der Überleitun~ 
zugleich die Abstimmung auf die Bundeswerte der Erwerbstäti 
gen nach dem lnländerkonzept gewährleistet. 

4.4 Erwerbstätige in den neuen Bundesländern und 
Berlin-Ost 

Für die neuen Bundesländer und Berlin-Ost liegen ErgebnissE 
von Berechnungen des Arbeitskreises „Erwerbstätigenrechnunf 
des Bundes und der Länder" ab dem Berichtsjahr 1989 vor 
Ausgewiesen werden die Erwerbstätigen am Arbeitsort nact 
zehn Rechenbereichen sowie nach der Stellung im Beruf. Fü 
die Jahre 1989 bis 1991 werden zwei Stellungen im Beruf, um 
zwar Selbständige und mithelfende Familienangehörige sowii 
Arbeiter und Angestellte (einschließlich der Beamten, Soldater 
und Zivildienstleistenden) nachgewiesen. Ab dem Jahr 199: 
werden drei Stellungen im Beruf nachgewiesen und zwar Selb 
ständige und mithelfende Familienangehörige, Beamte (ein 
schließlich der Soldaten und Zivildienstleistenden) sowie Arbeite 
und Angestellte. 

Es ist wichtig anzumerken, daß die derzeit vorliegenden Er 
werbstätigenzahlen für die neuen Bundesländer Ergebniss1 
vorläufiger Berechnungen sind. Bei Verfügbarkeit zusätzliche 
Ausgangsdaten werden im Bedarfsfall Neuberechnungen durch 
geführt, auch unabhängig von eventuellen Revisionsterminer 
Den jeweils verfügbaren Ausgangsdaten wurden und werde; 
auch die Methoden im Arbeitskreis "Erwerbstätigenrechnung de 
Bundes und der Länder' angepaßt. Grundlage für die Berect
nung von Jahresdurchschnitten der Erwerbstätigen der Jahr 

1989 und 1990 waren die Ergebnisse der Berufstätigenerhebur 
gen 1988, 1989 und 1990. Das Jahr 1992 wird derzeit als Be 
sisjahr für die Berechnungen der Folgejahre angesehen. Al 
Quellen für die Basiswertfestlegung wurden verwendet 
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- für die Selbständigen und mithelfenden Familienangehörige 
der Mikrozensus 1992 sowie die Arbeitskräfteberichterstattun 
der Landwirtschaft; 



- für die Beamten die Personalstandstatistik 1992, Meldun
gen des Bundesministeriums für Verteidigung und des Bundes
amtes für Zivildienst sowie der Mikrozensus 1992; 

- für die Arbeiter und Angestellten die Beschäftigtenstatistik 
1992, der Monatsbericht 1992 im Bereich Energiewirtschaft 
und Bergbau, versehen mit Zuschlägen für eventuelle Unter
erfassungen sowie die Personalstandstatistik 1992. 

Für das Jahr 1991 erfolgte für die einzelnen Rechenbereiche eine 
Rückrechnung unter Einbeziehung aller derzeit verfügbaren 
Datenquellen. Dabei wurde in der Länderrechnung in einigen 
Rechenbereichen anhand der Anteilswerte je Land aus den vor
liegenden Ergebnissen der Jahre 1990 und 1992 interpoliert. 

Die derzeit vorliegenden Erwerbstätigenzahlen für die neuen 
Bundesländer und Berlin-Ost entsprechen annähernd den 
Erwerbstätigenzahlen der alten Bundesländer nach der Über
führung auf das VGA-Konzept. Die Zahl der zivilen Beschäftig
ten bei den Stationierungsstreitkräften sowie der Beschäftigten 
bei ausländischen Missionen und inter- bzw. supranationalen 
Organisationen sind in den neuen Bundesländern derzeit 
vernachlässigbar gering und deshalb in den vorliegenden Er
gebnissen des Arbeitskreises „Erwerbstätigenrechnung des 
Bundes und der Länder'' nicht enthalten. 

Eine Umsetzung vom Unternehmens- auf das Betritebskonzept 
im Rahmen der Bundesrechnung (für das Gebiet der neuen 
Bundesländer und Berlin-Ost) findet ebenso wie eine Umset
zung vom Betriebs- auf das Unternehmenskonzept auf der Ebe
ne der Länderrechnung für die neuen Bundesländer und Berlin
Ost nicht statt. Statistisch verwertbare Daten über die umzuset
zenden Größen, analog dem Vorgehen in den alten Bundeslän
dern, liegen für die neuen Bundesländer nicht vor. Es ist weiter
hin festzustellen, daß - auf Grund der in den letzten Jahren 
vorgenommenen Umstrukturierungen der Wirtschaft in den neu
en Bundesländern - Abweichungen des Betriebsschwerpunkts 
vom Unternehmensschwerpunkt bei den Betrieben von Unter
nehmen in den neuen Bundesländern in einem geringeren Maße 
vorliegen als bei den Betrieben der alten Bundesländer. Die 
Unterschiede von Erwerbstätigenzahlen nach dem Betriebs
konzept einerseits sowie nach dem Unternehmenskonzept an
dererseits sind demzufolge in den neuen Bundesländern der
zeit noch als gering anzunehmen. 

Eine Überleitung auf das lnländerkonzept wurde für die neuen 
Bundesländer und Berlin-Ost noch nicht vorgenommen. Die hier
für benötigten statistischen Informationen liegen nicht in aus
reichendem Umfang vor. Das betrifft insbesondere Angaben über 
Pendler zwischen den neuen Bundesländern sowie über Ein
pendler in die neuen Bundesländer. 
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m. Begriffserläuterungen 

Im folgenden werden die wesentlichen Begriffe der Drei-Seiten-Rech
nung erläutert. Ausführliche Hinweise, besonders bezüglich des 
genauen Inhalts einzelner Begriffe, sind in der Veröffentlichung 
des Statistischen Bundesamts, Fachserie 18, ,,Volkswirtschaft
liche Gesamtrechnungen, Reihe 1: Konten und Standardtabel
len" enthalten oder werden in den Aufsätzen in ,,Wirtschaft und 
Statistik" bzw. in den entsprechenden Publikationen der Stati
stischen Landesämter behandelt. 

Abschreibungen 

Abschreibungen messen die im Berichtszeitraum durch Ver
schleiß und wirtschaftliches Veralten eingetretene Wert
minderung des reproduzierbaren Anlagevermögens. Die Bewer
tung der Abschreibungen erfolgt in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen - im Gegensatz zu den Handels- und Steu
erbilanzen - zu Wiederbeschaffungspreisen der Anlagegüter im 
Berichtszeitraum. 

Aggregate 

Als Aggregate werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen die Gesamtwerte der zwischen den wirtschaftenden 
Institutionen ablaufenden wirtschaftlichen Vorgänge bezeichnet; 
solche Aggregate sind zum Beispiel die Gesamtwerte der Pro
duktion, der Einkommen, des Verbrauchs und der Investitionen. 

Anlageinvestitionen 

Die Anlageinvestitionen umfassen die Käufe von neuen Anla
gen (einschließlich aller eingeführten Anlagen und selbster
stellten Anlagen) sowie von gebrauchten Anlagen und Land. 
Als Anlagen gelten in diesem Zusammenhang alle dauerhaf
ten, reproduzierbaren Produktionsmittel; ausgenommen dauer
hafte militärische Güter und solche, die in den Privaten Ver
brauch eingehen. 

Als dauerhaft gelten in den Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen diejenigen Produktionsmittel, deren Nutzungsdauer 
mehr als ein Jahr beträgt und die normalerweise aktiviert, d.h. 
in die Bilanz aufgenommen werden. Ausgenommen sind ge
ringwertige Güter, vor allem solche, die periodisch wieder
beschafft werden, auch wenn sie eine längere Nutzungsdauer 
als ein Jahr haben (z.B. kleinere Werkzeuge, Reifen, Büromit
tel). Nicht in den Wert der Anlageinvestitionen gehen ferner die 
Aufwendungen für die normale Instandhaltung ein. Größere 
Reparaturen, die zu einer wesentlichen Steigerung des Wertes 
einer Anlage führen bzw. einen größeren Schaden ausgleichen, 
sind dagegen Bestandteil der Anlageinvestitionen. 

Die Anlageinvestitionen werden in den Volkswirtschaftichen 
Gesamtrechnungen brutto, d.h. vor Abzug der Abschreibungen, 
nachgewiesen. Sie werden unterteilt in Ausrüstungs- und Bau
investitionen. 

Die Ausrüstungsinvestitionen beziehen sich auf Maschinen, 
maschinelle Anlagen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschäftsaus
stattungen sowie auf ähnliche Anlagegüter, die nicht fest mit 
Bauten verbunden sind. 

Die Bauinvestitionen betreffen Gebäude und sonstige Bauten, 
wie Straßen, Brücken, Tunnels, Flugplätze u.ä. Einbezogen sind 
mit Bauten fest verbundene Einrichtungen wie Aufzüge, Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimaanlagen, außerdem gärtnerische Anlagen, 
die Umzäunung von Grundstücken u.ä. 

Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen hat die gleiche Abgrenzung wie die Anla 
geinvestitionen. Danach zählen dazu alle dauerhafter 
reproduzierbaren Produktionsmittel mit Ausnahme dauerhafte 
militärischer Güter und dauerhafter Güter der privaten Haus 
halte. Wohngebäude (einschl. der Wohnungen und Wohnge 
bäude im Eigentum der privaten Haushalte) sind dem Anlagever 
mögen eines eigenen Wirtschaftsbereichs "Wohnungsver 
mietung" zugeordnet. Das Anlagevermögen der anderen Wirt 
schaftsbereiche enthält deshalb keine Wohnungen bzw. Wohn 
gebäude. Als dauerhaft gelten diejenigen Produktionsmittel 
deren Nutzungsdauer mehr als ein Jahr beträgt. Ausgenom 
men sind geringwertige Güter, die normalerweise nicht aktivier 
werden. Das Anlagevermögen in der hier verwendeten Abgren 
zung umfaßt somit weder Grund und Boden noch immateriellE 
Anlagewerte oder Finanzanlagen, die zum Beispiel in den Han 
delsbilanzen zum Anlagevermögen gerechnet werden. Auct 
Vorratsbestände sind nicht einbezogen. Bei bebauten Grund 
stücken wird nur der Gebäudewert, nicht auch der Wert de, 
Grundstücks berücksichtigt. 

Im Bruttoanlagevermögen sind die Anlagegüter für die ganze 
Dauer ihrer Nutzung mit ihrem Neuwert nachgewiesen. Im Ge 
gensatz dazu sind beim Nettoanlagevermögen die kumulierter 
Abschreibungen auf alle im Bestand befindlichen Anlagegüte 
von der Inbetriebnahme bis zum Berichtszeitpunkt abgesetz1 
Das Nettoanlagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen kam 
als bestmögliche Schätzung für den Zeitwert des vorhandener 
Anlagenbestandes angesehen werden. Es wird der Betrag zu 
grundegelegt, der hätte gezahlt werden müssen, wenn die An 
lagen zum Berichtszeitpunkt beschafft worden wären. 

Öffentliche Tiefbauten sind nicht im Anlagevermögen enthalten 

Arbeitnehmer 

Als beschäftigter Arbeitnehmer zählt, wer als Arbeiter, An 
gestellter, Beamter, Richter, Berufssoldat, Soldat auf Zeit, Wehr 
pflichtiger, Auszubildender, Praktikant oder Volontär in einen 
Arbeits- oder Dienstverhältnis steht und hauptsächlich diesl 
Tätigkeit ausübt. Arbeitnehmer werden nach dem Inlands- um 
lnfänderkonzept berechnet. 

Arbeitsproduktivität 

Als Maß der gesamtwirtschaftlichen durchschnittlichen Ar 
beitsproduktivität wird der Quotient aus dem realen Brutto 
inlandsprodukt zu Marktpreisen und der Anzahl der Erwerbs 
tätigen im Jahresdurchschnitt verwendet. Das Produktions 
ergebnis wird hier ausschließlich auf den Produktionsfaktor Ar 
beit bezogen, obwohl es aus dem Zusammenwirken sämtliche 
Produktionsfaktoren entstanden ist, und kann deshalb nur al· 
grober Anhalt für die gesamtwirtschaftliche Produktivität diene~ 
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Außenbeitrag 

Der Außenbeitrag ergibt sich für das frühere Bundesgebiet als 
Differenz von Lieferungen und Bezügen von Waren und Dienst
leistungen im Verkehr mit dem Ausland und der ehern. DDR 
(also von Ausfuhr abzüglich Einfuhr). 

Im Außenbeitrag bei der Länderberechnung müßte außerdem 
der Waren- und Dienstleistungsverkehr zwischen Inland und 
dem übrigen Bundesgebiet einbezogen werden. In den Außen
beitrag nach der Ve,wendungsrechnung ist auch der Saldo der 
E,werbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern und 
der übrigen Welt, um den sich das Inlands- vom lnländerprodukt 
( Sozialprodukt) unterscheidet, einbezogen. 

Berechnungsstand 

Das statistische Ausgangsmaterial für die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen fällt nicht gleichzeitig und jeweils in der er
forderlichen Tiefengliederung an. Um die Aktualität zu sichern, 
müssen zunächst vorläufige Ergebnisse anhand unvollständi
gen Materials errechnet werden. Diese werden dann mehrfach 
anhand des inzwischen angefallenen Materials überarbeitet. Da 
der Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der 
Länder" mit seinen umfangreichen Berechnungen erst begin-

. nen kann, wenn die entsprechenden Bundeswerte vorliegen, 
entspricht der Berechnungsstand der Länderergebnisse nicht 
in jedem Fall dem aktuellen Stand der Bundesergebnisse. Der 
Benutzer sollte sich bei Auswertungen stets des - bei jeder 
Gemeinschaftsveröffentlichung angegebenen - Berechnungs
standes vergewissern. 

Bevölkerung 

Zur Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland gehören alle 
Personen, die im Bundesgebiet ihren ständigen Wohnsitz ha
ben. Die ausländischen Arbeitnehmer gehören mit Ausnahme 
der Einpendler zur Bevölkerung, nicht jedoch die Angehörigen 
ausländischer Missionen und Streitkräfte. Die Bevölkerung glie
dert sich nach der Beteiligung am Erwerbsleben in Erwerbs
personen und Nichterwerbspersonen. 

Bruttoanlageinvestitionen, siehe Anlageinvestitionen 

Bruttoanlagevermögen, siehe Anlagevermögen 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit umfassen 

- Bruttolöhne und -gehälter und 

- Sozialbeiträge der Arbeitgeber. 

der Arbeitgeber gehören tatsächliche Sozialbeiträge an die So
zialversicherung, an Versicherungsunternehmen. Pensions
kassen und an die übrige Welt sowie unterstellte Sozialbeiträge. 

Nach dem Inlandskonzept handelt es sich bei den Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit um Einkommen, die bei Wirtschafts
einheiten im Inland entstanden sind. Das lnfänderkonzept hin
gegen bezieht sich auf Einkommen, die den inländischen priva
ten Haushalten zugeflossen sind, unabhängig davon, ob sie bei 
inländischen Wirtschaftseinheiten oder bei Einheiten entstan
den sind, die nicht zum Inland gehören. Beide Konzepte unter
scheiden sich um den Saldo der Einkommen aus unselbständi
ger Arbeit zwischen Inländern und der übrigen Welt (Ausland 
und - für die Länderberechnung - übriges Inland); clieser Saldo 
ergibt sich aus den Auspendlereinkommen von Arbeitnehmern 
abzüglich der Einpendlereinkommen von Arbeitnehmern. 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Sämtliche im Inland entstandenen Bruttoeinkommen aus Unter
nehmertätigkeit und Vermögen, wie sie in der Entstehungs
rechnung ermittelt werden, sind ex definitione im Unternehmens
sektor entstanden (Inlandskonzept). Die Verteilungsrechnung 
ermittelt für diese Einkommensart die Aufteilung auf die drei 
Sektoren Unternehmen, Staat und private Haushalte einschließ
lich private Organisationen ohne E,werbszweck, wobei die Strö
me von Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
von und nach der übrigen Welt berücksichtigt werden (lnländer
konzept). Für die Länder werden jedoch nur Angaben für die 
privaten Haushalte veröffentlicht. 

Die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
umfassen folgende Einkommensarten: 

- Zinsen 

- Nettopachten und Einkommen aus immateriellen Werten 

- Dividenden und sonstige Ausschüttungen der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit 

- Einkommen der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 

Bruttoerwerbs- und -vermögenseinkommen des Sektors 
private Haushalte 

Die Bruttoerwerbs- und -vermögenseinkommen des Sektors 
private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbs
zweck werden ermittelt durch Addition der beiden getrennt be
rechneten Einkommensarten Bruttoeinkommen aus unselbstän
diger Arbeit und Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen (beides lnlände1konzept) des Haushaltssektors. 

Bruttoinlandsprodukt, siehe Inlandsprodukt 

Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nachgewiesene Bruttoproduktionswert, siehe Produktionswert. 
Bruttolohn- und -gehaltsumme enthält die Löhne und Gehälter -
vor Abzug der Sozialbeiträge der Arbeitnehmer und der Lohn-
steuer -, die den Arbeitern, Angestellten, Beamten, Richtern, Bruttosozialprodukt, siehe Sozialprodukt 
Soldaten (einschließlich Wehrpflichtigen, Auszubildenden, Volon-
tären und ähnlichen Arbeitnehmergruppen) aus dem Arbeits-
bzw. Dienstverhältnis zugeflossen sind. Zu den Sozialbeiträgen Bruttowertschöpfung, siehe Wertschöpfung 
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Darstellungseinheit 

Als Darstellungseinheiten in der Entstehungsrechnung der Län
der dienen nicht wie für das Bundesgebiet die Institutionen, die 
selbst bilanzieren (Unternehmen) bzw. die eine eigene Haushalts
rechnung aufstellen (z.B. Gebietskörperschaften, Kirchen, usw.), 
sondern die örtlichen Einheiten in der Zuordnung zum Schwer
punkt der übergeordneten Unternehmen (Arbeitsstättenprinzip). 
Nur so kann der überregionalen Verflechtung der Mehrbetriebsun
ternehmen bei der Ermittlung der wirtschaftlichen Leistung ei
ner Region Rechnung getragen werden. 

Deflationierung 

Unter Deflationierung wird die Umrechnung „nominaler" in „reale" 
Größen verstanden. D.h., statt der Preise des jeweiligen Be
richtsjahres werden die eines Basisjahres - bei den hier veröf
fentlichten Revisionsergebnissen: 1985 - bei der Bewertung der 
Güter und Dienste zugrunde gelegt. 

Da die hierzu verwendeten - bundeseinheitlichen - Preisindizes 
mit jährlich wechselnder Wägung, denen also der „Warenkorb" 
des jeweiligen Berichtsjahres zugrunde liegt, in die Berechnung 
eingehen (Paasche-lndex), ist ein Vergleich der gesamtwirt
schaftlichen Preisänderungsrate von Jahr zu Jahr nur einge
schränkt möglich. 

Direkte Steuern 

Diese Gruppe laufender Übertragungen umfaßt alle vom Staat 
erhobenen Steuern, die das Einkommen derjenigen Wirt
schaftseinheiten belasten, die diese Abgaben zu leisten haben. 
Nicht hierzu rechnen die bei der Gewinnermittlung ab
zugsfähigen Steuern (indirekte Steuern) und die als Vermögens
übertragungen gebuchten Steuern und steuerähnlichen Ab
gaben, wie die Erbschaftsteuer und - bis 1974- die Ablösungs
beträge im Rahmen des Lastenausgleichs. 

Die direkten Steuern umfassen 

Steuern auf das Einkommen und Vermögen, nämlich 

Einkommensteuer 

Ergänzungsabgabe zur Einkommensteuer (bis 197 4) 

Lohnsteuer 

Körperschaftsteuer 

Ergänzungsabgabe zur Körperschaftsteuer 

nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 

Vermögensteuer 

Lastenausgleichsabgaben 

Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, 
wie z.B. 

Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte (also nicht die 
von Unternehmen, von staatlichen Behörden und Einrichtun
gen sowie von privaten Organisationen ohne Erwerbszweck 
gezahlte Kraftfahrzeugsteuer, die als indirekte Steuer ge
bucht wird) 

Hundesteuer 

Jagd- und Fischereisteuer u.ä. 

Einbezogen in die direkten Steuern ist aul3erdem der 1970 unc 
1971 einbehaltene rückzahlbare Konjunkturzuschlag zur ver· 
anlagten Einkommensteuer, zur Lohnsteuer und zur Körper· 
schaftsteuer. 

Einfuhrabgaben 

Zu den Einfuhrabgaben gehören die Einfuhrzölle, die Verbrauch 
steuern auf Einfuhren und die Abschöpfungs- und Währungsaus 
gleichsbeträge bei der Einfuhr von landwirtschaftlichen Erzeug 
nissen (vgl. indirekte Steuern). Die Einfuhrumsatzsteuer zähl 
nicht zu den Einfuhrabgaben, sondern zur nichtabziehbarer 
Umsatzsteuer. 

Einwohner, siehe Bevölkerung 

Empfangene laufende Übertragungen des Sektors privat. 
Haushalte 

Die empfangenen laufenden Übertragungen des Sektors priva 
te Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszwecl 
setzen sich aus den sozialen Leistungen und sonstigen emp 
fangenen laufenden Übertragungen von den Sektoren Staat 
insbesondere Sozialversicherung -, Unternehmen und privat; 
Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweck so 
wie von der übrigen Welt zusammen. 

Entstehungsrechnung 

Die Entstehungsrechnung ermittelt den Wert der volkswir1 
schaftlichen Leistung, der innerhalb eines als Inland bezeicr 
neten Gebiets - z.B. innerhalb eines Landes der Bundesrepubli 
Deutschland - entstanden ist, unabhängig vom Sitz der an dE 
Produktion beteiligten Institutionen und Personen. Diese volkE 
wirtschaftliche Leistung, die für die einzelnen Wirtschaftsbere 
ehe als Bruttowertschöpfung bezeichnet wird, ergibt sich al 
Differenz aus den Produktionswerten und Vorleistungen der eir 
zeinen Wirtschaftsbereiche. Die volkswirtschaftliche Leistun 
kann nicht nur von der Produktionsseite, sondern auch von de 
Einkommensseite her betrachtet werden; in diesem Fall erfaf 
die Entstehungsrechnung sämtliche innerhalb des betreffende 
Gebiets entstandenen (ausgezahlten bzw. erwirtschafteten) Eir 
kommen aller an der Produktion beteiligten Faktoren (Arbeih 
kräfte und Kapitaleigner) ohne Rücksicht auf deren Wohnsit 
Aus der Bruttowertschöpfung wird die Nettowertschöpfun 
(Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten) durch Abzug der Ai 
schreibungen und des Saldos aus Produktionssteuern und Sui 
ventionen von der Bruttowertschöpfung abgeleitet. Die Nett< 
wertschöpfung untergliedert sich in Bruttoeinkommen aus w 
selbständiger Arbeit und Bruttoeinkommen aus Unternehme 
tätigkeit und Vermögen. 

Ersparnis 

Die Ersparnis stellt den Teil des nach der Umverteilung Verfü. 
baren Einkommens dar, der nicht für den Letzten Verbraw 
verwendet wurde. Z.B. ergibt sich die Ersparnis des Haushalt 
sektors nach Abzug des Privaten Verbrauchs von seinem V€ 
fügbaren Einkommen. 
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Erwerbsfätige 

Als Erwerbstätige werden alle Personen angesehen, die einer 
Erwerbstätigkeit oder auch mehreren Erwerbstätigkeiten nach
gehen, unabhängig von der Dauer der tatsächlich geleisteten 
oder vertragsmäßig zu leistenden wöchentlichen Arbeitszeit. Für 
die Abgrenzung gegenüber den Nichterwerbstätigen ist es uner
heblich, ob aus dieser Tätigkeit der überwiegende Lebensun
terhalt bestritten wird oder nicht. Zu den Erwerbstätigen gehören auch 
Soldaten (einschließlich der Wehrpflichtigen). Nicht zu den 
Erwerbstätigen rechnen Personen in ihrer Eigenschaft als 
Grundstücks-, Haus- und Wohnungseigentümer oder als Eigen
tümer von Wertpapieren und ähnlichen Vermögenswerten. 

Nach der Stellung im Beruf wird unterschieden zwischen Selb
ständigen, mithelfenden Familienangehörigen und beschäftigten 
Arbeitnehmern. Zu den Selbständigen gehören tätige Eigentü
mer in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, selb
ständige Landwirte, selbständige Handwerker, selbständige 
Ärzte und Anwälte sowie andere freiberuflich Tätige. Zu den 
mithelfenden Familienangehörigen werden alle Personen ge
rechnet, die regelmäßig unentgeltlich in einem Betrieb mitar
beiten, der von einem Familienmitglied als Selbständigen geleitet 
wird, soweit nicht gleichzeitig eine andere Haupttätigkeit vor
liegt, z.B. in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis. 

Erwerbstätige werden nach dem Inlands- und lnländetkonzept 
berechnet. 

Geleistete laufende Übertragungen des Sektors private 
Haushalte 

Die geleisteten laufenden Übertragungen des Sektors private 
Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweckset
zen sich aus den drei Hauptgruppen direkte Steuern, Sozialbei
träge und sonstige geleistete laufende Übertragungen zusammen. 

Indirekte Steuern 

Die indirekten Steuern umfassen alle Steuern und ähnliche 
Abgaben, die der Staat bei Produzenten erhebt und die bei der 
Gewinnermittlung abzugsfähig sind. Sie belasten die Produkti
on bzw. die Umsätze von Waren und Dienstleistungen oder den 
Einsatz von Produktionsfaktoren. Zu den indirekten Steuern 
gehören die Produktionssteuern, Einfuhrabgaben und nichtab
ziehbare Umsatzsteuer. 

Die indirekten Steuern werden nach dem Konzept der Ent
stehungsrechnung nachgewiesen, d.h. es wird das Steuerauf
kommen der örtlichen Einheiten in Abstimmung mit den Aggre
gaten der Entstehungsseite des Sozialprodukts angegeben. 

Inländer 

Inländer sind Personen und Institutionen mit ständigem Wohn
sitz bzw. Sitz innerhalb des betrachteten Landes der Bundes
republik. Dazu zählen auch die ausländischen Arbeitnehmer mit 
Ausnahme der Einpendler über die Gebietsgrenzen. Die An
gehörigen ausländischer Streitkräfte sowie diplomatischer und 
konsularischer Vertretungen im Inland sind ausgeschlossen. 

Inlandsprodukt 

Das Inlandsprodukt umfaßt die innerhalb eines Wirtschaftsge
biets (.Inland") erbrachte wirtschaftliche Leistung, und zwar den 
Wert aller im Berichtszeitraum produzierten Waren und Dienst
leistungen (Produktionswert) abzüglich des Wertes der bei der 
Produktion verbrauchten Güter ( Vorleistungen), jedoch zuzüg
lich der in den Vorleistungen der einzelnen Wirtschaftsbereiche 
enthaltenen und zunächst vom Produktionswert subtrahierten 
Einfuhrabgaben. Das Inlandsprodukt kann brutto oder netto (vor 
oder nach Abzug der Abschreibungen) sowie zu rv'larktpreisen 
oder zu Faktorkosten (vor oder nach Abzug der um die Subven
tionen verringerten indirekten Steuern) berechnet werden. Das 
Inlandsprodukt (Inlandskonzept) unterscheidet sich vorn Sozi
alprodukt (lnländetkonzept) durch den Saldo der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übrigen Welt 
(Ausland und übriges Inland). 

Die Entstehungsrechnung führt von der Bruttowertschöpfung, 
aus der sich durch bestimmte Rechenoperationen das Brutto
inlandsprodukt zu Marktpreisen ergibt, nach Abzug der Abschrei
bungen und der geleisteten indirekten Steuern sowie nach Ad
dition der empfangenen Subventionen (nur bei Unternehmen) 
zur Nettowertschöpfung bzw. zum Nettoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten. Das Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten ent
spricht der Summe sämtlicher innerhalb des betreffenden Ge
bietes entstandenen (ausgezahlten bzw. erwirtschafteten) Ein
kommen aller an der Produktion beteiligten Faktoren (Ar
beitskräfte und Kapitaleigner) ohne Rücksicht auf deren Wohn
sitz und stellt das Endergebnis der Entstehungsrechnung dar. 

Investitionen, siehe Anlageinvestitionen, Vorratsveränderung 

Kapitalintensität 

Die Kapitalintensität wird berechnet als Kapitalstock je Er
werbstätigen. 

Kapitalkoeffizient 

Der Kapitalkoeffizient ist das Verhältnis von Kapitalstock zu 
Bruttoinlandsprodukt, beide in konstanten Preisen. 

Kapitalproduktivität 

Die Kapitalproduktivität ist das Verhältnis von Bruttoin
landsprodukt zu Kapitalstock, beide in konstanten Preisen. 

Kapitalstock 

Jahresdurchschnittliches Bruttoanlagevermögen in konstanten 
Preisen. Der Jahresdurchschnitt wird dabei als Mittelwert aus 
dem Jahresanfangs- und dem Jahresendbestand errechnet 
(ohne öffentlichen Tiefbau). 
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laufende Übertragungen 

Unter den laufenden Übertragungen versteht man im allgemeinen 
Geldleistungen, für die keine spezielle Gegenleistung erbracht 
wird und die nicht als Vermögensübertragungen angesehen 
werden, zwischen den Sektoren sowie zwischen dem Inland und 
der übrigen Welt. 



Letzter Verbrauch 

Der Letzte Verbrauch umfaßt in den Volkswirtschaftlichen Ge
samtrechnungen den Privaten Verbrauch und den Staats
verbrauch. 

Lohnquote 

Die Lohnquote nach dem lnländerkonzept gibt den Anteil des 
Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit(lnländerkonzept) 
am Volkseinkommen an. Die Lohnquote nach dem Inlandskon
zept ist dagegen der Anteil des Bruttoeinkommens aus unselb
ständiger Arbeit (Inlandskonzept) am Nettoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten (Nettowertschöpfung). Darüber hinaus fließen 
Arbeitnehmerhaushalten Einkünfte aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen zu, die in der Lohnquote nicht berücksichtigt sind. 

Nettoanlagevermögen, siehe Anlagevermögen 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
des Sektors private Haushalte 

Das Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
des Sektors private Haushalte und private Organisationen oh· 
ne Erwerbszweck ergibt sich nach Abzug von bestimmten ge
leisteten laufenden Übertragungen (hauptsächlich an den Sek
tor Staat) vom entsprechenden Bruttoeinkommen des Sektors. 
Zu diesen geleisteten laufenden Übertragungen gehören die 
direkten Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen sowie die Sozialbeiträge, und zwar nur die Pflicht
beiträge der Selbständigen. Die restlichen Sozialbeiträge, die 
das Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
des Haushaltssektors belasten, nämlich die freiwilligen Sozial
beiträge der Selbständigen, Hausfrauen u.ä. sind nur ~-egen der 
Nichtzurechenbarkeit auf diese Einkommensart beim Ubergang 
von den Brutto- zu den Nettowerten nicht berücksichtigt worden. 

Nettoerwerbs- und -vermögenseinkommen des Sektors pri
vate Haushalte 

Die Nettoerwerbs- und -vermögenseinkommen des Sektors pri
vate Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweck 
werden ermittelt durch Addition der beiden getrennt berechne
ten Einkommensarten, nämlich Nettolohn- und -gehaltsumme 
und Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
des Haushaltssektors. 

Nettoinlandsprodukt zu Fa!ctorkosten, siehe Inlandsprodukt 

Nettolohn- und -gehaltsumme 

Die Nettolohn- und -gehaltsumme ergibt sich nach Abzug der 
Lohnsteuer (ohne Lohnsteuer auf Pensionen) und der Sozial
beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer vom Bruttoeinkom
men aus unselbständiger Arbeit. 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 

Das Nettosozialprodukt zu Faktorkosten (Volkseinkommen) ist 
um die Abschreibungen und um den Saldo aus indirekten Steu
ern und Subventionen kleiner als das Bruttosozialprodukt. Vom 

Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten (Nettowertschöpfung) un, 
terscheidet es sich um den Saldo der Erwerbs- und Vermögens 
einkommen zwischen Inländern und der übrigen Welt (Auslanc 
und übriges Inland). Das Volkseinkommen untergliedert sich ir 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit und Bruttoeinkom 
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. 

Nettowertschöpfung, siehe Wertschöpfung, Inlandsprodukt 

Nichtabziehbare Umsatzsteuer 

Die nichtabziehbare Umsatzsteuer umfaßt den Teil der in Rech 
nung gestellten Mehrwertsteuer und der abgeführten Ein 
fuhrumsatzsteuer, der bei den Käufern der mit Umsatzsteue 
belasteten Güter bei der Ermittlung ihrer Mehrwertsteuersi;:hulc 
nicht als Vorsteuer abgezogen werden kann, sie enthält als< 
das Kassenaufkommen des Staates an Mehrwertsteuer unc 
Einfuhrumsatzsteuer und die „einbehaltene" Umsatzsteuer 
Deren Höhe richtet sich nach bestimmten Sonderregelunger 
des Umsatzsteuer- bzw. des Berlinförderungsgesetzes. 

Nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigem 
Rechtspersönlichkeit 

Dieser Strom enthält hauptsächlich die nichtentnommene1 
Gewinne sowie Einlagen und Darlehen (nach Abzug der Rück 
zahlungen) der privaten Haushalte in Einzelunternehmen um 
Personengesellschaften, ferner die Eigenmittel der private1 
Haushalte als Bauherren, sofern diese Mittel nicht über Bau 
sparkassen aufgewendet werden (zugeteilte Bauspareinlage1 
und Tilgungsbeträge für Bauspardarlehen). 

Private Haushalte 

Die privaten Haushalte treten in erster Linie als Anbieter vo, 
Arbeitskraft, als letzte Käufer von Ver- und Gebrauchsgüter 
und als Anleger von Ersparnissen auf. Ihre Einnahmen sind abe 
nicht allein vom Markt abhängig, denn neben Einkommen au 
Erwerbstätigkeit und Vermögen spielen auch Einnahmen au 
Übertragungen (Renten, Pensionen, Unterstützungen usw.) ein 
Rolle. In der Länderrechnung müssen die privaten Haushalt 
aus methodischen Gründen mit den privaten Organisatione 
ohne Erwerbszweck zusammengefaßt dargestellt werden. 

Private Organisationen ohne Erwerbszweck 

Bei den privaten Organisationen ohne Erwerbszweck, die in de 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im allgemeinen m 
den privaten Haushalten zusammengefaßt werden müssen, d 
statistische Angaben für einen getrennten Nachweis noch fehler 
handelt es sich um Organisationen, Verbände, Vereine, lnstitL 
te usw., die nicht zum staatlichen Sektor gehören, ihre Leistur 
gen aber ebenfalls unentgeltlich oder zu nicht voll die Koste 
deckenden Preisen abgeben. Sie bestreiten ihre Aufwendur 
gen - abgesehen von speziellen Entgelten - zu einem wesentliche 
Teil aus Beiträgen und Zuwendungen privater Haushalte. 
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Privater Verbrauch 

Als Privater Verbrauch werden die Käufe der inländischen Hau 
halte für Konsumzwecke und der Eigenverbrauch der private 
Organisationen ohne Erwerbszweck bezeichnet. Neben dE 



tatsächlichen Käufen, zu denen auch Entgelte für das in häusli
chen Diensten beschäftigte Personal und an den Staat gezahl
te Benutzungsgebühren gehören, sind bestimmte unterstellte 
Käufe, wie der Eigenverbrauch der Unternehmer, der Wert der 
Nutzung von Eigentümerwohnungen u.a. einbegriffen. 

Produktionssteuern 

Produktionssteuern sind diejenigen indirekten Steuern, die sich 
ausschließlich auf die inländische Produktion beziehen, also 
keine Einfuhrabgaben sind. Sie sind bei der Gewinnermittlung 
abzugsfähig. Hierzu gehören die Verkehrsteuern wie Grunder
werb-, Versicherung-, Wechselsteuer etc., die Verbrauchsteuern 
wie Mineralöl-, Bier-, Tabaksteuer, die Kfz.-Steuer, Gewerbe-, 
Grund- u.a. Gemeindesteuern, Verwaltungsgebühren, 
EGKS-Beiträge. Die Umsatzsteuer (Mehrwert- und Einfuhrumsatz
steuer) zählt nicht zu den Produktionssteuern. 

Produktionswert 

Der Produktionswert entspricht dem Wert der von im „Inland" 
liegenden Wirtschaftseinheiten im Berichtszeitraum produzier
ten Waren und Dienstleistungen vor Abzug der Vorleistungen. 
Der Produktionswert wird in der Entstehungsrechnung stets als 
Bruttoproduktionswert, in vielen wirtschaftsstatistischen 
Erhebungen auch als Nettoproduktionswert (nach Abzug des 
Materialverbrauchs und des Wertes der vergebenen Lohnarbei
ten) dargestellt. 

Zum Produktionswert gehören bei den Unternehmen die Ver
käufe (d.h. der Umsatz an eigenen Erzeugnissen und an 
Handelswaren), die selbsterstellten Anlagen und die Vor
ratsveränderungen (d.h. die Lagerzugänge abzüglich der Lager
abgänge) an eigenen Erzeugnissen, beim Staat die Verkäufe, 
die selbsterstellten Anlagen und der Eigenverbrauch und bei 
den privaten Haushalten einschließlich privater Organisationen 
ohne Erwerbszweck die Verkäufe dieser privaten Organisatio
nen und der Eigenverbrauch, wozu die Käufe der privaten Haus
halte von privaten Haushalten und der Eigenverbrauch der pri
vaten Organisationen ohne Erwerbszweck rechnen. Die Auf
zählung der Komponenten des Produktionswertes soll hier nur 
der begrifflichen Klärung dienen; sie bedeutet nicht, daß in der 
Entstehungsrechnung die Produktionswerte stets additiv aus die
sen Komponenten ermittelt werden. 

Produktivität, siehe Arbeitsproduktivität, Kapitalproduktivität 

Restposten 

Der sog. Restposten in der VGR-Länderrechnung enthält ver
schiedene Teilsummen (Salden), nämlich Vorratsverän
derungen, Außenbeitrag sowie einige statistische Differenzen. 
Der Restposten dient zur rechnerischen Abstimmung des nach 
der Entstehungsseite ermittelten Gesamtaggregats Bruttosozi
alprodukt mit den nachgewiesenen Aggregaten der Verwen
dungsrechnung (Summe aus Privatem Verbrauch, Staats
verbrauch, Bruttoanlageinvestitionen). - vgl. Sozialprodukt-

Revision 

Bei einer Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
werden die Begriffe, Materialgrundlagen und Berechnun!9sverfahren 
für die weiteren Berichtsjahre ganz oder teilweise neu festge
legt und die Ergebnisse für bereits bearbeitete B,erichtsjahre 
neu ermittelt. 

Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen gegenüber 
· der übrigen Welt 

Der Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen, um den 
sich das /n/andsprodukt(lnlandskonzept) vom Sozia/produkt(ln
länderkonzept) unterscheidet, ergibt sich als Differenz zwischen 
den von Inländern empfangenen Erwerbs- und Vermö
genseinkommen aus der übrigen Welt (Ausland und übriges 
Inland) und den von Inländern an die übrige Welt geleisteten 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen. Ist der Saldo beispiels
weise negativ, so haben Inländer mehr Erwerbs- und Vermögens
einkommen an die übrige Welt geleistet als aus der übrigen 
Welt empfangen. 

Sektoren 

Als Sektoren werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen bestimmte Zusammenf~ssungen wirtschaftender 
Institutionen bezeichnet. Üblicherweise werden unterschieden: 
Der Sektor Unternehmen, der Sektor Staat und der Sektor pri
vate Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweck. 
Die außerhalb des betrachteten Gebietes - d.h. bei der Länder
rechnung in anderen Bundesländern oder im Ausland - ansäs
sigen Institutionen werden als übrige Welt zusammengefaßt. 

Sonstige laufende Übertragungen 

Zu den sonstigen geleisteten laufenden Übertragungen der pri
vaten Haushalte zählen u.a. Nettoprämien für Schadens
versicherungen (an Unternehmen), Rückerstattungen im Rah
men der Sozialhilfe und ähnliche Erstattungen, Strafen u.ä. (an 
den Staat), Heimatüberweisungen ausländischer Arbeitnehmer, 
Visagebühren (an die übrige Welt). An private Haushalte flie
ßen Zuschüsse an Vereine, Parteien usw. (vom Staat), Schadens
versicherungsleistungen (von Unternehmen) sowie Unterstützungs
zahlungen und ähnliche Leistungen von der übrigen Welt. 

Sozialbeiträge 

Die Sozialbeiträge umfassen tatsächliche und unterstellte So
zialbeiträge. Zu den tatsächlichen Sozialbeiträgen rechnen Ar
beitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge an den Staat sowie an 
selbständige Pensionskassen, Versorgungswerke und Lebens
versicherungsunternehmen. Mit erfaßt werden die sonstigen 
Sozialbeiträge, wie die Pflichtbeiträge der Selbständigen, die 
Beiträge des Staats für Empfänger sozialer Leistungen und 
deren Eigenbeiträge und die freiwilligen Beiträge der Selbstän
digen u.ä. 

Unterstellte Sozialbeiträge stellen den Gegenwert von Sozialen 
Leistungen dar, die von Arbeitgebern direkt an die Begünstigten 
gezahlt oder für diese zurückgestellt werden. Dazu zählen u.a. 
die Aufwendungen für die Beamtenversorgung bei Gebietskör
perschaften, Sozialversicherungen und bei Bundesbahn und 
Bundespost, Aufwendungen aufgrund betrieblicher Ruhegeld
verpflichtungen und für weitere Soziale Leistungen. 
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Soziale Leistungen 

Soziale Leistungen werden im Zusammenhang mit tatsächlichen 
und unterstellten Sozialbeiträgen von inländischen Sektoren und 
der übrigen Welt gewährt. Hierzu gehören vor allem die Geld
leistungen der Sozialversicherungsträger, öffentliche Pensionen, 
Leistungen von Lebensversicherungsunternehmen, Pensions
kassen und Versorgungswerken sowie Leistungen aufgrund be
trieblicher Ruhegeldverpflichtungen. Ferner werden sonstige 
soziale Leistungen wie Arbeitslosen- und Sozialhilfe, Kindergeld, 
Wohngeld und ähnliche Leistungen mit einbezogen. Empfänger 
Sozialer Leistungen sind überwiegend inländische private Haus
halte. Nur ein geringer Teil der Zahlungen fließt z.B. als Wieder
gutmachungsleistungen an die übrige Welt. 

Sozialprodukt 

Das Sozialprodukt gibt die in Geld bewertete wirtschaftliche 
Leistung wieder, die von Inländern (Gebietsansässige) erbracht 
worden ist. Es kann - wie das Inlandsprodukt - brutto oder netto 
(vor oder nach Abzug der Abschreibungen) sowie zu Marktprei
sen oder zu Faktorkosten (vor oder nach Abzug der um die Sub
ventionen verringerten indirekten Steuern) berechnet werden. 
Das Bruttosozialprodukt umfaßt den Wert aller von inländischen 
Wirtschaftseinheiten in der betreffenden Periode produzierten 
Waren und Dienstleistungen (Bruttoproduktionswerf) abzüglich 
des Wertes der bei der Produktion verbrauchten Güter ( Vorlei
stungen) unter Berücksichtigung des Saldos der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übrigen Welt. 

Das Sozialprodukt unterscheidet sich vom Inlandsprodukt durch 
den Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
den Inländern und der übrigen Welt. 

Das Sozialprodukt wird auf Länderebene aus Datengründen im 
Rahmen der Entstehungsrechnung ermittelt. 

Staat 

Zumeist unabhängig vom Marktgeschehen erfüllt der Staat durch 
seine Verwaltungsleistungen, seine Maßnahmen zur Umvertei
lung von Einkommen und Vermögen (Subventionen, Renten, 
Entschädigungen usw.) und seine Kreditgewährung usw. vielerlei 
Gemeinschaftsaufgaben. Innerhalb des Staatssektors unterschei
den sich Gebietskörperschaften und Sozialversicherung in ihrer 
Aufgabenstellung und werden deshalb als getrennte Sektoren 
(Untersektoren) dargestellt. 

Staatsverbrauch 

Der Staatsverbrauch entspricht den Aufwendungen des Staa
tes für Verwaltungsleistungen (z.B. Sicherheitsleistungen, 
Unterrichtsleistungen, Gesundheitsbetreuung, allgemeine 
Verwaltungsleistungen), die der Allgemeinheit ohne spezielles 
Entgelt zur Verfügung gestellt werden. Wird vom Produktions
wert des Staates der Wert der Verkäufe (hauptsächlich Einnah
men aus Benutzungsgebühren) und der Wert der selbsterstellten 
Anlagen abgezogen, ergibt sich der Staatsverbrauch. 

Steuern, siehe direkte Steuern, Einfuhrabgaben, Umsatzsteuer, 
indirekte Steuern, Produktionssteuern 

Subventionen 

Unter Subventionen versteht man in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen Zuschüsse, die der Staat im Rahmen der 
Wirtschafts- und Sozialpolitik an Unternehmen für laufende 
Produktionszwecke gewährt, sei es zur Beeinflussung der 
Marktpreise oder zur Stützung von Produktion und Einkommen. 
Seit Einführung des Nettosystems (VGR-Revision 1983) zählen 
auch die einbehaltenen Umsatzsteuerbeträge zu den Subventio· 
nen, ferner bestimmte Staatsausgaben. z.B. für industrielle 
Forschungsförderung, Eingliederungsbeihilfen für die Einstellung 
von Arbeitslosen u.a.m. 

Übrige Welt 

Als übrige Welt wird die Gesamtheit der Wirtschaftseinheiter 
bezeichnet, die ihren ständigen Sitz außerhalb des Inlands hat 
In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen eines lande~ 
bedeutet dies, daß sich die übrige Welt aus dem übrigen Bun
desgebiet sowie dem Ausland zusammensetzt. · 

Umsatzsteuer, siehe nichtabziehbare Umsatzsteuer 

Umverteilungsrechnung 

In der Umverteilungsrechnung wird dargestellt, wie sich diE 
Anteile der Sektoren am Volkseinkommen durch empfangem 
laufende Übertragungen erhöht und durch geleistete laufend, 
Übertragungen vermindert haben. Das Ergebnis der Umver 
teilungsrechnung stellt das Verfügbare Einkommen der inländi 
sehen Sektoren dar, das für den letzten Verbrauch und die Er 
sparnisse zur Verfügung steht. Als besonders wichtige Größi 
gilt das Verfügbare Einkommen des Sektors private Haushalte 

Unternehmen 

Die Unternehmen reichen von den landwirtschaftlichen über di, 
gewerblichen Unternehmen bis zu den Freien Berufen. Sie sirn 
dadurch charakterisiert, daß sie in erster Linie Waren und Dienst 
leistungen produzieren (und verteilen) und sie gegen ein Ent 
gelt, das mindestens die Kosten deckt, auf dem Markt abset 
zen. Unter den Unternehmen heben sich die Kreditinstitute durc! 
ihre besondere Stellung auf dem Geld- und Kapitalmarkt (in 
weitesten Sinne) und die Versicherungsunternehmen, die mi 
ihren Prämieneinnahmen und Versicherungsleistungen eint 
besondere Art der Umverteilung bewirken, von den übrigen Un 
ternehmen (Produktionsunternehmen) ab und bilden in de1 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen eigene Untersektorer 
Zum Unternehmenssektor zählen auch Unternehmen bzw. Be 
triebe der Gebietskörperschaften und Sozialversicherung ohn, 
Rücksicht auf. ihre Rechtsform; unter anderem auch Bundes 
bahn und Bundespost. 

Unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen 

Entgelte für Bankdienstleistungen werden in den Volkswir1 
schaftlichen Gesamtrechnungen unterstellt, um für Kreditinst 
tute, die nur für einen Teil ihres laufenden Geschäfts Gebühre 
erheben und sich im übrigen aus der Differenz zwische 
Vermögenserträgen und Zinsaufwand finanzieren, einen m 
anderen Wirtschaftsbereichen vergleichbaren Produktionswe 
und damit eine vergleichbare Bruttowertschöpfung nachweise 
zu können. 
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Verfügbares Einkommen 

Das Verfügbare Einkommen, das den einzelnen Sektoren bzw. 
der gesamten Volkswirtschaft nach der Verteilung der Erwerbs
und Vermögenseinkommen und nach der Umverteilung über 
empfangene und geleistete laufende Übertragungen zur Ver
fügung steht, wird für den letzten Verbrauch (Privater Verbrauch 
und/bzw. Staatsverbrauch) und für die Erspamisbildungverwen
det. Dieser Einkommensbegriff hat in erster Linie für den Sektor 
private Haushalte Bedeutung. Für diesen Sektor wird er ohne 
nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit verwendet. 

Verteilungsrechnung 

Die Verteilungsrechnung zeigt die Verteilung der im volks
wirtschaftlichen Produktionsprozeß entstandenen Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen au! die Einkommensempfänger. Hier
bei wird unterschieden zwischen Einkommen aus unselbstän
diger Arbeit und Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver
mögen. 

Als Ergebnis der Verteilungsrechnung ergeben sich die Anteile 
der inländischen Sektoren am Nettosozialprodukt zu Faktor
kosten (Anteil am Volkseinkommen}, von denen jedoch in der 
Länderrechnung nur der der privaten Haushalte nachgewiesen 
wird. Die Summe dieser Anteile der Sektoren ist das Volksein
kommen als zentrale Größe der Verteilungsrechnung. 

Verwendungsrechnung 

Die Verwendungsrechnung gibt ein Bild von der letzten Entnah
me der Waren und Dienstleistungen aus dem Markt. Sie glie
dert sich in Privaten Verbrauch, Staatsverbrauch, Anlageinve
stitionen, Vorratsveränderung und Außenbeitrag (Ausfuhr mi
nus Einfuhr). 

Volkseinkommen, siehe Nettosozialprodukt zu ra11<torko,stEm 
Verteilungsrechnung 

Unter Vorleistungen ist der Wert der Waren und Dienstleistungen 
zu verstehen, die im „Inland" liegende Wirtschaftseinheiten von 
anderen (in- und ausländischen) Wirtschaftseinheiten bezogen 
und im Berichtszeitraum im Zuge der Produktiorl verbraucht 
haben. Zu den Vorleistungen gehören der Materialverbrauch, 
der Einstandswert der bezogenen Handelswaren (einschließ
lich der Einfuhrabgaben auf importierte Vorleistungen), die ge
gen Gebühr in Anspruch genommenen staatlichen Dienstlei
stungen, die Einfuhrabgaben, Mieten und Pachten (einschl. 
Leasingkosten) sowie eine Vielzahl sonstiger Kosten (z.B. 
Provisionen, Lizenzgebühren, Transportkosten, Bankspesen). 

Vorratsveränderung 

Die Vorratsveränderung bezieht sich auf Vorräte der Unter
nehmen und ausgewählte Vorräte des Staats (Mineralöl und 
Kernbrennstoffe). Sie erlaßt die Differenz zwischen Anfangs
und Endbeständen an Vorprodukten, halbfertigen und fertigen 
Erzeugnissen aus eigener Produktion und Handelsware einer 
Periode. 

Wertschöpfung 

Die Wertschöpfung umfaßt die innerhalb eines abgegrenzten 
Wirtschaftsgebietes erbrachte wirtschaftliche Leistung (Produk
tionswert abzüglich Vorleistungen) der einzelnen Wirtschafts
bereiche oder der Volkswirtschaft insgesamt. Sie wird als Brutto
wertschöpfung (zu Marktpreisen) und als Nettowertschöpfung 
(zu Faktorkosten) berechnet; der Unterschied besteht in den 
Abschreibungen und den um die Subventionen verringerten 
Produktionssteuern. Die Wertschöpfung des Unternehmens
sektors kann unbereinigt oder bereinigt (vor oder nach Abzug 
der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen) dargestellt 
werden. 

Wiederbeschaffungspreise, siehe Abschreibungen 

Wirtschaftsbereich 

Werden Angaben z.B. für Bruttowertschöpfung in tieferer Glie
derung als nach Sektoren dargestellt, spricht man von Wirt
schaftsbereichen. 
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Tabellenteil 

1. Ergebnisse für die alten Bundesländer 

11. Ergebnisse für die neuen Bundesländer 
und Gesamtdeutschland 





Anmerkungen 

Die in Abschnitt I dargestellten Tabellen 1.1. bis 15 enthalten die Ergebnisse der Revision 1991 der Drei-Seiten-Rechnung der 
Länder des früheren Bundesgebiets in den Grenzen vor dem 3. Oktober 1990. Dabei werden alle realen Aggregate auf der 
Preisbasis 1985 = 100 ausgewiesen. 

Die in Abschnitt II aufgeführten Tabellen 1 bis 3 mit Angaben für die neuen Bundesländer beziehen sich auf das Gebiet der 
ehemaligen DDR. Deshalb schließen sie Berlin-Ost ein. Die Angaben in den Tabellen 4 bis 6 für alle Länder der Bundesrepublik 
Deutschland beziehen sich auf den Gebietsstand Deutschlands nach dem 3. Oktober 1990. Im Gegensatz zu Abschnitt I werden 
in diesen Tabellen die realen Werte der alten Bundesländer aus Gründen der interregionalen Vergleichbarkeit schon auf dem 
neuen Preisbasisjahr 1991 = 100 dargestellt. 

Grundsätzlich ist bei der Auswertung der Ergebnisse zu beachten, daß in den kleineren Ländern wegen der geringfügigen Aus
gleichsmöglichkeit der Fehlerkomponenten sowie struktureller Besonderheiten die relativen Schätzfehler der Gesamtrechnungs
aggregate im allgemeinen etwas größer sein dürften als in den größeren Ländern. In diesem Zusammenhang sei auch auf den 
Textteil - Abschnitt 1. 3 - verwiesen, wo auf die einzelnen Probleme der Länderrechnung unter Berücksichtigung der Situation in 
den neuen Bundesländern eingegangen wird. Zusätzliche Probleme ergaben sich durch die Vereinigung Deutschlands und die 
Öffnung des früheren Ostblocks für die Verteilungs- und Verwendungsaggregate der alten Bundesländer, weshalb für die nach
folgenden Tabellen der Private Verbrauch und damit die Ersparnis 1991 bis zum Redaktionsschluß der vorliegenden Gemeinschafts
veröffentlichung nicht auf gesicherter Datenbasis berechnet werden konnte. 

Für Hamburg sind bei den vorläufigen Ergebnissen der Entstehungsrechnung des Jahres 1990 im Vergleich zu inzwischen 
vorliegenden endgültigen Berechnungen die Werte für die Produktionssteuern im Verarbeitenden Gewerbe um etwa 3 Mrd. DM 
Mineralölsteuern überhöht. Entsprechend überhöht sind das Bruttoinlandsprodukt und die Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen. 

Alle im Abschnitt I nachgewiesenen langen Reihen der alten Bundesländer sind bei der Entstehungsrechnung auf den Berechnungs
stand Frühjahr i 993 und bei der Verteilungs- und Verwendungsrechnung auf den Berechnungsstand Herbst 1992 des Statisti
schen Bundesamtes abgestimmt. 

Die in Abschnitt II dargestellten Entstehungsaggregate für die alten und neuen Bundesländer haben den Berechnungsstand 
Herbst 1993. 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Zeichenerklärung 

0 

= nichts vorhanden 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, die in der Tabelle dargestellt wird 

kein Nachweis vorhanden bzw. die vorhandenen Werte werden für nicht genügend gesichert gehalten 

X = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 





1. Ergebnisse für die alten Bundesländer 

Entstehungsrechnung 
Verteilungsrechnung 
Verwendungsrechnung 
Bezugszahlen: Einwohner und Erwerbstätige 
Gesamtwirtschaftliche Pro-Kopf-Werte 

Fußnoten zu den Tabellen 1 .1 bis 15 siehe Seite 351 



1.1 Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 

Schles- Ni edar- Nord- Rhein- Baden- Saar- Flächen- Berlin- Stadt- Früheres wi g- sachs.en rhe in- Hessen 1 and- WLlrt tem- Bayern land länder Hamburg Bremen West staaten Bundes-Jahr 1 1 Holstein Westf. Pfa tz berg zusammen zusammen geb1 e'II:. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Mrd. DM 

1970 23, 1 66,9 194, 7 62, 2 35, 9 105 ,8 108, 2 10,0 606 ,8 31, 9 10, 7 25, 9 68, 5 675, 3 1971 26, 1 74, 3 214, 1 69,9 40, 1 117 ,6 121 ,4 11, 3 674,8 35, 4 11, 5 28,0 75, 0 749, 8 1972 28,9 81, 5 231, 9 77, 9 44 ,2 131 ,2 134, 2 12, 3 742, 1 38, 1 12, 8 30, 2 81, 1 823, 1 1973 32, 2 91, 4 259, 2 86,6 48, 5 146 ,4 148, 7 13, 7 826 ,6 42, 8 14,4 33, 5 90, 7 917, 3 1974 35, 2 97, 1 280, 3 93, 0 52 ,3 155, 1 158, 3 15 ,0 886, 3 46, 2 15, 3 36, 1 97, 6 983, 9 1975 37, 6 102, 4 289, 2 97 ,6 53 ,8 161 ,4 167, 6 15, 9 925, 5 47, 3 16,0 37, 8 101, 1 1 026, 6 1976 40, 7 113, 5 312, 9 107, 5 58, 7 176 ,8 184,6 17,1 1 011,8 50, 8 17 ,6 40, 4 108, 7 1 120, 5 1977 43, 6 120, 8 330, 5 114,9 62, 9 189 ,8 198, 9 17 ,8 1 079, 3 54, 0 18,8 43, 2 116,0 1 195, 3 1978 46, 1 130, 1 353, 3 124, 8 67, 1 203 ,6 216, 9 19, 1 1 160,8 57, 5 19, 7 45, 5 122, 7 1 283, 6 1979 48, 9 138, 6 383, 0 135, 2 72 ,8 220 ,2 236, 0 20,8 1 255, 6 63, 1 20, 9 48, 9 132, 9 1 388, 4 1980 52, 4 148, 7 402, 7 143, 2 77, 3 234 ,2 251, 5 22 ,0 1 331, 9 65, 3 22, 1 52, 7 140, 1 1 472 ,0 
1981 53, 8 154, 6 418, 3 148, 7 80,8 245 ,2 263, 8 23, 6 1 388, 8 68, 5 23 ,2 54 ,6 146, 2 1 535 ,0 1982 55, 1 159,6 430, 0 154, 7 84, 1 253 ,2 275, 8 24, 4 1 436, 9 70,2 23, 9 57, 1 151 ,2 1 588, 1 1983 58,6 165, 6 446 .o 164,4 88, 3 267 ,0 293, 2 25, 5 1 508, 7 74, 5 24 ,2 61, 1 159,8 1 668, 5 1984 62, 1 174, 8 463 ,o 173, 7 92, 1 279,9 310, 1 26,6 1 582, 3 78, 6 24,4 65 ,6 168,6 1 750, 9 
1985 64, 3 179,9 481,8 181, 9 94, 9 294 ,2 323, 0 27 ,6 1 647, 6 81, 7 24, 7 69, 1 175, 5 1 823 ,2 1986 69 ,4 186,8 505, 9 192, 8 100, 3 315 ,8 343, 6 29, 0 1 743, 5 84, 0 25, 3 72, 5 181 ,8 1 925, 3 1987 71 ,0 191, 1 518, 4 202 ,8 103, 0 328 ,8 360, 3 29, 8 1 805, 4 83, 4 26, 3 75 ,4 185, 1 1 990, 5 1988 75, 1 201, 7 543, 5 215, 9 109, 0 347 ,6 379, 5 31, 1 1 903 ,4 86, 0 27, 6 79,0 192 ,6 2 096 ,O 
1989 77 ,4 214, 4 574, 7 230 ,8 114,0 369, 7 404, 7 32, 8 2 018,4 93, 3 29, 0 83, 7 206.0 2 224, 4 1990 84,6 231, 9 618,8 255, 5 122,0 402, 4 438 ,4 35, 4 2 189,0 105, 5 32, 3 91, 1 228, 8 2 417 ,8 
1991 91 .a 253, 4 662, 9 278, 7 130, 2 431 ,0 475 ,2 37, 8 2 360,8 116, 4 35, 1 100, 3 251, 8 2 612 ,6 1992 96,6 2 70, 8 697 .o 299 .o 136, 4 45 7, 5 509 ,5 39, 9 2 506 ,8 123, 9 36, 3 105 ,0 265, 2 2 772, 0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1971 +12, 7 +11, 0 +9,9 +12, 3 +11, 6 +11, 2 +12, 3 +13 ,8 +11, 2 +10, 9 +8, 1 +8, 2 +9, 5 +11, 0 1972 +10,8 +9, 7 +8, 3 +11, 4 +10, 3 +11 ,6 +10, 5 +8,8 +10,0 +7, 7 +10, 5 +7, 7 +8, 1 +9, 8 1973 +11 ,5 +12, 1 +11,8 +11 ,2 +9, 7 +11, 6 +10, 8 +10, 7 +11 ,4 +12, 2 +12, 7 +11, 1 +11, 9 +11, 4 1974 +9,4 +6, 3 +8, 1 +7, 4 +7 ,9 +5 'g +6, 5 +9 ,6 +7, 2 +8, 1 +6, 4 +7, 7 +7 1 7 +7, 3 
1975 +6,9 +5, 5 +3, 2 +4, 9 +2, 7 +4, 1 +5, 9 +6 ,2 +4, 4 +2, 2 +5, 0 +4, 7 +3, 6 +4, 3 
1976 +8,0 +10, 9 +8, 2 +10, 1 +9, 3 +9, 5 +10, 1 +7 ,6 +9, 3 +7, 5 +9, 5 +6, 8 +7 1 5 +9, 1 1977 +7, 3 +6, 4 +5, 6 +6, 9 +7, 1 +7, 4 +7, 8 +4, 3 +6, 7 +6, 2 +7. 3 +6, 9- +6, 7 +6, 7 
1978 +5, 7 +7, 7 +6, 9 +8, 6' +6, 7 +1, 3 +9, 0 +7 ,0 +7 ,6 +6, 5 +4, 8 +5, 3 +5 ,8 +7 ,4 1979 +6, 1 +6, 5 +8 ,4 +8, 4 +8 ,6 +8 ,2 +8,8 +9, 0 +8, 2 +9, 8 +5 ,8 +7 ,4 +8, 3 +8,2 
1980 +7, 1 +7, 3 +5, 1 +5, 9 +6 ,2 +6, 3 +6,6 +5, 6 +6, 1 +3, 5 +5, 7 +7 ,8 +5 ,4 +6,0 1981 +2 ,6 +3, 9 +3, 9 +3, 9 +4, 5 +4, 7 +4, 9 +7, 7 +4, 3 +4, 8 +4, 9 +3, 5 +4, 3 +4, 3 1982 +2, 5 +3, 3 +2 ,8 +4,0 +4, 2 +3, 3 +4, 5 +3, 4 +3, 5 +2, 6 +3, 2 +4, 6 +3, 4 +3, 5 1983 +6,4 +3, 8 +3, 7 +6, 3 +5 ,0 +5, 5 +6, 3 +4, 3 +5 ,0 +6, 2 +1, 1 +7, 1 +5, 7 +5, 1 1984 +6,0 +5, 5 +3, 8 +5, 6 +4, 2 +4 ,8 +5 ,8 +4 ,3 +4,9 +5, 5 +1, 0 +7, 3 +5, 5 +4, 9 
1985 +3, 5 +2, 9 +4, 1 +4, 8 +3, 1 +5, 1 +4, 1 +3, 9 +4, 1 +3, 9 +1, 2 +5, 4 +4, 1 +4, 1 
1986 +7, 9 +3, 9 +5 .o +6 ,0 +5, 7 +7, 3 +6 ,4 +4, 9 +5 ,8 +2, 8 +2, 3 +4, 9 +3, 5 +5, 6 1987 +2, 3 +2, 3 +2, 5 +5, 2 +2, 1 +4, 1 +4, 9 +2, 9 +3, 5 -o. 7 +4, 0 +4, 0 +1, 9 +3, 4 1988 +5, 7 +5, 6 +4 ,8 +6, 4 +5, 8 +5, 7 +5, 3 +4, 3 +5, 4 +3, 1 +5, 0 +4, 7 +4, 0 +5, 3 
1989 +3, 1 +6, 3 +5, 7 +6, 9 +4,6 +6, 4 +6 ,6 +5 ,4 +6, 0 +8, 5 +5, 0 +6. 0 +7 .o +6, 1 
1990 +9, 3 +8, 2 +7, 7 +10, 7 +7 .o +8,8 +8, 3 +7, 9 +8, 5 +13, 1 +11 ,2 +8 ,8 +11, 1 +8, 7 
1991 +8, 5 +9, 3 +7, 1 +9, 1 +6, 7 +7 .1 +8, 4 +6,8 +7, 8 +10, 3 +8,8 +10, 2 +10,0 +8, 1 1992 +5, 3 +6, 9 +5, 1 +7, 3 +4, 8 +6, 2 +7, 2 +5 ,6 +6, 2 +6, 5 +3 ,4 +4, 7 +5 ,3 +6, 1 

1970; 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1971 113 111 110 112 112 111 112 114 111 111 108 108 109 1;1 
1972 125 122 119 125 123 124 124 124 122 119 119 117 118 122 1973 139 136 133 139 135 138 137 137 136 134 135 130 132 136 1974 152 145 144 149 146 147 146 150 146 145 143 140 143 146 1975 163 153 149 157 150 153 155 159 153 148 150 146 148 152 
1976 176 170 161 173 164 167 171 172 167 159 165 156 159 166 1977 189 181 110 185 175 179 184 179 178 169 177 167 169 177 
1978 199 194 181 201 187 192 200 191 191 180 185 176 179 190 1979 212 207 197 21 7 203 208 218 209 207 198 196 189 194 206 1980 227 222 207 230 215 221 232 220 219 205 207 204 205 218 1981 233 231 215 239 225 232 244 237 229 214 217 211 213 227 
1982 238 238 221 249 234 239 255 245 237 220 224 220 221 235 
1983 254 247 229 264 246 252 271 256 249 234 226 236 233 247 
1984 269 261 238 279 256 265 287 267 261 246 229 253 246 259 
1985 278 269 247 292 264 278 299 277 272 256 231 267 256 270 
1986 300 279 260 310 279 299 318 291 287 263 237 280 265 285 1987 307 285 , 266 326 287 311 333 299 298 261 246 291 270 295 
1988 325 301 279 347 304 329 351 312 314 269 259 305 281 310 
1989 335 320 295 371 31 7 350 374 329 333 292 272 323 301 329 1990 366 346 318 411 340 380 405 355 361 330 302 352 334 358 
1991 397 379 340 448 362 407 439 3 79 389 365 329 387 368 387 
1992 418 405 358 480 380 433 471 400 413 388 340 406 387 410 

Antei l am früheren Bundesgeb; et in% 

1970 3, 4 9, 9 28 ,8 9, 2 5, 3 15, 7 16, 0 1, 5 89,9 4, 7 1 ,6 3 ,8 10, 1 100 
1971 3, 5 9, 9 28, 6 9, 3 5, 3 15, 7 16, 2 1, 5 90,0 4, 7 1, 5 3, 7 10,0 100 1972 3, 5 9,9 28, 2 9, 5 5 ,4 15, 9 16, 3 1, 5 90, 2 4, 6 1, 5 3. 7 9,8 100 
1973 3, 5 10,0 28, 3 9,4 5, 3 16,0 16 ,2 1 , 5 90, 1 4, 7 1, 6 3, 7 9, 9 100 
1974 3, 6 9, 9 28, 5 9, 5 5, 3 15, 8 16, 1 1, 5 90, 1 4, 7 1, 6 3, 7 9, 9 100 
1975 3' 7 10,0 28 ,2 9, 5 5, 2 15, 7 16, 3 1 , 5 90, 1 4, 6 1, 6 3, 7 9, 9 100 
1976 3, 6 10, 1 27 ,9 9,6 5, 2 15, 8 16, 5 1, 5 90, 3 4, 5 1 ,6 3 ,6 9, 7 100 
1977 3, 7 1 o. 1 27 ,6 9,6 5, 3 15, 9 16, 6 1, 5 90, 3 4, 5 1 ,6 3, 6 9, 7 100 
1978 3, 6 10, 1 27, 5 9, 7 5, 2 15, 9 16,9 1, 5 90, 4 4, 5 1, 5 3, 5 9,6 100 
1979 3, 5 10,0 27 ,6 9. 7 5, 2 15, 9 17, 0 1, 5 90,4 4, 5 1, 5 3 ,5 9,6 100 
1990 3 ,6 1 o. 1 27 ,4 9, 7 5, 3 15, 9 17,1 1 , 5 90, 5 4, 4 1, 5 3 ,6 9, 5 100 
1981 3, 5 10, 1 27, 3 9,7 5, 3 16,0 17, 2 1 , 5 90, 5 4, 5 1, 5 3 ,6 9, 5 100 
1982 3, 5 10,0 27, 1 9, 7 5, 3 15, 9 17, 4 1, 5 90, 5 4, 4 1, 5 3 ,6 9, 5 100 
1983 3, 5 9,9 26,7 9,9 5, 3 16,0 17, 6 1, 5 90, 4 4, 5 1,4 3, 7 9,6 100 
1984 3, 5 10,0 26, 4 9, 9 5, 3 16,0 17, 7 1, 5 90,4 4, 5 1, 4 3, 7 9, 6 100 
1985 3, 5 9, 9 26, 4 10,0 5, 2 16, 1 1 7, 7 1, 5 90,4, 4, 5 1, 4 3, 8 9, 6 100 
1986 3 ,6 9, 7 26, 3 10,0 5, 2 16 ,4 17 ,8 1, 5 90,6 4,4 1, 3 3 ,8 9, 4 100 
1987 3 ,6 9,6 26, 0 10,2 5 ,2 16, 5 18, 1 1, 5 90, 7 4 ,2 1, 3 3, 8 9, 3 100 
1988 3 ,6 9, 6 25, 9 10, 3 5, 2 16 ,6 18, 1 1, 5 90,8 4, 1 1, 3 3, 8 9, 2 100 
1989 3, 5 9,6 25, 8 10, 4 5, 1 16,6 18 ,2 1 ,5 90, 7 4, 2 1 ,3 3 ,8 9, 3 100 
1990 3 ,5 9, 6 25, 6 10,6 5 ,0 16,6 18, 1 1 , 5 90, 5 4, 4 1, 3 3, 8 9, 5 100 
1991 3, 5 9, 7 25, 4 10, 7 5 ,0 16, 5 1 B ,2 1 , 4 90,4 4, 5 1, 3 3 ,6 9 ,6 100 
1992 3, 5 9,8 25, 1 10,8 4, 9 16, 5 18, 4 1 ,4 90, 4 4, 5 1, 3 3 ,8 9,6 100 
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1.Z Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1985 

Schles- Nieder- Nord- Rhoi n- Baden- Saar~ Flächen- Bor 11 n- Staclit- Früheres wi g- sachsen rhe in~ Hessen land- Württem- Bayern land l änder Hamburg Bremen West staat. en Bundes-
Jahr 1 1 Holstein Westf. Pfa IZ berg zusammen zusa~en gobi et 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1l 14 

Mrd. DM 

1970 45, 3 132 ,0 383 ,4 122 ,0 67 ,8 203, 7 208, 7 20, 3 1 183, 3 64, 4 20, 5 53, 2 138 •· 1 1 321, 4 1971 47, 2 135, 0 391 ,5 127, 0 70, 1 210 ,2 217 ,8 21 ,4 1 220, 3 65, 9 20, 7 54, 3 140, 9 1 361, 2 1972 49, 5 139, 8 402, 7 134, 7 73, 7 223, 5 228, 7 21, 9 1 274, 5 67, 7 21, 7 55 ,2 144, 6 1 419,1 1973 51 ,8 147 ,0 423, 8 141,4 76 ,4 235, 8 239, 6 22 ,5 1 338, 3 70, 5 22, 8 56 ,5 149. 9 1 488,2 1974 53, 1 147 ,3 425 ,5 141,3 77 ,0 234, 9 240 ,2 22 ,8 1 342 ,2 71, 2 22, 7 56 ,0 149, 9 1 492, 1 1975 53, 3 145, 7 416,0 140,2 75 ,6 230, 7 23S, 4 23, 0 1 324, 1 68,6 22, 7 55 ,8 147. 1 1 471, 2 1976 55, 5 155 ,2 435 ,0 149,6 79, 8 244, 1 254, 6 23, 7 1 397, 5 71, 3 24 ,0 57, 0 152. 3 1 549, 8 1977 57, 3 159,4 444, 4 154, 5 82 ,6 251, 6 264, 3 24 ,o 1 438, 3 73 ,0 24, 7 57, 9 155. 6 1 593, 9 1978 58 ,2 164, 5 455 .8 161, 2 84, 7 258, 1 275 ,6 24, 5 1 482 ,6 74 ,6 25 ,0 59, 3 159. O 1 641,6 1979 59, 5 169, 1 474, 5 168 ,3 88, 7 269,9 288, 7 25, 9 1 544, 5 77 ,6 25 ,8 61, 3 164 • 7 1 709,2 1980 61, 0 173, 3 475, 7 169 ,5 90,0 273, 3 293,2 25, 9 1 561 ,8 77, 1 25, 9 62, 7 165. 7 1 727 ,5 1981 60, 3 173,4 473, 7 168, 1 90,2 275 ,4 296,2 26,8 1 564, 2 77 ,6 26, 5 62, 3 166. 4 1 730, 5 1982 59, 3 171, 7 465 ,2 166, 9 90, 5 273 ,0 296, 9 26, 3 1 549, 7 77 ,0 25, 9 61, 5 164 • 4 1 714, 1 1983 61, 1 172 ,6 466 ,4 170, 9 92,0 278, 2 305, 1 26, 5 1 572, 9 79, 2 25, 3 63, 5 168.0 1 740, 9 1984 63 ,5 178,8 473 .8 176, 7 94 ,0 286, 2 316, 5 27, 1 1 616,8 80,6 25 ,0 67 ,o 172 • 6 1 789,4 1985 64, 3 179,9 481 ,8 181, 9 94, 9 294 ,z 323 ,0 27 ,6 1 647 ,6 81, 7 24, 7 69, 1 115 ;;s 1 823, 2 1986 67 ,6 181 ,4 488, 3 186, 7 96, 2 305 ,4 332, 4 28 ,0 1 686,0 82, 5 24, 5 70,8 177 • 7 1 863 ,8 1987 67, 6 182, 2 490, 9 193, 9 97, 0 311, 1 341, 4 28, 1 1 712 ,4 80, 6 25, 0 72, 4 177. 9 1 890, 3 1988 70, 1 189, 5 506, 2 203 ,6 101 ,2 324, 7 354 ,4 29 ,0 1 778,6 81 ,3 25, 9 74, 7 181 • 9 1 960,5 1989 70,0 196, 5 521, 5 212, 8 103, 5 337, 3 367, 4 29, 7 1 838, 7 85, 2 26, 4 77, 1 188. 7 2 027, 3 1990 73, 7 205, 4 542 ,8 227 ,4 107, 4 354, 6 385, 3 31, 0 1 927, 5 93, 0 28, 3 81, 7 203. 0 2 130,5 1991 76, 5 214, 7 558, 9 237 ,8 110,2 365, 0 400, 6 31, 9 1 995, 5 97, 5 29, 6 87 ,O 214 • 1 2 209, 6 1992 77 ,3 219, 4 563, 4 243, 3 111,0 370 ,6 409, 7 32, 2 2 026, 9 99, 3 29,4 87, 1 215. 8 2 242, 7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1971 +4 ,2 +2, 2 +2, 1 +4, 1 +3, 4 ·•3, 2 +4. 4 +5, 5 +3, 1 +2 ,4 +O, 7 +2, 0 +2 „ 0 +3 ,O 1972 +4,8 +3, 6 +2, 9 +6, 1 +5, 0 +6, 3 +5 ,0 +2 ,4 +4 .4 +2 ,6 +5, 1 +1, 7 +2. 6 .4, 3 
1973 -+4,6 +5 ,2 +5, 2 +5 ,0 +3 ,8 +5, 5 +4, 7 +3 ,0 +5, 0 +4 ,2 +4 ,8 +2, 5 +3 , 6 +4 ,9 1974 +2, 7 +0, 2 +O, 4 -o, 1 +0,8 -0, 4 +O, 3 +1, 3 +0, 3 +0,9 -o, 2 -1, 1 -o, 0 +0, 3 1975 +0,4 -1,1 -2 ,2 -0,8 -1, 9 -1, e -0, 3 +O, 9 -1 ,4 -3, 6 -o, 2 -0, 2 -1 , 8 -1 ,4 
1976 +4, 1 +6 ,5 +4, 6 +6, 7 .,5 ,6 +5 ,8 +6, 3 +2, 9 +5, 5 +3, 9 +5 ,6 +2, 1 +3. 5 +5 ,3 1977 +3, 2 +2. 7 +2, 2 +3, 3 +3, 5 +3, 1 +3 ,8 +1, 2 +2, 9 +2, 4 +3 ,0 +1 ,6 +2, 2 +2, 8 1978 +1 ,6 +3 ,2 +2, 6 +4, 3 +2 1 5 +2, 6 +4, 3 +2, 2 +3, 1 +2, 2 +1, 3 +2, 5 +2 , 2 +3 ,0 1979 +2, 3 +2, 8 +4, 1 +4,4 +4, 7 +4,6 +4, 7 +5, 5 +4. 2 +3, 9 +3 ,0 +3, 3 +3, 6 +4, 1 
1980 +2, 5 +2 ,5 +O, 3 +O, 7 +1 ,5 +1, 2 +1 ,6 +0, 4 +1, 1 -o ,6 +O, 5 +Z, 2 +O, 6 +1, 1 1981 -1, 1 +O, 1 -0, 4 -o, 8 +0,2 +O, 8 +1 ,0 +3, 3 +0, 1 +O, 7 +2, 2 -o, 7 1-Q, 4 +O, 2 1982 -1 ,5 -1,0 -1 ,8 -0, 7 +O, 3 -o, 9 +O, 2 -1 ,9 -0,9 -o, 9 -2, 1 -1, Z -1 , 2 -0,9 1983 +3 ,0 +O, 5 +O, 3 +2 ,4 +1, 7 +1, 9 +2 ,8 +O, 9 +1, 5 +2, 9 -2, 2 +3, 3 +2, 2 +1 ,6 1984 +4,0 +3 ,6 +1, 6 +3 ,4 +2, 3 +2, 9 +3 ,8 +2, 3 +2, 8 +1,8 -1, 4 +5, 5 +2, 7 +2 ,8 1985 +1, 2 +0,6 +1, 7 +3 ,0 +0,9 +2, 8 +2 ,0 +1, 8 +1, 9 +1, 4 -1, 2 +3, 1 +1, 7 +1,9 1986 +5, 1 +0,8 +1 ,4 +2 ,6 +1 ,4 +3, 8 +2, 9 +1,4 +2, 3 +O, 9 -0,8 +2, 4 +1 , 3 -t2 1 2 1987 +O,O +0 ,5 +O, 5 +3 ,8 +0,8 +1, 9 +2, 7 +O, 5 +1,6 -2, 3 +1 ,9 +2, 2 +O, 1 +1, 4 1988 +3, 7 +4,0 +3, 1 +5, 0 +4, 3 +4, 4 +3, B +2, 9 +3, 9 +1, 0 +3 1 6 +3 ,2 +2, 2 +3, 7 1989 -0, 1 +3,7 +3, 0 +4, 5 +2, 3 +3, 9 +3, 7 +2, 7 +3, 4 +4. 7 +2, 0 +3, 3 +3,7 +3, 4 1990 +5 ,2 +4, 5 +4, 1 +6, 9 +3 ,8 +5, 1 +4, 9 +4, 4 +4 ,8 +9, 2 +7, 3 +6, 0 +7 ,6 +5, 1 1991 +3 ,8 +4, 5 +3 ,0 +4,6 +2, 6 +2, 9 +4, 0 +2, 7 +3 ,5 +4, 8 +4, 5 +6, 5 +5, 5 +3, 7 1992 +1, 1 +2 ,2 +O, 8 +2, 3 +0, 7 +1, 5 +2, 3 +1 ,0 +1 ,6 +1, 9 -o, 5 +0,0 +C!,8 +1, 5 

1970 ; 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1971 104 102 102 104 103 103 104 106 103 102 101 102 1 02 103 1972 109 106 105 110 109 110 110 108 108 105 106 104 1 05 107 1973 114 111 111 116 113 116 115 111 113 110 111 106 109 113 1974 117 112 111 116 114 115 115 113 113 111 111 105 108 113 1975 118 110 108 115 111 113 115 114 112 107 110 105 107 111 1976 123 118 113 123 118 120 122 117 118 111 117 107 110 117 1977 127 121 116 127 122 124 127 118 122 113 120 109 113 121 1978 129 125 119 132 125 127 132 121 125 116 122 112 115 124 1979 131 128 124 138 131 132 1 38 128 131 120 125 115 119 129 1980 135 131 124 139 133 134 140 128 132 120 126 118 120 131 1981 133 131 124 138 133 135 142 132 132 121 129 117 120 131 1982 131 130 121 137 133 134 142 130 131 120 126 116 119 130 1983 135 131 122 140 136 137 146 131 133 123 123 119 122 132 1984 140 135 124 145 139 140 152 134 137 125 122 126 125 135 1985 142 136 126 149 140 144 155 136 139 127 120 130 127 138 1986 149 137 127 153 142 150 159 138 142 128 119 133 129 141 1987 149 138 128 159 143 153 164 139 145 125 121 136 129 143 1988 155 144 132 167 149 159 170 143 150 126 126 140 132 148 1989 155 149 136 174 152 166 176 147 155 132 128 145 131 153 1990 163 156 142 186 158 174 185 153 163 144 138 154 147 161 1991 169 163 146 195 152 179 192 157 169 151 144 164 155 167 1992 171 166 147 199 164 182 196 159 171 154 143 164 156 170 

Antoi 1 am früheren Bundesgebiet in % 

1970 3, 4 10,0 29 ,0 9, 2 5, 1 15 ,4 15, 8 1, 5 89, 5 4,9 1 ,6 4 ,O 10 ,5 100 1971 3, 5 9,9 28,8 9, 3 5, 2 15,4 16,0 1 ,6 89,6 4,8 1, 5 4,0 10,4 100 1972 3, 5 9, 9 28, 4 9, 5 5 ,2 15, 7 16, 1 1, 5 89,8 4, 8 1, 5 3, 9 10, 2 100 1973 3, 5 9,9 28, 5 9, 5 5, 1 15, 8 16, 1 1, 5 89,9 4, 7 1, 5 3, 8 10, 1 100 1974 3, 6 9,9 28, 5 9,5 5, 2 15, 7 16, 1 1, 5 90,0 4,8 1, 5 3, 7 10,0 100 1975 3, 6 9,9 28, 3 9,5 5, 1 15, 7 16, 3 1 ,6 90,0 4, 7 1, 5 3, 8 10,0 100 1976 3 ,6 10,0 28, 1 9, 7 5 ,2 15, 7 16, 4 1, 5 90 ,2 4,6 1 ,5 3, 7 9 ,B 100 1977 3, 6 10,0 27, 9 9, 7 5, 2 15 ,8 16,6 1, 5 90,2 4,6 1, 5 3 ,6 9,8 100 1978 3, 5 10,0 27, 8 9,8 5, 2 15, 7 16,8 1,5 90, 3 4, 5 1, 5 3, 6 9,7 100 1979 3, 5 9,9 27 ,8 9,8 5 ,2 15, 8 16, 9 1 ,5 90,4 4, 5 1, 5 3, 6 9 ,6 100 1980 3, 5 10,0 27, 5 9,8 5 ,2 15, 8 17 ,0 1, 5 90,4 4, 5 1, 5 3 ,6 9 ,6 100 1981 3, 5 10,0 27, 4 9, 7 5, 2 15, 9 17,1 1, 5 90, 4 4, 5 1, 5 3 ,6 9 ,6 100 1982 3, 5 10,0 27, 1 9, 7 5, 3 15, 9 17 ,3 1, 5 90,4 4, 5 1, 5 3, 5 9,6 100 1983 3, 5 9,9 26,8 9,8 5,3 16, 0 17, 5 1, 5 90, 3 4, 5 1, 5 3, 6 9, 7 100 1984 3 ,6 10,0 26, 5 9,9 5, 3 16,0 17, 7 1 ,5 90, 4 4, 5 1,4 3, 7 9 ,6 100 1985 3 ,5 9,9 26, 4 10,0 5, 2 16, 1 17, 7 1, 5 90, 4 4, 5 1,4 3, B 9 ,6 100 1986 3,6 9, 7 26, 2 10,0 5, 2 16, 4 17 ,8 1, 5 90, 5 4, 4 1, 3 3 ,8 9 ,5 100 1987 3, 6 9,5 26, 0 10, 3 5, 1 16, 5 18, 1 1, 5 90,6 4, 3 1, 3 3 ,8 9,4 100 1988 3, 6 9, 7 25 ,8 10,4 5 ,2 16,6 18, 1 1, 5 90, 7 4, 1 1, 3 3, 8 9,3 100 1989 3, 5 9, 7 25, 7 10, 5 5, 1 16, 6 18, 1 1, 5 90, 7 4, 2 1, 3 3 ,8 9,3 100 1990 3, 5 9,6 25, 5 10, 7 5, 0 16,6 18, 1 1.5 90, 5 4, 4 1, 3 3 ,8 9 ,5 100 1991 3, 5 9, 7 25, 3 10,8 5 ,0 16, 5 18, 1 1 ,4 90, 3 4 ,4 1, 3 3, 9 9,7 100 1992 3, 4 9,8 25, 1 10,8 4, 9 16, 5 18, 3 1,4 90, 4 4 ,4 1, 3 3, 9 9 ,6 100 
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1. 3 Prei&entwi ck lung des Bruttoi n londsprodukts und der Bruttowertschöpfung im Produzierenden Gewerbe • Prei sbash 1985 • 

Sch les· Nieder- Nord· Rhein- Baden- Saar- Flächen- Ber l 1 n- Stadt- Früheres Wig- sachsen rhe 1 n- Hessen land- Württem- Bayern land l änder Hamburg Bremen West staaten Bundes-Jahr 1 
> Holstein Westf. Pfalz berg zusammen zusammen gebiet 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

•) Brutto l n t andsprodukt 

1985 ; 100 

1970 51, 1 50, 7 50 ,8 51, 0 52, 9 51, 9 51, 8 49,2 51, 3 49, 6 51, 9 48, 6 49 ,6 51, 1 1971 55, 2 55, 1 54, 7 55, 0 57, 1 55, 9 55, 8 53, 1 55, 3 53, 7 55, 8 51 ,6 53 ,2 55, 1 1972 58,4 58 ,3 57 ,6 57, 8 60,0 58, 7 58, 7 56,4 58, 2 56 ,3 58, 6 54, 7 56 .o 58,0 1973 62, 2 62, 1 61 ,2 61, 2 63, 5 62, 1 62, 1 60,6 61 , 8 60, 6 63, 1 59, 3 60, 5 61, 6 
1974 66, 3 65, 9 65, 9 65 ,8 67, 9 66,0 65, 9 65, 6 66,0 64,9 67, 2 64,6 65, 1 65, 9 1975 70, 6 70, 3 69, 5 69,6 71, 1 69,9 70, 0 69,0 69, 9 68, 9 70, 7 67, 8 68, 7 69, 8 1976 13, 2 73 ,2 71,9 71 ,8 73 ,6 72 ,4 72 ,5 72, 1 72, 4 71 ,2 73, 3 70,9 11, 4 72, 3 
1977 76, 2 75 ,8 74 ,4 74 ,4 76, 1 75, 4 75, 3 14, 3 75, 0 13, 9 16, 3 74,6 74, 5 75, 0 1978 19, 2 79, 1 77, 5 77 ,4 79, 2 78, 9 78, 7 77, 8 78, 3 77 ,0 78, 9 76, 1 77, 2 78, 2 
1979 82, 2 81,9 80, 7 80, 3 82, 1 81,6 81 ,8 80,4 81, 3 81, 4 81 ,0 79, 7 80, 7 81, 2 
1980 85,9 85 ,8 84, 7 84,5 85,9 85, 7 85, 8 84,6 85, 3 84, 7 85, 3 84, 1 84, 6 85, 2 1981 89, 2 89, 1 88, 3 88, 5 89,5 89,0 89, 1 88, 2 88,8 88, 2 87 ,6 87, 6 87, 9 88, 7 1982 92, 9 92,9 92, 4 92, 7 93, 0 92, 7 92, 9 92 ,9 92, 7 91, 2 92, 2 92, 8 92 ,0 92 ,6 
1983 95, 9 95, 9 95, 6 96, 2 96, 1 96,0 96, 1 96,0 95, 9 94, 2 95, 4 96, 2 95, 1 95 ,8 1984 97 ,8 97, 7 97, 7 98, 3 97, 9 97 ,B 98,0 97 ,9 97 ,9 97, 6 97 ,6 97, 8 97, 7 97 ,9 
1985 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100, 0 100,0 100, 0 100,0 100 ,0 1985 102, 7 103,0 103, 6 103, 2 104 ,2 103, 4 103, 4 103, 5 103 ,4 101, 9 103, 1 102, 4 102 ,3 103, 3 1987 105, 0 104,8 105, 6 104, 6 106,2 105, 7 105, 5 106,0 105 ,4 103 ,6 105, 3 104, 2 104, 1 105, 3 1988 107 .o 106,4 107 ,4 106,0 107, 7 107, 1 107, 1 107 ,4 107 ,0 105, 7 106, 7 105, 8 105, 9 106, 9 
1989 110,5 109, 1 110, 2 108 ,4 110, 1 109,6 110, 1 11 o. 3 109,8 109,5 109,9 1 OB, 5 109 ,2 109, 7 1990 114, 8 112,9 114,0 112, 4 113 ,6 113, 5 113, 8 114,0 113, 6 113 ,4 113, 9 111, 5 112, 7 113 ,5 
1991 120, 0 118,0 118,6 117 ,2 118,2 118, 1 118,5 118, 5 118,3 119,4 118, 7 115, 3 117 ,6 118, 2 
1992 125 ,0 123, 4 123,7 122, 9 123 ,0 123,5 124, 4 123, 9 123,7 124, 8 123, 3 120,6 122, 9 123, 6 

Veränderung der Maßziffer gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +6, 5 +6,6 +5, 5 +5 ,8 +4, 7 +6,0 +6,2 +5, 2 +5, 9 +6, 0 +5 ,2 +5, 0 +5, 5 +5, 8 1975 +3, 7 +4, 1 +3, 5 +3, 2 +3 ,5 +3, 6 +3 ,6 +4,6 +3 ,6 +3 .4 +3, 6 +4, 6 +3, 9 +3, 6 1977 +4,0 +3. 6 +3, 4 +3, 5 +3 ,4 +4, 1 +3, 8 +3, 0 +3, 7 +3 ,8 +4, 1 +5, 3 +4, 4 +3, 7 
1978 +4,0 +4, 3 +4, 2 +4, 1. +4, 1 +4,6 +4, 6 +4,6 +4, 3 +4,2 +3, 4 +2, 8 +l, 5 +4, 3 
1979 +3 ,8 +3, 6 +4, 1 +3, 8 +3, 7 +3, 5 +3, 9 +3 ,4 +3 ,8 +5, 7 +2, 7 +4,0 +4, 6 +3, 9 
1980 +4, 5 +4. 7 +4,9 +5, 1 +4 ,6 +5 ,0 +4, 9 +5 2 +4, 9 +4, 1 +5, 2 +5, 5 +4, 8 +4, 9 1981 +3 ,8 +3 ,8 +4, 3 +4, 7 +4,2 +3, 9 +3, 8 +4, 3 +4, 1 +4, 1 +2, 7 +4, 2 +3, 9 +4, 1 
1982 +4, 1 +4 ,3 +4, 7 +4,8 +3, 9 +4 ,2 +4, 3 +5, 3 +4, 4 +3 ,4 +5 ,4 +5, 9 +4. 7 +4, 4 
1983 +3, 3 +3 ,2 +3, 5 +3, 8 +3 ,3 +3, 5 +3, 5 +3, 3 +3, 5 +3 ,2 +3, 4 +3, 7 +3 ,4 +3, 5 1984 +1,9 +1 .9 +2, 2 +2 ,2 +1,9 +1, 9 +2, 0 +2, 0 +2, 0 +3 ,6 +2 ,4 +1, 7 +2. 7 +2, 1 
1985 +2, 3 +2 ,3 +2, 3 +1 ,8 +2, 1 +2, 3 +2, 1 +2, 1 +2, 2 +2, 5 +2 ,4 +2. 2 +2 ,4 +2, 2 
1986 +2, 7 +3 .o +3 ,6 +3 ,2 +4 ,2 +3 ,4 +3, 4 +3, 5 +3, 4 +1, 9 +3, 1 +2, 4 +2, 3 +3, 3 1981 +2, 3 +1 ,8 +1, 9 +1, 3 +1 ,9 +2, 2 +2, 1 +2. 4 +2 .o +1, 7 +2, 1 +1, 8 +1 ,8 +1, 9 1988 +1 ,9 +1 ,5 +1, 7 +1 ,3 +1, 5 +1, 3 +1, 5 +1 ,4 +1, 5 +211 +1 ,4 +1, 5 +1, 7 +1 ,5 1989 +3, 3 +2 ,6 +2, 6 +2, 3 +2, 2 +2 ,4 +2 ,8 +2, 6 +2 ,6 +3, 6 +3 ,0 +2, 6 +3, 1 +2, 6 1990 +3, 9 +3 ,5 +3, 4 +3 ,6 +3, 1 +3, 5 +3, 3 +3, 4 •3, 5 +3 ,6 +3, 7 +2, 7 +3, 2 +3, 4 1991 +4, 5 +4, 5 +4,0 +4, 3 +4,0 +4,0 +4,2 +4,0 +4, 2 +5 ,2 +4, 2 +3, 4 +4, 4 +4 ,2 
1992 +4, 2 +4,6 +4, 3 +4,8 +4. 1 +4,6 +4, 9 +4, 5 +4, 5 +4 ,5 +3, 9 +4, 7 +4, 5 +4, 5 

b) Bruttowertschöpfung 1m Produzierenden Gewerbe 

1985 ; 100 

1970 52, 3 51,4 53, 5 56, 0 57, 3 55 ,2 55, 5 50, 3 54, 3 52, 0 54, 1 52, 1 52 ,4 54, 1 1971 56, 4 55,6 56, 8 59 ,2 60,4 58,8 58, 8 53, 1 57, 7 54, 6 57, 1 54, 3 54, 9 57, 5 
1972 58, 3 57, 9 58, 9 60,9 62, 5 60, 7 60,8 56, 0 59,8 56, 9 60, 1 56, 6 57, 3 59 ,6 1973 61 ,8 61,4 62, 3 63 ,4 65 ,6 63 ,4 63, 5 60, 5 62, 9 62, 0 64, 9 60, 7 62, 0 62 ,8 1974 66, 1 65, 2 67, 9 68 ,3 71, 2 57 ,4 67 ,4 66, 7 67 ,6 65 ,2 68, 0 65, 5 65, 8 67 ,4 
1975 70, 2 69,4 71, 1 71 ,5 73, 3 71, 3 71, 2 69, 2 71,1 69, 3 71, 5 68, 1 69, 2 70, 9 1976 72,0 71,6 72 ,9 72 ,8 74, 3 73, 1 72,6 72, 0 72,8 70,9 74, 3 70, 4 71, 3 72, 6 
1977 75, 7 74, 5 75, 0 75 ,4 76, 6 76, 4 75, 8 73, 7 75, 5 74 ,2 78, 7 74 ,6 75, 2 75, 5 1978 78, 9 78, 2 77 ,8 78, 7 79, 7 79,8 79, 6 77, 1 78, 8 77, 1 80,4 75, 7 77, 1 78, 6 1979 82, 1 80,8 80,2 80, 7 81 ,9 81, 7 82, 1 79, 2 81, 1 83 ,4 81, 1 77 ,8 80, 7 81, 0 1980 85,6 84,8 84, 2 84, 9 86,0 85 ,7 86, 2 83, 7 85, 1 85, 2 84 ,6 81, 7 83, 6 85, 0 1981 88,6 88,0 87, 6 88, 3 89,0 88, 7 89, 1 87, 3 88, 3 88, 5 85 ,6 84 ,8 86 ,4 88, 2 1982 93 ,4 93 ,O 92, 9 92,8 93 ,4 93 ,2 93, 5 93, 8 93, 1 92 ,5 93, 5 92, 5 92, 7 93, 1 
1983 96, 3 95 ,8 95, 7 95,9 96, 3 96, 2 96, 5 96, 2 96,0 95, 3 96,8 96, 7 96, 1 -96, 1 1984 97 ,4 97, 1 97, 3 97, 4 97 ,6 97, 5 97 ,6 97, 6 97, 4 96, 9 97 ,6 97, 9 97, 5 97 ,4 
1985 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100 .o 100, 0 100, 0 100,0 100,0 1986 103 ,8 104, 7 · 105, 2 106, 1 106, 7 104, 7 105, 1 105, 1 105, 2 102, 3 105, 4 102, 7 102, 9 105 .o 1987 107, 0 106,6 107,7 108, 5 108, 7 107 ,6 108, 2 108, 3 107, 6 105, 9 109, 1 104, 0 105, 4 107, 6 1988 109,0 107, 8 109,6 109, 5 11 o. 3 108, 5 109, 5 109,4 109, 2 107, 9 110,6 105, 1 106, 9 109, 0 
1989 112, 8 109,2 111,8 110, 7 111, 3 11 o.o 111, 7 111,7 111,1 113 ,0 112, 9 108, 2 110 ,4 111, 0 
1990 118, 3 114,0 115, 0 114,8 114,4 113,9 115, 7 114, 9 114,9 117 ,8 116,9 111 ,8 114 ,6 114, 8 1991 122, 9 118, 1 117, 4 118 ,3 117, 2 116, 7 118,6 117,1 117, 8 122, 9 120,6 115, 5 118, 7 117, 9 
1992 127, 2 123, 1 121, 5 122, 7 120, 7 121 ,6 124, 1 122, 4 122, 5 126, 7 125, 1 120, 5 123 ,2 122 ,5 

Veränderung der Meßziffer gegenüber dem Vorjahr ; n 

1975 +6,2 +6,4 +4, 8 +4, 7 +2 ,9 +5, B +5, 6 +3, 9 +5 ,2 +6 ,4 +5, 1 +4, 0 +5, 2 +5, 2 
1976 +2 ,6 +3, 3 +2, 4 +1 .a +11 4 +2, 5 +1, 9 +4, 0 +2,4 +2, 3 +4,0 +3, 3 +3, 0 +2, 4 
1977 +5 1 2 +4,0 +2, 9 +3 ,5 +3, 1 +4, 5 +4, 5 +2, 3 +3, 8 +4, 7 +5, 9 +6,0 +5, 4 +3, 9 
1978 +4, 2 +4, 9 +3, 8 +4 ,4 +4 ,o +4 ,4 +4, 9 +4, 6 +4, 3 +3, 9 +2, 1 +1, 5 +2 ,6 +4, 2 
1979 +4,0 +3, 3 +3, 0 +2, 5 +2, 7 +2 ,4 +3, 2 +2, 8 +2, 9 +8,2 +0,9 +2 ,8 +4, 1 +3, 1 
1980 +4, 3 +5, 0 +5 1 0 +5, 1 +5 ,0 +5 ,0 +5, 0 +5,6 +5, 0 +2, 1 +4, 3 +4, 9 +3, 5 +4, 9 1981 +3 ,6 +3, 8 +4, 1 +4, 1 +3. 5 +3, 5 +3, 4 +4, 3 +3, 7 +3, 8 +1, 1 +3, 9 +3, 3 +3, 7 
1982 +5, 3 +5, 7 +6, 1 +5, 1 +5 .o +5 ,0 +4,9 +7 ,4 +5, 5 +4, 6 +9, 2 +9,0 +7, 3 •5 ,6 1983 +3 ,2 +3, 0 +3 ,0 +3, 4 +3, 1 +3, 3 +3 ,2 +2, 6 +3, 1 +3 .o +3, 5 +4, 5 +3, 7 +3, 2 1984 +1 .1 +1 ,4 +1.7 +1, 5 +1, 3 +1, 3 +1 ,2 +1, 5 +1, 4 +1, 7 +0, 8 +1, 3 +1, 4 +1 , 4 
1985 +2, 7 +3, 0 +2, 6 +2, 7 +2 ,4 +2 ,6 +2 ,4 +2, 4 +2, 7 +3 ,2 +2, 5 +2, 1 +2, 6 +2, 7 1985 +3 ,8 +4, 7 +5 .2 +6, 1 +6, 1 44, 7 +5, 1 +S. 1 +5, 2 +2, 3 +5, 4 +2, 1 +2, 9 +5, 0 
1987 +3, 1 +1 ,8 +2, 3 +2, 2 +1 ,9 +2, 7 +2, 9 +3, 0 +2, 5 +3. 5 +3, 6 +1, 2 +2, 4 +2, 5 
1988 +1, 9 +1, 1 +1,8 +1 ,0 +1, 4 +0,9 +1,2 +1,0 +1, 3 +1, 9 +1, 3 +1, 1 +1, 4 +1, 3 
1989 +3, 5 +1, 3 +2,0 +1, 1 +1 ,0 +1 ,4 +2, 1 +2, 1 +1. / +4, 7 +2, 1 +2, 9 +3, 4 +1 ,8 
1990 +4, 9 +4,4 +2, 9 +3, 7 +2. 7 +3 ,5 +3, 5 +2, 9 +3, 4 +4, 3 +3, 5 +3 ,4 +3, 8 +3, 5 
1991 +3, 9 +3 ,5 +2, 1 +3 .o +2, 5 +2, 5 +2, 5 +1, 9 +2, 6 +4, 3 +3 ,2 +3, 3 +3 ,6 +2 ,6 
1992 +3 ,5 +4,3 +3, 5 +3 ,8 +3 ,0 +4, 1 +4 ,6 +4,6 +4,0 +3, 1 +3, 8 +4, 3 +3, 8 +3, 9 
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2. 1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschiipfung noch Wi rtscho:ftsberei chen in jewei l i gen Preisen 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Brutto in-
l andspro- zusammen Produzi erenctes Ge......,erbe 

Jahr 1 1 dukt bereinigt unbereinigt Land· und 
Forstwirt- Energie-u. Verarb„1-

bereinigt unbereinigt schaft. zusammen Wasserver- tendes Baugewerbe 
( Sp. 2•22 (Sp. 3-21) (Sp.5+18} (Sp.5·21) (Sp. 6 •7 Fischerei sorgung. Gewerbe 

+23} •11 •14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 23 125 21 753 22 378 17 927 18 552 1 892 8 980 809 6 136 2 035 
1971 26 058 24 504 25 242 19 992 20 729 1 844 9 988 815 6 148 2 425 
1972 28 872 27 154 28 014 22 074 22 934 2 025 10 877 959 7 364 2 554 
1973 32 186 30 422 31 399 24 578 25 555 2 108 12 227 1 069 8 367 2 791 
1974 35 224 33 345 34 584 26 572 27 811 2 162 13 183 1 052 9 341 2 789 
1975 31 648 35 586 36 967 28 288 29 670 2 336 13 523 1 334 9 520 2 669 
1916 40 660 38 342 39 776 30 667 32 100 2 490 14 299 1 421 9 901 2 977 
1977 43 643 41 113 42 659 33 021 34 567 2 583 15 571 1 442 10 804 3 325 
1978 46 111 43 254 44 908 34 728 36 382 2 607 16 122 1 547 10 948 3 627 
1979 48 933 45 910 41 680 36 695 38 465 2 328 17 093 1 588 11 625 3 880 
1980 52 396 49 003 50 966 39 019 40 981 2 278 17 913 1 578 12 059 4 275 
1981 53 768 50 071 52 327 39 440 41 696 2 257 16 583 1 845 12 647 4 091 
1982 55 124 51 436 54 034 40 357 42 956 2 611 18 425 2 047 12 637 3 141 
1983 58 631 54 607 57 527 43 099 46 019 2 506 19 970 2 351 13 687 3 932 
1984 62 144 51 878 60 914 46 028 49 064 2 416 21 407 2 855 14 684 3 868 
1985 64 302 60 057 63 080 47 760 50 783 2 359 22 104 2 827 15 761 3 517 
1986 69 411 64 824 67 880 51 903 54 958 2 565 24 586 2 995 17 924 3 668 
1987 70 998 66 174 69 148 52 497 55 471 2 200 24 218 3 304 17 356 3 618 
1988 75 051 70 201 73 297 56 349 59 445 2 626 25 735 3 135 18 847 3 753 
1989 77 406 72 355 75 480 58 113 61 238 2 639 25 174 3 086 18 044 4 044 
1990 84 623 78 829 82 286 63 852 67 309 2 236 27 648 2 951 20 045 4 652 
1991 91 780 85 135 89 217 68 976 73 058 2 226 29 397 
1992 96 635 89 51 o 94 049 12 422 76 960 1 962 30 215 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1971 +12, 7 +12. 6 +12, 8 +11, 5 +11, 7 -2, 5 +11 ,2 +0,8 +10,0 •19,2 
1972 +10, 8 +10,8 +11, 0 +1 o. 4 •10, 6 •9, 8 •8,9 +17, 6 „9, 1 +5, 3 
1973 +11, 5 +12 ,0 •12, 1 •11, 3 •11 ,4 +4, 1 +12 ,4 +11, 5 +13 ,6 •9, 3 
1914 •9,4 +9,6 +10, 1 +8, 1 +8,8 •3, 5 •7, 8 -1, 6 +11, 7 -0, 1 
1915 +6,9 •6, 7 +6, 9 •6, 5 •6, 7 +7, 2 •2, 6 •26,8 +1,9 -4, 3 
1976 +8,0 •7, 7 +7. 6 •8 ,4 •8, 2 •6, 5 •5, 7 +6,5 -t-4,0 +11, 5 
1977 +7. 3 •7, 2 •7, 2 •7, 7 •7, 7 •3, 8 +8, 9 +1, 5 „9, 1 •11, 7 
1978 •5, 7 •5, 2 +5, 3 +5, 2 •5, 3 +0, 9 +3, 5 +7, 3 +1,3 •9, 1 
1979 +6, 1 +6 1 1 +6, 2 +5, 7 •5, 7 ·10, 7 +6,0 +2, 7 +6,2 +7 ,o 
1980 +7, 1 +6, 7 +6,9 +6, 3 +6, 5 -2, 2 +4, 8 -o ,6 +3, 7 •10 ,2 
1981 •2 ,6 +2 ,2 •2, 7 +1, 1 +1, 7 -o, 9 •3, 7 •16,9 +4,9 -4, 3 
1982 •2, 5 •2, 7 •3, 3 •2, 3 •3, 0 +15, 7 -0, 9 +10,9 -o, 1 -8 ,6 
1983 +6, 4 +6, 2 •6, 5 +6, 8 •7, 1 -4,0 +8,4 •14,9 +8,3 +5, 1 
1984 +6, 0 +6,0 •5, 9 •6, 8 +6, 6 -3,6 •7, 2 •21, 4 +7 ,3 -1 ,6 
1985 +3, 5 +3 ,8 •3, 6 •3, 8 •3, 5 -2, 4 +3, 3 -1, 0 +7 .3 -9, 1 
1986 •7, 9 +7 ,9 •7 ,6 +8, 7 +8,2 +8 1 8 +11, 2 •5, 9 +13, 7 +4, 3 
1987 +2, 3 +2, 1 •1, 9 •1, 1 •O, 9 -14 ,2 -1, 3 +1 o, 3 - 3 ,2 -1, 4 
1988 +5, 7 •6, 1 •6,0 +7, 3 +7, 2 +19, 4 +6 ,o -5, 1 +8,6 •3, 7 
1989 •3, 1 •3, 1 •3. 0 •3, 1 +3 .o +0, 5 -2 ,2 -1, 6 - 4, 3 •7, 7 
1990 •9, 3 .a. 9 •9, 0 +9, 9 +9, 9 ·15, 3 •9,8 -4, 4 •11, 1 •15, 0 
1991 •8, 5 •8,0 +8, 4 +8,0 +8, 5 -0,4 +6, 3 
1992 •5, 3 •5, 1 •5 ,4 +5, 0 +5, 3 ·11, 9 •2, 8 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 163 164 165 158 160 124 151 165 155 131 

1980 227 225 228 218 221 120 199 195 197 210 
1981 233 230 234 220 225 119 207 228 206 201 
1982 238 236 241 225 232 138 205 253 206 184 
1983 254 251 257 240 248 132 222 291 223 193 
1984 269 266 272 25 7 264 128 238 353 239 190 
1985 278 276 282 266 274 125 246 349 257 113 
1986 300 298 303 290 296 136 214 370 292 180 
1987 307 304 309 293 299 116 270 408 283 178 
1988 325 323 328 314 320 139 287 387 307 184 
1989 335 333 337 324 330 139 280 381 294 199 
1990 366 362 366 356 363 118 308 365 327 229 
1991 397 391 399 385 394 118 327 
1992 418 411 420 404 415 104 336 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

1970 3 ,4 3, 5 3 ,5 3. 2 3 ,2 8, 7 2,7 3, 6 2,4 3, 9 

1980 3, 6 3 ,6 3, 6 3 ,4 3, 4 7, 5 2, 9 3, 2 2, 5 4, 3 

1985 3, 5 3 ,6 3, 6 3, 3 3, 3 7, 4 3, 0 4 ,2 2, 7 3, 7 

1990 3, 5 3, 5 3, 5 3. 3 3, 3 6,0 3 ,0 4,2 2, 7 3, 1 
1991 3, 5 3, 5 3, 5 3, 3 3, 3 6,8 J .o 
1992 3, 5 3, 5 3. 5 3 ,3 3, 3 6,0 3 ,0 

Antai l an der unbere in i gten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 82, 9 8 ,5 40, 1 3, 6 27 ,4 9, 1 

1915 100 80, 3 6, 3 36,6 3 ,6 25, 8 7, 2 

1980 X 100 X 80,4 4, 5 35, 1 3, 1 23, 7 8,4 
1981 X 100 X 19, 7 4, 3 35, 5 3, 5 24, 2 7,8 
1982 X 100 X 19, 5 4,8 34, 1 3, 8 23, 4 6,9 
1983 X 100 X 80,0 4 ,4 34, 7 4, 1 23, 8 6,8 
1984 X 100 X 80, 5 4 ,0 35, 1 4, 7 24, 1 6 ,3 
1985 X 100 X 80, 5 3, 7 35 ,0 4, 5 25, 0 5 ,6 
1986 X 100 X 81 ,0 3, 8 36,2 4,4 26,4 5 ,4 
1987 X 100 X 80, 2 3, 2 35, 1 4,8 25, 1 5 ,2 
1988 X 100 X 81, 1 3, 6 35, 1 4, 3 25, 7 5, 1 
1989 X 100 X 81, 1 3, 5 33 ,4 4, 1 23, 9 5 ,4 
1990 X 100 X 81,8 2, 7 33 ,6 3, 6 24, 4 5, 7 
1991 X 100 X 81, 9 2 ,5 33 ,0 
1992 X 100 X 81 ,8 2 .1 32.1 
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Sehleswig-Holsteili n 

2.1 

Bruttowertschöpfung Nachricht lieh: 

Unternehmen Staat, private Hausha I to Unter-
u. private Organisationen stellte N1 cht Ein-

Hand• 1 und Verkehr Dienstleistungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I te abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh- Sonstige Pri V. Bank- Umsatz- Jahr' ' :zusammen Hande 1 Nachr. - zusammen i nsti t., nungs:- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- s teuer 
über- Versieh. vermle- Lei stg. - ha I te lei-
mi tt lung untern. tung " untern. usw. ,, stungen 

11 12 13 14 15 16 11 18 19 20 21 22 23 

Mi 11. DM 

3 546 2 240 306 4 134 548 1 499 2 081 3 826 3 519 308 625 1 109 262 1970 
3 982 2 579 403 4 915 646 1 710 2 558 4 513 4 147 365 738 1 268 285 1971 
4 399 2 843 557 5 633 769 1 934 2 930 5 080 4 653 426 860 1 398 321 1972 
4 753 2 988 766 6 466 861 2 264 3 341 5 844 5 332 512 977 1 424 340 1973 
5 167 3 120 2 047 7 279 1 041 2 530 3 707 6 773 6 199 574 1 239 1 551 327 1974 
5 549 3 370 Z 179 8 259 1 171 2 902 4 187 7 298 6 675 623 1 382 1 675 387 1975 
6 152 3 764 2 388 9 159 1 231 3 153 4 775 7 675 6 982 694 1 433 1 888 429 1976 
6 672 4 144 2 528 9 741 1 345 3 357 5 039 8 092 7 321 770 1 546 2 071 459 1977 
7 045 4 431 2 614 10 608 1 485 3 594 5 529 8 526 7 673 853 1 654 2 383 473 1978 
7 489 4 610 2 879 11 555 1 620 3 832 6 103 9 215 8 265 950 1 770 2 569 454 1979 
7 817 4 710 3 107 12 974 1 787 4 229 6 958 9 985 8 929 1 056 1 963 2 906 487 1980 
8 052 4 843 3 209 12 804 2 025 4 548 6 231 10 631 9 484 1 147 2 256 3 198 499 1981 
8 186 4 815 3 371 13 733 2 319 4 989 6 426 11 079 9 845 1 233 2 599 3 169 519 1982 
8 598 5 230 3 369 14 945 2 560 5 431 6 953 11 508 10 190 1 318 2 920 3 447 579 1983 
9 257 5 699 3 558 15 985 2 591 5 772 7 621 11 850 10 451 1 399 3 036 3 677 589 1984 
9 510 5 747 3 762 16 810 2 581 6072 8 158 12 297 10 776 1 521 3 023 3 664 581 1985 
9 975 6 082 3 893 17 832 2 584 6 491 a 1sa 12 922 11 258 1 564 3 056 3 975 612 1986 

10 303 6 268 4 035 18 690 2 493 6 786 9 410 13 677 11 886 1 791 2 974 4 138 686 1987 
11 083 6 884 4 199 20 001 2 531 7 197 10 273 13 852 11 994 1 858 3 096 4 146 704 1988 
11 804 7 241 4 563 21 621 2 581 7 676 11 365 14 242 12 320 1 922 3 125 4 229 823 1989 
13 498 8 553 4 945 23 926 2 734 8 064 13 128 14 977 12 931 2 046 3 457 4 904 889 1990 
14 712 26 723 16 159 4 082 5 584 061 1991 
15 191 29 593 17 088 4 538 6 030 094 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+12, 3 +15, 1 +7 ,4 +18,9 +17 ,8 +14, 1 +22 ,6 +17 ,9 +11, 9 +18,8 +18, 0 +14, 3 +8, 9 1971 
+10,5 +10,2 +11,0 +14,6 +19,0 +13, 1 +14, 5 +12,6 +12 1 2 +16 ,6 +16, 7 +10, 2 +12, 5 1972 

+8,0 +5, 1 +13 ,4 +14,8 +12,0 +17, 1 +14,0 +15,0 +14,6 +20, 2 +13 ,6 +1, 9 +6,0 1973 
+8, 7 +4,4 +15 ,9 •12,6 +21 ,o +11, 7 +11,0 +15 ,9 +16, 3 +12, 1 +26, B +B, 9 -3, 7 1974 
+7 ,4 +B,O +6,5 +13 ,5 +12 ,4 +14, 7 +12, 9 +7, 7 +7, 7 +8 1 4 +11, 5 +8, 0 +18, 3 1975 

+10,9 +11, 7 +9,6 +10,9 +5 ,2 +8, 7 +14,0 +5, 2 +4, 6 +11, 4 +3, 7 +12, 7 +10, 7 1976 
+8,4 +10, 1 •5 ,8 +6,4 +9, 2 +6,5 +5 ,5 +5, 4 +4, 9 +11, 1 +7, 9 +9, 7 +7 ,0 1977 
+5 ,6 +6,9 +3 ,4 +8,9 +10, 5 +1, 1 +9, 7 +5,4 +4 ,8 +10, 7 +7, 0 +15, 1 +3, 1 1978 
+6,3 +4,0 +10, 1 +8,9 +9,0 +6,6 +10,4 +8, 1 +7, 7 +11 ,4 +7 ,0 +7 ,8 -4, 1 1979 
+4,4 +2 ,2 +7, 9 +12 ,3 +10,3 +10,4 +14 .o +8,4 +8,0 +11 ,2 +10, 9 +13, 1 +7, 3 1980 
+3,0 +2 ,8 +3 ,3 -1 ,3 +13, 3 +7 ,5 -10, 5 +6,5 +6,2 +8,6 +15, 0 +10, 1 +2, 5 1981 
+1, 7 -0,6 +5, 1 +7, 3 +14 1 5 +9, 7 +3, 1 +4 ,2 +3 ,8 +7, 5 +15, 2 -o, 9 +4, 1 1982 
+5,0 +8,6 -o, 1 +8,8 +10,4 +8,9 +8,2 +3, 9 +3, 5 +6,8 +1 Z ,4 +8, 8 +11, 3 1983 
+7, 7 +9,0 +5 ,6 +7 ,0 +11 2 +6, 3 +9,6 +3,0 +2, 6 +6, 2 +4,0 +6, 7 +2, 1 1984 
+2, 7 +0,9 •5, 7 +5 ,2 -0,4 +5 ,2 +7 ,0 +3,8 +3, 1 +8, 7 -0, 4 -0, 3 -1 ,4 1985 
+4,9 +5 ,8 +3 ,5 +6, 1 +O, 1 +6, 9 +7 ,4 +5, 1 +4, 5 +9,4 +1, 1 +8, 5 +5, 3 1986 
+3 ,3 +3, 1 +3, 7 +4,8 -3, 5 +4,6 +7 ,5 +5,8 +5, 6 +7 ,6 -2,7 +4, 1 +12, 0 1987 
+7 ,6 +9,8 +4, 1 +7 ,0 +1 ,5 +6,, +9,2 +1, 3 +O, 9 +3, 7 ,..4 1 1 +0,2 +2, 6 1988 
+6,5 +5 ,2 +8,7 +8 ,1 +2 ,0 +6, 7 +10,6 +2 ,8 ,,z, 7 +3, 5 +O, 9 +2 ,0 +17, 0 1989 

+14t4 +18, 1 +8,4 +10, 7 •5, 9 +5, 1 +15, 5 +5 ,2 +5 ,0 +6, 5 +10 ,6 +16,0 +8,0 1990 
+9,0 +11, 7 +7 ,9 +1 B, 1 +13, 8 +19 ,4 1991 
+3 ,3 +10, 7 +5,8 +11 ,2 +8, 0 +3, 1 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

156 150 167 200 214 194 201 191 190 202 221 151 148 1975 

220 210 238 314 326 ·282 333 261 254 343 314 262 186 1980 
227 216 246 310 369 303 299 278 270 373 361 288 190 1981 
231 215 258 332 423 333 308 290 280 401 416 286 198 1982 
242 233 258 362 467 362 333 301 290 428 467 311 220 1983 
261 254 273 387 473 385 365 310 297 455 486 331 225 1984 
268 257 288 407 471 405 391 321 306 494 484 330 222 1985 
281 271 298 431 471 433 420 338 320 541 489 358 233 1986 
291 280 309 452 455 453 451 357 338 582 476 373 262 1987 
313 307 322 484 462 480 492 362 341 604 495 374 268 1988 
333 323 349 523 471 512 545 372 350 625 500 381 314 1989 
381 382 379 579 499 538 629 391 367 665 553 442 339 1990 
415 646 422 653 503 405 1991 
428 716 447 726 544 418 1992 

Anta i t am früheren Bundesgebiet 1 n 

3 ,4 3, 4 3,4 3 ,6 2, 5 4,4 3 ,5 5, 3 5 .6 3, 1 3, 5 2 ,8 3, 5 1970 

3 ,6 3 ,5 3,6 3 ,8 2,7 4, 7 3 ,8 4,9 5, 2 3, 4 3, 6 3 ,0 3, 6 1980 

3,6 3, 7 3,6 3 ,4 2, 6 4,6 3, 2 4,9 5, 2 3 ,6 3, 6 3, 1 3 ,5 1985 

3,9 4,0 3, 7 3 ,4 2, 3 4, 7 3, 1 4,8 5. 1 3, 5 3 ,6 3, 2 3 ,6 1990 
3,9 3 ,4 4,8 3, 6 3 ,2 3, 6 1991 
4,0 3, 3 4,8 3 ,6 3 ,2 3 ,6 1992 

Ante11 an der unberei ni gten Bruttowertschöpfung in 

15,8 10,0 5,8 18,5 2,4 6, 7 9, 3 17,1 15, 7 1, 4 1970 

15,0 9, 1 5,9 22, 3 3 ,2 7 ,8 11, 3 19, 7 18, 1 1,7 1975 

15, 3 9,2 6, 1 25, 5 3, 5 8 ,3 13, 7 19,6 17, 5 2, 1 X X X 1980 
15,4 9, 3 6, 1 24, 5 3, 9 8,7 11 ,9 20,3 18, 1 2 ,2 X X X 1981 
15 ,2 8,9 6,2 25,4 4, 3 9,2 11,9 20,5 18, 2 2 ,3 X X X 1982 
14,9 9, 1 5,9 26,0 4, 5 9 ,4 12, 1 20,0 17, 7 2, 3 X X X 1983 
15 ,2 9,4 5,8 26, 2 4, 3 9 ,5 12 ,5 19,5 17, 2 2, 3 X X X 1984 
15, 1 9, 1 6,0 26, 6 4, 1 9,6 12, 9 19,5 17,1 2, 4 X X X 1985 
14, 7 9,0 5,7 25,3 3, 8 9,6 12, 9 19,0 16,6 2, 5 X X X 1986 
14,9 9, 1 5,8 27 ,0 3,6 9,8 13 ,6 19,8 17, 2 2, 6 X X X 1987 
15, 1 9,4 5,7 27, 3 3, 5 9,8 14,0 18,9 16 ,4 2, 5 X X X 1988 
15,6 9,6 6,0 28,6 3 ,4 10 ,2 15, 1 18,9 16 ,3 2 ,5 X X X 1989 
16,4 10,4 6,0 29, 1 3, 3 9,8 16,0 18, 2 15, 7 2, 5 X X X 1990 
16,5 30,0 18, 1 X X X 1991 
16,2 31 ,5 18, 2 X X X 1992 
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H,...bur§ 

Z.1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen in jewei llgen Preisen 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Bruttoi n-
landspro- zusammen Pro duz i erend.e s Gewerbe 

Jahr 1 1 dukt bereinigt unberei ni gt land- und 
Forstwirt- Energie-u. Verarbe i -

bereinigt unbereinigt schaft, zusammen Wasserver- tende s Baugewerbe 
(Sp.2+22 ( Sp. 3-21) (Sp.5+18) (Sp.5-21) (Sp. 6 •7 Fi schere 1 sorgung. Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 31 917 29 330 30 173 26 373 27 215 180 11 473 436 9 078 1 959 
1971 35 395 32 553 33 533 29 027 30 007 236 12 489 453 9 804 2 232 
1972 38 112 35 031 36 141 31 135 32 245 251 13 138 565 10 111 2 461 
1973 42 766 39 304 40 567 34 850 36 113 232 15 151 611 11 953 2 587 
1974 46 223 42 577 44 159 37 477 39 059 260 15 876 696 12 716 2 464 
1975 47 252 43 701 45 397 38 261 39 957 288 15 658 779 12 676 2 204 
1976 50 779 47 039 48 197 41 382 43 140 328 16 543 919 13 111 2 514 
1977 53 951 50 099 51 983 44 130 46 014 306 17 568 943 14 067 2 559 
1978 51 472 52 998 55 025 46 668 48 695 298 18 256 007 14 758 2 490 
1979 63 094 51 713 59 938 51 009 53 234 260 20 101 975 l.6 283 2 843 
1980 65 301 59 144 61 512 51 940 54 308 259 19 365 021 15 185 3 158 
1981 68 452 61 656 64 434 54 029 56 807 253 19 646 122 15 353 3 172 
1982 70 198 63 288 66 486 55 383 58 581 266 19 391 169 15 162 3 059 
1983 74 526 67 076 70 663 58 909 62 496 247 20 540 152 16 325 3 064 
1984 78 623 70 412 74 106 62 114 65 808 239 21 114 219 16 835 3 060 
1985 81 707 73 209 76 894 64 652 68 337 204 21 568 339 17 465 2 764 
1986 84 003 75 810 79 384 66 920 70 494 205 22 390 113 18 263 3 014 
1987 83 420 75 502 78 895 66 405 69 798 222 19 399 244 15 298 2 858 
1988 85 970 78 405 81 864 69 015 72 473 248 19 411 211 15 272 2 928 
1989 93 304 84 549 88 201 74 909 78 561 226 21 060 315 16 657 3 088 
1990 1 05 484 95 203 99 379 84 889 89 065 214 25 320 371 20 421 3 528 
1991 116 356 104 593 109 608 93 507 98 522 215 27 918 
1992 123 907 111 228 116 868 99 358 104 998 209 28 549 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n 

1971 +10, 9 +11 .o +11, 1 +10, 1 +10, 3 +30, 8 +8,9 +3, 9 +8,0 +13, 9 
1972 +7 1 7 +7 ,6 +7 ,8 +7, 3 +7, 5 +6,5 +5, 2 +24, 7 +3,1 +10, 3 
1973 +12 ,2 +12, 2 +12, 2 +11 ,9 +12 ,0 -7 ,6 +15, 3 +8, 1 +18,2 +5, 1 
1974 +8, 1 +8, 3 +8, 9 +7, 5 +8, 2 +12, 1 +4,8 +13, 9 -i-6,4 -4, 7 
1975 +2, 2 +2, 6 +2, 8 +2, 1 +2, 3 +10, 6 -1 ,4 •11, 9 -0,3 -10,6 
1976 +7, 5 +7 ,6 +7, 5 +8, 2 +8,0 +14,0 +5, 7 +18, 1 +3 ,4 +14, 1 
1977 +6, 2 +6 ,5 +6, 5 +6,6 +6, 7 -6,8 +6, 2 +2, 5 + 1, 3 +1,8 
1978 +6, 5 +5 ,8 +5, 9 +5, 8 +5 ,8 -2 ,4 +3, 9 +6,9 +4,9 -2,7 
1979 +9,8 +8, 9 +8, 9 +9, 3 +9, 3 • 12 ,8 +10, 1 -3, 2 +10,3 +14,2 
1980 +3, 5 +2, 5 +2 ,6 +1 .a +2,0 -0 ,6 -3, 7 +4 ,8 -6, 7 +11, 1 
1981 +4 ,8 +4, 2 +4, 7 +4 ,0 +4,6 -2 ,3 +1, 5 +9,8 +1, 1 +0,4 
1982 +2 ,6 +2, 6 +3, 2 +2, 5 +3 1 1 +5, 3 -1, 3 +4, 3 - 1 ,2 -3,6 
1983 +6, 2 +6,0 +6, 3 +6, 4 +6, 7 - 7, 1 +5, 9 -1, 5 +-7, 7 +O, 1 
1984 +5, 5 +5, 0 +4, 9 +5, 4 +5, 3 -3 ,4 +2, 8 +5 ,8 +3, 1 -o, 1 
1985 +3, 9 +4,0 +3 ,8 +4, 1 +3 ,8 -14,6 +2, 2 +9,9 +3,7 -9, 7 
1986 +2, 8 +3 ,6 +3, 2 +3, 5 +3, 2 +O ,6 +3, 8 -16, 9 +4,6 +9,0 
1987 -o, 7 -0,4 -o ,6 -0,8 -1,0 +8,2 -13, 4 +11, 7 -16,2 -5, 2 
1988 +3, 1 +3 ,8 +3 ,8 +3, 9 +3, 8 +11, 9 +0, 1 -2 ,6 -·0,2 +2, 5 
1989 +8, 5 +7, 8 +7, 7 +8, 5 +8,4 -8,8 +8,5 +8,6 +9,1 +5 ,5 
1990 +13, 1 +12, 6 +12, 7 +13, 3 +13 ,4 -5 ,6 +20, 2 +4, 3 +22,6 +14,2 
1991 +10, 3 +9, 9 +10, 3 +10 ,2 +10,6 +O, 7 +10, 3 
1992 +6, 5 +6, 3 +6,6 +6, 3 +6, 6 -2, 9 +2, 3 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 148 149 150 145 147 160 136 179 140 112 

1980 205 202 204 197 200 143 169 234 167 161 
1.981 214 210 214 205 209 140 171 257 169 162 
1982 220 216 220 210 215 147 169 268 167 156 
1983 234 229 234 223 230 137 179 254 180 156 
1984 246 240 246 236 242 132 184 280 185 156 
1985 256 250 255 245 251 113 186 307 192 141 
1986 263 258 263 254 259 114 195 255 201 154 
1987 261 257 261 252 256 123 169 285 169 146 
1988 269 267 271 262 266 138 169 278 168 149 
1989 292 288 292 284 289 125 184 302 183 158 
1990 330 325 329 322 327 118 221 314 225 180 
1991 365 357 363 355 362 119 243 
1992 388 379 387 377 386 116 249 

Antei 1 am früheren Bundesgebiet in 

1970 4, 7 4, 7 4, 7 4, 7 4, 7 0,8 3 ,4 1,9 3 ,5 3, 8 

1980 4, 4 4, 3 4, 3 4, 5 4, 5 0,8 3, 1 2, 1 3 ,2 3, 2 

1985 4 ,5 4 ,3 4 ,3 4 ,5 4 ,5 0,6 2 ,9 2,0 3 ,0 2 ,9 

1990 4 ,4 4, 3 4, 3 4 ,4 4,4 0,6 2,7 2,0 2 ,8 2, 8 
1991 4, 5 4, 3 4, 3 4, 5 4, 5 0, 7 2 ,8 
1992 4, 5 4, 4 4, 4 4, 5 4, 5 0,6 2,8 

Anteil an der unbereinigten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 90,2 0,6 38 ,0 1, 4 30, 1 6, 5 

1975 100 88,0 0,6 34, 5 1, 7 27, 9 4,9 

1980 X X 100 X 88,3 0, 4 31, 5 1,7 24, 7 5, 1 
1981 X X 100 X 88, 2 0,4 30 ,5 1,7 23 ,8 4,9 
1982 X X 100 X 88, 1 0,4 29,2 1,8 22 ,8 4,6 
1983 X X 100 X 88,4 0, 3 29, 1 1,6 23, 1 4, 3 
1984 X X 100 X 88,8 0, 3 28,5 1 ,6 22, 7 4, 1 
1985 X X 100 X 88,9 0, 3 28,0 1, 7 22, 7 3, 6 
1986 X X 100 X 88,8 0, 3 28,2 1, 4 23 ,0 3 ,8 
1987 X X 100 X 88, 5 0, 3 24,6 1,6 19,4 3, 6 
1988 X X 100 X 88,5 0, 3 23, 7 1, 5 18, 7 3, 6 
1989 X X 100 X 89, 1 0,3 23 ,9 1 , 5 18,9 3, 5 
1990 X X 100 X 89,6 0,2 25, 5 1 ,4 20, 5 3 ,5 
1991 X X 100 X 89,9 0, 2 25, 5 
1992 X X 100 X 89,8 0, 2 24,4 
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Hambur,g 

2.1 

Bruttowertschöpfung Nachricht I i eh, 

Unternehmen Staat, pr1 vate Haushalte Unter· 
u. private Organ i sat 1 onen stet lte Nicht Ein-

Hand• 1 und Verkehr Oi enst t ei s tungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I te abzieh- fuhr· 
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit· \.loh- Sonstige Priv. Bank- Umsatz· Jahr 1 ' zusammen Hende 1 Na ehr.· zusammen 1 nst 1 t., nung s- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- leistg.- ha I te 101-
mitt lung untern. tung ,, untern. usw. " stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mi 11. DM 

8 553 4 531 4 023 009 1 370 1 170 4 469 2 958 2 617 341 843 2 233 353 1970 
9 336 5 011 4 325 946 1 678 1 302 4 966 3 526 3 132 394 980 2 463 379 1971 

.10 039 5 458 4 581 e 911 2 014 1 437 5 365 3 897 3 449 448 1 110 2 667 414 1972 
11 202 6 051 5 151 9 528 2 238 1 680 5 609 4 454 3 937 517 1 262 3 022 440 1973 
12 400 6 370 6 030 10 523 2 699 1 872 5 952 5 100 4 533 568 1 582 3 227 418 1974 
12 639 6 413 6 226 11 373 2 942 2 160 6 271 5 440 4 838 603 1 697 3 076 476 1975 
13 920 7 177 6 743 12 349 3 055 z 349 6 944 5 657 5 007 649 1 758 3 213 526 1976 
14 630 7 673 6 957 13 511 3 438 2 491 7 582 5 968 5 264 704 1 884 3 293 559 1977 
15 472 e 352 7 110 14 668 3 694 2 651 8 324 6 330 5 595 736 2 027 3 893 580 1978 
16 650 8 893 7 757 16 223 3 904 2 769 9 550 6 704 5 932 772 2 225 4 811 571 1979 
16 800 a 522 8 278 17 884 4 115 3 008 10 760 7 204 6 379 826 2 369 5 570 588 1980 
17 621 a 863 8 759 19 286 4 633 3 223 11 430 7 627 6 754 873 2 778 6 181 614 1981 
17 680 8 728 8 951 21 245 5 237 3 525 12 482 7 905 6 995 910 3 197 6 271 639 1982 
18 537 9 681 8 856 23 172 5 747 3 806 13 619 8 167 7 228 939 3 587 6 740 710 1983 
20 015 10 567 9 449 24 440 5 892 3 995 14 552 8 298 7 325 973 3 693 7 493 717 1984 
20 645 10 641 10 004 25 920 5 954 4 154 15 812 8 557 7 541 016 3 685 7 790 708 1965 
20 425 10 642 9 783 27 474 5 895 4 374 17 205 8 890 7 826 064 3 574 7 477 716 1986 
20 985 11 062 9 922 29 193 5 775 4 507 18 911 9 097 7 987 110 3 393 7 136 782 1987 
21 142 10 717 10 425 31 673 6 033 4 704 20 935 9 390 8 186 205 3 458 6 779 786 1988 
22 087 10 996 11 091 35 188 6 435 5 038 23 715 9 640 8 342 298 3 652 7 794 962 1989 
24 031 12 406 11 625 39 500 6 448 5 323 27 730 10 314 8 899 415 4 175 9 207 074 1990 
25 383 45 006 11 086 5 015 10 482 282 1991 
26 086 50 154 11 670 5 639 11 321 358 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjohr in % 

+9, 2 +10,6 +7, 5 +13, 4 +22, 5 +11, 3 +11, 1 +19,2 +19, 7 +15,6 +16, 3 +10,3 +7, 3 1971 
+7, 5 +8,9 +5,9 +11,0 +20,0 +10 ,4 +8,0 +10,5 •10, 1 +13, 7 +13, 3 +8, 3 +9, 2 1972 

+11, 6 +10,9 + 12, 4 +8, 1 +11, 1 +16,9 +4, 5 +14,3 +14,2 +15 ,5 +13, 7 +13, 3 +6, 1 1973 
+10, 7 +5, 3 +17, 1 +10,4 +20, 6 +11,4 +6, 1 +14,5 •15, 1 •9, 7 +25, 3 +6, 8 -4, 9 1974 

+1,9 +0, 7 +3 1 2 +8, 1 +9,0 +15, 4 •5, 3 +6, 7 +6, 7 +6 ,2 +7 ,3 -4, 1 +13, 8 1975 
+10, 1 +11, 9 +8 ,3 +8,6 +3 ,8 +8,8 +1 o. 7 +4,0 +L5 +7 ,8 +3 ,6 +4 1 5 +10,6 1976 

+5, 1 +6,9 +3 1 2 +9, 4 +12,5 +6,0 +9, 2 +5 .5 +5, 1 +8, 4 +7, 2 +2 ,5 +6, 3 1977 
+5 ,B +9,0 +2, 2 +8,5 +7 ,4 +6,4 +9,8 +6, 1 +6, 3 +4, 5 +7, 6 +18 ,2 +3. 7 1978 
+7 ,6 +6, 3 +9, 1 +10 ,5 +5, 7 +4,4 +14, 7 +5,9 +6,0 +5 ,0 +9,8 +23 ,6 -1 ,6 1979 
+0,9 -4, 2 +6, 1 +10,2 +5, 4 +8,6 +12, 7 +7 ,5 +7, 5 +6, 9 +6, 5 +15 ,8 +3, 0 1980 
+4,9 +4,0 +5, 8 +7 ,8 +12 ,6 +7, 1 +5,2 +5,9 +5, 9 +5, 7 +17, 3 +11 .o +4, 5 1981 
+0, 3 -1, 5 +2, 2 +10,2 +13,0 +9,4 +9,2 +3 ,6 +3 ,6 +4, 2 +15, 1 +11 5 +4 ,0 1982 
+4,8 +10,9 -1,1 +9, 1 +9, 7 +8,0 -r9,, +3, 3 +3, 3 +3, 2 +12, 2 +7, 5 +11, 1 1983 
+8,0 +9 ,2 +6, 7 +5, 5 •2 ,5 •5 ,0 +6,9 +1 ,6 +1, 3 +3,6 +3 .o +11 ,2 +1, 1 1984 
+3, 1 +O, 7 +5,9 +6, 1 +1, 1 +4,0 +8, 7 +3, 1 +2, 9 +4,4 -o, 2 +4,0 -1 ,2 1985 
-1,1 +0,0 -2, 2 +6,0 -1 ,0 +5, 3 +8,8 +3,9 +3 ,8 +4,8 - 3, 0 • 4 ,0 +1, 0 1986 
+2, 7 +3, 9 +1,4 +6, 3 -2 ,o +3, 1 +9,9 +2 ,3 +2, 1 +4, 3 -5, 1 -4, 6 +9, 3 1987 
+0, 7 -3, 1 +5, 1 +8, 5 +4, 5 +4,4 +1 o. 7 +3,2 +2, 5 +B,6 +1,9 -5, 0 +0, 5 1988 
+4, 5 +2 ,6 +6,4 +11, 1 +6, 7 +7, 1 +13. 3 +2, 7 +1, 9 +7, 7 +5 ,6 +15, 0 +22 ,4 1989 
+8, 8 +12,8 +4,8 +12, 3 +0, 2 •5, 7 +16,9 +7 ,0 +6, 7 +9,0 +14, 3 +18, 1 +11,6 1990 
•5, 6 +13, 9 +7 1 5 +20, 1 +13 ,8 +19, 4 1991 
+2 1 8 +11,4 +7, 1 +12 ,4 +8,0 +5, 9 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

148 142 155 162 215 185 140 164 185 177 201 138 135 1975 

196 188 206 255 300 . 257 241 244 244 242 281 249 166 1980 
206 196 218 275 338 275 256 258 258 256 330 277 174 1981 
207 193 223 303 382 301 279 267 267 267 379 281 181 1982 
217 214 220 331 420 325 305 276 276 275 426 302 201 1983 
234 233 235 349 430 341 326 281 280 286 438 336 203 1984 
241 235 249 370 435 355 354 289 288 298 437 349 200 1985 
239 235 243 392 430 374 385 301 299 312 424 335 203 1986 
245 244 247 416 422 365 423 308 305 326 403 320 221 1987 
247 237 259 452 440 402 468 318 313 354 410 304 222 1988 
258 243 276 502 470 430 531 326 319 381 433 349 272 1989 
281 274 289 564 471 455 621 349 340 415 496 412 304 1990 
297 642 375 595 469 363 1991 
305 716 401 669 507 384 1992 

Anteil am früheren Bundesgobi et in 

a, 3 6,9 10,6 6, 1 6,4 3 ,4 7 ,6 4, 1 4,2 3 ,4 4, 7 5 ,6 4 ,8 1970 

7, 7 6,4 9, 7 5,3 6 ,2 3, 4 5,9 3, 5 3, 7 2,6 4,4 5 ,8 4, 4 1980 

7, 9 6,8 9, 5 5, 3 5, 9 3, 2 6, 1 3, 4 3 ,6 2, 4 4,4 6, 7 4, 3 1985 

6,9 5,8 8, 7 5,6 5, 5 3, 1 6,6 3, 3 3, 5 2 ,4 4 ,3 5, 9 4, 3 1990 
6,8 5,7 3. 3 4,4 6,0 4, 3 1991 
6,8 5,7 3, 3 4,4 6,0 4, 4 1992 

Anteil an der unbere in i gten Bruttowortschöpfung 1n 

28, 3 15,0 13,3 23 ,2 4, 5 3,9 14,8 9,8 8, 7 1,1 1970 

27 ,8 14, 1 13, 7 25, 1 6 1 5 4,8 13,8 12,0 1 o. 7 1, 3 X 1 1975 

27 ,3 13, 9 13, 5 29, 1 6, 7 4,9 17, 5 11, 7 10,4 1, 3 X X X 1980 
27, 3 13 ,8 13, 6 29,9 7 ,2 5,0 17, 7 11,8 10,5 1 .4 X X X 1981 
26,6 13, 1 13, 5 32,0 7, 9 5, 3 18,8 11,9 10, 5 1 ,4 X X X 1982 
26,2 13, 7 12 .s 32 ,8 8, 1 5 ,4 19,3 11,6 1 o. 2 1, 3 X X X 1983 
27 .o 14,3 12 ,8 33 ,o 8,0 5 ,4 19,6 11, 2 9,9 1, 3 X X X 1984 
26 ,8 13, 8 13 .o 33, 1 7, 7 5 ,4 20,6 11,1 9,8 1, 3 X X X 1985 
25, 7 13,4 12, 3 34,6 7 ,4 5, 5 21 ,7 11 ,2 9,9 1, 3 X X X 1986 
26,6 14,0 12 ,6 37 ,0 7, 3 5, 7 24,0 11, 5 10, 1 1, 4 X X X 1987 
25 ,8 13, 1 12,7 38, 7 7, 4 5,7 25,6 11, 5 10,0 1, 5 X X X 1988 
25,0 12 ,5 12 ,6 39, 9 1,3 5, 7 26, 9 10,9 9, 5 1, 5 X X X 1989 
24 ,2 12 ,5 11, 7 39, 7 6. 5 5,4 27, 9 10,4 9,0 1, 4 X X X 1990 
23 ,2 41, 1 10, 1 X X X 1991 
22, 3 42, 9 10, 2 X X X 1992 
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Niedersachgen 

Z.1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirt$chattsbereiehen in j-i Ilgen Preisen 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Bruttoi n-
l andspro- zusammen Produzi erandes GeW11rbe 

Jahr 1 1 dukt beroi ni gt unbareinigt Land· und 
Farstwi rt- Energia-u. Verarba i· 

bereinigt unbereinigt schaft. :zusammen Wa.sserver- tende s 8ougewerbe 
(Sp.2+22 ( Sp. 3· 21} (Sp.5+18) ( Sp. 5-21) (Sp. 6 +7 Fi scnorei sorgung, Gewerb41 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 66 934 62 862 64 668 54 045 55 851 4 469 30 782 2 602 22 999 5 181 
1971 74 319 69 797 71 898 59 326 61 426 4 589 33 415 2 479 24 850 6 086 
1972 81 492 76 516 78 940 64 683 67 107 5 160 35 573 2 931 25 937 6 705 
1973 91 360 86 121 88 887 72 282 75 048 5 935 39 775 3 203 29 518 7 054 
1974 97 093 91 746 95 154 75 618 79 027 5 892 40 939 3 733 30 220 6 986 
1975 102 386 96 315 100 055 78 877 82 616 6 426 41 317 4 404 30 199 6 714 
1976 113 522 106 730 110 719 88 252 92 242 7 221 47 025 4 718 34 784 7 523 
1977 120 821 113 569 117 839 93 590 97 861 7 262 49 736 4 827 36 . 301 B 608 
1978 130 070 121 857 126 517 100 512 105 172 7 558 54 043 4 940 39 853 9 249 
1979 138 562 129 700 134 701 106 764 111 764 7 292 57 170 5 277 41" 612 10 281 
1980 148 743 138 825 144 384 113 840 119 399 7 259 60 623 5 713 43 582 11 328 
1981 154 554 144 102 150 594 117 283 123 776 7 672 61 329 5 901 44 177 11 251 
1982 159 588 149 009 156 538 121 205 128 733 8 419 62 055 6 525 44 840 10 689 
1983 165 595 154 2 72 162 521 125 440 133 690 7 985 63 740 6 927 46 021 10 791 
1984 174 778 163 049 171 601 133 496 142 049 8 471 67 942 7 101 50 296 10 544 
1985 179 880 168 116 176 579 137 281 145 743 7 774 69 347 7 668 51 752 9 927 
1986 186 841 175 468 183 739 142 835 151 107 8 636 70 724 7 606 52 801 10 317 
1987 191 066 179 102 187 151 144 918 152 96 7 7 461 70 478 7 559 52 454 10 465 
1988 201 728 188 765 197 091 153 508 161 834 7 501 73 933 8 033 55 103 10 798 
1989 214 435 200 291 208 942 164 033 172 685 8 607 78 226 9 038 57 292 11 896 
1990 231 922 216 267 225 752 177 737 187 222 8 185 84 457 8 794 62 041 13 622 
1991 253 375 235 417 246 705 193 868 205 156 8 067 92 087 
1992 Z 70 807 251 4 79 264 229 207 384 220 134 8 019 97 697 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1971 •11,0 +11,0 +11 ,2 +9,8 +10,0 +2, 7 +8,6 • 4,8 +8,0 +17 ,5 
1972 +9, 7 +9,6 +9,8 +9,0 +9,2 +12, 5 +6,5 +18, 3 +4,4 +10,2 
1973 +12, 1 +12 ,6 +12 ,6 -+-11, 7 +11 ,8 +15,0 +11,8 +9,3 +13,8 +5,2 
1974 +6, 3 +6,5 +7, 1 +4,6 +5,J ·O, 7 +2,9 +16,6 +2,4 ·1,0 
1975 +5 ,5 +5,0 +5, 2 +4 ,3 +4, 5 +9. 1 +0,9 •18,0 -0,1 ·3,9 
1976 +10,9 +10, 8 +10, 7 +11,9 +11, 7 +12, 4 +13,8 +7, 1 +15 ,2 +12,0 
1977 +6,4 +6,4 +6,4 +6,0 +6, 1 +0,6 •5 ,8 +2, 3 +4,4 +14,4 
1978 +7, 7 +7, 3 +7, 4 +7 ,4 +7 ,5 +4, 1 +8, 7 +2 ,3 +9,8 +7 ,4 
1979 +6,5 •6 ,4 +6,5 +6, 2 +6 ,3 -3 ,5 +5,8 +6,8 +4,4 +11 ,2 
1980 +7, 3 +7 ,0 +7 ,2 +6 ,5 +6,8 -o. 5 +6,0 +8 ,3 +4,7 +10,2 
1981 +3 ,9 +3 ,8 +4, 3 +3 ,o +3, 7 +5, 7 +1 ,2 +3, 3 +1,4 -0,7 
1982 +3, 3 +3 ,4 +3, 9 +3, 3 +4,0 +9, 7 +1,2: +10,6 +1,5 -5,0 
1983 +3, 8 +3, 5 +3, 8 +3, 5 +3,9 -5 ,2 +2, 7 +6,2 +2,6 +1,0 
1984 +5, 5 +5, 7 +5 ,6 +6, 4 +6,3 +6, 1 +6,6 +2 ,5 +9,3 -2 ,3 
1985 +2, 9 +3, 1 +2, 9 +2,8 +2,6 ·8,2 +2, 1 +8,0 +2,9 ·5 ,9 
1986 +3, 9 +4, 4 +4, 1 +4,0 +3, 7 +11, 1 +2,0 ·O,B +2,0 +3, 9 
1987 +2, 3 +2, 1 +1,9 +,1, 5 +1 ,2 ·13 ,6 -0,3 ·0,6 -o, 7 +1,4 
1988 +5 ,6 +5, 4 +5 ,3 +5, 9 +5,8 +0 ,5 +4,9 +6,3 +5, 1 +3,2 
1989 +6, 3 +6, 1 +6,0 +6,9 +6, 7 +14, 7 +5 ,8 +12 ,5 +4,0 +10, 2 
1990 +8,Z +8,0 +8,0 +8,4 +8,4 ·4, 9 +8,0 ·2,7 +8,3 +14,5 
1991 +9, 3 +8,9 +9, 3 +9, 1 +9,6 ·1 ,4 +9,0 
1992 +6,9 +6,8 +7, 1 +7 ,o +7 ,3 ·0,6 +6, 1 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 153 153 155 146 148 144 134 169 131 130 

1980 222 221 223 211 214 162 197 220 189 219 
1981 231 229 233 217 222 172 199 227 192 217 
1982 238 237 242 224 230 188 202 251 195 206 
1983 247 245 251 232 239 179 207 266 200 208 
1984 261 259 265 247 254 190 221 273 219 204 
1985 269 267 273 254 261 174 225 295 225 192 
1986 279 279 284 264 271 193 230 292 230 199 
1987 285 285 289 268 274 167 229 291 228 202 
1988 301 300 305 284 290 168 240 309 240 208 
1989 320 319 323 304 309 193 254 347 249 230 
1990 346 344 349 329 335 183 274 338 270 263 
1991 379 374 381 359 367 180 299 
1992 405 400 409 384 394 179 317 

Ante11 am früheren Bundesgebiet 1n 

1970 9,9 10,0 10,0 9, 7 9, 7 20,5 9,2 11,5 8,9 10,0 

1980 10, 1 10,2 10,2 9,8 9,8 23, 8 9, 7 11, 7 9,2 11, 3 

1985 9,9 9 ,9 10,0 9 ,5 9,6 24 ,4 9,4 11 ,5 8,9 10,5 

1990 9,6 9, 7 9, 7 9,2 9, 3 21,9 9,0 12,6 8,4 10,7 
1991 9, 7 9,8 9,8 9,4 9,4 24,6 9,4 
1992 9,8 9,9 9,9 9,5 9, 5 24,4 9,6 

Ante1l an dor unboroi ni gton Bruttowertschöpfung 1n 

1970 100 86,4 6,9 47 ,6 4,0 35 ,6 8,0 

1975 100 82,6 6,4 41,3 4,4 30,Z 6, 7 

1980 X X 100 X 82, 7 5,0 42,0 4,0 30,2 7 ,8 
1981 X X 100 X 82,2 5, 1 40, 7 3,9 29,3 7 ,5 
1982 X X 100 X 82,2 5,4 39,6 4,2 28,6 6,8 
1983 X X 100 X 82 ,3 4,9 39,2 4, 3 28,3 6,6 
1984 X X 100 X 82 ,8 4,9 39,6 4, 1 29,3 6, 1 
1985 X X 100 X 82 ,5 4,4 39,3 4, 3 29,3 5,6 
1986 X X 100 X 82 ,2 4, 7 38,5 4, 1 28, 7 5,6 
1987 X X 100 X 81, 7 4,0 37, 7 4,0 28,0 5,6 
1988 X X 100 X 82, 1 3,8 37, 5 4, 1 28,0 5 ,5 
1989 X X 100 X 82 ,6 4, 1 37 ,4 4,3 27 ,4 5,7 
1990 X X 100 X 82,9 3,6 37 ,4 3,9 27 ,5 6,0 
1991 X X 100 X 83,2 3 ,3 37 ,3 
1992 X X 100 X 83, 3 3,0 37,0 
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Ni edersach& -en 

Z.1 

Bruttowertschöpfung Nachricht lieh: 

Unternehmen Staat, private Haushalte Unter-
u. private Organisationen stallte Nicht Ein-

Handel und Verkehr Oien st l e i stungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entgelte abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh- Sonstige Priv. Bank- Umsatz- Jahr 1 ) 

zusammen Handel Na ehr. - zusammen i nsti t .• nungs- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- teistg.- ha I te lei-
mittlung untern. tung ,, untern. usw. ,, stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mill. DM 

9 767 6 111 3 656 10 832 1 784 3 854 194 8 817 7 723 1 094 1 806 3 315 757 1970 
11 018 6 956 4 062 12 405 2 095 4 439 5 871 10 471 9 175 1 296 2 101 3 709 813 1971 
12 240 7 749 4 491 14 134 2 493 5 064 6 576 11 833 10 316 1 517 2 424 4 072 904 1972 
13 252 8 233 5 019 16 086 2 804 5 871 7 410 13 839 12 039 1 800 2 766 4 276 963 1973 
13 979 8 307 5 672 18 217 3 376 6 501 8 340 16 128 14 104 2 024 3 409 4 446 901 1974 
14 568 8 795 5 773 20 306 3 843 7 374 9 088 17 438 15 225 2 213 3 740 5 022 1 049 1975 
16 024 9 755 6 269 21 971 3 965 7 946 10 061 18 477 16 027 2 450 3 989 5 598 1 194 1976 
17 255 10 558 6 697 23 607 4 315 8 413 10 879 19 978 17 255 2 723 4 271 5 984 1 268 1977 
17 995 10 872 7 123 25 577 4 672 8 962 11 943 21 345 18 355 2 990 4 660 6 879 1 334 1978 
19 415 11 601 7 813 27 887 5 037 9 512 13 339 22 936 19 657 3 279 5 000 7 579 1 282 1979 
20 656 12 395 8 261 30 862 5 519 10 454 14 888 24 985 21 362 3 623 5 560 8 538 1 380 1980 
20 839 12 274 8 566 33 935 6 238 11 238 16 459 26 819 22 847 3 971 6 493 9 016 1 436 1981 
21 522 12 492 9 030 36 736 7 125 12 323 17 288 27 805 23 565 4 240 7 528 9 075 1 504 1982 
22 219 13 072 9 147 39 746 7 778 13 443 18 525 28 832 24 352 4 479 8 249 9 691 1 632 1983 
23 410 13 739 9 671 42 226 8 013 14 301 19 911 29 552 24 850 4 702 8 552 10 069 1 661 1984 
23 660 13 719 9 942 44 962 8 091 15 044 21 827 30 836 25 808 5 028 8 463 10 136 1 627 1985 
23 973 13 783 10 190 41 774 7 975 15 836 23 963 32 632 27 162 5 470 8 272 9 717 1 656 1986 
25 046 14 305 10 741 49 982 7 832 16 310 25 841 34 184 28 351 5 833 8 049 10 108 1 856 1987 
26 679 15 348 11 332 53 720 8 257 17 188 28 275 35 257 29 155 6 102 8 326 11 070 1 892 1988 
28 283 16 051 12 232 51 568 8 671 18 371 30 527 36 257 29 907 6 351 8 651 11 866 2 278 1989 
31 762 18 665 13 091 62 819 9 123 19 371 34 325 38 530 31 702 6 828 9 485 13 216 2 439 1990 
34 403 70 599 41 549 11 288 15 046 2 912 1991 
35 792 78 627 44 095 12 750 16 250 3 078 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+12, 8 +13, 8 +11, 1 + 14, 5 +17, 5 +15 ,2 +13, 0 + 18, 8 +18 ,8 +18, 4 +16, 3 +11 ,9 +7, 3 1971 
+11, 1 +11 ,4 +10,6 +13, 9 +19,0 +14, 1 +12, 0 + 13, 0 +12 ,4 +17, 1 +15 ,4 +9, 8 +11, 3 1972 

+8, 3 +6, 3 +11 ,8 + 13 ,8 +12 t 5 +15, 9 +12, 7 +16, 9 +16, 7 +18, 6 +14, 1 +5, 0 +6, 5 1973 
+5, 5 +0. 9 +13 ,0 +13, 3 +20, 4 +10, 7 +12, 5 +16, 5 +17, 2 +12, 4 +23, 2 +4, 0 -6, 4 1974 
+4, 2 +5, 9 +1,8 +11, 5 +13, 8 +13. 4 +9, 0 +8, 1 +7, 9 +9 1 4 +9, 7 + 13, 0 +16 ,4 1975 

+10 ,0 +10, 9 +8,6 +8, 2 +3, 2 +7, 7 +10, 7 +6, 0 +5, 3 +10, 7 +6, 7 +11, 5 +13, 9 1976 
+7, 7 +B, 2 +6,8 +7, 4 +8,8 +5,9 +8, 1 +8, 1 +7. 7 .,.11,1 +7, 1 +6, 9 +6 ,2 1977 
+4, 3 +3, 0 +6,4 +8, 3 +8, 3 +6, 5 +9, 8 +6, 8 +6,,4 +9, 8 +9, 1 +15 ,0 +5 ,2 1978 
+7, 9 +6, 7 +9, 7 +9,0 +7 ,8 +6, 1 +11, 7 +7' 5 +7, 1 +9, 7 +7, 3 + 10,2 - 3, 9 1979 
+6, 4 +6, 8 +5, 7 +10, 7 +9, 6 +9, 9 +11 ,6 +8,9 +8, 7 +10 ,5 +11, 2 +12, 7 +7, 6 1980 
+0, 9 -1, 0 +3, 7 +10,0 +13 ,0 +7, 5 +10,6 +7, 3 +7 ,o +9 ,6 +16,B +5 .6 +4, 1 1981 
+3 1 3 +1, 8 +5 ,4 +8, 3 +14,2 +9, 7 +5 ,0 +3, 7 +3, 1 +6,8 +16, 0 +O, 7 +4, 7 1982 
+3, 2 +4,6 +11 3 +8, 2 +9, 2 +9, 1 +7, 2 +3, 7 +3, 3 +5 ,6 +9 ,6 +6, 8 +8, 5 1983 
+5, 4 +5, 1 +S, 7 +6, 2 +3 ,0 +6, 4 +7, 5 +2, 5 +2, 0 +5 ,0 +3, 7 +3, 9 +1, 8 1984 
+1, 1 -o, 1 +2 ,8 +6, 5 +1,0 +5, 2 +9,6 +4, 3 +3, 9 +6, 9 -1,1 +0, 7 -2, 0 1985 
+1, 3 +0, 5 +2 ,5 +6, 3 -1,4 +5, 3 +9, 8 +5 ,8 +5. 2 +8 ,8 -2, 3 -4. 1 +1, 8 1986 
+4, 5 +3, 8 +5 ,4 +4, 6 -1,8 +3 .o +1, 8 +4 ,8 +4, 4 +6 ,6 -2,7 +4, 0 +12 ,0 1987 
+6, 5 +7, 3 +5, 5 +7, 5 +5 ,4 +5, 4 +9, 4 +3, 1 +2 ,8 +4,6 +3 ,4 +9, 5 +2 ,0 1988 
+6 ,0 +4, 6 +7 ,9 +7, 2 +5 ,0 +6,9 +8, 0 +2 ,8 +2, 6 +4, 1 +3 1 9 +7 ,2 +20, 4 1989 

+12, 3 +16, 3 +7 '1 +9, 1 +5 ,2 +5 ,4 +12. 4 +6, 3 +6 ,0 +7, 5 +9, 6 +11, 4 +7, 0 1990 
+8, 3 +12, 4 +1, 8 +19, 0 +13 ,8 +19, 4 1991 
+4, 0 +11, 4 +6, 1 +13, 0 +8 ,0 +5, 7 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

149 144 158 187 215 191 175 198 197 202 207 152 138 1975 

211 203 226 285 309 271 287 283 277 331 308 258 182 1980 
213 201 234 313 350 292 317 304 296 363 360 272 190 1981 
220 204 247 339 399 320 333 315 305 388 417 274 199 1982 
227 214 250 367 436 349 357 327 315 409 457 292 215 1983 
240 225 265 390 449 371 383 335 322 430 474 304 219 1984 
242 224 272 415 454 390 420 350 334 460 469 306 215 1985 
245 226 279 441 447 411 461 370 352 500 458 293 219 1986 
256 234 294 461 439 423 497 388 367 533 446 305 245 1987 
273 251 310 496 463 446 544 400 377 558 461 334 250 1988 
290 263 335 531 486 477 588 411 387 581 479 358 301 1989 
325 305 358 580 512 503 661 437 410 624 525 399 322 1990 
352 652 471 625 454 384 1991 
366 726 500 706 490 406 1992 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

9,4 9, 3 9,6 9, 5 8, 3 11, 3 8, B 12, 2 12, 3 11,0 10, 1 8, 3 10, 2 1970 

9, 4 9, 3 9, 7 9, 1 e, 3 11, 7 8, 2 12, 3 12, 4 11,6 10, 3 8,8 10, 2 1980 

9,0 8,8 9,5 9, 2 8, 1 11,4 8 ,4 12, 3 12 ,5 11,8 10,0 8, 7 9, 9 1985 

9, 2 8,8 9,8 8,9 7, 8 11,4 8 ,2 12, 4 12, 5 11, 7 9,8 8, 5 9 ,8 1990 
9 ,2 8,9 12 ,4 9, 9 8,6 9, 8 1991 
9, 3 8,9 12, 3 10,0 8,6 10, 0 1992 

Antei t an der unberei ni gten Bruttowertschöpfung in 

15, 1 9, 5 5, 7 16,8 2, 8 6,0 8,0 13, 6 11, 9 1, 7 1970 

14,6 8,8 5, 8 20, 3 3, 8 7, 4 9, 1 17, 4 15, 2 • 2, 2 1975 

14, 3 8,6 5, 7 21, 4 3, 8 7, 2 10, 3 17, 3 14, 8 2, 5 X X X 1980 
13, 8 8, 2 5, 7 22, 5 4, 1 7, 5 10, 9 17, 8 15, 2 2,6 X X X 1981 
13, 7 8,0 5, 8 23, 5 4, 6 7, 9 11,0 17, 8 15, 1 2, 7 X X X 1982 
13, 7 8,0 5, 6 24, 5 4, 8 8, 3 11, 4 17, 7 15 ,0 2, 8 X X X 1983 
13, 6 8,0 5, 6 24, 6 4, 7 8, 3 11,6 17, 2 14,5 2, 7 X X X 1984 
13, 4 1,8 5, 6 25, 5 4,6 8, 5 12, 4 17, 5 14, 6 2, 8 X X X 1985 
13, 0 7, 5 5, 5 26,0 4, 3 8,6 13 ,0 17, 8 14, 8 3 .o X X X 1986 
13, 4 7 ,6 5, 7 26, 7 4, 2 8, 7 13, 8 18, 3 15, 1 3, 1 X X X 1987 
13, 5 7 ,8 5, 7 27, 3 4, 2 8, 7 14, 3 17 ,9 14,8 3, 1 X X X 1988 
13, 5 7, 7 5, 9 27, 6 4, 1 8,8 14, 6 1 7, 4 14, 3 3 ,0 X X X 1989 
14, 1 8, 3 5, 8 27, 8 4,0 8,6 15, 2 17, 1 14,0 3 ,0 X X X 1990 
13, 9 28, 6 16,8 X X X 1991 
13, 5 29, 8 16, 7 X X X 1992 
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Bremen 

Z.1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Bruttoin-
tandspro- zusammen Produzierendes Ge\r#'erbe 

Jahr 1 1 dukt bereinigt unberein1gt Land- und 
Farstwi rt- Energie-u. Verarbe 1-

bereinigt unbereinigt schaft, zusammen Wasserver- tende s Baugewerbe 
(Sp.2+22 (Sp.3-21) (Sp.5+18) ( Sp. 5-21) (Sp. 6 +7 Fischerei sorgung. Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 10 671 9 971 10 257 8 954 9 241 74 4 618 185 3 744 689 
1971 11 536 10 754 11 078 9 543 9 866 67 4 918 227 3 844 847 
1972 12 752 11 901 12 278 10 547 10 924 66 5 629 275 4 467 886 
1973 14 371 13 470 13 902 11 891 12 323 76 6 524 326 5 281 918 
1974 15 284 14 345 14 877 12 502 13 035 87 6 703 361 5 442 900 
1975 16 045 15 090 15 676 13 067 13 653 91 6 825 482 5 532 811 
1976 17 562 16 488 17 104 14 328 14 944 172 7 485 557 6 067 861 
1977 18 838 17 633 18 296 15 321 15 985 125 8 131 598 6 576 957 
1978 19 736 18 405 19 109 15 922 16 626 123 B 296 643 6 637 016 
1979 20 890 19 457 20 207 16 781 17 531 119 8 504 713 6 684 107 
1980 22 090 20 504 21 325 17 650 18 471 123 8 653 681 6 733 239 
1981 23 169 21 411 22 376 18 381 19 346 149 8 815 695 6 877 243 
1982 23 906 22 151 23 270 19 046 20 165 164 9 183 826 7 202 154 
1983 24 167 22 293 23 485 19 087 20 279 135 8 733 875 6 707 151 
1984 24 399 22 439 23 616 19 183 20 360 134 8 289 873 6 365 051 
1985 24 697 22 757 23 902 19 429 20 574 98 8 312 822 6 545 945 
1986 25 266 23 500 24 608 20 032 21 140 86 8 544 834 6 754 956 
1987 26 290 24 521 25 623 20 920 22 022 89 8 989 867 7 074 047 
1988 27 612 25 795 26 933 22 086 23 224 101 9 368 896 7 346 127 
1989 29 004 27 051 28 219 23 215 24 383 106 9 714 943 7 612 159 
1990 32 267 29 916 31 228 25 819 27 131 112 11 120 009 8 777 334 
1991 35 119 32 424 33 979 27 971 29 526 137 11 906 
1992 36 300 33 417 35 111 28 803 30 498 114 11 615 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1971 +8, 1 +7 ,9 +8,0 +6,6 +6,8 -9,5 +6,5 +22, 4 +2,7 +22, 9 
1972 +10, 5 +10, 7 +10,8 +10, 5 +10, 7 -1,6 +14,5 +21 t4 +16,Z +4, 6 
1973 +12, 7 •13, 2 +13, 2 +12. 7 +12, 8 +15 ,4 +15, 9 +18.2 +18,2 +3, 6 
1974 +6, 4 +6, 5 +7. 0 +5, 1 +5 ,8 +14,0 +2, 7 +11,0 +3,1 -2 ,0 
1975 +5 ,0 +5 ,2 +5, 4 +4 1 5 +4, 7 +4, 6 +1 ,8 +33, 3 +1,7 -9. 9 
1976 +9, 5 +9, 3 +9, 1 +9,6 +9. 5 +89, 3 +9, 7 +15, 6 +9.7 +6 .2 
1977 +7, 3 +6, 9 +7 .o +6, 9 +7 .o -27, 1 +8,6 +7. 4 +8,4 ~11 .2 
1978 +4, 8 +4, 4 +4,4 +3,9 +4, 0 • 2, 3 +2 ,0 +7 ,6 +0,9 +6, 1 
1979 +5, 8 +5, 7 +5. 7 +5 1 4 +5 1 4 -2 ,6 +2, 5 +11,0 +0,7 +8, 9 
1980 +5, 7 +5. 4 +5, 5 +5, 2 +5 ,4 +3, 2 +1 ,8 -4, 6 +0,7 +12 ,0 
1981 +4,9 +4,4 +4, 9 +4. 1 +4. 7 +20, 9 +1 ,9 +2, 1 +2,1 +0, J 
1982 +3, 2 +3, 5 +4,0 +3, 6 +4, 2 +9 ,8 +4 ,2 +18,9 +4, 7 -7, 2 
1983 +1, 1 +0,6 +0. 9 +0 ,2 +0,6 -17, 7 -4, 9 +5, 9 -6,9 -o. 3 
1984 +1,0 +0, 7 +0,6 +0, 5 +0,4 -0,8 -5, 1 -o. 3 -5. 1 -8, 6 
1985 +1 ,2 +1 .4 +1, 2 +1, 3 +1 .1 -26, 3 +0, 3 -5. 8 +2,8 -10. 1 
1986 +2, 3 +3, 3 +3 ,0 +3, 1 +2 .a -12,7 +2, 8 +1, 4 +3,2 +1, 2 
1987 +4,0 +4, 3 +4, 1 +4, 4 +4,2 +3. 1 +5, 2 +4. 0 +4, 7 +9, 5 
1988 +5,0 +5, 2 +5, 1 +5, 6 +5, 5 +14 ,2 +4 ,2 +3 .3 +3,8 +7 ,6 
1989 +5, 0 +4,9 +4,8 +5, 1 +5, 0 +4 ,4 +3, 7 +5 ,3 +3,6 +2, 9 
1990 +11, 2 +10,6 +10, 7 +11, 2 +11, 3 +6,0 +14, 5 +6,9 +15, J +15, 1 
1991 +8,8 +8,4 +8,8 +8, 3 +8,8 +22 ,4 +7, 1 
1992 +3 .4 +3. 1 +3, 3 +3, 0 +3, 3 -16 ,8 -2, 5 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 150 151 153 146 148 123 148 260 148 118 

1980 207 206 208 197 200 166 187 367 180 180 
1981 217 215 218 205 209 201 191 375 184 180 
1982 224 222 227 213 218 221 199 446 192 167 
1983 226 224 229 213 219 182 189 472 179 167 
1984 229 225 230 214 220 180 179 471 170 152 
1985 231 228 233 217 223 133 180 443 175 137 
1986 237 236 240 224 229 116 185 450 180 139 
1987 246 246 250 234 238 120 195 468 189 152 
1988 259 259 263 247 251 137 203 483 196 163 
1989 272 271 275 259 264 143 210 509 203 168 
1990 302 300 304 288 294 151 241 544 234 193 
1991 329 325 331 312 320 185 258 
1992 340 335 342 322 330 154 251 

Antei 1 am früheren Bundesgebiet in 

1970 1,6 1 ,6 1,6 1 ,6 1 ,6 0, 3 1,4 0,8 1,4 1, 3 

1980 1, 5 1, 5 1, 5 1,5 1, 5 0.4 1,4 1,4 1,4 1, 2 

1985 1 ,4 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 0, 3 1,1 1, 2 1,1 1,0 

1990 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 0, 3 1 ,2 1 .4 1,2 1 ,0 
1991 1. 3 1. 3 1, 3 1 ,4 1 ,4 0,4 1 ,2 
1992 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 0,3 1,1 

Anteil an der unberei ni gten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 90, 1 0, 7 45, 0 1 ,8 36, 5 6. 7 

1975 100 87, 1 0.6 43, 5 3, 1 35, 3 5 ,2 

1980 X X 100 X 86,6 0.6 40,6 3 ,2 31,6 5 .a 
1981 X X 100 X 86,5 0, 7 39, 4 3, 1 30, 7 5 ,6 
1982 X X 100 X 86, 7 o. 7 39, 5 3 .6 31,0 5 .o 
1983 X X 100 X 86, 3 0,6 37 ,2 3, 7 28,6 4,9 
1984 X X 100 X 86,2 0,6 35, 1 3, 7 27,0 4, 5 
1985 X X 100 X 86, 1 0 ,4 34 .8 3, 4 27, 4 4.0 
1986 X X 100 X 85, 9 0, 3 34, 7 3.4 27, 4 3, 9 
1987 X X 100 X 85. 9 0, 3 35, 1 3 ,4 27.6 4, 1 
1988 X X 100 X 86,2 0, 4 34 ,8 3, 3 27, 3 4 ,2 
1989 X X 100 X 86.4 0,4 34 ,4 3, 3 27, 0 4, 1 
1990 X X 100 X 86,9 0,4 35 ,6 3 .2 28, 1 4. 3 
1991 X X 100 X 86,9 0, 4 35 ,0 
1992 X X 100 X 86,9 0,3 33, 1 
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Brem&n 

Z.1 

Bruttowertschöpfung Nachricht l; eh: 

Unternehmen Staat, private Haushalte Unter-
u, private Organisationen stellte Nicht Ein-

Hande 1 und Verkehr Dienstleistungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I te abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- \.Joh- Sonstige Pri V. Bank- Umsatz- Jahr 1 ' 
zusammen Hande 1 Nachr.- zusammen i nst i t,, nungs- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 

über- Versieh. verm1 e~ lei stg .- halte l ei-
mittlung untern. tung ,, untern. usw. ,, stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mi 11. DM 

2 922 1 321 1 601 1 626 359 457 810 1 017 907 110 286 581 120 1970 
3 023 1 476 1 547 1 859 429 519 911 1 212 1 085 127 324 656 125 1971 
3 114 1 590 1 524 2 116 512 584 1 019 1 353 1 209 145 377 710 141 1972 
3 406 1 686 1 720 2 317 554 674 1 089 1 579 1 409 170 433 751 151 1973 
3 537 1 551 1 975 2 608 647 743 1 219 1 842 1 654 188 533 799 141 1974 
3 785 1 683 2 101 2 953 759 844 1 349 2 023 1 822 201 585 791 154 1975 
4 181 1 850 2 321 3 106 777 907 1 422 2 160 1 940 221 516 889 184 1975 
4 423 1 976 2 447 3 305 802 954 1 550 2 312 2 071 241 663 1 008 197 1977 
4 593 2 108 2 485 3 514 857 1 008 1 750 2 484 2 224 260 704 1 129 201 1978 
5 030 2 213 2 817 3 878 911 1 079 1 888 2 676 2 395 280 750 1 240 192 1979 
5 392 2 432 2 951 4 302 971 1 201 2 130 2 854 2 551 303 821 1 383 204 1980 
5 512 2 515 3 097 4 770 093 1 303 2 374 3 030 2 703 327 955 1 545 213 1981 
5 570 2 475 3 195 5 149 254 1 444 2 451 3 105 2 753 342 119 1 532 224 1982 
5 990 2 639 3 352 5 421 372 1 520 2 530 3 206 2 844 363 192 1 638 236 1983 
6 452 2 831 3 531 5 475 329 1 562 2 584 3 256 2 854 392 177 1 731 229 1984 
6 538 2 801 3 737 5 525 319 1 590 2 717 3 328 2 908 420 145 1 720 220 1985 
5 559 2 869 3 790 5 851 250 1 675 2 916 3 458 3 007 451 108 1 544 222 1985 
5 893 3 017 3 875 6 052 217 1 726 3 109 3 601 3 103 498 102 1 515 254 1987 
7 253 3 050 4 204 6 501 322 1 815 3 364 3 709 3 178 531 138 1 558 259 1988 
7 561 3 001 4 550 7 003 397 1 925 3 681 3 835 3 289 547 168 1 645 308 1989 
8 247 3 351 4 886 7 552 449 2 012 4 192 4 097 3 491 506 312 2 013 337 1990 
8 938 8 544 4 453 555 2 292 403 1991 
9 341 9 428 4 614 594 2 475 408 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+3, 4 +11, 7 -3 ,4 +14, 3 +19, 5 +13, 6 +12, 5 +19,2 +19, 7 +15, 2 +13, 0 +13, 0 +4, 3 1971 
+3, 0 +7, 7 -1, 5 +13, 8 +19, 5 •12, 5 +11,9 +11, 7 +11, 4 +14, 5 +16, 5 +8, 3 +12, 3 1972 
+9, 4 +5, 1 +12, 9 +9, 5 +8, 1 +15, 3 +6, 8 +16, 7 +15,5 +17 ,2 +14, 7 •5, 7 +7, 1 1973 
+6,8 -1, 5 +14, 9 +12, 5 +16, 7 +10, 2 +12, 0 +16, 7 +17, 4 +10 ,5 +23 ,2 +6 ,4 -6, 5 1974 
+4, 1 +1, 3 +5 ,4 +13, 2 +17, 4 +13, 6 +10, 7 +9,8 +10, 1 +7 .2 +9, 9 -J ,0 +15 ,6 1975 

+10, 5 +10, 5 +10, 5 +5 ,2 +2, 3 +7, 5 +5, 4 +6, 8 +6, 5 +9, 7 +5, 2 +12, 5 +12, 3 1975 
+5, 8 +6,2 +5 ,4 +6 ,4 +3, 2 +5, 1 +9, 0 +7 ,0 +6, 8 +9, 2 +7, 5 +1 3, 4 +6, 7 1977 
+3 ,8 +6, 7 +1, 5 +9,4 +6, 8 +5, 7 +12, 9 +7 ,4 +7, 4 +7, 9 +6, 2 +12 ,0 +2, 3 1978 
+9 * 5 +5, 0 +13 ,4 +7, 3 +6, 3 +7 ,0 +7, 9 +7, 7 + 7, 7 +7, 7 +5, 5 +9, 8 -4, 5 1979 
+7, 2 +9, 9 +5, 1 +10, 9 +6, 6 +11, 3 +12, 8 +5,6 +6, 5 +8, 2 +9, 5 +11, 5 +5, 9 1980 
+4, 1 +3, 4 +4, 6 +10, 9 +12, 5 +8, 5 +11 ,4 +6 ,2 +6,0 +8, 0 +17, 5 +11, 7 +4, 7 1981 
+1,0 -1 ,6 +3, 2 +7, 9 +14, 7 +10, 8 +3 ,2 +2, 5 +2, 2 +4, 3 +16, 0 -0,9 +4,8 1982 
+5 ,6 +5, 6 +4, 9 +5, 3 +9, 4 +5, 3 +3 ,2 +3, 3 +2, 9 +6, 2 +5, 5 +7, 0 +5, 5 1983 
+7 ,9 +7, 3 +8, 3 +1,0 -3, 1 +2, 8 +2 ,2 +1 ,6 +O, 7 +8, 2 -1, 3 +5, 7 -3, 1 1984 
+1, 2 -1, 1 +2, 9 +2, 7 -o, 7 +1 ,8 +5, 1 +2, 2 +1 ,5 +7 ,0 -2, 7 -o, 7 -3 ,6 1985 
+1,8 +2 ,4 +1, 4 +4,0 -4, 5 +5, 3 +7, 4 +4,2 +3, 4 +9, 7 -3, 3 -10, 2 +O, 7 1985 
+3, 5 +5, 1 +2, 3 +3, 4 -3 ,4 +3, 1 +5,6 +3, 8 +3, 2 +8 ,0 -0, 5 -1, 9 +14, 5 1987 
+5, 2 +1, 1 +8, 5 +7, 4 +8,6 +5, 2 +8, 2 +3, 0 +2, 4 +6, 8 +3, 2 +2, 9 +1 ,8 1988 
+4, 2 -1,6 +8, 5 +7, 7 +5, 7 +6, 0 +9, 4 +3 ,4 +3 ,5 +2 ,9 +2, 7 +5 ,5 +19 ,0 1989 
+9, 1 +12 ,0 +7, 2 +9, 3 +3, 7 +4, 5 +13, 9 +5,8 +5, 1 +10, 9 +12, 3 +22, 4 +9, 6 1990 
+8, 4 +11, 7 +8, 7 +18, 5 +13, 8 +19,4 1991 
+4, 5 +10, 3 +3 ,6 +9, 0 +8 ,0 +1 ,2 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

130 127 131 182 212 185 167 199 201 183 205 135 137 1975 

185 184 185 265 271 263 263 281 281 275 287 238 170 1980 
192 190 193 293 305 285 293 298 298 298 337 256 178 1981 
194 187 200 317 350 316 303 305 305 311 391 264 185 1982 
205 200 209 333 382 332 312 315 314 330 415 282 196 1983 
221 214 227 337 370 342 319 320 316 357 411 298 190 1984 
224 212 233 346 358 348 335 327 321 382 400 296 183 1985 
228 217 237 350 351 366 360 341 332 420 387 255 185 1986 
236 228 242 372 339 378 384 354 342 453 385 251 211 1987 
248 231 252 400 368 397 415 365 350 484 397 258 215 1988 
259 227 285 431 389 421 454 377 353 498 408 283 256 1989 
282 254 305 471 404 440 517 403 385 552 458 347 281 1990 
306 525 438 543 395 335 1991 
320 580 454 591 426 339 1992 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

2, 8 2, 0 4, 2 1,4 1, 7 1, 3 1,4 1 ,4 1, 4 1,1 1 ,5 1, 5 1 ,5 1970 

2, 5 1,8 3, 5 1, 3 1, 5 1, 3 1, 2 1 ,4 1, 5 1, 0 1, 5 1, 4 1, 5 1980 

2, 5 1,8 3 ,6 1,1 1, 3 1, 2 1,0 1, 3 1 ,4 1, 0 1, 4 1, 5 1,3 1985 

2, 4 1 ,6 3 ,5 1,1 1, 2 1, 2 1 ,0 1, 3 1 ,4 1, 0 1, 3 1, 3 1 ,4 1990 
2, 4 1,1 1, 3 1, 4 1, 3 1 ,4 1991 
2, 4 1,1 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 1992 

Anteil an der unbereinigten Bruttowertschöpfung in 

28, 5 12, 9 15,5 15, 9 3, 5 4, 5 7, 9 9, 9 8,8 1,1 1970 

24, 1 10, 7 13, 4 18 ,8 4 ,8 5 ,4 8,5 12, 9 11 ,6 1, 3 1975 

25, 3 11 ,4 13, 9 20, 2 4,6 5, 5 10,0 13, 4 12 ,0 1, 4 X X X 1980 
25, 1 11, 2 13, 8 21, 3 4, 9 5, 8 10, 6 13, 5 12, 1 1, 5 X X X 1981 
24, 4 10,5 13, 7 22, 1 5, 4 5, 2 10, 5 13, 3 11, 9 1, 5 X X X 1982 
25, 5 11, 2 14,3 23, 1 5, 8 6, 5 10,8 13, 7 12, 1 1, 5 X X X 1983 
27, 4 12, 0 15, 4 23, 2 5, 6 6,6 10, 9 13, 8 12, 1 1,7 X X X 1984 
27 ,4 11, 7 15, 5 23, 5 5, 5 6, 7 11 ,4 13, 9 12, 2 1 ,8 X X X 1985 
27, 1 11,7 15, 4 23, B 5, 1 6,8 11, 9 14, 1 12 ,2 1, 9 X X X 1986 
25,9 11,8 15, 1 23, 6 4 ,8 6, 7 12, 1 14, 1 12, 1 1, 9 X X X 1987 
26,9 11_' 3 15, 6 24, 1 4,9 6, 7 12, 5 13 ,8 11,8 2, 0 X X X 1988 
25,8 10,5 16, 2 24, 8 5 ,0 6,8 13, 0 13, 5 11, 7 1, 9 X X X 1989 
26, 4 10,8 15 ,5 24, 5 4 ,6 6,4 13, 4 13, 1 11 ,2 1, 9 X X X 1990 
25, 3 25, 1 13, 1 X X X 1991 
26, 6 26, 9 13, 1 X X X 1992 
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Nordrhei n•Westf• ten 

2 .1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wi rtsch,aftsberei chen in jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Brutto in-
1 andspro- zusammen Produzierendes Gewerbe 

Jahr 1 1 dukt bereinigt unberei ni gt Land· und 
Forstwirt- Energie-u. verarbei-

bereinigt unberei ni gt schaft, zusammen Wasserver- tendes Baugewerbe 
(Sp.2+22 ( Sp. 3· 21) (Sp.5+18) (Sp.5·21) ( Sp, 6 +7 Fi schere1 sorgung, Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 194 734 180 524 185 710 161 916 167 102 627 103 480 10 242 78 619 14 620 
1971 214 101 198 457 204 430 176 263 182 237 748 110 180 10 896 83 089 16 196 
1972 231 914 214 923 221 733 189 821 196 631 4 110 115 688 11 117 86 833 17 738 
1973 259 216 240 912 248 650 211 702 219 440 4 179 128 104 12 463 97 128 18 513 
1974 280 281 261 314 271 022 227 703 237 412 4 147 138 905 14 719 106 050 18 136 
1975 289 187 269 081 279 528 232 592 243 039 4 677 136 834 15 477 103 866 17 492 
1976 312 918 291 463 302 356 252 473 263 366 4 914 147 850 17 666 111 928 18 256 
1977 330 468 307 670 319 240 265 628 277 197 4 966 153 522 16 997 117 497 19 028 
1978 353 289 327 302 339 819 282 031 294 548 5 135 161 156 18 137 122 643 20 376 
1979 382 976 353 146 366 760 304 327 317 941 4 826 173 712 19 470 131 589 22 652 
1980 402 699 369 782 384 592 316 372 331 182 4 812 178 155 21 081 131 ,.992 25 083 
1981 418 301 383 62 7 400 911 326 531 343 816 5 149 180 539 22 891 132 954 24 694 
1982 429 962 395 088 415 049 335 830 355 791 5 685 183 471 25 144 134 593 23 733 
1983 446 024 408 756 430 613 347 787 369 644 4 805 188 588 26 464 138 522 23 602 
1984 463 018 423 903 446 138 361 556 383 791 4 878 194 538 26 671 144 231 23 636 
1985 481 812 443 185 465 494 3 78 1 08 400 417 4 894 203 208 27 392 152 905 22 912 
1986 505 898 46 7 056 489 073 398 286 420 303 5 199 213 220 26 157 163 411 23 652 
1987 518 403 476 760 498 186 405 116 426 541 4 602 213 015 26 838 162 560 23 617 
1988 543 530 500 842 522 933 427 271 449 362 4 881 222 983 25 259 172 602 25 122 
1989 574 720 528 574 551 405 452 820 4 75 651 5 683 234 481 25 507 182 007 26 968 
1990 618 812 567 818 592 721 487 037 511 940 5 569 249 564 26 197 193 294 30 073 
1991 662 914 604 504 633 489 51 7 808 546 794 5 434 25 7 269 
1992 696 983 634 405 666 5 70 541 980 574 145 5 701 262 521 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1971 +9, 9 +9, 9 +10, 1 +8, 9 +9, 1 +3, 3 +6, 5 +6 ,4 +5, 7 +10,8 
1972 +8, 3 +8, 3 +8, 5 +7, 7 +7, 9 +9, 7 +5 ,0 +2 .o +4, 5 +9, 5 
1973 +11 ,8 +12., 1 +12, 1 +11, 5 +11, 6 +1, 7 +1 o, 7 +12, 1 +11,9 +4, 4 
1974 +8, 1 +8, 5 +9 1 0 +7, 6 +8, 2 • 0,8 +8, 4 +18, 1 +9, 2 ·2,0 
1975 +3, 2 +3 ,0 +3, 1 +2, 1 +2 ,4 +12, 8 ·1, 5 +5, 1 ·2, 1 -3, 6 
1976 +8 ,2 +8, 3 +8, 2 +8, 5 +8,4 +5, 1 +8, 1 +14, 1 +7 ,8 +4, 4 
1977 +5 ,6 +5 ,6 +5,6 +5, 2 +5, 3 +1, 1 +3 ,8 -3, 8 +5, 0 +4, 2 
1978 +6, 9 +6, 4 +6, 4 +6, 2 +6, 3 +3 ,4 +5, 0 +6 1 7 +4, 4 +7, 1 
1979 +8, 4 +7, 9 +7, 9 +7, 9 +7, 9 -6,0 •7. a +7, 4 +7 ,3 +11 ,2 
1980 +5, 1 +4, 7 +4,9 +4 1 0 +4 ,2 -o, 3 +2, 6 +8, 3 +0, 3 +10, 7 
1981 +3, 9 +3, 7 +4, 2 +3 ,2 +3 ,8 +7 ,0 +1 ,3 +8, 6 +0, 7 ·1, 6 
1982 +2 ,8 +3, 0 +3, 5 +2 ,8 +3, 5 +10,4 +1 ,6 +9, 8 +1,2 -3, 9 
1983 +3, 7 +3, 5 +3, 8 +3, 6 +3, 9 -15, 5 +2, 8 +5 ,2 +2, 9 ·0,6 
1984 +3, 8 +3, 7 +3 ,6 +4,0 +3, 8 +1, 5 +3, 2 +0,8 +4, 1 +0 1 1 
1985 +4, 1 ..,4 1 5 +4, 3 +4,6 +4 ,3 +0, 3 +4, 5 +2, 7 +6,0 • 3, 1 
1986 +5, 0 +5, 4 +5, 1 +5, 3 +5 ,0 +6, 2 +4, 9 -4, 5 +6, 9 +3 ,2 
1987 +2 ,5 +2, 1 +1, 9 +1, 7 +1, 5 -11, 5 ·0, 1 +2 ,6 ·0, 5 -o ,2 
1988 +4 ,8 +5, 1 +5 ,0 +5, 5 +5, 4 +6, 1 +4, 7 -5, 9 +6,2 +6,4 
1989 +5 1 7 +5, 5 +5, 4 +6, 0 +5, 9 +16, 4 +5 ,2 +1,0 +5, 4 +1, 3 
1990 +7, 7 +7 ,4 +7, 5 +7, 6 +7 ,6 • 2, 0 +6,4 +2, 7 +6, 2 +11, 5 
1991 +7, 1 +6, 5 +6,9 +6, 3 +6,8 ·2 ,4 +3, 1 
1992 +5, 1 +4, 9 +5, 2 +4, 7 +5 ,0 +4, 9 +2 1 0 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 149 149 151 144 145 129 132 151 132 120 

1980 207 205 207 195 198 133 172 206 168 172 
1981 215 213 216 202 206 142 174 223 169 169 
1982 221 219 223 207 213 157 177 245 171 162 
1983 229 226 232 215 221 132 182 258 176 161 
1984 238 235 240 223 230 134 188 260 183 162 
1985 247 245 251 234 240 135 196 267 194 157 
1986 260 259 263 24'6 252 143 206 255 208 162 
1987 266 264 268 250 255 127 206 262 207 162 
1988 279 277 282 264 269 135 215 247 220 172 
1989 295 293 297 280 285 157 227 249 232 184 
1990 318 315 319 301 306 154 241 256 246 206 
1991 340 335 341 320 327 150 249 
1992 358 351 359 335 344 157 254 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

1970 28, 8 28, 7 28,8 29, 2 29, 1 16, 7 31 ,0 45, 1 30, 3 28 ,4 

1980 27 ,4 27 ,2 27, 2 27, 3 27, 3 15 ,8 28 ,5 43, 3 21, 7 25, 1 

1985 26, 4 26, 2 26 ,2 26, 3 26, 3 15, 3 27, 5 41, 2 26, 4 24 ,2 

1990 25 ,6 25 ,4 25, 4 25, 3 25, 3 14,9 26, 7 37, 5 26 ,2 23, 7 
1991 25, 4 25, 1 25, 1 25 ,0 25 ,0 16,6 26 ,2 
1992 25, 1 24, 9 24, 9 24,7 24, 7 17, 4 25 ,8 

Anteil an der unbere in i gten Bruttowertschöpfung 1n 

1970 100 90,0 2 ,0 55, 7 5, 5 42, 3 7 ,9 

1975 100 86,9 1, 7 49,0 5 ,5 37, 2 6, 3 

1980 X 100 X 86, 1 1, 3 46, 3 5, 5 34, 3 6, 5 
1981 X 100 X 85 ,8 1, 3 45,0 5, 7 33 ,2 6 ,2 
1982 X 100 X 85, 7 1,4 44, 2 6, 1 32 ,4 5,7 
1983 X 100 X 85, 8 1,1 43, 8 6, 1 32 ,2 5, 5 
1984 X 100 X 86 ,0 1,1 43 ,6 6,0 32, 3 5, 3 
1985 X 100 X 86,0 1,1 43, 7 5, 9 n .e 4, 9 
1986 X 100 X 85, 9 1,1 43,6 5, 3 33 ,4 4,8 
1987 X 100 X 85,6 0,9 42, 8 5 ,4 32 ,6 4, 7 
1988 X 100 X 85, 9 0,9 42 ,6 4,8 33 ,0 4,8 
1989 X 100 X 86, 3 1 ,0 42, 5 4 ,6 33 ,0 4,9 
1990 X 100 X 86,4 0,9 42, 1 4,4 32 ,6 5, 1 
1991 X 100 X 86, 3 0,9 40,6 
1992 X 100 X 86, 1 0,9 39 ,4 
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Nordrhe1 n·Westh l <l!ln 

2 .1 

Bruttowert ,c höpf ung Nachricht l 1 eh: 

Unternehmen StHt, private Haushalte untor-
u. private Organisationen stellte Nicht Ein-

Hando l und Verkehr Dienst I e i stungsunternehmen ahne Erwerbszweck Entgo l te abz i oh· fuhr· 
für bare abgaben 

Verkehr, Krecti t· Woh· Sonstige Pri V. Bank· Umsatz~ Jahr' 1 

zusammen Hand• 1 Nachr. • zusammen instit" nungs- Dienst· zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- leistg.- halte lei • 
mittlung untern. tung 21 untern. usw. ,, stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mill. DM 

29 358 19 749 9 609 30 636 5 570 9 403 15 664 18 608 15 372 3 235 5 186 12 035 2 175 1970 
32 449 21 990 10 459 35 860 6 605 10 715 18 540 22 193 18 387 3 805 5 973 13 333 2 312 1971 
36 334 24 555 11 779 40 498 7 750 12 093 20 655 25 102 20 676 4 426 6 810 14 451 2 541 1972 
40 144 27 024 13 120 47 012 8 670 14 038 24 304 29 210 23 995 5 214 7 738 15 610 2 694 1973 
41 372 27 059 14 313 52 989 10 309 15 565 27 114 33 610 27 783 5 827 9 709 16 401 2 556 1974 
43 411 28 563 14 849 58 116 11 324 17 732 29 059 36 489 30 174 6 315 10 447 17 176 2 930 1975 
47 632 31 296 16 336 62 970 11 628 19 131 32 211 38 990 32 052 6 938 10 894 18 195 3 261 1975 
50 800 33 298 17 502 67 909 12 683 20 242 34 985 42 043 34 391 7 652 11 570 19 362 3 436 1977 
54 315 35 723 18 592 73 942 13 424 21 531 36 987 45 271 37 093 8 178 12 517 22 405 3 583 1978 
59 453 39 146 20 307 79 950 14 410 22 744 42 796 48 819 39 996 8 823 13 615 26 339 3 492 1979 
59 332 38 303 21 029 88 882 15 572 24 957 48 353 53 410 43 763 9 646 14 809 29 242 3 675 1980 
61 275 39 681 21 595 96 852 17 724 26 833 52 296 57 096 46 667 10 429 17 284 30 851 3 823 1981 
62 013 39 821 22 192 104 623 20 254 29 465 54 903 59 258 48 254 11 004 19 961 30 886 3 988 1982 
64 340 41 422 22 918 111 911 22 156 32 132 57 623 60 970 49 476 11 494 21 857 32 944 4 324 1983 
66 226 42 011 24 215 118 149 23 042 34 136 60 971 62 347 50 402 11 946 22 235 34 79) 4 318 1984 
68 503 43 360 25 143 123 812 23 059 35 892 64 861 65 077 52 307 12 770 22 309 34 338 4 289 1985 
71 749 46 044 25 705 130 135 23 008 37 660 69 467 68 770 54 754 14 016 22 017 34 433 4 409 1986 
74 158 47 880 26 278 134 767 22 405 38 697 73 665 71 644 56 795 14 849 21 425 36 704 4 939 1987 
78 589 51 445 27 144 142 909 23 624 40 250 79 036 73 571 58 110 15 462 22 091 37 668 5 020 1988 
83 164 54 120 29 044 152 324 24 802 42 566 84 956 75 754 59 687 16 067 22 831 40 133 6 013 1989 
92 185 61 693 30 492 164 621 25 650 44 220 94 751 80 781 63 441 17 340 24 903 44 590 6 403 1990 
99 033 185 058 86 695 28 985 50 766 7 645 1991 

100 269 205 653 92 425 32 165 54 827 7 750 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

•10,5 +11 ,3 +8,8 +17, 1 +18 ,6 +14,0 +18,4 +19, 3 +19,6 +17, 6 +15, 2 +10, 8 +6, 3 1971 
+12 .o +11, 7 +12 ,6 +12, 9 +17 ,3 +12, 9 +11, 4 +13, 1 +12, 4 +16, 3 +14, 0 +8 ,4 +9, 9 1972 
+1 o. 5 +10, 1 •11 ,4 +16, 1 +11, 9 +16, 1 +17, 7 +16,4 +16. 1 +17 ,8 + 13, 6 +8 .o +6,0 1973 

+3, 1 +0, 1 +9, 1 +12, 7 +18,9 +1 o. 9 +11, 6 +15, 1 +15, 8 +11, 7 +25 ,5 •5, 1 -4,7 1974 
+4, 9 +5 ,6 •3, 7 +9, 7 +9,9 +13, 9 +7, 2 +8, 5 +8 1 6 •8,4 +7, 6 +4, 7 +14, 2 1975 
+9, 7 +9,6 +10,0 +8,4 +2, 7 +7, 9 +10,8 +6, 9 +6,2 +9, 9 +4, 3 +5, 9 +11, 3 1976 
+6, 7 +6,4 +7, 1 +7 ,8 +9, 1 +5,8 +8,6 +7, 8 +7, 3 +1 o. 3 +6, 2 +6, 4 +5, 4 1977 
+6, 9 +7, 3 +6, 2 +B, 9 +5, 8 +6, 4 +11 ,4 •7, 7 +7, 9 +6, 9 +8, 2 +15. 7 +4, 3 1978 
+9, 5 +9,6 +9,2 +8. 1 +7, 3 +5, 6 +9,8 +7, S +7 ,8 +7. 9 +8,8 +17, 6 -2, 5 1979 
-o. 2 -2 ,2 +3, 6 +11, 2 +8, 1 +9, 7 +13 .o +9,4 +9, 4 +9, 3 +8,8 +11 .o +5, 2 1980 
+3, 3 +3 ,6 +2, 7 +9,0 +13, 8 +7, 5 +8,2 +6, 9 •6,6 +8, 1 +16, 7 +5 ,5 +4,0 1981 
+1, 2 +0,4 +2, 8 +8,0 +14, 3 +9,8 +5, 0 +3, 8 +3, 4 +5, 5 +15, 5 +0, 1 +4, 3 1982 
+3, 8 +4,0 +3, 3 +7 .o +9,4 +9, 1 +5, 0 +2, 9 +2, 5 •4 ,5 +9, 5 +6, 7 +8,4 1983 
+2, 9 +1,4 •5, 7 +5 ,6 +4 ,o +6,2 +5, 8 +2, 3 +1 ,9 +3, 9 +1, 7 +5 ,6 -o. 1 1984 
+3 1 4 +3 ,2 +3, 8 +4,8 +O, 1 +5, 1 +6,4 +4, 4 +3 ,8 +6, 9 +O, 3 -1, 3 -0 ,7 1985 
+4, 7 +6, 2 +2, 2 +5, 1 -o ,2 +4, 9 +7, 1 +5, 7 +4. 7 +9,8 -1, 3 +0, 3 +2, 8 1986 
•3, 4 +4,0 +2 l2 +3 ,6 -2, 6 +2, 8 +6, 0 +4, 2 +3, 7 +5, 9 -2, 7 +6,5 +12, 0 1987 
+6,0 +7, 4 +3, 3 +6,0 +5, 4 +4,0 +7, 3 +2, 7 +2, 3 +4, 1 +3, 1 +2, 6 •1 ,6 1988 
+5 ,B +5, 2 +7 .o +6 ,6 +5 .o +5 .8 +7, 5 +3 ,0 +2, 7 +3 ,9 +3 ,4 +6 ,5 +19 ,8 1989 

+10,8 +14,0 +5 ,0 +8, 1 +3, 4 •3, 9 +11, 5 +6, 6 +6, 3 +7 ,9 +9, 1 +11, 1 +6, 5 1990 
+7 ,4 +12, 4 +7, 3 +16,4 +13 ,8 +19,4 1991 
+1 ,2 +11, 1 +6, 6 +11, 0 +8 ,0 +1, 4 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

148 145 155 190 203 189 186 196 196 195 201 143 135 1975 

202 194 219 290 280 265 309 287 285 298 286 243 169 1980 
209 201 225 316 318 285 334 307 304 322 333 256 176 1981 
211 202 231 342 364 313 351 318 314 340 385 257 183 1982 
219 210 238 365 398 342 368 328 322 355 421 274 199 1983 
226 213 252 386 414 353 389 335 328 369 429 289 199 1984 
233 220 262 404 414 382 414 350 340 395 430 285 197 1985 
244 233 :167 425 413 401 443 370 356 433 425 286 203 1986 
253 242 273 440 402 412 470 385 369 459 413 305 227 1987 
268 260 282 466 424 428 505 395 378 478 426 313 231 1988 
283 274 302 497 445 453 542 407 388 497 440 333 2 76 1989 
314 312 317 537 461 470 605 434 41 3 536 480 370 294 1990 
337 604 466 559 422 352 1991 
342 671 497 620 456 356 1992 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

28,4 30, 2 25 ,2 26 ,8 25, 8 27, 5 26, 6 25, 6 24,6 32 ,4 28, 9 30, 2 29, 3 1970 

27, 1 28, 7 24, 6 26, 3 23, 5 27, 9 26, 5 26, 2 25, 4 30 .8 2 7, 5 30, 3 27, 3 1980 

26, 2 27, 7 23, 9 25 ,2 23, 0 27, 3 25, 0 26 .o 25, 2 29, 9 26, 5 29 ,4 26, 1 1985 

26,6 29, 1 22 ,8 23 ,4 22, 0 25, 9 22, 7 25, 9 25, 1 29 ,8 25 ,6 28 ,8 25, 6 1990 
26, 5 23, 3 25. 9 25 ,4 28,8 25, 7 1991 
26, 1 23, 3 25, 7 25 ,2 28, 9 25, 3 1992 

Antei t an der unbereinigten Bruttowertschöpfung in 

15 ,8 10,6 5, 2 16, 5 3 .o 5, 1 8,4 10,0 8, 3 1, 7 1970 

15 ,5 10,2 5, 3 20, 8 4, 1 6, 3 10,4 13, 1 1 o. 8 2, 3 1975 

15, 4 10,0 5, 5 23, 1 4,0 6, 5 12, 6 13, 9 11, 4 2 .5 X X X 1980 
15, 3 9,9 5, 4 24 ,2 4,4 6, 7 13, 0 14, 2 11 ,6 2 ,6 X X X 1981 
14,9 9,6 5, 3 25 ,2 4,9 7,1 13, 2 14, 3 11,6 2. 7 X X X 1982 
14, 9 9,6 5, 3 26 ,0 5, 1 7, 5 13, 4 14, 2 11, 5 2, 7 X X X 1983 
14 .a 9,4 5, 4 26, 5 5, 2 7, 7 13, 7 14,0 11, 3 2, 7 X X X 1984 
14, 7 9,3 5 ,4 26 ,6 5, 0 7, 7 13, 9 14,0 11 ,2 2, 7 X X X 1985 
14, 7 9,4 5,3 26,6 4, 7 7, 7 14 ,2 14, 1 11, 2 2. g X X X 1986 
14, 9 9,6 5, 3 27, 1 4, 5 7 .s 14 .e 14,4 11,4 3 .o X X X 1987 
15 .o 9,8 5, 2 27, 3 4, 5 7, 7 15, 1 14, 1 11,1 3 ,0 X X X 1988 
15, 1 9,8 5, 3 27 ,6 4, 5 7, 7 15, 4 13, 7 10,B 2 .9 X X X 1989 
15 ,6 10,4 5, 1 27 ,8 4, 3 7, 5 16,0 13 ,6 10, 7 2. g X X X 1990 
15 ,6 29, 2 13, 7 X X X 1991 
15 .o 30,9 13, 9 X X X 1992 
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Hessen 

2.1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Btuttoin-
landspro- zusammen Produzierendes Gew,erbe 

Jahr 1 1 dukt bereinigt unbereinigt Land- und 
Forstwirt- Energie-u. Verarbo i-

bereinigt unbereinigt schaft, zusammen Wasserver- tende s Baugewerbe 
(Sp.2+22 (Sp.3-21) (Sp.5+18) (Sp.5-21) (Sp. 6 +7 Fi schere1 sorgung. Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 62 226 57 703 59 361 51 361 53 019 567 27 799 1 399 22 113 4 287 
1971 69 901 64 686 66 632 57 043 58 990 604 30 137 1 498 23 653 4 986 
1972 77 871 72 023 74 305 63 403 65 685 677 33 063 1 783 25 736 5 543 
1973 86 575 80 546 83 133 70 432 73 019 785 36 519 2 052 28 547 5 920 
1974 93 024 86 954 90 184 75 334 78 564 758 37 898 2 208 30 048 5 641 
1975 97 628 91 294 94 839 78 579 82 124 864 38 119 2 755 30 079 5 285 
1976 107 460 100 606 104 366 87 086 90 846 880 43 076 3 182 34 163 5 731 
1977 114 912 107 967 112 027 93 537 97 597 1 932 45 556 3 306 35 956 6 294 
1978 124 773 116 815 121 283 101 366 105 834 2 000 48 244 3 527 37 882 6 835 
1979 135 240 126 474 131 350 109 960 114 836 1 859 51 648 3 696 40 297 7 655 
1980 143 175 133 752 139 108 115 881 121 238 1 804 53 064 3 678 40 1344 8 542 
1981 148 708 138 843 145 098 119 861 126 116 1 714 53 903 3 747 41 587 8 570 
1982 154 708 144 670 151 979 125 103 132 412 2 008 53 977 4 296 41 426 8 255 
1983 164 425 153 463 161 669 133 133 141 339 1 764 57 287 4 454 44 281 8 552 
1984 173 655 162 180 170 686 141 333 149 840 1 882 59 268 4 681 45 443 9 143 
1985 181 936 170 384 178 960 148 788 15 7 364 1 837 62 723 4 649 49 212 8 862 
1986 192 767 181 027 189 560 158 180 166 713 1 818 67 002 4 708 52 896 9 399 
198) 202 819 189 645 198 167 165 725 174 247 1 600 69 272 4 858 54 878 9 535 
1988 215 873 202 475 211 406 177 828 166 759 1 926 72 049 4 962 57 342 9 745 
1989 230 763 216 611 225 968 191 231 200 588 2 052 74 826 5 145 59 178 10 502 
1990 255 490 239 372 249 870 212 371 222 875 2 347 80 445 5 194 63 704 11 548 
1991 2 78 684 260 184 2 72 660 231 111 243 587 1 830 83 767 
1992 298 983 2 79 081 293 231 24 7 812 261 962 1 700 87 437 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1971 +12, 3 +12, 1 +12, 2 +11, 1 +11 ,3 +2 ,4 +8, 4 +7. 1 +7 ,0 +16, 3 
1972 +11 ,4 +11, 3 +11, 5 +11, 1 +11, 3 +4 ,6 +9 ,7 +19, 1 -+-8,8 +11 ,2 
1973 +11, 2 +11, 8 +11, 9 +11, 1 +111 2 +6,4 +10, 5 +15, 1 +1 0, 9 +6 ,S 
1974 +7, 4 +8. 0 +8, 5 +7, 0 +7 ,6 -1, 5 +3 ,8 +7 ,6 +5,3 -4, 7 
1975 +4, 9 +5 ,0 +5, 2 +4, 3 +4 ,5 +6 ,0 +0,6 +24, 8 +0,1 -6, 3 
1976 +1011 +10,2 +10, 0 +10,8 +10,6 +0,8 +13 ,0 +15, 5 +13,6 +8,4 
1977 +6, 9 +7, 3 +7, 3 +7, 4 +7 ,4 +2 ,8 +5, B +3, 9 +5,2 +9,8 
1978 +8,6 +8, 2 +8, 3 +8, 4 +8,4 +3, 5 +5, 9 +6, 7 +5,4 +8,6 
1979 +8 ,4 +8, 3 +8, 3 +8, 5 +B, 5 -7,1 +7. 1 +4,8 +6,4 +12, 0 
1980 +5, 9 +5, 8 +5, 9 +5 ,4 +5 ,6 -3, 0 +2, 7 -0, 5 +1 i4 +11 ,6 
1981 +3, 9 +3 ,8 +4, 3 +3 ,4 +4,0 -5,0 +1 ,6 +1,9 +1,8 +O, 3 
1982 +4,0 +4 ,2 +4, 7 +4, 4 +5.0 +17 ,2 +0, 1 +14, 7 -0,4 -3, 7 
1983 +6, 3 +6, 1 +6,4 +6, 4 +6, 7 -12, 2 +6~ 1 +3, 7 +6,9 +3 ,6 
1984 +5, 6 +5 1 7 +5 ,6 +6, 2 +6,0 +6, 7 +3, 5 +5, 1 +2,6 +6,9 
1985 +4,8 +5, 1 +4 ,8 +5, 3 +5, 0 -2, 4 +5 ,8 -0, 7 +8,3 -3 .1 
1986 +6,0 +6, 2 +5, 9 +6, 3 +5, 9 -1 ,0 +6,8 +1, 3 +7 ,5 +6, 1 
1987 +5, 2 +4, 8 +4, 5 +4,8 +4, 5 -12 ,0 +3, 4 +3, 2 +3, 7 +1, 5 
1988 +6, 4 +6 ,8 +6, 7 +7, 3 +7, 2 +20,4 +4,0 +2, 1 +4,5 +2, 2 
1989 +6,9 +7 ,0 +6,9 +7, 5 +7, 4 +6, 5 +3, 9 +3, 7 +3,Z +7, 6 
1990 +10, 7 +10, 5 +10,6 +11,1 +11, 1 +14,4 +7, 5 +0,9 +7 ,6 +10,0 
1991 +9, 1 +8, 7 +9, 1 +8,8 +9, 3 -22, 1 +4, 1 
1992 +7, 3 +7, 3 +7. 5 +7 .2 +7 ,5 -7,1 +4.4 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 157 158 160 153 155 119 137 197 136 123 

1980 230 232 234 226 229 115 191 263 1 B5 199 
1981 239 241 244 233 238 109 194 268 188 200 
1982 249 251 256 244 250 128 194 307 187 193 
1983 264 266 272 259 267 113 206 318 200 200 
1984 279 281 288 275 283 120 213 335 206 213 
1985 292 295 301 290. 297 117 226 332 223 207 
1986 310 314 319 308 314 116 241 336 239 219 
1987 326 3Z9 334 323 329 102 249 347 248 222 
1988 347 351 356 346 352 123 259 355 259 227 
1989 371 375 381 372 378 131 269 368 268 245 
1990 411 415 421 413 420 150 289 371 288 269 
1991 448 451 459 450 459 117 301 
1992 480 484 494 482 494 109 315 

Anteil am früheren Bundesgeb1 et in 

1970 9, 2 9, 2 9, 2 9,2 9, 2 7, 2 a. 3 6, 2 8,5 8, 3 

1980 9, 7 9,8 9,8 10,0 10,0 5, 9 8,5 7, 6 8,6 8,6 

1985 10,0 10, 1 10, 1 10, 3 10, 3 5, 8 8, 5 7 ,0 8,5 9, 3 

1990 10,6 10, 7 10, 7 11,0 11,0 6, 3 8,6 7 ,4 8,6 9, 1 
1991 10, 7 10,8 10,8 11, 2 11,1 5, 6 8,5 
1992 10,8 10,9 10,9 11, 3 11, 3 5 ,2 8,6 

Anteil an der unbere1 n1 gten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 89, 3 2,6 46,8 2, 4 37, 3 7 ,2 

1975 100 X 86,6 2,0 40, 2 2, 9 31, 7 5,6 

1980 X X 100 X 87. 2 1, 3 38, 1 2,6 29.4 6, 1 
1981 X X 100 X 86,9 1, 2 37, 1 2,6 28, 7 5,9 
1982 X X 100 X 87, 1 1, 3 35, 5 2 ,8 27, 3 5, 4 
1983 X X 100 X 87 ,4 1,1 35, 4 2,8 27 ,4 5, 3 
1984 X X 100 X 87 ,8 1,1 34, 7 2, 7 26,6 5,4 
1985 X X 100 X 87, 9 1,0 35 ,0 2.6 27, 5 5 ,0 
1986 X X 100 X 87, 9 1,0 35. 3 2 ,5 27,9 5,0 
1987 X X 100 X 87, 9 0,8 35 ,0 2 ,5 27, 7 4,8 
1988 X X 100 X 88, 3 0,9 34, 1 2,3 27, 1 4,6 
1989 X X 100 X 88,8 0, 9 33, 1 2, 3 26,2 4.6 
1990 X X 100 X 89,2 0,9 32 ,2 2, 1 25, 5 4,6 
1991 X X 100 X 89, 3 0,) 30, 7 
1992 X X 100 X 89, 3 0,6 29,8 
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Hess•n 

Z.1 

Bruttowertschöpfung Nachricht lieh: 

Unternehmen Staat, private Haushalte Unter-
u. private Organisationen stellte Nicht Ein-

Hand• l und Verkehr Oi ens t l e i stung sunternehmen ohne Erwerbszweck Entgelte abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh- Sonstige Pri v. Bank- Umsatz- Jahr 1 l 

zusammen Hando l Nachr.- zusammen i nst i t., nungs- Oi enst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. verm1 e- leistg.- halte lei-
mittlung untern. tung ,, untern. usw. ,, stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mill. DM 

10 090 6 167 3 923 13 563 3 540 3 390 6 632 6 342 5 471 871 1 658 3 828 695 1970 
11 508 7 216 4 291 15 742 4 297 3 853 7 592 7 642 6 615 1 027 1 947 4 462 753 1971 
12 843 7 838 5 005 18 102 5 165 4 338 S 599 8 620 7 425 1 195 2 282 4 996 851 1972 
14 071 8 410 5 661 20 645 5 991 5 000 9 654 10 114 8 703 1 410 2 587 5 129 901 1973 
14 907 8 591 6 316 24 002 7 471 5 511 11 019 11 620 10 041 1 579 3 231 5 216 854 1974 
16 004 9 322 5 682 26 137 8 024 6 210 11 903 12 715 11 002 1 713 3 545 5 340 994 1975 
17 518 10 129 7 389 28 373 8 456 6 660 13 257 13 519 11 636 1 883 3 760 5 729 1 126 1976 
18 804 10 682 8 122 31 305 9 218 7 033 15 055 14 430 12 351 2 079 4 060 5 740 1 206 1977 
21 032 12 096 8 936 34 558 10 169 7 475 16 914 15 449 13 204 2 245 4 467 6 679 1 279 1978 
23 027 13 326 9 700 38 302 11 241 7 814 19 247 16 514 14 067 2 447 4 876 7 516 1 250 1979 
24 473 14 047 1 o 426 41 897 12 228 8 407 21 262 17 871 15 199 2 672 5 357 8 094 1 329 1980 
25 343 14 010 11 333 45 156 14 278 9 165 21 714 18 982 16 158 2 824 6 256 8 481 1 384 1981 
26 687 14 4B2 12 205 49 740 16 758 10 212 22 770 19 568 16 566 3 001 7 309 8 577 1 460 1982 
27 567 15 029 12 538 54 721 17 903 11 324 25 494 20 330 17 144 3 185 8 206 9 339 1 623 1983 
29 703 16 601 13 102 58 988 18 804 12 209 27 974 20 847 17 508 3 338 a 507 9 823 1 652 1984 
30 368 16 630 13 738 62 436 19 375 12 992 30 069 21 596 18 078 3 518 8 577 9 903 1 649 1985 
32 136 18 066 14 070 65 757 19 120 13 724 32 913 22 847 19 029 3 818 8 534 10 031 1 709 1986 
33 138 18 406 14 732 70 238 18 816 14 185 37 237 23 920 19 879 4 041 8 523 11 210 1 965 1987 
35 083 19 274 15 808 77 701 20 162 14 851 42 688 24 648 20 444 4 204 8 931 11 368 2 029 1988 
36 363 19 544 16 819 87 346 22 298 15 671 49 377 25 380 21 027 4 353 9 356 11 688 2 464 1989 
40 463 22 506 17 957 99 619 23 773 16 477 59 369 26 995 22 294 4 701 10 498 13 418 2 699 1990 
43 400 114 590 29 073 12 476 15 277 3 223 1991 
45 127 127 698 31 269 14 150 16 499 3 403 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+14, 1 +17 ,0 +9,4 +16, 1 +21 ,4 +13, 7 +14 ,5 +20, 5 +20, 9 +17 ,9 +17 ,4 +16, 6 +8, 4 1971 
+11,6 +B,6 +16, 6 +15 ,o +20,2 +12 ,6 +13, 3 +12 ,8 +12, 2 +16,4 +17 ,2 +12. o +13, 0 1972 

+9,6 +7, 3 +13, 1 +14 ,0 +16,0 +15, 3 +12, 3 +17, 3 +17, 2 +1 e ,o +13 ,4 +2, 6 +5, 8 1973 
+5, 9 +2 ,2 +11, 6 +16,3 +24, 7 +10, 2 +14, 1 +14,9 +15 ,4 +11 ,9 +24, 9 +1. 7 -5, 2 1974 
+7, 4 +8, 5 +5, 8 +8,9 +7 ,4 +12, 7 +8,0 +9,4 +9, 6 +8,5 +9. 7 +2, 4 +16,4 1975 
+9, 5 +B, 7 +10, 6 +8,6 +5 ,4 +7, 2 +111 4 +6 ,3 +5 ,8 +9,9 +6, 1 +7, 3 +13, Z 1976 
+7, 3 •5, 5 +9,9 +1 o. 3 +9,0 +5, 6 +13, 6 +6, 7 +6, 1, +10, 4 +8,0 +0 ,2 +7, 1 1977 

+11,8 +13 ,2 +10 ,0 +10,4 +10, 3 +6, 3 +12, 3 +7, 1 +6,9 +8, 0 +1 o ,o +16 ,4 +6, 1 1978 
+9, 5 +10,2 +8 ,6 +10,8 +1 o, s +4, 5 +13, 8 +6, 9 +6, 5 +9, 0 +9, 1 +12 ,5 -2 ,2 1979 
+6, 3 -t5 ,4 +7, 5 +9, 4 +8, 8 +716 +10, 5 +8,2 +8,0 +9,2 +9, 9 +7, 7 +6,3 1980 
+3, 6 -0,3 +8, 7 +7, 8 +16, 8 +9,0 +2, 1 +6,2 +6, 3 +5, 7 +16, a +4,8 +4, 1 1981 
+5, 3 +3 ,4 +7, 7 +10, 2 +17, 4 +11 ,4 +4, 9 +3, 1 +2, 5 +6, 3 +16, 8 +1, 1 +5, 5 1982 
+3, 3 +3, 8 +2, 7 +10, 0 +6,8 +10, 9 +12 ,0 +3, 9 +3, 5 +6, 1 +12, 3 +8, 9 +11 ,2 1983 
+7, 7 +10, 5 +4, 5 +7, 8 +5 ,0 +7 ,8 +9, 7 +2, 5 +2, 1 +4 ,8 +3, 7 +5, 2 +1, 8 1984 
+2 ,2 +0, 2 +4,9 +5, 8 +3 .o +6 ,4 +7 ,5 +3 ,6 +3 ,3 +5 ,4 +0 ,8 +0,8 -0, 2 1985 
+5, 8 +B, 6 +2 ,4 +5 ,3 -1 ,3 +5 ~6 +9,5 +5, 8 +5, 3 +8, 5 -o, 5 +1, 3 +3, 6 1986 
+3, 1 +1, 9 +4, 7 +6,8 -1 ,6 +3 ,4 +13, 1 +4, 7 +4, 5 +5 ,8 -0, 1 +11, 7 +15, 0 1987 
+5, 9 +4, 7 +7, 3 +10,6 +7 ,2 +4, 7 +14,6 +3 ,0 +2 ,8 +4 ,0 +4, 8 +1, 4 +3, 3 1988 
+3. 7 +1,4 +6,4 +12 ,4 +10,6 +5, 5 +15, 7 +3 ,0 +2,9 +3, 5 +4,8 +2, 8 +21, 4 1989 

+11,3 +15, 2 +6,8 +14, 1 +6 ,6 +5, 1 +20, 2 +6 ,4 +6,0 +6, 0 +1 Z ,2 +14 ,8 +9,6 1990 
+7, 3 +15 to +7, 7 +18, 8 +13 ,8 +19 ,4 1991 
+4,0 +11 ,4 +7 ,6 +13, 4 +8,0 +5 ,6 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

159 151 170 193 227 183 179 200 201 197 214 140 143 1975 

243 228 266 309 345 248 321 282 278 307 323 211 191 1980 
251 227 289 333 403 27-0 327 299 295 324 377 222 199 1981 
264 235 311 367 473 301 343 309 303 345 441 224 21 o 1982 
273 244 320 403 506 334 384 321 313 366 495 244 234 1983 
294 269 334 435 531 360 422 329 320 383 513 257 238 1984 
301 270 350 460 547 383 453 341 330 404 517 259 237 1985 
318 293 359 485 540 405 496 360 348 438 515 262 246 1986 
328 298 376 518 532 418 561 377 363 464 514 293 283 1987 
348 313 403 573 570 438 644 389 374 483 539 297 292 1988 
360 317 429 644 630 462 744 400 384 500 564 305 354 1989 
401 365 458 735 672 486 895 426 407 540 633 351 388 1990 
430 845 458 753 399 464 1991 
447 942 493 854 431 489 1992 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

9,8 9,4 10, 3 11, 9 16 ,4 10,0 11 ,3 8, 7 8, 7 8, 7 9, 2 9,6 9,4 1970 

11,2 10 ,5 12, 2 12, 4 18,4 9, 4 11, 7 8,8 8,8 8, 5 9, 9 8, 4 9,9 1980 

11,6 10,6 13, 1 12,7 19, 3 9, 9 11 ,6 8,6 8,) 8, 2 1 o, 2 8, 5 10 .o 1985 

11, 7 10,6 13, 4 14, 1 20, 4 9. 7 14, 2 8, 7 8,8 8, 1 10,8 8, 7 10 ,8 1990 
11,6 14,4 8, 7 10,9 8, 7 10,9 1991 
11,8 14,4 8, 7 11,1 8. 7 11,1 1992 

Anteil an der unbereinigten Bruttowertschöpfung 1 n 

17,0 10,4 6,6 22,8 6, 0 5, 7 11, 2 10, 7 9,2 1, 5 1970 

16, 9 9,8 1 ,o 27 ,6 8, 5 6, 5 12, 6 13, 4 11,6" 1, 8 1975 

17 ,6 10, 1 7. 5 30, 1 8,8 6,0 15, 3 12, 8 10,9 1, 9 X X X 1980 
17, 5 9, 7 7 ,8 31, 1 9,8 6, 3 1 s ,o 13, 1 11, 1 1, 9 X X X 1981 
17 ,6 9, 5 8,0 32, 7 11 ,0 6, 7 1 s .o 12, 9 10,9 2 ,0 X X X 1982 
17,1 9, 3 7 ,8 33, 8 11,1 1 .o 15 ,8 12, 6 10,6 2, 0 X X X 1983 
17,4 9, 7 7, 7 34, 6 11 .o 7, 2 16 ,4 12 ,2 10, 3 2 ,0 X X X 1984 
17 .o 9, 3 7. 7 34, 9 10,8 7, 3 16,8 12, 1 10, 1 2, 0 X X X 1985 
17 ,0 9 ,5 7 ,4 34, 7 10, 1 7 ,2 17 ,4 12, 1 10,0 2, 0 X X X 1986 
16, 7 9, 3 7 ,4 35, 4 9,5 7, 2 18,8 12, 1 10,0 2, 0 X X X 1987 
16,6 9, 1 7, 5 36, 8 9,5 7 ,0 20, 2 11, 7 9. 7 2 ,0 X X X 1988 
16, 1 8,6 7 ,4 38, 7 9, 9 6, 9 21, 9 11 ,2 9 ,3 1 , 9 X X X 1989 
16, 2 9,0 7 ,2 39, 9 9, 5 6,6 23, 8 10,8 B, 9 1, 9 X X X 1990 
15, 9 42, 0 10, 7 X X X 1991 
15, 4 43, 5 10, 7 X X X 1992 
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Rhainland·Pf•l• 

z.1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wlrhol'lafhbireichen in jeweiligen Preisen 

Bruttowortschöpfung 

i nsoesamt Unternehmen 
Bruttoin~ 
landspro- :zusammen Produzierendes Gewerbe 

Jahr1 ) dukt bereinigt unbereinigt Land- und 
Forstwirt- Energie~ u. Verarbei-

bereinigt unbereinigt schaft, zusammen Wasserver- tende, Baugewerbe 
(Sp.2+22 (Sp.3·21) (Sp.5+18) ( Sp. 5· 21) (Sp. 6 +7 Fi schere1 sorgung, Gewert:u 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mi 11. DM 

1970 35 906 33 565 34 529 29 104 30 069 622 18 422 797 15 043 2 582 
1971 40 067 37 438 38 565 32 120 33 247 937 19 949 845 16 138 2 966 
1972 44 197 41 311 42 620 35 328 36 637 2 071 21 769 939 17 526 3 304 
1973 48 505 45 527 46 989 38 563 40 026 2 028 23 816 1 019 19 339 3 458 
1974 52 336 49 281 51 112 41 349 43 180 1 846 25 760 1 143 21 183 3 435 
1975 53 760 50 429 52 387 41 884 43 842 1 956 24 939 1 357 20 362 3 221 
1976 58 734 54 971 57 025 45 935 47 989 2 329 27 201 1 422 22 289 3 490 
1977 62 875 58 954 61 171 49 281 51 498 2 455 28 819 1 452 23 549 3 819 
1978 67 077 62 588 64 981 52 266 54 660 2 315 30 329 1 565 24 494 4 270 
1979 72 825 67 784 70 397 56 802 59 415 2 317 33 303 1 562 26 ,,983 4 757 
1980 77 325 71 800 74 675 59 857 62 732 1 957 34 657 1 620 27 664 5 373 
1981 80 770 75 219 78 608 62 522 65 911 2 468 35 226 1 788 28 212 5 225 
1982 84 146 78 457 82 421 65 374 69 338 2 832 36 072 1 999 28 948 5 125 
1983 88 348 82 146 86 539 68 570 72 963 1 788 38 633 2 047 31 212 5 374 
1984 92 073 85 469 89 952 71 491 75 974 2 495 39 290 2 154 31 801 5 335 
1985 94 894 88 340 92 787 73 815 78 262 2 697 40 345 2 203 33 042 5 100 
1986 100 291 93 915 98 342 78 669 83 096 2 154 43 691 2 464 35 727 5 500 
1987 1 03 043 96 047 100 364 80 210 84 526 1 741 44 121 2 704 35 922 5 496 
1988 108 986 101 143 105 604 84 990 89 452 2 094 46 554 2 879 38 053 5 623 
1989 113 958 105 625 110 187 88 987 93 550 2 653 48 109 2 751 39 354 6 004 
1990 121 985 112 855 117 804 95 200 100 150 2 842 51 247 2 843 41 853 6 550 
1991 130 160 119 695 125 434 100 588 106 327 2 270 53 563 
1992 136 429 125 237 131 587 104 503 110 852 2 148 54 352 

Ver än de run g gegenüber dem Vorjahr 1 n 

1971 +11,6 +11 ,5 +11, 7 +10,4 +10,6 +19, 4 +8, 3 +6,0 +7' J +14,9 
1972 +1 o. 3 +10, 3 +10, 5 +10,0 +10, 2 +6, 9 +9, 1 +11, 1 +8,6 +11, 4 
1973 +9, 7 +10,2 +10, 3 +9, 2 +9, 2 -2, 1 +9,4 +8, 5 +10, 3 +4, 7 
1974 +7 ,9 +8, 2 +8,8 +7 1 2 +7, 9 -9, 0 +8,2 +12, 2 +9,5 -0, 7 
1975 +2, 7 +2, 3 +2, 5 +1, 3 +1, 5 +6, 0 -3, 2 +18, 7 -3, 9 -6 ,2 
1976 +9, 3 +9 ,0 +8, 9 +9, 7 +9, 5 +19, 1 +9, 1 +4 ,a +9,5 +8,4 
1977 +7, 1 +7 ,2 +7, 3 +7, 3 +7. J +5, 4 +6,0 +2, 1 +5, 7 +9, 4 
1978 +6, 7 +6, 2 +6,2 +6, 1 +6, 1 -5,7 +5, 2 +7 ,8 +4,0 +11, 8 
1979 +8 ,6 +8, 3 +8 1 3 +8, 7 +8, 7 +O, 1 +9, 8 -0 ,z +10, 2 +11, 4 
1980 +6, 2 +5, 9 +6, 1 +5 ,4 +5 ,6 -15, 5 +4, 1 +3, 7 +2, 5 +12, 9 
1981 +4, 5 +4,8 +5, 3 +4,5 +5, 1 +26, 1 +1 ,6 +10, 3 +2,0 -2, 7 
1982 +4, 2 +4, 3 +4 ,8 +4,6 +5, 2 +14,8 +2 ,4 +11 ,8 +2,6 -1, 9 
1983 +5 ,0 +4, 7 +5, 0 +4, 9 +5 ,2 -36, 9 +7, 1 +2 ,4 +7,8 +4,9 
1984 +4. 2 +4 1 0 +3, 9 +4, 3 +4, 1 +39, 5 +1, 7 +5 ,2 +1,9 -0, 7 
1985 +3, 1 +3 ,4 +3 ,2 +3, 3 +3 ,0 +8, 1 +2, 7 +2, 3 +3, 9 -4, 4 
1986 +5, 7 +6, 3 +6,0 +6,6 +6, 2 -20, 1 +8, 3 +11 ,8 +8, 1 +7, 8 
1987 +2 1 7 +2, 3 +2, 1 +2 ,0 +1.) -19,2 +1 ,0 +9, 7 +0,5 -o, 1 
1988 +5 ,8 +5, 3 +5, 2 +6, 0 +5 ,8 +20, 3 +5 ,5 +6, 5 +5, 9 +2, 3 
1989 +4, 6 +4 ,4 +4, 3 +4, 7 +4, 6 +26, 7 +3, 3 -4, 4 +3, 4 +6,8 
1990 +7, 0 +6,8 +6, 9 +7, 0 +7, 1 +7, 1 +6 ,5 +3, 3 +6,4 +9, 1 
1991 +6, 7 +6, 1 +6, 5 +5, 7 +6, 2 -20, 1 +4, 5 
1992 +4, 8 +4, 6 +4,9 +3, 9 +4, 3 -5 ,4 +1, 5 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 150 150 152 144 146 121 135 170 135 125 

1980 215 214 216 206 209 121 188 203 184 208 
1981 225 224 228 215 219 152 191 224 188 202 
1982 234 234 239 225 231 175 196 251 192 198 
1983 246 245 251 236 243 110 210 257 207 208 
1984 256 255 261 246 253 154 213 270 211 207 
1985 264 263 269 254 260 166 219 276 220 198 
1986 279 280 285 270 276 133 237 309 238 213 
1987 287 286 291 276 281 107 240 339 239 213 
1988 304 301 306 292 297 129 253 361 253 218 
1989 317 315 319 306 311 164 261 345 262 233 
1990 340 336 341 327 333 175 278 357 278 254 
1991 362 357 363 346 354 140 291 
1992 380 373 381 359 369 132 295 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

1970 5,3 5, 3 5, 3 5, 2 5, 2 7 ,4 5, 5 3, 5 5, 8 5 ,0 

1980 5, 3 5, 3 5, 3 5 ,2 5 ,2 6,4 5, 5 3, 3 5, 8 5 ,4 

1985 5, 2 5, 2 5 ,2 5, 1 5, 1 8, 4 5, 5 3, 3 5, 7 5 ,4 

1990 5 ,0 5 ,0 5, 0 4, 9 4, 9 7 ,6 5, 5 4, 1 5. 7 5, 2 
1991 5 .o 5 ,o 5, 0 4, 9 4, 9 6, 9 5, 4 
1992 4, 9 4,9 4, 9 4,8 4,8 6, 5 5. 3 

Anteil an der unberei ni gten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 87, 1 4, 7 53 ,4 2, 3 43 ,6 7, 5 

1975 100 83, 7 3, 7 47, 6 2, 6 38, 9 6, 1 

1980 X X 100 X 84,0 2 ,6 46,4 2, 2 37, 0 7 ,2 
1981 X X 100 X 83 ,8 3, 1 44,8 2, 3 35. 9 6,6 
1982 X X 100 X 84, 1 3 ,4 43, B 2, 4 35, 1 6,2 
1983 X X 100 X 84, 3 2, 1 44, 6 2,4 36, 1 6, 2 
1984 X X 100 X 84, 5 2 ,8 43, 7 2,4 35, 4 5, 9 
1985 X X 100 X 84 ,3 2, 9 43, 5 2, 4 35 ,6 5. 5 
1986 X X 100 X 84, 5 2, 2 44,4 2, 5 36, 3 5 ,6 
1987 X X 100 X 84, 2 1, 7 44,0 2,7 35, 8 5, 5 
1988 X X 100 X 84, 7 2 .o 44, 1 2, 7 36, 0 5, 3 
1989 X X 100 X 84,9 2 ,4 43, 7 2, 5 35, 7 5 ,4 
1990 X X 100 X 85 ,0 2 ,4 43, 5 2 ,4 35, 5 5, 6 
1991 X X 100 X 84,8 1,8 42, 7 
1992 X X 100 X 84, 2 1 ,6 41, 3 
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Rheinland-Pfall.z 

z. 1 

Bruttowertschöpfung Nachrl cht lieh: 

Unternehmen Staat. private Haushalte Unter-
u. private Organisationen stellte Nicht Ein-

Handel und Verkehr Dienstleistungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entgelte abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh- Sonstige Priv. Bank- Umsatz- Jahr'i J 

zusammen Handel Nachr. - zusammen ; nsti t .. nung s- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- le i stg .- halte lei-
mittlung untern. tung ,, untern. usw. ,, 

stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mill. DM 

4 788 2 932 857 237 807 1 887 2 542 4 461 3 823 638 964 1 937 404 1970 
5 390 3 358 032 970 957 2 150 2 862 5 318 4 564 754 1 127 2 193 436 1971 
5 924 3 675 249 6 874 1 131 2 428 3 315 5 9B3 5 102 BBO 1 309 2 39B 4B8 1972 
6 364 3 872 2 493 7 817 1 263 2 825 3 729 6 964 5 923 1 041 1 462 2 469 509 1973 
6 689 3 949 2 739 8 885 1 547 3 140 4 198 7 933 6 765 1 167 1 831 2 571 484 1974 
6 979 4 171 2 808 9 968 1 730 3 573 4 665 8 545 7 275 1 270 1 958 2 782 549 1975 
7 663 4 630 3 033 10 797 1 764 3 866 5 167 9 036 7 632 1 404 2 055 3 148 615 1976 
8 275 5 032 3 244 11 949 1 894 4 113 5 941 9 673 8 118 1 554 2 217 3 263 658 1977 
8 905 5 421 3 484 13 110 2 080 4 399 6 631 10 322 8 646 1 676 2 394 3 804 685 1978 
9 661 5 975 3 686 14 135 2 257 4 575 7 303 10 982 9 155 1 826 2 613 4 371 670 1979 

10 428 6 501 3 927 15 690 2 50B 4 901 8 281 11 943 9 928 2 015 2 B76 4 811 714 1980 
10 658 6 580 4 07B 17 560 2 874 5 364 9 322 12 697 10 501 2 195 3 389 4 801 750 19B1 
11 114 6 904 4 210 19 320 3 319 5 993 10 008 13 083 10 757 2 325 3 964 4 897 792 1982 
12 004 7 656 4 348 20 538 3 5B6 6 570 10 381 13 576 11 115 2 461 4 393 5 332 869 1983 
12 519 7 909 4 610 21 670 3 676 7 016 10 978 13 978 11 371 2 607 4 483 5 733 871 1984 
12 395 7 560 4 B35 22 825 3 694 7 398 11 733 14 525 11 739 2 786 4 447 5 699 855 1985 
12 883 7 802 5 081 24 368 3 576 7 862 12 930 15 246 12 224 3 022 4 427 5 490 887 1986 
13 352 8 092 5 259 25 312 3 543 8 174 13 595 15 837 12 636 3 201 4 316 6 001 995 1987 
13 958 8 440 5 518 26 845 3 766 8 579 14 499 16 153 12 845 3 308 4 461 6 829 014 1988 
14 732 8 774 5 958 28 056 3 960 9 032 15 064 16 637 13 193 3 444 4 562 7 132 202 1989 
16 245 9 831 6 414 29 816 4 195 9 424 15 196 17 655 13 930 3 724 4 950 7 857 273 1990 
17 471 33 023 19 107 5 739 8 945 519 1991 
17 915 36 437 20 735 6 350 9 661 530 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+12, 6 +14, 6 +9. 5 +14,0' +18, 5 +14 .o +12,6 +19,2 +19,4 +18, 2 +16, 9 +13, 2 +7, B 1971 
+9, 9 +9,4 +1 o. 7 +15, 1 +18, 1 +12, 9 +15 ,8 +12 ,5 +11,8 +16 ,8 +16 ,2 +9, 4 +12, 0 1972 
+7, 4 +5, 4 +10 ,8 +13, 7 +11, 7 +16,4 +12, 5 +16,4 +16, 1 +18, 3 +11, 7 +2, 9 +4, 3 1973 
+5, 1 +2, 0 +9, 9 +13, 7 +22, 5 +11, 1 +12,6 +13, 9 +14, 2 +12, 1 +25 ,2 +4, 1 -4, 9 1974 
+4. 3 +5, 6 +2, 5 +12, 2 +11, 8 +13, 8 +11, 1 +7 1 7 +7, 5 +8,8 +6,9 +8, 2 +13, 4 1975 
+9, 8 +11, 0 +8 .o +8, 3 +2, 0 +8, 2 +10,8 +5,8 +4, 9 +1 o. 5 +4, 9 +13 ,2 +12, 0 1976 
+8, 0 +8, 7 +7, 0 +10, 7 +7, 4 +6, 4 +15, 0 +7 ,0 +'6, 4 +1 o. 7 +7 1 9 +3 .6 +7, 0 1977 
+7, 6 +7 1 7 +7, 4 +9, 7 +9, 8 +7, 0 +11, 6 +6, 7 +6, 5 +7, 8 +8,0 +16 ,6 +4, 1 197B 
+8, 5 +10, 2 +5. 8 +7, 8 +8, 5 +4,0 +10. 1 +6,4 +5, 9 +9,0 +9, 2 +14, 9 -2 ,2 1979 
+7, 9 +8,8 +6, 5 +11 .o +11, 1 +7, 1 +13, 4 +8,8 +8,4 +1 o. 3 +10,0 +1 o. 1 +6, 5 19B0 
+2, 2 +1, 2 +3, 8 +11 ,9 +14, 6 +9, 4 +12, 6 +6, 3 +5, 8 +8,9 +17 ,9 -o. 2 +5, 1 1981 
+4, 3 +4,9 +3, 2 +10 .o +15, 5 +11, 7 +7 ,4 +3, 0 +2, 4 +5, 9 +17, 0 +2, 0 +5, 7 1982 
+8, 0 +1 o. 9 +3, 3 +6. 3 +8, 1 +9, 6 +3, 7 +3, 8 +3, 3 +5, 8 +10,8 +8, 9 +9, 7 1983 
+4, 3 +3, 3 +6, 0 +5, 5 +2 1 5 +6 ,8 +5, 7 +3, 0 +2, 3 +5, 9 +2, 1 +7, 5 +0, 2 1984 
-1. 0 -4,4 +4, 9 +5. 3 +O, 5 +5 ,4 +6, 9 +3, 9 +3, 2 +6,9 -0,8 -o, 6 -1, 8 1985 
+3, 9 +3, 2 +5, 1 +6 ,8 -3, 2 +6 ,3 +10 ,2 +5 .o +4, 1 +8, 5 -0,4 - 3, 7 +3, 7 1986 
+3, 6 +3, 7 +3, 5 +3. 9 -o. 9 +4 .o +5, 1 +3,9 +3 ,4 +5, 9 -2, 5 +9, 3 +12, 2 1987 
+4, 5 +4, 3 +4, 9 +6, 1 +6, 3 +5 .o +6, 7 +2,0 +1,6 +3, 3 +3, 4 +13 ,8 +1, 9 1988 
+5, 5 +4, 0 +8, 0 +4 ,5 +5, 1 +5 ,3 +3, 9 +3 .o +2, 7 +4,1 +2. 3 +4 ,4 +18 ,5 1989 

+10, 3 +12, 0 +7, 7 +6, 3 +6, 0 +4, 3 +7, 5 +6, 1 +5, 6 +8, 1 +8, 5 +10,2 +5, 9 1990 
+7, 5 +1 o. 8 +8,2 +16,0 +13, 8 +19,4 1991 
+2, 5 +1 o. 3 +8,5 +10,6 +8,0 +0, 7 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

146 142 151 190 214 189 184 192 190 199 203 144 136 1975 

218 222 212 300 311 260 326 268 260 316 298 248 176 1980 
223 224 220 335 356 284 367 285 275 344 351 248 185 1981 
232 236 227 369 411 318 394 293 281 364 411 253 196 1982 
251 261 234 392 444 348 408 304 291 386 456 275 215 1983 
261 270 248 414 455 372 432 313 297 409 465 296 215 1984 
259 258 260 436 457 392 462 326 307 437 461 294 211 19B5 
269 266 274 465 443 417 509 342 320 474 459 283 219 1986 
279 276 283 483 439 433 535 355 331 502 448 310 246 1987 
292 288 297 513 466 455 570 362 336 518 463 353 251 1988 
308 299 321 536 490 479 593 373 345 540 473 368 297 1989 
339 335 345 569 520 499 637 396 364 584 513 406 315 1990 
365 631 428 595 462 376 1991 
374 696 465 658 499 378 1992 

Anteil am früheren Bundesgeb1 et in 

4, 6 4, 5 4,9 4,6 3, 7 5, 5 4, 3 6, 1 6, 1 6,4 5 ,4 4,9 5 ,4 1970 

4,8 4, 9 4,6 4,6 3, 8 5, 5 4, 5 5,9 5, 8 6,4 5, 3 5, 0 5, 3 1980 

4, 7 4, 8 4,6 4, 7 3, 7 5 ,6 4, 5 5,8 5,7 6, 5 5, 3 4, 9 5. 2 1985 

4, 7 4 ,6 4 ,8 4 ,2 3, 6 5, 5 3, 9 5, 7 5, 5 6, 4 5, 1 5, 1 5, 1 1990 
4, 7 4 ,2 5, 7 5, 0 5, 1 5, 1 1991 
4, 7 4, 1 5, 8 5 .o 5, 1 5 .o 1992 

Anteil an der unbereinigten Bruttowertschöpfung in 

13, 9 8, 5 5 ,4 15, 2 2,3 5, 5 7, 4 12, 9 11,1 1 ,8 1970 

13, 3 8,0 5 ,4 19 .o 3, 3 6,8 8, 9 16, 3 13, 9 2 ,4 1975 

14, 0 8, 7 5,3 21 .o 3 ,4 6,6 11,1 16,0 13, 3 2, 7 X X X 1980 
13, 6 8,4 5,2 22, 3 3, 7 6,8 11 .9 16, 2 13 ,4 2, B X X X 1981 
13, 5 8,4 5, 1 23, 4 4, 0 7. 3 12, 1 15, 9 13, 1 2, 8 X X X 1982 
13,9 8,8 5 .o 23, 7 4, 1 7 ,6 12 .o 15, 7 12 ,8 2, 8 X X X 1983 
13 ,9 8,8 5, 1 24, 1 4, 1 7 ,8 12, 2 15, 5 12 ,6 2 ,9 X X X 1984 
13,4 8, 1 5 .z 24, 6 4,0 8,0 12, 6 15, 7 12, 7 3 .o X X X 1985 
13,1 7, 9 5,2 24, B 3, 6 8 .o 1 3, 1 15, 5 12, 4 3, 1 X X X 1986 
13, 3 8, 1 5,2 25, 2 3, 5 B, 1 13, 5 15, 8 12,6 3, 2 X X X 1987 
13, 2 8,0 5 ,2 25, 4 3, 6 8, 1 13, 7 15, 3 12, 2 3, 1 X X X 1988 
13 ,4 8,0 5,4 25, 5 3, 6 a. 2 13, 7 15, 1 12, 0 3, 1 X X X 1989 
13 ,8 8, 3 5,4 25, 3 3, 6 8,0 13, 7 15, 0 11,8 3. 2 X X X 1990 
13, 9 26, 3 15, 2 X X X 1991 
13 ,6 27, 7 15, 8 X X X 1992 
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Ba den-Württemberg 

Z.1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen 

Bruttowert schöpf ung 

insgesamt Unternehmen 
Bruttoin-
.l andspro- zusammen Produzierendes Gewerbe 

Jahr 1 ) dukt bereinigt unberei ni gt Land- und 
Forstwirt- Energie-u. Verarbe 1-

bereinigt unberei ni gt schaft 1 zusammen Wasserver- tende s Baugewerbe 
(Sp. 2+22 (Sp.3-21) (Sp.5+18) (Sp.5-21) (Sp. 6 +7 Fischerei s:orgung. Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 .., 8 9 10 

Mill. DM 

1970 105 765 98 319 101 143 88 834 91 659 3 091 58 599 107 48 075 8 417 
1971 117 578 109 119 112 403 97 717 101 001 3 318 62 987 2 211 50 979 9 797 
1972 131 182 121 740 125 598 1 08 762 112 620 3 401 69 647 2 587 56 011 11 049 
1973 146 419 136 598 140 986 121 374 125 762 4 035 78 495 2 965 63 702 11 827 
1974 155 071 145 182 150 576 127 484 132 878 3 609 82 016 3 301 67 151 11 565 
1975 161 404 150 821 156 677 131 533 137 389 4 019 81 789 3 838 67 179 10 772 
1976 176 792 165 213 171 388 144 685 150 860 4 426 90 381 4 164 74 622 11 595 
1977 189 821 177 471 184 145 155 316 161 990 4 672 97 634 4 418 81 211 12 005 
1978 203 584 189 466 196 712 165 559 1 72 805 4 647 103 591 4 777 85 349 13 465 
1979 220 243 204 615 212 503 178 638 186 526 4 534 111 815 4 984 91 485 15 346 
1980 234 181 217 060 225 753 188 815 197 508 4 439 117 995 5 094 95 · 837 17 065 
1981 245 195 227 742 238 002 197 443 207 704 4 629 120 867 5 445 91> 009 17 413 
1982 253 182 235 766 247 677 204 35 7 216 269 5 703 123 932 6 016 100 968 16 948 
1983 267 005 248 140 261 408 215 502 228 771 5 234 129 820 6 484 105 938 17 398 
1984 2 79 895 260 361 27 4 018 226 778 240 435 5 286 134 396 7 137 109 675 17 584 
1985 294 198 274 558 288 379 239 473 253 294 4 501 143 454 7 917 119 070 16 468 
1986 315 769 294 5 78 308 464 257 648 271 535 5 213 155 551 8 168 129 662 17 721 
1987 328 849 306 118 319 875 267 512 281 268 4 857 158 731 8 399 132 052 18 279 
1988 347 628 323 839 338 123 283 734 298 018 5 608 164 044 8 694 136 062 19 287 
1989 369 716 344 211 359 079 302 733 317 600 6 184 172 208 8 442 143 061 20 705 
1990 402 367 373 507 389 888 329 282 345 663 6 640 184 281 8 445 153 178 22 659 
1991 430 988 397 898 416 976 350 302 369 381 5 078 191 677 
1992 457 494 422 031 443 428 370 523 391 920 5 293 198 951 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1971 +11, 2 +11 ,0 +11, 1 +10,0 +10, 2 +7 ,4 +7, 5 +4, 9 ... s,o +16 ,4 
1972 +11, 6 +11, 6 +11 • 7 +11 ,3 +11 ,5 +2, 5 +10,6 +17 ,0 „9,9 +12 ,8 
1973 +11 ,6 +12 ,2 +12, 3 +11 ,6 +11, 7 +18, 6 +12, 7 +14 .6 +1 3, 7 +7 ,0 
1974 +5, 9 +6, 3 +6 ,8 +5 ,0 +5, 7 -10, 6 +4, 5 +11, 3 +5,4 -2 ,2 
1975 +4. 1 +3, 9 +4, 1 +3, 2 +3, 4 +11 ,4 -0, 3 +16, 3 +0,0 -6, 9 
1976 +9, 5 +9,5 +9, 4 +10,0 +9,8 +10, 1 +10,5 +8, 5 +11, 1 +7, 6 
1977 +7 • 4 +7, 4 +7, 4 +7 1 3 +7 ,4 +5 ,6 +8,0 +6, 1 +8,8 +3, 5 
1978 +7, 3 +6, 8 +6,B +6, 6 +6, 7 -0, 5 +6, 1 +8, 1 +5,1 +12 ,2 
1979 +8, 2 +8, 0 +8,0 +7, 9 + 7, 9 • 2 ,4 +7, 9 +4. 3 + 7, 2 +14,0 
1980 +6, 3 +6, 1 +6 ,2 +5, 7 +5,9 -2, 1 +5, 5 +2, 2 +4,8 +11 .2 
1981 +4, 7 +4,9 +5 ,4 +4 ,6 +5, 2 +4 1 3 +2 1 4 +6,9 +2,3 +2 ,0 
1982 +3, 3 +3, 5 +4, 1 +3, 5 +4, 1 +23 ,2 +2 1 5 +10, 5 -,.J,O -2, 7 
1983 +5, 5 +5, 2 +5, 5 +5, 5 +5 ,8 -B,2 +4,8 +7 ,8 +4,9 +2, 7 
1984 +4 ,8 +4, 9 +4, 8 +5, 2 +5 .1 +1 ,0 +3, 5 +10, 1 +3,5 +1, 1 
1985 +5, 1 +5, 5 +5, 2 +5 ,6 +5, 3 -14,9 +6, 7 +1 o. 9 +8,6 -6 ,4 
1986 +7, 3 +7, 3 +7, 0 +7 ,6 +7 ,2 +15, 8 +8, 4 +3, 2 +8,9 +7 .6 
1987 +4, 1 +3, 9 +3, 7 +3 .8 +3 ,6 -6 ,8 +2, 0 +2, 8 +1,8 +3, 1 
1988 +5, 7 +5, 8 +5, 7 +6, 1 +6,0 +15, 5 +3, 3 +3, 5 +3,0 +5, 5 
1989 +6, 4 +6, 3 +6,2 +6, 7 •6, 6 +10,3 +5,0 -2, 9 +5,1 +7, 4 
1990 +8,8 +8, 5 +8,6 +8,B +8,8 +7 ,4 +7 ,0 +O,O +711 +9,4 
1991 +7 .1 +6.5 +6, 9 +6,4 +6.9 -23, 5 +4,0 
1992 +6 ,2 +6, 1 +6, 3 +5 ,8 +6, 1 +4, 2 +3 ,8 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 153 153 155 148 150 130 140 182 140 128 

1980 221 221 223 213 215 144 201 242 199 203 
1981 232 232 235 222 227 150 206 258 204 207 
1982 239 240 245 230 236 185 211 286 210 201 
1983 252 252 258 243 250 169 222 308 220 207 
1984 265 265 271 255 262 171 229 339 228 209 
1985 278 279 285 270 276 146 245 376 248 196 
1986 299 300 305 290 296 169 265 388 270 211 
1987 311 311 316 301 307 157 271 399 275 217 
1988 329 329 334 319 325 181 280 413 283 229 
1989 350 350 355 341 347 200 294 401 298 246 
1990 380 380 385 371 377 215 314 401 319 269 
1991 407 405 412 394 403 164 327 
1992 433 429 438 417 428 171 340 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

1970 15, 7 15, 7 15,7 16,0 16,0 14,2 17 ,6 9, 3 18,5 16, 3 

1980 15, 9 15, 9 15, 9 16, 3 16. 3 14,5 18,9 10,5 20, 1 17, 1 

1985 16, 1 16, 2 16, 3 16,6 16,6 14, 1 19,4 11,9 20,6 17, 4 

1990 16,6 16, 7 16, 7 17, 1 17, 1 17 ,8 19, 7 12, 1 20, 7 17 ,8 
1991 16, 5 16, 5 16, 5 16,9 16,9 15, 5 19,5 
1992 16,5 16, 5 16,6 16,9 16,9 16, 1 19,5 

Antei I an der unberei ni gten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 90,6 3, 1 57, 9 2, 1 47, 5 8, 3 

1975 100 87, 7 2 ,6 52 ,2 2 ,4 42,9 6,9 

1980 X X 100 X 87 ,5 2,0 52, 3 2, 3 42 ,5 7, 6 
1981 X X 100 X 87, 3 1,9 50,8 2, 3 41,2 7 ,3 
1982 X X 100 X 87, 3 2, 3 50,0 2 ,4 40,8 6,8 
1983 X X 100 X 87, 5 2, 0 49, 7 2 ,5 40,5 6, 7 
1984 X X 100 X 87, 7 1 ,9 49,0 2,6 40,0 6,4 
1985 X X 100 X a1. a 1,6 49, 7 2,7 41, 3 5, 7 
1986 X X 100 X 88,0 1,7 50, 4 2 ,6 42,0 5, 7 
1987 X X 100 X 87 ,9 1,5 49,6 2 ,6 41, 3 5, 7 
1988 X X 100 X 88, 1 1, 7 48,5 2 ,6 40,2 5,7 
1989 X X 100 X 88,4 1, 7 48,0 2 .4 39, e 5,8 
1990 X X 100 X 88,7 1, 7 47, 3 2, 2 39. 3 5,8 
1991 X X 100 X 88,6 1 ,2 46,0 
1992 X X 100 X 88,4 1 ,2 44,9 
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Baden-Württemberg 

Z.1 

Bruttowertschöpfung Nachricht lieh: 

Unternehmen Staat, private Hausha I te Unter-
u. private Qrgani sat i onen ste 11 te Nicht Ein-

Hande 1 und Verkehr Dienstleistungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I te abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh- Sonst 1 ge Pri V. Bank- Umsatz- Jahr 1: 1 

zusammen Handel Na.ehr. - zusammen instit„ nung s- 01 enst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- lei stg. - ha I te lei-
mi tt lung untern. tung " untern. usw. " stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

M111. DM 

13 642 9 142 4 500 16 327 2 973 5 018 e 336 9 485 8 149 1 335 2 825 6 261 1 185 1970 
15 656 10 655 5 001 19 039 3 501 5 735 9 803 11 402 9 826 1 576 3 284 7 188 1 271 1971 
17 684 11 943 5 741 21 887 4 182 6 498 11 207 12 978 11 139 1 839 3 857 8 003 1 439 1972 
18 918 12 523 6 395 24 313 4 698 7 471 12 144 15 224 13 050 2 174 4 387 8 294 1 527 1973 
19 720 12 744 6 976 27 533 5 795 B 218 13 520 17 699 15 256 2 442 5 394 8 463 1 426 1974 
20 608 13 380 7 227 30 973 6 406 9 231 15 337 19 288 16 621 2 667 5 856 8 941 1 642 1975 
22 626 14 819 7 807 33 427 6 526 9 875 17 026 20 527 17 577 2 951 6 175 9 731 1 848 1976 
24 006 15 600 8 407 35 677 7 073 10 411 18 194 22 155 18 880 3 275 6 674 10 369 1 982 1977 
25 826 16 847 8 979 38 741 7 638 11 047 20 055 23 907 20 335 3 572 7 246 12 044 2 074 1978 
27 771 17 863 9 908 42 407 8 327 11 697 22 382 25 977 22 057 3 920 7 888 13 605 2 023 1979 
28 161 17 879 10 282 46 913 9 107 12 814 24 991 28 245 23 909 4 336 8 693 14 964 2 157 1980 
29 178 18 431 10 746 53 031 10 292 13 826 28 913 30 298 25 583 4 716 10 261 15 183 2 270 1981 
30 350 18 999 11 351 56 284 11 686 15 229 29 368 31 408 26 303 5 105 11 912 15 036 2 380 1982 
32 096 20 140 11 956 61 620 12 708 16 835 32 077 32 638 27 199 5 438 13 269 16 240 2 625 1983 
34 206 21 368 12 838 66 547 13 465 18 104 34 979 33 583 27 835 5 748 13 657 16 882 2 652 1984 
35 093 21 741 13 352 70 246 13 595 19 207 37 444 35 085 28 949 6 136 13 821 16 983 2 657 1985 
35 958 22 294 13 664 74 812 13 716 20 512 40 585 36 930 30 300 6 630 13 886 18 410 2 781 1986 
37 321 23 146 14 175 80 359 13 650 21 427 45 282 38 607 31 574 7 033 13 757 19 559 3 171 1987 
39 762 24 845 14 917 88 605 14 607 22 755 51 242 40 105 32 708 7 398 14 284 20 543 3 246 1988 
42 604 26 438 16 166 96 604 15 457 24 267 56 880 41 479 33 776 7 703 14 868 21 589 3 916 1989 
47 240 29 836 17 403 107 503 16 198 25 717 65 588 44 225 35 923 8 302 16 381 24 648 4 212 1990 
51 189 121 437 47 596 19 079 28 061 5 029 1991 
52 526 135 150 51 508 21 397 30 306 5 158 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in¾ 

+14,0 +16, 5 +11, 1 +16,6 +17 ,8 +14,3 +17 ,6 +20, 2 +20, 6 +18,0 +16, 3 +14, 8 +7, 3 1971 
+13 ,0 +12, 1 +14, 8 +15 ,0 , +19,4 + 13, 3 +14, 3 +13, 8 +13, 4 +16, 7 +17, 5 +11, 3 +13, 2 1972 

+7 ,o +4,9 +11 ,4 +11, 1 +12 1 4 +15 .o +8, 4 +17, 3 +17, 2 +18, 2 +13, 7 +3 ,6 +6, 1 1973 
+4 ,2 +1,8 +9, 1 +13, 2 +23, 3 +10,0 +11, 3 +16, 3 +16, 9 +12, 3 +22, 9 +2 ,0 -6, 7 1974 
+4, 5 +5, 0 +3 ,6 +12 ,5 +10,6 +12, 3 +13, 4 +9,0 +8,9 +9 ,2 +8,6 +5, 6 +15, 2 1975 
+9, 8 +10 ,B +8, 0 +7, 9 +1, 9 +7 ,0 +11 .o +6,4 +5, 8 +10 ,6 +5, 5 +8, 8 +12, 6 1976 
+6 ,'1 +5, 3 +7, 7 +6, 7 +8,4 +5 ,4 +6, 9 +7, 9 +7 ,4 +11, 0 +8, 1 +6, 6 +7, 2 1977 
+7, 6 +8,0 +6 ,8 +8,6 +8,0 +6, 1 +10, 2 +7, 9 +7 ,7 +9, 1 +8, 6 +16, 2 +4, 7 1978 
+7, 5 +6,0 +10,4 +9, 5 +9,0 +5, 9 +11 ,6 +8, 7 +8 ,5 +9, 7 +8,9 +13, 0 -2, 4 1979 
+1 ,4 +O, 1 +3 ,8 +10,6 +9, 4 +9, 5 +11, 7 +8, 7 +8,4 +10, 6 +10,2 +10, 0 +6, 6 1980 
+3 ,6 +3, 1 +4, 5 +13 ,0 +13 .o +7, 9 +15, 7 +7, 3 +7 ,0 +8, 8 +18,0 +1, 5 +5 ,2 1981 
+4 .o +3, 1 +5 ,6 +6, 1 +13, 5 +10 ,2 +1,6 +3, 7 +2 ,8 +8, 2 +16, 1 -1 ,0 +4, 9 1982 
+5,8 +6,0 +5, 3 +9, 5 +8, 7 +10, 5 +9, 2 +3, 9 +3 ,4 +6, 5 +11 ,4 +8, 0 +10, 3 1983 
+6,6 +6, 1 +7 ,4 +8,0 +6,0 +7, 5 +9,0 +2 1 9 +2, 3 +5, 7 +2, 9 +4, 0 +1 .o 1984 
+2, 6 +1, 7 +4,0 +5, 6 +1 ,0 +6, 1 +7 .o +4, 5 +4, 0 +6, 7 +1 ,2 +0 ,6 +0, 2 1985 
+2, 5 +2, 5 +2, 3 +6, 5 +O, 9 +6, 8 +8,4 +5, 3 +4, 7 +8, 1 +O, 5 +8, 4 +4, 7 1986 
+3, 8 +3, 8 +3, 7 +7, 4 -o, 5 +4, 5 +11 ,6 +4, 5 +4, 2 +6, 1 -0,9 +6,2 +14, 1 1987 
+6, 5 +7, 3 +5 ,2 +10, 3 +7 ,0 +6, 2 +13, 2 +3, 9 +3, 6 +5, 2 +3 ,8 +5, 0 +2, 3 1988 
+7, 1 +6 ,4 +8,4 +9,0 +5 ,8 +6 ,6 +11 .o +3 ,4 +3, 3 +4, 1 +4, 1 +5, 1 +20, 6 1989 

+10,9 +12 ,9 +7, 7 +11, 3 +4 ,8 +6,0 +15, 3 +6,6 +6,4 +7, 8 +10,2 +14, 2 +7, 6 1990 
+8, 4 +13, 0 +7 ,6 +16, 5 +13, 8 +19, 4 1991 
+2, 6 +11 ,3 +8,2 +12, 2 +8,0 +2, 6 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

151 146 161 190 215 184 184 203 204 200 207 143 139 1975 

206 196 228 287 306 255 300 298 293 325 308 239 182 1980 
214 202 239 325 346 276 347 319 314 353 363 242 192 1981 
222 208 252 345 393 304 352 331 323 382 422 240 201 1982 
235 220 266 377 427 335 385 344 334 407 470 259 222 1983 
251 234 285 408 453 361 420 354 342 430 484 270 224 1984 
257 238 297 430 457 383 449 370 355 459 489 271 224 1985 
264 244 304 458 461 409 487 389 372 496 492 294 235 1986 
274 253 315 492 459 427 543 407 387 527 487 312 268 1987 
291 272 , 331 543 491 453 615 423 401 554 506 328 274 1988 
312 289 359 592 520 484 682 437 414 577 526 345 331 1989 
346 326 387 658 545 513 787 466 441 622 580 394 356 1990 
375 744 502 675 448 425 1991 
385 828 543 758 484 435 1992 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

13, 2 14,0 11 ,8 14, 3 13 .a 14, 7 14, 2 13, 1 13 ,0 13, 4 15, 7 15, 7 16,0 1970 

12,9 13, 4 12, 0 13, 9 13, 7 14, 3 13, 7 13, 9 13, 9 13 ,8 16, 1 15, 5 16, 0 1980 

13, 4 13, 9 12, 7 14 ,3 13, 5 14, 6 14, 5 14,0 14, 0 14 ,4 16 ,4 14 ,6 16 ,2 1985 

13,6 14, 1 13 ,0 15, 3 13, 9 15, 1 15, 7 14, 2 14, 2 14, 3 16, 8 15, 9 16, 9 1990 
13, 7 15, 3 14, 2 16, 7 15, 9 16,9 1991 
13,7 15, 3 14, 3 16,8 16,0 16,8 1992 

Ante11 an der unbereinigten Bruttowertschöpfung in 

13, 5 9,0 4,4 16, 1 2, 9 5 ,0 8, 2 9, 4 8, 1 1, 3 1970 

13, 2 8,5 4,6 19,8 4, 1 5, 9 9,8 12, 3 10,6 1,7 1975 

12, 5 7, 9 4,6 20, 8 4 .o 5, 7 11,1 12, 5 10,6 1 ,9 X X X 1980 
12, 3 7, 7 4 ,5 22, 3 4, 3 5 ,8 12, 1 12, 7 10, 7 2, 0 X X X 1981 
12, 3 7, 7 4,6 22, 7 4, 7 6, 1 11 ,9 12, 7 10,6 2, 1 X X X 1982 
12, 3 7, 7 4,6 23, 6 4,9 6, 4 12 ,3 12, 5 10,4 2, 1 X X X 1983 
12, 5 7 ,8 4,7 24, 3 4,9 6,6 12, 8 12, 3 10 ,2 2, 1 X X X 1984 
12, 2 7 ,5 4,6 24, 4 4, 7 6, 7 13,0 12, 2 10 .o 2, 1 X X X 1985 
11, 7 7, 2 4, 4 24 ,3 4,4 6,6 13, 2 12, 0 9 ,8 2, 1 X X X 1986 
11,7 7, 2 4,4 25, 1 4, 3 6, 7 14, 2 12, 1 9, 9 2, 2 X X X 1987 
11,8 7, 3 4, 4 26 ,2 4, 3 6, 7 15, 2 11,9 9, 7 2, 2 X X X 1988 
11, 9 7, 4 4, 5 26 ,9 4 ,3 6 ,8 15 ,8 11 ,6 9 ,4 2, 1 X X X 1989 
12, 1 7, 7 4, 5 27 ,6 4, 2 6,6 16,8 11, 3 9, 2 2, 1 X X X 1990 
12, 3 29, 1 11 ,4 X X X 1991 
11,8 30,5 11 ,6 X X X 1992 
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Bayern 

z .1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen 

Bruttowert schöpf un g 

insgesamt Unternehmen 
Bruttoi n-
landspro- zusammen Produzierendes Gewerbe 

Jahr 1 J dukt bereinigt unbere1 n1 gt Land- und 
Forstwirt- Energi e-u. Verarbe 1-

bereinigt unbereinigt schaft, zusammen Wasserver- tende s Baugewerbe 
(Sp.2+22 ( Sp. 3-21) (Sp.5+18) (Sp.5-21) ( Sp. 6 +7 Fischerei sorgung. Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 108 161 100 736 103 630 88 846 91 740 5 052 52 742 2 653 41 027 9 061 
1971 121 426 112 916 116 314 99 041 102 439 5 257 58 157 2 810 44 814 10 532 
1972 134 194 124 770 12B 723 109 157 113 110 5 855 62 419 3 182 47 601 11 636 
1973 148 65 7 138 831 143 290 120 627 125 086 6 175 68 749 3 674 53 092 11 983 
1974 158 301 148 327 15 3 838 127 235 132 745 6 172 70 912 4 034 55 480 11 398 
1975 167 593 156 681 162 765 133 553 139 637 6 764 71 859 4 730 56 409 10 720 
1976 184 568 172 628 179 080 147 978 154 430 7 264 80 018 5 188 62 774 12 057 
1977 198 919 185 958 192 951 159 363 166 356 7 440 84 640 5 360 66 643 12 637 
19"78 216 858 201 890 209 611 1 73 436 181 156 7 426 92 396 5 474 7.2 875 14 047 
1979 235 999 219 591 228 056 188 967 197 433 7 313 101 465 5 881 79 193 16 392 
1980 251 468 233 415 242 763 200 354 209 702 7 317 1 04 623 5 729 79 878 19 016 
1981 263 846 245 566 256 630 210 104 221 168 7 530 108 157 6 099 82 815 19 243 
1982 275 751 257 298 270 297 220 284 233 284 8 603 112 020 6 882 86 484 18 653 
1983 293 192 272 957 287 553 234 304 248 899 8 454 118 294 7 215 91 070 20 009 
1984 310 135 288 450 303 580 248 550 263 680 8 308 123 106 7 723 95 430 19 953 
1985 322 997 300 884 316 030 259 275 274 421 7 213 130 236 8 099 103 077 19 060 
1986 343 569 321 266 336 410 277 357 292 502 7 763 139 889 8 259 111 235 20 396 
1987 360 337 336 018 351 118 290 152 305 252 7 127 145 189 9 172 115 033 20 984 
1988 379 518 354 108 369 727 306 432 322 051 8 328 149 463 9 230 118 492 21 741 
1989 404 662 377 603 393 913 328 017 344 327 8 692 160 354 9 609 126 912 23 833 
1990 438 441 408 164 426 065 354 936 372 837 8 760 171 964 9 635 136 384 25 945 
1991 4 75 160 440 434 461 553 383 053 404 171 7 186 181 630 
1992 509 544 472 206 496 14 7 410 238 434 179 7 255 191 849 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1 n 

1971 +12, 3 +12, 1 +12, 2 +11, 5 +11, 7 +411 +10, 3 +5, 9 +9,2 +16,2 
1972 +10, 5 +1 o, 5 +10, 7 +10,2 +10, 4 +11 ,4 +7, 3 +13 ,2 +6,2 +10,5 
1973 +10, 8 +11, 3 +11, 3 +1 o. 5 +10 ,6 +5, 5 +10, 1 +15, 5 +11, 5 +3 .o 
1974 +6, 5 +6, 8 +7 ,4 +5, 5 +6, 1 -0 ,0 +3, 1 +9,8 +4,5 -4, 9 
1975 +5, 9 +5, 6 +5 ,8 +5. 0 +5 ,2 +9,6 +1, 3 +17, 3 +1,7 -6, 0 
1976 +10, 1 +10,2 +10,0 +10,8 +10,6 +7, 4 +11, 4 +9, 7 +11, 3 +12, 5 
1977 +7 ,8 +7, 7 +7, 7 +7 1 7 +7 1 7 +2, 4 +5 ,8 +3, 3 +6,2 +4 ,8 
1978 +9, 0 +8, 6 +8, 6 +8,8 +8,9 -0 ,2 +9,2 +2, 1 +9,4 +11 ,2 
1979 +8, 8 +8, 8 +8,8 +9,0 +9,0 -1 ,5 +9,8 +7 1 4 +8,7 +16, 7 
1980 +6,6 +6, 3 +6, 4 +6,0 +6, 2 +O, 1 +3, 1 -2, 6 +0,9 +16,0 
1981 +4, 9 +5 ,2 +5, 7 +4, 9 +5 ,5 +2, 9 +3 1 4 +6, 5 .,.3 ,7 +1, 2 
1982 +4, 5 +4 ,8 +5, 3 +4, 8 +5, 5 +14,3 +3 ,6 +12 ,8 +4,4 -3, 1 
1983 +6, 3 +6, 1 +6, 4 +6,4 +6, 7 -1, 7 +5 ,6 +4,8 +5,3 +7, 3 
1984 +5, 8 +5, 7 +5, 6 +6, 1 +5, 9 -1, 7 +4, 1 +7 .o +4,8 -o, 3 
1985 +4, 1 +4, 3 +4, 1 +4, 3 +4, 1 -13 ,2 +5, 8 +4,9 +8,0 -4. 5 
1986 +6, 4 +6, 8 +6 ,4 +7, 0 +6,6 +7, 6 +7, 4 +2 ,o +7 ,9 +7 ,0 
1987 +4, 9 +4 ,6 +4, 4 +4,6 +4, 4 -8, 2 •3 ,8 +11, 1 +3 ,4 +2,9 
1988 +5, 3 +5 ,4 +5, 3 +5 ,6 +5, 5 +16,9 +2,9 +0,6 „3,0 +3,6 
1989 +6,6 +6,6 +6, 5 +7 ,0 +6,9 +4 ,4 +7, 3 +4, 1 +7, 1 +9,6 
1990 +8, 3 +8, 1 +8, 2 +8, 2 +8, 3 +O ,8 +7, 2 +O, 3 +7 ,5 +8,9 
1991 +8, 4 +7, 9 +8 ,3 +7, 9 +8, 4 -18,0 +5, 6 
1992 +7, 2 +7, 2 +7 ,5 +7, 1 +7 ,4 +1 ,0 +5 ,6 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 155 156 157 150 152 134 136 178 137 118 

1980 232 232 234 226 229 145 198 216 195 210 
1981 244 244 248 236 241 149 205 230 202 212 
1982 255 255 261 248 254 170 212 259 211 206 
1983 271 271 277 264 271 167 224 272 222 221 
1984 287 286 293 280 287 164 233 291 233 220 
1985 299 299 305 292 299 143 247 305 251 210 
1986 318 319 325 312 319 154 265 311 271 225 
1987 333 334 339 327 333 141 275 346 280 232 
1988 351 352 357 345 351 165 283 348 289 240 
1989 374 375 380 369 375 172 304 362 309 263 
1990 405 405 411 399 406 173 326 363 332 286 
1991 439 437 445 431 441 142 344 
1992 471 469 479 462 473 144 364 

Anteil am früheren Bundesgebiet 1 n % 

1970 16,0 16,0 16,0 16,0 16,0 23 ,2 15, 8 11, 7 15, 8 17 ,6 

1980 17,1 17, 1 17, 1 17, 3 17, 3 24, 0 16, 7 11,8 16,8 19,0 

1985 17, 7 17 ,8 17, B 18,0 18,0 22 ,6 17, 6 12, 2 17,8 20, 1 

1990 18, 1 18, 2 18, 2 18,4 18,4 23, 4 18,4 13 ,8 18, 5 20,4 
1991 18, 2 18, 3 18, 3 18, 5 18, 5 21, 9 18, 5 
1992 18 ,4 18, 5 18,5 18, 7 18, 7 22, 1 18,8 

Anteil an der unbere in i gten Bruttowertschöpfung 1 n 

1970 100 88, 5 4,9 50,9 2,6 39, 6 8, 7 

1975 100 85, 8 4 ,2 44, 1 2, 9 34, 7 6,6 

1980 X X 100 X 86,4 3 ,0 43, 1 2 ,4 32, 9 7 ,8 
1981 X X 100 X 86,2 2, 9 42, 1 2, 4 32, 3 7, 5 
1982 X X 100 X 86, 3 3, 2 41,4 2, 5 32, 0 6,9 
1983 X X 100 X 86,6 2, 9 41, 1 2, 5 31, 7 7 ,0 
1984 X X 100 X 86,9 2, 7 40,6 2, 5 31, 4 6,6 
1985 X X 100 X 86,8 2, 3 41 ,2 2,6 32, 6 6,0 
1986 X X 100 X 86,9 2. 3 41,6 2, 5 33, 1 6, 1 
1987 X X 100 X 86,9 2, 0 41,4 2,6 32, 8 6,0 
1988 X X 100 X 87, 1 2,3 40,4 2 ,5 32, 0 5, 9 
1989 X X 100 X 87, 4 2 ,2 40, 7 2, 4 32, 2 6, 1 
1990 X X 100 X 87, 5 2, 1 40,4 2, 3 32, 0 6, 1 
1991 X X 100 X 87 ,6 1,6 39, 4 
1992 X X 100 X 87, 5 1, 5 38, 7 
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Baye..-n 

Z. I 

Brut towertschöpfuna Nachr1 cht t i eh: 

Unternehmen Staat, private Hausha t te Unter-
u. private Organisationen stettte Nicht Ein-

Hand• t und Verkehr 0i enst Lei stungsunternohmen ohne Erwerbszweck Entgelte abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit· Woh· sonstige Priv. Bank- Umsatz- Jahr-, 1 

ZUSllfllftlft Hande 1 Nachr.- zusammen insti t .• nungs• 01 enst• zusammen Staat Haus- dienst- Steuer 
über- Versieh. vermi e- teistg.- hatte tei-
mi tt tung untern. tung " untern. usw. " stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mit 1. DM 

14 989 9 133 5 855 18 958 3 573 5 661 9 724 11 890 10 425 465 2 894 6 211 1 214 1970 
16 857 10 389 6 467 22 169 4 290 6 491 11 387 13 875 12 145 731 3 398 7 195 1 315 1971 
18 994 11 629 7 364 25 843 5 131 7 380 13 333 15 613 13 585 028 3 953 7 949 1 475 1972 
20 559 12 420 8 138 29 604 5 830 8 535 15 238 18 204 15 798 407 4 459 B 273 1 552 1973 
21 622 12 765 a 857 34 040 7 212 9 432 17 396 21 092 18 387 706 5 511 8 518 1 457 1974 
23 268 14 030 9 239 37 746 8 110 10 648 18 988 23 128 20 162 2 966 6 083 9 206 1 706 1975 
25 926 15 687 10 238 41 223 8 360 11 442 21 421 24 649 21 358 3 291 6 452 10 009 1 931 1976 
28 344 17 345 10 999 45 931 9 285 12 105 24 541 26 595 22 932 3 663 6 993 10 884 2 076 1977 
30 569 18 889 11 680 50 765 10 122 12 895 27 749 28 454 24 362 4 092 7 721 12 758 2 210 1978 
3] 388 20 500 12 887 55 267 10 873 13 794 30 600 30 624 26 125 4 499 8 466 14 238 2 171 1979 
35 449 21 988 13 462 62 312 11 940 15 338 35 034 33 061 28 096 4 965 9 348 15 733 2 320 1980 
35 751 21 852 13 899 69 729 13 493 16 639 39 597 35 461 30 040 5 421 11 064 15 833 2 447 1981 
36 908 22 492 14 416 75 754 15 496 18 432 41 825 37 013 31 220 5 793 12 999 15 856 2 597 1982 
38 961 24 091 14 871 83 190 17 202 20 336 45 652 38 654 32 509 6 145 14 596 17 347 2 887 1983 
42 538 27 012 15 526 89 728 18 055 21 839 49 833 39 900 33 420 6 481 15 130 18 747 2 938 1984 
42 760 26 739 16 021 94 211 18 571 23 151 52 489 41 609 34 714 6 896 15 146 19 201 2 912 1985 
43 537 27 071 16 466 101 312 19 165 24 927 57 221 43 908 36 448 7 461 15 145 19 271 3 033 1986 
45 584 28 380 17 204 107 352 18 792 26 229 62 331 45 866 37 933 7 933 15 100 20 838 3 481 1987 
47 786 29 598 18 189 116 474 19 934 27 900 68 640 47 676 39 217 8 459 15 619 21 860 3 549 1988 
50 349 30 662 19 687 124 932 20 993 29 941 73 998 49 586 40 673 8 914 16 310 22 763 4 295 1989 
55 897 34 809 21 088 136 217 21 801 31 676 82 739 53 228 43 512 9 716 17 901 25 674 4 603 1990 
61 040 154 315 57 381 21 118 29 230 5 495 1991 
62 968 172 108 61 967 23 941 31 569 5 770 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

+12 .s +13 ,8 +10,4 +16,9 •20, 1 +14, 7 +17, 1 +16, 7 +16,5 +18, 1 +17 ,4 +15, 9 +8, 4 1971 
+12, 7 +11,9 +13, 9 +16,6 +19,6 +13, 7 +17, 1 +12, 5 +11,9 +17, 2 •16, 3 +10,5 +12,1 1972 

+8,2 +6,8 +10,5 +14,6 +13 ,6 +15, 7 +14, 3 +16,6 +16 ,3 +18,6 +·12 ,8 +4, 1 +5, 3 1973 
+5,2 +2 ,8 +8,8 +15,0 +23, 7 +10,5 +14,2 +15,9 +16,4 +12 ,4 +23 ,6 +3 ,0 -6 ,2 1974 
+7,6 +9,9 +4, 3 +10,9 +12, 5 +12,9 +9,2 +9, 7 +9, 7 +9,6 +10,4 +8, 1 +17, 1 1975 

+11,4 +11,8 +10,8 +9,2 •3, 1 +7, 5 +12,8 +6,6 +5 ,9 +11 .o +6. 1 +8, 7 +13 ,2 1976 
+9,3 +10,6 +7 ,4 +11,4 +11, 1 +5,8 +14,6 +7, 9 +7,4 +11 ,3 +8,4 +8, 7 +7 ,5 1977 
„1 .a +8,9 +6,2 +10,5 +9,0 +6, 5 +13, 1 +7 .o +6,2 +11. 7 +10,4 +17, 2 +6,4 1978 
+9,2 +8,5 +10,3 +8,9 +7 ,4 +7 ,0 +10, 3 +7 ,6 +7 ,2 +9,9 +9,6 +11, 6 -1 ,8 1979 
+6,2 +7 ,3 +4,5 +12, 7 +9,8 +11,2 +14,5 +8,0 •7 ,5 +10,4 +10,4 +10, 5 +6,8 1980 
+0,9 -0,ö +3, 3 +11,9 +13 .o +8, 5 +13,0 +7, 3 +6,9 +9,2 +18,4 +0,6 +5, 5 1981 
+3,2 +2,9 +3, 7 +8,6 +14,9 +10,8 +5,6 +4, 4 +3,9 +6,9 +17, 5 +O, 1 +6, 1 1982 
+5,6 +7, 1 +3,2 +9,8 +11,0 +10, 3 +9, 1 +4,4 +4, 1 +6, 1 +12, 3 +9,4 +11, 2 1983 
+9.2 +1Z,1 +4,4 +7, 9 +5 ,0 +7 ,4 +9,2 +3,2 +2,8 +5, 5 +3. 7 •8, 1 +1, 7 1984 
+0,S -1.0 +3, 2 +5 .o +2, 9 +6,0 +5, 3 +4, 3 +3, 9 +6,4 +0.1 +2 ,4 -o, 9 1985 
+1,8 +1,Z +2,8 +7, 5 +3 ,2 +7, 7 +9,0 +5,5 •5 ,0 +6,2 -o,o +O, 4 +4 ,2 1986 
+4, 7 +4,8 +4,5 +6,0 -1, 9 +5 ,2 +8,9 +4, 5 +4, 1 +6, 3 -0,3 +8, 1 +14 ,8 1987 
+4,8 +4,3 +5, 7 •8. 5 +6, 1 +6,4 +10, 1 +3,9 +3 ,4 +6,6 +3, 4 +4,9 +2 ,o 1988 
+5,4 +3,5 +8,2 +7, 3 +5, 3 +7 ,3 +7 ,8 +4,0 +3, 7 +5,4 +4, 4 +4, 1 +21 ,0 1989 

+11,0 +13, 5 +7, 1 +9,0 +3, 9 +5,8 +11 ,8 +7, 3 +7 .o +9,0 •9, 8 +12, 8 +7 ,2 1990 
+9,2 +13, 3 +7 .8 +18, 0 +13, 8 +19, 4 1991 
+3,2 +11,5 +8,0 +13 ,4 +8 ,0 +5 ,o 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

155 154 158 199 227 188 195 195 193 202 210 148 141 1975 

237 241 230 329 334 · 271 360 278 270 339 323 253 191 1980 
239 239 237 368 378 294 407 298 288 370 382 255 202 1981 
246 246 246 400 434 326 430 311 299 395 449 255 214 1982 
260 264 254 439 481 359 469 325 312 419 504 279 238 1983 
284 296 265 473 505 386 512 336 321 442 523 302 242 1984 
285 293 274 497 520 409 540 350 333 471 523 309 240 1985 
29P 296 281 534 536 440 588 369 350 509 523 310 250 1986 
304 311 294 566 526 463 641 386 364 542 522 336 287 1987 
319 324 311 614 558 493 706 401 376 577 540 352 292 1988 
336 336 336 659 588 529 761 417 390 608 564 367 354 1989 
373 381 360 719 610 560 851 448 417 663 619 413 379 1990 
407 814 483 730 471 453 1991 
420 908 521 827 508 475 1992 

Antei I am früheren Bundesgobi et in 

14 ,5 14,0 15 ,4 16,6 16,6 16,6 16,5 16,4 16, 7 14 ,7 16, 1 15 ,6 16,4 1970 

16,2 16,5 15 ,8 18,4 18,0 17, 1 19,2 16, 2 16 ,3 15, 9 17, 3 16, 3 17, 2 1980 

16,4 17, 1 15 ,3 19,2 18, 5 17 ,6 20,3 16,6 16, 7 16,2 18 ,0 16, 5 17, 7 1985 

16, 1 16,4 15,7 19,3 18, 7 18,6 19,8 17,1 17 ,2 16, 7 18,4 16,6 18, 4 1990 
16,3 19,4 17, 1 18 ,5 16,6 18. 5 1991 
16,4 19,5 17, 3 18,8 16,6 1 B, 8 1992 

Antoi l an der unbarei ni gten Brut tawert schöpf ung in X 

14, 5 8,8 5,7 18,3 3, 4 5, 5 9,4 11,5 10, 1 1 ,4 1970 

14,3 8,6 5,7 23 ,2 5 .o 6,5 11, 7 14,2 12,4 1.8 1975 

14,6 9,1 5, 5 25, 7 4, 9 6, 3 14,4 13,6 11,6 2,0 X X X 1980 
13,9 8,5 5,4 27, 2 5, 3 6, 5 15, 4 13,8 11, 7 2, 1 X X X 1981 
13, 7 8,3 5. 3 28,0 5, 7 6,8 15. 5 13,7 11,6 2 ,1 X X X 1982 
13,5 8,4 5 .2 28, 9 6,0 7, 1 15, 9 13 ,4 11, 3 2, 1 X X X 1983 
14,0 8,9 5, 1 29,6 5, 9 7. 2 16,4 13, 1 11,0 2, 1 X X X 1984 
13,5 8,5 5, 1 29 ,8 5. 9 7, 3 16,6 13, 2 11,0 2 ,2 X X X 1985 
12,9 8,0 4,9 30, 1 5, 7 7, 4 17 ,0 13, 1 10,8 2 ,2 X X X 1986 
13,0 e. 1 4,9 30,6 5,4 7, 5 17 ,8 13, 1 10,8 2, 3 X X X 1987 
12,9 8,0 4,9 31 ,5 5 ,4 7, 5 18,6 12, 9 10,6 2, 3 X X X 1988 
12,8 7 ,8 5 ,o 31, 7 5. 3 7 ,6 18 ,8 12 ,6 10 ,3 2 ,3 X X X 1989 
13, 1 8,2 4,9 32 .o 5, 1 7 ,4 19,4 12, 5 10,2 2 ,3 X X X 1990 
13, 2 33, 4 12, 4 X X X 1991 
12,7 34, 7 12, 5 X X X 1992 
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Saarland 

Z.1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschlipfuns nach Wirtschaftsbereichen in j-! li9en Preisen 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Brutto in-
l andspro- zusammen Produzierendes Sewa,rbe 

Jahr 1 1 dukt bereinigt unbereinigt Land- und 
Forstwirt- Energie-u. Verarbei -

boro1 ni gt unber@ in i gt schaft, zusammen Wasserver- tendes Baugewerbo 
( Sp. 2+22 (Sp.3-21) (Sp.5+18) {Sp.5-21) {Sp. 6 +7 Fischerei sorgung, Gewerbe, 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 9 968 9 340 9 609 8 078 e 346 135 4 889 929 3 2!46 714 
1971 11 340 10 633 10 953 9 157 9 477 133 5 448 116 J 490 842 
1972 12 334 11 567 11 933 9 909 10 276 141 5 812 048 3 867 898 
1973 13 654 12 787 13 198 10 857 11 268 132 6 443 036 4 439 968 
1974 14 966 14 000 14 520 11 792 12 31 Z 134 7 076 141 4 935 000 
1975 15 897 14 882 15 460 12 474 13 052 135 7 434 419 5 078 937 
1976 17 102 16 131 16 734 13 533 14 136 147 B 082 628 5 408 046 
1977 17 829 16 739 17 368 13 930 14 559 148 8 224 410 5 734 080 
1978 19 073 17 809 18 490 14 825 15 506 146 8 722 360 6 141 222 
1979 20 795 19 416 20 165 16 256 17 005 137 9 600 525 6 608 467 
1980 21 960 20 439 21 257 17 034 17 852 129 9 874 66l 6 552 659 
1981 23 645 21 913 22 900 18 328 19 315 143 10 633 905 7 086 642 
1982 24 440 22 654 23 799 18 949 20 094 167 10 858 2 101 7 219 538 
1983 25 484 23 593 24 855 19 761 21 022 138 11 099 2 212 7 339 548 
1984 25 589 24 597 25 887 20 679 21 970 170 11 467 2 402 7 529 536 
1985 27 626 25 578 26 866 21 475 22 762 153 11 924 2 512 8 005 406 
1986 28 990 26 849 28 114 22 534 23 799 178 12 315 2 280 8 571 463 
1987 29 835 27 572 28 812 23 070 24 309 147 12 286 2 292 8 444 551 
1988 31 113 28 745 30 013 24 146 25 414 181 12 571 2 101 8 844 625 
1989 32 789 30 285 31 593 25 635 26 943 145 13 293 1 981 9 580 732 
1990 35 312 32 667 34 100 27 737 29 169 197 14 198 1 962 10 362 874 
1991 37 779 34 678 36 341 29 432 31 095 122 14 576 
1992 39 910 36 590 38 445 31 035 32 891 157 15 023 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n 

1971 -t13,8 +13 ,8 +14,0 +13 ,4 +13 ,5 -1, 5 +11, 4 •20, 1 +7,5 +17,9 
1972 +8,8 +8,8 +9,0 +8,2 +8,4 +5, 7 +6, 7 -6, 1 +10,8 +6,6 
1973 +10, 7 +10, 5 +10,6 +9, 6 +9, 7 -6,4 +10, 9 -1, 1 +14,8 +7,8 
1974 +9,6 +9, 5 +10,0 +8,6 +9, 3 +1, 3 +9,8 ., o. 1 +11 ,2 +3, 3 
1975 +6 1 2 +6, 3 +6 ,5 +5 ,8 +6,0 +0,9 +5, 1 +24,4 +2,9 -6,3 
1976 +7, 6 +B, 4 +8,2 +6,5 +8, 3 +9,2 +8, 7 +14, 7 +6,5 +11,6 
1977 +4, 3 +3 ,8 +3 ,8 +2. 9 +3 ,0 +0, 3 +1,8 -13 ,4 +6,0 .+3,3 
1978 +7 ,0 +6, 4 +6, 5 +6, 4 •6,5 -1 .o +6, 1 -3, 5 +7, 1 +13,2 
1979 +9,0 +9,0 +9, 1 +9, 7 +9, 7 -6,6 +10, 1 +12, 1 +7 .6 +20, 1 
1980 +5 ,6 +5, 3 +5 ,4 +4, 8 +5 ,0 -5, 3 +2,9 +9, 1 ·0,8 +13, 1 
1981 +7, 7 +7 .2 +7, 7 +7 ,6 +8 ,2 +10,6 +7, 7 +14,5 +8,2 ·1 .o 
1982 +3, 4 +3, 4 +3, 9 +3 ,4 +4,0 +16,4 +2, 1 +1 o, 3 +1 ,9 ·6,3 
1983 +4, 3 +4, 1 +4, 4 +4, 3 +4 ,6 -17 ,5 +2 ,2 +5 ,3 +1, 7 +0,6 
1984 +4, 3 +4, 3 +4, 2 +4,6 +4, 5 +23, 5 +3, l +8,6 +2,6 ·0,8 
1985 +3, 9 +4,0 +3, 8 +3 ,a +3 ,6 -3 .8 +4,0 +4,6 +6,3 ·8,4 
1986 +4, 9 +5 ,0 +4 ,6 +4, 9 +4,6 +8,8 •3 ,3 -9,2 +7, 1 +4,0 
1987 +2, 9 +2 7 +2 ,5 +2 ,4 +2, 1 -17, 5 -o ,2 +O, 5 -1 ,5 +6,0 
1988 +4, 3 +4, 3 +4, 2 +4, 7 +4,5 +23, 5 +2 ,3 -8,3 +4,7 +4,8 
1989 +5 ,4 +5, 4 +5, 3 +6,2 +6,0 -20. 1 +5, 7 -5, 7 +8,3 +6,6 
1990 +7, 9 +7, 9 +7 ,9 +8 ,2 +8,3 +36, 1 +6,8 ·1 ,o +8,2 +8,2 
1991 +6,8 +6, 2 +6,6 +6, 1 +6,6 -38, 0 +2, 7 
1992 +5 ,6 +5, 5 +5 ,8 +5 ,4 +5 ,8 +29,0 +3, 1 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 159 159 161 154 156 100 152 153 156 131 

1980 220 219 221 211 214 96 202 179 202 232 
1981 237 235 238 227 231 106 217 205 218 230 
1982 245 243 248 235 241 123 222 226 222 215 
1983 256 253 259 245 252 102 227 238 226 217 
1984 267 263 269 256 263 126 235 259 232 215 
1985 277 274 280 266 273 121 244 270 247 197 
1986 291 287 293 279 285 131 252 246 264 205 
1987 299 295 300 286 291 108 251 247 260 217 
1988 312 308 312 299 304 134 257 226 272 228 
1989 329 324 329 317 323 107 272 213 295 242 
1990 355 350 355 343 349 145 290 211 319 262 
1991 379 371 378 354 373 90 298 
1992 400 392 400 384 394 116 307 

Ant•i l am früheren Bundesgebiet in % 

1970 1, 5 1, 5 1, 5 1, 5 1, 5 0,6 1, 5 4, 1 1 ,3 1,4 

1980 1, 5 1, 5 1, 5 1, 5 1, 5 0,4 1,6 3 ,4 1 ,4 1,7 

1985 1, 5 1, 5 1. 5 1, 5 1 ,5 0,5 1,6 3,8 1 ,4 1,5 

1990 1, 5 1 ,5 1, 5 1,4 1,4 0, 5 1 ,5 2 ,8 
1 ·' 

1,5 
1991 1 ,4 1 ,4 1 ,4 1,4 1,4 0,4 1, 5 
1992 1,4 1 ,4 1 ,4 1,4 1,4 0,5 1,5 

Antei I an der unberei n 1 gten Brut towe rtschöpf un g in % 

1970 100 86,9 1 ,4 50,9 9, 7 33,S 7 ,4 

1975 100 84,4 0,9 48, 1 9,Z J2 .e 6,1 

1980 X X 100 X 84,0 0,6 46,4 7 ,8 30,8 7 .s 
1981 X X 100 X 84, 3 0,6 46,4 8,3 30,9 7 .z 
1982 X X 100 X 84,4 0, 7 45,6 8,8 30,3 6,5 
1983 X X 100 X 84,6 0,6 44, 7 8,9 29,5 6,Z 
1984 X X 100 X 84,9 0,7 44,3 9, 3 29, 1 5,9 
1985 X X 100 X 84, 7 0,6 44,4 9,4 29,8 5,2 
1986 X X 100 X 84, 7 0,6 43 ,8 8,1 30,5 5,2 
1987 X X 100 X 84,4 0, 5 42 ,6 8,0 29,3 5,4 
1988 X X 100 X 84, 7 0,6 41,9 7 ,o 29,5 5,4 
1989 X X 100 X 85, 3 0,5 42, 1 6, l 30,3 5 ,5 
1990 X X 100 X 85, 5 0,6 41 ,6 5,8 30,4 5,5 
1991 X X 100 X 85 ,6 0,3 40, 1 
1992 X X 100 X 85 ,6 0,4 39, 1 
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Saarland 

2.1 

Bruttowertschöpfung Nachricht lieh: 

Unternehmen Staat, pri vato Hausha I te Unter-
u. private Organisationen stellte Nicht Ein-

Hande 1 und Verkehr Oien st lei stungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I te abz i ehw fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh- Sonstige Pri v. Bank- Umsatz- Jahr 1 ' zusammen Handel Nachr. - :zusammen instit., nunos- Oi enst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- loisto.- ha I to tei-
mittlung untern. tung !I untern. usw. ,, stunoen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mill. DM 

1 657 1 080 576 665 282 615 768 1 262 1 106 157 268 515 113 1970 
1 908 1 275 633 988 335 713 939 1 476 1 304 172 320 583 124 1971 
2 067 1 356 711 255 399 820 036 1 658 1 457 201 367 630 137 1972 
2 179 1 390 789 513 451 931 131 1 930 1 694 236 411 724 143 1973 
2 286 1 420 866 2 816 560 012 244 2 208 1 935 273 520 829 137 1974 
2 390 1 507 883 3 093 616 122 355 2 408 2 103 305 578 852 162 1975 
2 618 1 662 957 3 289 634 188 467 2 598 2 250 348 603 790 180 1976 
2 689 1 675 1 013 3 499 686 240 574 2 809 2 420 389 629 904 187 1977 
2 892 1 819 1 073 3 744 727 304 714 2 984 2 559 426 681 1 069 195 1978 
3 125 1 933 1 192 4 144 777 375 1 992 3 160 2 688 472 749 1 187 192 1979 
3 278 2 016 1 262 4 571 864 497 2 210 3 405 2 887 518 819 1 318 203 1980 
3 426 2 101 1 325 5 113 003 577 2 533 3 565 3 032 553 967 1 513 218 1981 
3 549 2 189 1 359 5 521 142 692 2 686 3 705 3 116 589 'I 145 1 557 229 1982 
3 744 2 334 1 411 6 042 238 847 2 957 3 832 3 209 624 1 262 1 641 250 1983 
3 810 Z 341 1 469 6 523 272 963 3 288 3 918 3 259 659 1 290 1 741 251 1984 
3 885 2 359 1 526 6 790 245 2 061 3 483 4 104 3 387 717 1 288 1 800 248 1985 
4 106 2 527 1 579 7 201 214 2 238 3 749 4 315 3 538 777 1 256 1 888 253 1986 
4 270 2 622 1 648 7 607 149 2 373 4 085 4 502 3 678 825 1 239 1 976 286 1987 
4 430 2 706 1 724 8 232 187 2 531 4514 4 599 3 754 844 1 268 2 080 288 1988 
4 810 2 929 1 881 8 696 206 2 705 4 786 4 650 3 788 862 1 308 2 159 345 1989 
5 298 3 295 2 003 9 477 283 2 922 5 272 4 930 3 993 938 1 433 2 337 368 1990 
5 752 10 645 5 246 1 663 2 661 440 1991 
5 900 11 810 5 554 1 855 2 874 447 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1 n % 

+15 ,2 +18,0 +9, 9 +19, 3 +18, 7 +16,0 +22 1 z +16,9 +17, 9 +10,0 +19, 3 +13, 1 +10, 1 1971 
+8,4 +6,4 +12, 3 +13, 5 +19,2 +14,9 +10, 3 +12, 3 +11, 7 +16, 7 +14, 5 +8, 1 +10,4 1972 
•5 ,4 +2 ,5 +11, 0 +11,4 +12, 9 +13 ,6 +9,2 +16,4 +16, 3 +17 ,3 +12, 1 +14,9 +4,6 1973 
+4,9 +Z ,z +9, 7 +12, 1 +24,4 +8,6 +10,0 +14,4 +14,2 +15 ,8 +26, 6 +14,5 -3 ,8 1974 
+4,5 +6, 1 +1 ,9 +9,8 •9,9 +10,9 +8,9 +9, 1 +8, 7 +11,8 +11, 1 +2 ,8 +17 ,8 1975 
+9,5 +10,2 +8,3 +6, 3 +3 ,0 +5, 9 +8, 2 +7 ,9 +7 ,0 +14, 1 +4, 3 -7, 3 +11, 4 1976 
+2, 7 +0,8 +5, 9 +6 ,4 +8, 1 +4 ,4 •7, 3 +8, 1 +7 ,5 +11,8 +4,4 +14,3 +3 ,6 1977 
+7, 6 +8,6 +5, 9 +7 ,o +6,0 +5 ,2 +8,9 +6 ,3 +5, 7 +9 1 4 +8,2 +1 a ,l +4, 3 1978 
+8,0 +6,2 +11, 1 +1 o. 7 +6, 9 +5,4 +16,3 +5,9 +5, 1 +1 o. 7 +9,9 +11, 1 -1 ,5 1979 
+4,9 +4,3 +5, 9 +10,3 +11, 2 +8,9 +10,9 +7 ,8 +7 ,4 •9 ,6 +9,4 •11, 1 •5 ,8 1980 
+4,5 +4 ,2 +5,0 +11,9 +16, 1 +5 ,3 +14,6 •5, 3 +5,0 •6 ,8 +20, 5 +14 ,B +7, 5 1981 
+3,6 +4,2 +2,6 +8,0 +13, 9 +7 ,3 +6, 1 +3, 3 •2, 8 +6, 5 +15, 9 +2, 9 +4, 7 1982 
•5, 5 +6,6 +3 ,8 +9,4 +8,4 +9, 1 +1 o, 1 +3,4 +3, 0 •5, 9 +10,2 +5 ,4 +9, 1 1983 
+1, 7 +0, 3 +4, 1 +8,0 +2, 7 +6,3 +11 ,2 +2 ,2 +1.6 +5 ,6 •2, 3 +6, 1 +0 ,4 1984 
+2 .o +0,8 +3, 9 +4, 1 -2, 1 +5 ,0 +5,9 +4, 7 +3, 9 +8,8 -0,2 +3, 4 -1 ,2 1985 
+5, 7 +7, 1 +3 ,4 +6, 1 -2, 5 +8,6 +7, 6 +5, 1 +4,4 +8,4 -1, 7 +4, 9 +2 ,4 1986 
+4,0 +3, 7 +4,4 +5,6 -5, 4 +6,0 +9,0 +4,3 +4 ,0 +6, 1 -2, 1 +4, 7 +12, 7 1987 
+3 ,8 +3 .z +4,6 +8,2 +3, 3 +6, 7 +10,5 +2, 1 +2, ·1 +2 ,4 +2 ,3 +5, 3 +0,9 1988 
+8,6 •8 ,3 +9, 1 •5 ,6 +1,6 +6,9 +6,0 +1, 1 +0,9 +2, 1 +3 ,2 +3 ,8 +19, 6 1989 

+10, 1 +12 ,5 +6, 5 +9,0 +6,4 +8,0 +10,2 +6,0 +5, 4 +8,8 +9,5 +8, 2 +6,9 1990 
+8,6 +12,3 +6,4 +16, 1 +13 ,8 +19, 4 1991 
+2,6 +10,9 +5,9 •11,6 +8,0 +1 ,6 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 1.00 100 100 100 100 100 1970 

144 140 153 186 218 182 176 191 190 195 215 165 144 1975 

198 187 219 274 306 243 288 270 261 331 305 256 180 1980 
207 195 230 307 356 256 330 284 274 353 368 294 194 1981 
214 203 235 331 405 275 350 293 282 376 427 302 203 1982 
226 216 245 363 439 300 385 304 290 398 470 319 222 1983 
230 217 255 392' 451 319 428 310 295 421 481 338 223 1984 
235 218 265 408 441 335 453 325 306 458 480 349 220 1985 
248 234 274 432 430 364 488 342 320 496 472 366 225 1986 
250 243 286 457 407 386 532 357 333 526 462 384 254 1987 
267 250 299 494 421 412 588 364 340 539 472 404 256 1988 
290 271 326 522 427 440 623 368 343 550 488 419 306 1989 
320 305 347 569 455 475 686 391 361 598 534 454 327 1990 
347 639 416 620 516 391 1991 
356 709 440 691 558 397 1992 

Antei I am früheren Bundugebi et in 

1 ,6 1, 7 1, 5 1 ,5 1, 3 1,8 1 ,3 1, 7 1,8 1 ,6 1 ,5 1, 3 1, 5 1970 

1, 5 1,5 1, 5 1,4 1, 3 1, 7 1 ,2 1, 7 1,7 1, 7 1 ,5 1,4 1, 5 1980 

1,5 1 ,5 1,5 1,4 1, 2 1,6 1, 3 1,6 1,6 1, 7 1, 5 1, 5 1, 5 1985 

1,5 1,6 1, 5 1, 3 1,1 1, 7 1, 3 1,6 1 ,6 1 ,6 1, 5 1, 5 1, 5 1990 
1, 5 1, 3 1,6 1 ,5 1 ,5 1, 5 1991 
1 ,5 1, 3 1, 5 1, 5 1, 5 1, 5 1992 

Anteil an der unbereinigten Bruttowertschöpfung 1 n 

·1 7 ,2 11,2 6,0 17, 3 2 ,9 6,4 8,0 13, 1 11, 5 1 ,6 1970 

15, 5 9, 7 5,7 20,0 4,0 ) • 3 8,8 15,6 13 ,6 2,0 1975 

15,4 9,5 5, 9 21 ,5 4, 1 7,0 10,4 16,0 13 ,6 2 ,4 X X X 1980 
15,0 9,2 5 ,8 22,3 4,4 6,9 11,1 15, 7 13,2 2 ,4 X X X 1981 
14,9 9,2 5,7 23 ,2 4,8 7, 1 11, 3 15,6 13, 1 2, 5 X X X 1982 
15, 1 9,4 5,7 24, 3 5,0 7 ,4 11,9 15,4 12, 9 2, 5 X X X 1983 
14, 7 9,0 5, 7 25 ,2 4,9 7 ,6 12, 7 15, 1 12,6 2, 5 X X X 1984 
14,5 8,8 5,7 25, 3 4,6 7, 7 13 ,o 15 ,3 12, 6 2, 1 X X X 1985 
14,6 9,0 5,6 25,6 4, 3 8,0 13 ,3 15 ,3 12,6 2 ,8 X X X 1986 
14,8 9,.1 5,7 26,4 4,0 8,2 14, 2 15,6 12 ,8 2, 9 X X X 1987 
14,8 9,0 5,7 27 ,4 4,0 8,4 15,0 15 ,3 12, 5 2 ,8 X X X 1988 
15,2 9,3 6,0 27, 5 3 ,8 8,6 15, 1 14,7 12 ,0 2, 7 X X X 1989 
15,5 9, 7 5,9 27 ,8 3,8 8,6 15 ,5 14,5 11, 7 2, 7 X X X 1990 
15,8 29,3 14,4 X X X 1991 
15, 3 30, 7 14,4 X X X 1992 
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Ber ll n-West 

Z.1 Brutt•inlandcprodukt, Bruttowertschllpfung nach llirtschaftsbereichen in j-Hieen Preisen 

Bruttowertschöpfung 

1 nsoesamt Unternehmen 
Brutto in-
l andspro- zusammen Produzierandos G•-rbe 

Jahr 1 
> dukt bereinigt unbero1 n1 gt Land- und 

Forstwirt· Energie·u. Verarb•1· 
bere1 n1 gt unbereinigt schaft, zusammen Wassarvar- tend•s Baugewerbe 

(Sp.2+22 (Sp.3·21) (Sp.5+18) {Sp.5·21) (Sp. 6 +7 Fi schere1 sorgung, Gewerbe 
+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 a 9 10 

Hi l l. DM 

1970 25 893 23 865 24 451 19 981 20 566 70 11 936 560 9 370 2 005 
1971 28 029 25 873 26 482 21 191 21 800 77 12 511 580 9 799 2 132 
1972 30 199 27 935 28 614 22 650 23 330 82 12 995 624 10 194 2 177 
1973 33 541 31 093 31 850 24 984 25 741 85 14 155 672 11 214 2 270 
1974 36 126 33 539 34 402 26 495 27 357 94 14 852 692 11 754 2 406 
1975 37 830 35 169 36 169 27 361 28 361 103 14 782 736 11 640 Z 406 
1976 40 404 37 451 38 536 29 200 30 285 109 15 520 834 12 225 2 461 
1977 43 211 39 988 41 182 31 262 32 456 121 16 628 868 13 141 2 619 
1978 45 507 41 905 43 224 32 617 33 937 123 17 235 893 1-3 770 2 573 
1979 48 883 44 916 46 164 34 962 36 210 134 18 381 809 l4 722 Z 850 
1980 52 702 48 267 49 594 37 530 38 857 144 19 858 781 15 924 3 152 
1981 54 564 50 011 51 559 38 637 40 185 146 20 132 862 15 994 3 275 
1982 57 085 52 294 54 181 40 541 42 428 162 21 017 964 16 530 3 523 
1983 61 143 55 796 57 977 43 668 45 848 175 23 017 069 18 318 3 630 
1984 65 582 59 771 62 080 47 361 49 671 183 25 483 164 20 310 4 010 
1985 69 131 63 011 65 368 50 084 52 441 180 26 967 103 22 016 3 849 
1986 72 484 66 098 68 505 52 486 54 892 183 28 567 327 23 195 4 045 
1987 75 420 68 760 71 152 54 596 56 988 196 29 284 433 23 620 4 231 
1988 78 972 72 030 74 508 57 460 59 938 225 30 649 440 24 708 4 501 
1989 83 683 76 376 78 953 61 277 63 854 223 32 525 482 26 315 4 729 
1990 91 068 83 302 86 056 67 605 70 359 259 35 217 529 28 393 5 295 
1991 100 326 92 019 95 009 75 234 78 224 265 39 800 
1992 1 05 007 96 406 99 526 78 511 81 631 253 41 161 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr tn l 

1971 +8 ,2 +8.4 +8, 3 +6, 1 +6,0 +9, 7 +4,8 +3,6 +4,6 +6,3 
1972 +7, 7 +8,0 +8, 1 +6,9 +7 ,o +5,8 +3,9 +7,6 +4,0 +2, 1 
1973 +11,1 +11 ,3 +11 ,3 +10, 3 +10,3 +4,5 +8,9 +7, 7 +10,0 +4,3 
1974 +7, 7 +7, 9 +8,0 +6,0 +6,J +10, 7 +4,9 +3,0 +4,8 +6,0 
1975 +4, 7 +4,9 +5, 1 •3 ,3 +3, 7 +8,6 -0,5 +6,4 -1 ,o +0.0 
1976 +6,8 +6,5 +6, 5 •6, 7 +6,8 +6,4 +5,0 +13,3 +5,0 +2,3 
1977 +6,9 +6,8 +6,9 +7, 1 •7 ,2 +10,8 +7., +4, 1 +7,5 +6,4 
1978 +5, 3 +4,8 +5,0 +4, 3 +4,6 +1,8 +3, 7 +Z,9 +4,8 -1 .a 
1979 •7 ,4 +7, 2 +6,8 +7 ,2 +6, 7 +8,6 +6,6 -9,4 +6,9 +10,8 
1980 +7, 8 +7, 5 +7 ,4 +7 ,3 +7 ,3 +1, 3 +8,0 -3,4 +8,2 +10,6 
1981 +3 ,5 +3 ,6 +4,0 •3,0 +3 ,4 +1,9 +1,4 +10,4 +0,4 +3,9 
1962 +4,6 +4,6 +5, 1 +4,9 +5,6 +10, 7 +4,4 +11,8 +3,3 +7,6 
1983 +7, 1 +6, 7 •7 .o +7, 7 ... a,, +8, 3 +9,5 +10,9 +10,8 +3,0 
1984 +7, 3 +7, 1 +7, 1 +8,5 +8,3 +4,4 +10,7 +B,8 +10,9 +10,5 
1985 +5,4 +5,4 +5. 3 +5. 7 +5,6 ·1,6 +5,8 ·5 ,2 +8,4 -4,0 
1986 +4,9 +4,9 +4,8 +4,8 +4, 7 +1,8 +5,9 +20,3 +5,4 +5, 1 
1987 +4,0 +4,0 +3,9 +4,0 +3,8 +6,8 +2,5 +8,0 +1,8 +4,6 
1988 +4, 7 +4,8 +4, 7 +5,'Z +5 ,2 +14,9 +4, 7 +0,5 +4,6 +6,4 
1989 +6,0 +6,0 +6,0 +6,6 +6,5 -0,8 +6, 1 +2,9 +6,5 +5,1 
1990 +8,8 +9, 1 +9,0 +10,3 +10,2 +15,9 +8,3 +3 ,2 +7,9 +12,0 
1991 +10,2 +1 o. 5 +10,4 +11, 3 +11,2 +2,4 +13,0 
1992 +4, 7 +4,B +4,8 +4,4 +4,4 -4 ,5 +3,4 

1970 ; 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 146 147 148 137 138 146 124 131 124 120 

1980 204 202 203 188 189 204 166 140 170 157 
1981 211 210 211 193 195 208 169 154 171 163 
1982 220 219 222 203 206 230 176 172 176 176 
1983 236 234 237 219 223 249 193 191 195 181 
1984 253 250 254 237 242 260 214 Z08 217 200 
1985 267 264 267 251 255 256 226 197 235 192 
1986 280 277 280 263 267 261 239 237 248 202 
1987 291 2.88 291 273 277 279 245 256 252 211 
1988 305 302 305 288 291 320 257 257 264 224 
1989 323 320 323 307 310 317 273 265 281 236 
1990 352 349 352 338 342 368 295 273 303 264 
1991 387 386 389 377 380 377 333 
1992 406 404 407 393 397 360 345 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

1970 3, 8 3,8 3,8 3,6 3,6 0,3 3 ,6 2 ,5 3,6 3,9 

1980 3, 6 3 ,5 3 ,5 3, 2 3 .z 0,5 3 ,2 1,6 3,3 3,2 

1985 3 .8 3,7 3, 7 3,5 3,4 0,6 3,6 1 ,7 3,8 4 ,1 

1990 3,8 3,7 3, 7 3,5 3 ,5 0,7 3,8 2 .2 3,8 4,2 
1991 3, 8 3,8 3,8 3,6 3,6 0,8 4,0 
1992 3 .e 3 ,8 3, 7 3,6 3 .s 0,8 4,0 

Ante11 an der unbero1 ni gten Brut towertschiipfung in i 

1970 100 84, 1 0,3 48,8 Z, 3 38,3 8,2 

1975 100 78,4 0,3 40,9 2,0 32,2 6,7 

1980 X X 100 X 78, 3 0,3 40,0 1,6 32, 1 6,4 
1981 X X 100 X 77,9 0,3 39,0 1,7 31,0 6,4 
1982 X X 100 X 78,3 0,3 38,8 1,8 30,5 6,5 
1983 X X 100 X 79, 1 0,3 39, 7 1 .a 31,6 6,3 
1984 X X 100 X 80,0 0,3 41,0 1,9 32,7 6,5 
1985 X X 100 X 80,2 0,3 41,3 1, 7 33, 7 5,9 
1986 X X 100 X 80,1 0,3 41,7 1,9 33,9 5.9 
1987 X X 100 X 80, 1 0,3 41,2 2,0 33,2 5,9 
1988 X X 100 X 80,4 0,3 41, 1 1,9 33,2 6,0 
1989 X X 100 X 80,9 0,3 41 ,2 1,9 33,3 6,0 
1990 X X 100 X e1 .a 0,3 40,9 1 ,8 33,0 6,2 
1991 X X 100 X 82 ,3 0,3 41,9 
1992 X X 100 X 82,0 0,3 41,4 
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Berlln·Wect 

Z.1 

Bruttowortschöpfung Nachricht 11 eh: 

Unternehmen Staat, private Hausha I te Unter-
u. private Organisationen sto l l te Nicht Ein-

Hand• 1 und Verkehr Dienst 1 • i stungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I t• abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh- Sonstige Priv. Bank- Umsatz- Jahr 11 1 

zusammen Hando l Nachr. - zusafflfflen tnstit., nung s- 01 enst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- leistg.- hatte lei-
mitt lung untern. tung " untern. usw. ll stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mi 11. OM 

4 158 2 995 1 163 4 403 744 1 086 2 573 3 884 3 448 436 585 886 142 1970 
4 394 3 094 1 300 4 818 807 1 161 2 850 4 682 4 179 503 609 990 166 1971 
4 771 3 263 1 508 5 483 894 1 294 3 295 5 284 4 720 564 680 105 159 1972 
5 190 3 522 1 668 6 310 999 1 549 3 762 6 109 5 451 658 757 2 289 160 1973 
5 522 3 735 1 788 6 889 123 1 666 4 101 7 045 6 282 763 863 2 409 178 1974 
5 750 3 776 1 974 7 726 274 1 903 4 549 7 808 6 964 844 000 2 450 211 1975 
6 019 3 910 2 109 8 637 313 2 155 5 110 8 251 7 349 902 085 2 619 334 1976 
6 '183 3 988 2 195 9 525 542 2 321 5 662 8 726 7 747 979 194 2 821 402 1977 
6 217 3 972 2 245 10 361 673 2 503 6 185 9 288 8 176 112 320 3 196 406 1978 
6 572 4 210 2 363 11 123 674 2 580 6 870 9 954 8 732 222 248 3 565 402 1979 
6 893 4 458 2 435 11 963 747 2 764 7 452 10 738 9 387 351 327 4 009 425 1980 
7 084 4 530 2 554 12 823 936 2 915 7 973 11 374 9 921 453 548 4 127 426 1981 
7 312 4 61Z 2 700 13 937 2 299 3 105 8 533 11 753 10 205 548 1 887 4 314 478 1982 
7 583 4 808 2 775 15 073 2 618 3 366 9 089 12 128 10 474 654 2 181 4 870 477 1983 
7 894 4 993 2 901 16 110 2 722 3 621 9 767 12 410 10 665 745 2 309 5 207 604 1984 
8 101 5 111 2 990 17 193 2 927 3 898 10 368 12 927 11 053 1 874 2 357 5 426 694 1985 
B 180 5 089 3 090 17 962 2 998 4 103 10 862 13 613 11 575 2 038 2 406 5 643 743 1986 
8 491 5 252 3 239 19 018 3 158 4 277 11 583 14 163 11 997 2 166 2 392 5 925 735 1987 
8 894 5 483 3 411 20 170 3 358 4 539 12 273 14 570 12 270 2 300 2 478 6 198 744 1988 
9 493 5 783 3 710 21 612 3 571 4 899 13 142 15 099 12 639 2 460 2 577 6 533 775 1989 

11 453 7 373 4 080 23 431 3 917 5 274 14 240 15 697 13 083 2 614 2 755 7 084 682 1990 
12 589 25 569 16 785 2 990 7 627 681 1991 
12 634 27 583 17 895 3 121 7 958 644 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1 n % 

+5, 7 +3 ,3 +11, 7 +9,4 +8,5 +6,9 +10,8 +20, 5 +21, 2 +15, 1 +4,0 +5, 5 +16,9 1971 
+8,6 +5,5 +16,0 +13,8 +10,8 +11,4 +15 ,6 +12 ,9 +12 ,9 +12, 3 +11 .6 +5 ,8 -4, 2 1972 
+8,8 +7, 9 +10,6 +15, 1 +11, 7 +19,8 +14,2 +15,6 +15, 5 +16.6 +11,4 +8, 7 +0,6 1973 
+6,4 +6,0 +7 ,2 +9,2 +12, 3 +7 ,5 +9,0 +15 ,3 +15, 2 +15, 9 +14,0 +5, 2 +11 ,3 1974 
+4. 1 +1, 1 +10,4 +12,2 +13 ,5 +14,3 +10,9 +10,8 +10,9 +10, 7 +15, 9 +1. 7 +18. 5 1975 
+4, 7 +3;6 +6,B +11,8 +7, 7 +13 ,2 +12,3 +5,7 +5,5 +6,8 +8,6 +6, 9 +58, 3 1976 
•2, 7 +2,0 +4, 1 +10,3 +12, 4 •7, 7 +10,8 +5 ,8 +5,4 +8.6 +10, 0 +7 ,7 +20,4 1977 
+0,6 -0,4 +2 ,3 +8,8 +8,5 +7, 9 +9,2 +6,4 +5. 5 +13 ,6 +10, 5 +13, 3 +1 ,0 1978 
+5, 7 +6,0 •5 ,2 +7 ,4 +O,O +3, 1 +11, 1 +7 ,2 +6,8 +9,9 -5, 4 +11, 5 -1, 0 1979 
+4,9 +5,9 +3, 1 +7 ,6 +4,4 +711 +8,5 +7, 9 +7, 5 +10, 5 +6,3 +12, 5 +5, 7 1980 
+2,8 +1,6 +4,9 +7, 2 +10,8 +5 ,5 +7 ,0 +5,9 +5, 7 +7, 6 +16,6 +2, 9 +0 ,2 1981 
+3 .z +1,8 •5, 7 +8, 7 +18,B +6,5 +7 ,o +3, 3 +2. 9 +6,6 +21, 9 +4, 5 +12 ,2 1982 
+3, 7 +4,2 +2,8 +8,2 +13, 9 +8,4 +6,5 +3 1 2 +2,6 +6, 9 +15,6 +12,9 -0,2 1983 
+4, 1 +3,9 +4,5 +6,9 +4,0 +7 ,6 +7, 5 +2 ,3 +1,8 +5 ,5 +5,9 +6.9 +26,6 1984 
+Z,6 +2,4 +3, 1 +6, 7 +7 ,5 +7, 7 +6,Z +4,2 +3,6 +7, 4 +2, 1 +4, 2 +14, 9 1985 
., .o -0,4 +3,4 +4,5 +2,4 +5 ,2 +4,8 +5,3 +4, 7 +8, 7 +211 +4, 0 +7, 1 1986 
+3,8 +3,2 +4,8 •5, 9 +5, 3 +4,2 +6,6 +4,0 •3 ,6 +6, 3 -o, 6 +5, 0 -1, 1 1987 
+4,8 +4,4 +5 ,3 +6, 1 •6,3 +6, 1 +6,0 +2,9 +2, 3 +6, 2 +3 ,6 +4,6 +1, 2 1988 
+6,7 +5 ,5 +8,8 +7 • 1 +6,4 +7 ,9 +7, 1 +3 ,6 +3 ,0 +7 ,0 +4 ,0 +5 ,4 +4 ,2 1989 

+20,6 +27 ,5 +10,0 +8,4 +9, 7 +7 ,6 +8,4 +4,0 +3 .5 +6, 3 +6,9 +8,4 ·12 ,0 1990 
+9,9 +9, 1 +6, 9 +8, 5 +7, 7 -o .z 1991 
+0,4 +1. 9 +6,6 +4,4 +4, 3 • 5, 5 1992 

1970 ; 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

138 126 170 175 171 175 177 201 202 193 171 130 149 1975 

166 149 209 272 235 255 290 276 272 309 227 213 299 1980 
170 151 220 291 260 268 310 293 288 333 264 219 300 1981 
176 154 232 317 309 286 332 303 296 355 322 229 337 1982 
192 161 239 342 352 310 353 312 304 379 373 258 336 1983 
190 167 249 366 366 333 380 319 309 400 395 276 425 1984 
195 171 257 391 393 359 403 333 321 429 403 288 489 1985 
197 170 266 408 403 378 422 350 336 467 411 299 523 1986 
204 175 278 432 424 394 450 365 348 496 409 314 518 1987 
214 183 293 458 451 418 477 375 356 527 423 329 524 1988 
228 193 319 491 480 451 511 389 367 564 440 346 546 1989 
275 246 351 532 527 486 553 404 379 599 471 376 480 1990 
303 581 432 511 404 480 1991 
304 627 461 533 422 453 1992 

Antei t am früheren Bundosgeb1 et in 

4,0 4,6 3., 3 ,8 3, 5 3 ,2 4,4 5, 4 5,5 4,4 3. 3 4, 7 1 ,9 1970 

3 ,2 3, 3 2,9 3. 5 2, 6 3, 1 4, 1 5, 3 5, 4 4, 3 2, 5 4,2 3 ,2 1980 

3, 1 3, 3 2,8 3 ,5 2 ,9 3,0 4,0 5, 2 5, 3 4, 4 2, B 4, 7 4, 2 1985 

3, 3 3 ,5 3,0 3,3 3,4 3, 1 3, 4 5, 0 5 ,2 4, 5 2, 8 4, 6 2, 7 1990 
3 ,4 3 ,2 5,0 2, 6 4,3 2, 3 1991 
3, 3 3. 1 5,0 2 ,4 4 ,2 2, 1 1992 

Antei t an der unberei n1 gten Bruttowartschöpfung in 

17,0 12,2 4,8 18,0 3,0 4,4 10,5 15,9 14, 1 1,8 1970 

15,9 10,4 5,5 21 ,4 3, 5 5, 3 12 ,6 21,6 19,3 2, 3 1975 

13,9 9,0 4,9 24, 1 3, 5 5, 6 15 ,0 21, 7 18,9 2, 7 X X X 1980 
13, 7 8,8 5,0 24,9 3,8 5,7 15 ,5 22, 1 19, 2 2 ,8 X X X 1981 
13 ,5 8,5 5,0 25, 7 4,2 5,7 15, 7 21, 7 18,8 2. 9 X X X 1982 
13, 1 8,3 4,8 26,0 4,5 s .a 15, 7 20, 9 18, 1 2,9 X X X 1983 
12,7 8,0 4, 7 26,0 4,4 5, 8 15,1 20, 0 17 ,2 2,8 X X X 1984 
12,4 1 .a 4,6 26,3 4,5 6,0 15,9 19,8 16,9 2,9 X X X 1985 
11,9 7 ,4 4,5 26,2 4,4 6,0 15, 9 19.9 16,9 3 .o X X X 1986 
11,9 7 ,4 4,6 26, 7 4,4 6,0 16,3 19,9 16,9 3,0 X X X 1987 
11,9 7,4 4,6 27, 1 4, 5 6, 1 16 ,5 19,6 16, 5 3, 1 X X X 1988 
12,0 7, 3 4, 7 27 ,4 4, 5 6,2 16,6 19,1 16,0 3, 1 X X X 1989 
13, 3 8,6 4, 7 27 ,2 4,6 6, 1 16,5 18,2 15, 2 3,0 X X X 1990 
13 ,3 26,9 17. 7 X X X 1991 
12, 7 27, 7 18,0 , X X X 1992 
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Früheres Bundesgebiet 

z. 1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach lli rtsohaftsberei chen in jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Bruttoi n-
l andspro- zusammen Produzierendes Gew..,rbe 

Jahr 1 l dukt bereinigt unbereinigt Land- und 
Forstwirt- ·Energie-u. Vererbe 1-

bereinigt unberei ni gt schaft, zusammen Wasservar- tandos Baugewerbe 
(Sp. 2+22 ( Sp. 3-21) (Sp.5+18) (Sp. 5-21) (Sp. 6 +7 Fischerei sorgung. Gewerb• 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mi 11. OH 

1970 675 300 627 970 645 910 555 420 573 360 21 780 333 720 22 720 259 450 51 550 
1971 749 750 696 730 717 530 610 420 631 220 22 810 360 180 23 930 277 :.!10 59 040 
1972 823 120 764 870 788 900 667 470 691 500 24 840 386 610 26 010 295 650 64 950 
1973 917 250 855 610 882 850 742 140 769 380 26 770 429 960 29 090 332 580 68 290 
1974 983 930 920 610 954 430 789 560 823 380 26 180 454 120 33 080 354 320 66 720 
1975 1 026 630 959 050 995 920 816 470 853 340 28 660 453 080 37 310 352 540 63 230 
1976 1 120 500 1 04 7 060 085 880 895 520 934 340 31 280 497 480 41 700 387 270 68 510 
1977 1 195 290 1 117 160 158 860 954 360 995 080 32 010 526 030 41 620 411 480 72 930 
1978 1 283 550 1 194 290 239 680 1 019 930 1 065 320 32 380 558 390 43 870 435 350 79 170 
1979 1 388 440 1 288 720 337 920 1 101 160 1 150 360 31 120 602 790 46 480 467 ()80 89 230 
1980 1 472 040 1 361 990 415 930 1 158 290 1 21 2 230 30 520 624 780 48 640 476 250 99 890 
1981 1 534 970 1 420 160 483 440 1 202 560 1 265 840 32 110 637 830 52 300 485 710 99 820 
1982 1 588 090 1 472 110 545 730 1 246 430 1 320 050 36 620 650 400 51 970 496 ()10 96 420 
1983 1 668 540 1 543 100 624 810 1 309 260 1 390 970 33 230 679 720 61 250 519 420 99 050 
1984 1 750 890 1 618 510 702 580 1 378 570 1 462 640 34 460 706 300 63 980 542 600 99 720 
1985 1 82 3 180 1 690 080 174 340 1 440 140 1 524 400 31 920 740 190 66 530 578 850 94 810 
1986 1 925 290 1 790 390 874 080 1 526 850 1 610 540 34 000 786 480 65 910 620 440 100 130 
1987 1 990 480 1 846 220 928 490 1 571 120 1 653 390 30 240 795 040 68 670 624 690 101 680 
1988 2 095 980 1 946 350 2 031 500 1 662 820 1 747 970 33 720 826 760 67 840 652 670 106 250 
1989 2 224 440 2 063 530 2 151 940 1 770 970 1 859 380 37 210 869 970 69 300 686 ()10 114 660 
1990 2 417 830 2 237 900 2 335 150 1 926 4 70 2 023 720 37 360 935 460 69 930 738 450 127 080 
1991 2 612 640 2 406 980 2 520 970 2 071 850 2 185 840 32 830 983 590 
1992 2 772 000 2 551 590 2 679 190 2 192 5 70 2 320 170 32 810 019 370 

Veränderung gegonübor dem Vorjahr in 

1971 +11, 0 +10, 9 +11, 1 +9,9 +10, 1 +4, 7 +7, 9 +5,3 +6,8 +14,5 
1972 +9, 8 +9,8 +9, 9 +9,3 +9,5 +8,9• +7 ,3 +8, 7 +6,7 +10,0 
1973 +11 ,4 +11,9 +11 ,9 +11 ,2 +11 ,3 +7 ,8 +11,2 +11,8 +12 ,5 +5, 1 
1974 +7, 3 +7, 6 +8, 1 +6, 4 •7 ,0 -2 ,2 +5 ,6 +13, 7 +6,5 -z ,3 
1975 +4, 3 +4,2 +4 ,3 +3, 4 +3,6 +9,5 -0,2 +12,8 -0,5 -5 ,2 
1976 +9, 1 +9, 2 •9 ,0 +9, 7 +9,5 +9, 1 +9,8 +11 ,8 +9,9 +8,4 
1977 +6, 7 +6, 7 +6, 7 +6,6 +6,6 +2 ,3 +5, 7 -o. 2 +6,3 +6,5 
1978 +7, 4 +6, 9 +7 .o +6, 9 +7 ,0 +1 ,2 +6 ,Z +5 ,4 +5,8 +8,6 
1979 +8, 2 +7, 9 +7, 9 +8,0 +8,0 -3 ,9 +8,0 +5,9 • 7 ,3 •12. 7 
1980 +6, 0 +5, 7 +5 ,8 +5 ,z +5,4 -1,9 +3 ,6 +4,6 +Z,O +11,9 
1981 +4 ,3 +4, 3 +4,B +3, S +4,4 +5 ,2 +2, 1 +7,5 +2,0 -0.1 
1982 +3 t 5 +3, 7 +4 ,2 +3, 6 +4, 3 +14,0 +2,0 +10,8 +2,1 -3,4 
1983 +5, 1 +4,8 +5, 1 +5 ,o +5,4 -9 ,3 •4, 5 +5, 7 +4,7 +Z, 7 
1984 +4,9 +4,9 +4,8 +5, 3 +5 ,2 +3, 7 +3, 9 +4 ,5 +4,5 +O, 7 
1985 +4, 1 +4 ,4 +4,2 +4, 5 +4,2 • 7 ,4 +4,8 +4,0 +6,7 -4,9 
1986 +5, 6 +5, 9 +5, 6 +6,0 +5, 7 +6,5 +6,3 -0,9 +7,2 +5,6 
1987 +3, 4 +3, 1 +2, 9 +2, 9 +2, 7 ·11, 1 +111 +4,2 +0,7 +1,5 
1988 +5, 3 +5, 4 +5, 3 +5 ,8 +5, 7 +11 ,5 +4,0 -1 ,2 +4,5 +4,5 
1989 +6, 1 +6,0 +5, 9 +6, 5 +6 ,4 +10 ,3 +5 ,z •2 ,2 +5,1 +7,9 
1990 +8, 7 +8, 5 +8, 5 +8,8 +8,8 +0,4 +7, 5 +0,9 +7,6 +10,8 
1991 +8, 1 +7, 6 +8,0 •7 ,5 +8,0 -12, 1 +5, 1 
1992 +6, 1 +6,0 +6 ,3 +5 ,8 +6, 1 -o. 1 •3 ,6 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 152 153 154 147 149 132 136 164 136 123 

1980 218 217 219 209 211 140 187 214 184 194 
19B1 227 226 230 217 221 147 191 230 187 194 
1982 235 234 239 224 230 168 195 255 191 187 
1983 247 246 252 236 243 153 204 270 200 192 
1984 259 258 264 246 255 158 212 282 209 193 
1985 270 269 275 259 266 147 222 293 223 184 
1986 285 285 290 275 281 156 236 290 239 194 
1987 295 294 299 283 288 139 238 302 241 197 
1988 310 310 315 299 305 155 248 299 252 206 
1989 329 329 333 319 324 171 261 305 264 222 
1990 358 356 362 347 353 172 280 308 285 247 
1991 387 383 390 373 381 151 295 
1992 410 406 415 395 405 151 305 

Antei I an der unbereinigten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 88,8 3 ,4 51, 7 3 ,5 40,2 8,0 

H75 100 X 85, 7 2, 9 45,5 3,7 35,4 6,3 

1980 X X 100 X 85,6 2, 2 44, 1 3 ,4 33,6 7, 1 
1981 X X 100 X 85, 3 2, Z 43 .o 3, 5 32, 7 6, 7 
1982 X X 100 X 85,4 2, 4 42, 1 3,8 32, 1 6,2 
1983 X X 100 X 85,6 2,0 41,B 3,8 32,0 6,1 
1984 X X 100 X 85,9 2 ,0 41, 5 3,8 31,9 5,9 
1985 X X 100 X 85, 9 1,8 41, 7 3, 7 32,6 5, 3 
1986 X X 100 X 85 ,9 1,8 42 ,0 3, 5 33, 1 5, 3 
1987 X X 100 X 85, 7 1,6 41 ,2 3,6 32,4 5, 3 
1988 X X 100 X 86,0 1, 7 40, 7 3, 3 32, 1 5 ,2 
1989 X X 100 X 86,4 1, 7 40,4 3 .z 31 ,9 5 ,3 
1990 X X 100 X 86, 7 1 ,6 40, 1 3,0 31 ,6 5,4 
1991 X X 100 X 86, 7 1, 3 39,0 
1992 X X 100 X 86,6 1 ,2 38, 0 
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Früheres Bundesgeb1 et 

Z. 1 

Bruttowertschöpfung Nachricht I i eh: 

Unternehmen Staat, private Haushalte Unter-
u. private Organisationen stellte Nicht Ein-

Hand• l und Vorkehr 01 enst l e i stungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I te abzieh- fuhr· 
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit· Woh· Sonst i o• Pri v. Bank· Umsatz- Jahr 1 

' zusammen Handa 1 Nachr. - zusammen i nst i t .• nungs- Oi enst- zusammen Staat Haus- dienst- s teuer 
über- Versieh. vermi e:- lei stg. • halte lei • 
mittlung untern. tung ,, untern. usw. ,, stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mi I l. DM 

103 470 65 400 38 070 114 390 21 550 34 040 58 800 72 550 62 560 9 990 17 940 39 910 7 420 1970 
115 520 74 000 41 520 132 710 25 640 38 790 68 280 86 310 74 560 11 750 20 800 45 040 7 980 1971 
128 410 81 900 46 510 151 640 30 440 43 870 77 330 97 400 83 730 13 670 24 030 49 380 8 870 1972 
140 040 SB 120 51 920 172 610 34 360 50 840 87 410 113 470 97 330 16 140 27 240 52 260 9 380 1973 
147 300 89 720 57 580 195 780 41 780 56 190 97 810 131 050 112 940 18 110 33 820 54 430 8 890 1974 
154 950 95 010 59 940 216 650 46 200 63 700 106 750 142 580 122 860 19 720 36 870 57 310 10 270 1975 
1 70 280 104 690 65 590 235 300 47 770 68 670 118 860 151 540 129 810 21 730 38 820 61 810 11 630 1976 
182 080 111 970 70 110 255 960 52 280 72 680 131 000 162 780 138 750 24 030 41 700 65 700 12 430 1977 
194 860 120 540 74 320 279 690 56 540 77 370 145 780 174 360 148 220 26 140 45 390 76 240 13 020 1978 
211 580 130 2 70 81 310 304 870 61 030 81 770 162 070 187 560 159 070 28 490 49 200 87 020 12 700 1979 
218 680 133 250 85 430 338 250 66 360 89 570 182 320 203 700 172 390 31 310 53 940 96 570 13 480 1980 
224 840 135 680 89 160 371 060 75 590 96 630 198 840 217 600 183 690 33 910 63 280 100 730 14 080 1981 
230 990 138 010 92 980 402 040 86 890 106 410 208 740 225 680 189 590 36 090 73 620 101 170 14 810 1982 
241 640 146 100 95 540 436 380 94 870 116 610 224 900 233 840 195 740 38 100 81 710 109 2 30 16 210 1983 
256 040 155 070 100 970 465 840 98 860 124 520 242 460 239 940 199 950 39 990 84 070 115 900 16 480 '1984 
261 460 156 410 105 050 490 830 100 410 131 460 258 960 249 940 207 260 42 680 84 260 116 660 16 440 1985 
269 580 162 2 70 107 310 520 480 100 510 139 400 280 570 263 540 217 120 46 420 83 690 117 880 17 020 1986 
279 540 168 430 111 110 548 5 70 98 830 144 690 305 050 2 75 1 00 225 820 49 280 82 270 125 110 19 150 1987 
294 660 177 790 116 870 592 830 104 780 152 310 335 7 40 283 530 231 860 51 670 85 150 130 100 19 530 1988 
311 250 185 540 125 710 640 950 111 370 162 090 367 490 292 560 238 640 53 920 88 410 137 530 23 380 1989 
346 320 212 330 133 990 704 580 116 570 170 480 417 530 311 430 253 200 58 230 97 250 154 950 24 980 1990 
373 910 795 510 335 130 113 990 175 970 29 690 1991 
383 750 884 240 359 020 127 600 189 770 30 640 1992 

Veränderung gegenüb·e:r dem Vorjahr 1 n % 

+11,6 +13 .1 +9, 1 +16,0 +19,0 +14,0 +16, 1 +19,0 +19,2 +17 ,6 +15, 9 +12, 9 +7. 5 1971 
+11 ,2 ., o. 7 +12 ,o +14, 3 +18, 7 +13, 1 +13 ,3 +12 1 8 +12, 3 +16, 3 +15 ,5 +9, 6 +11, Z 1972 

+9. 1 +7 ,6 +11,6 +13 ,a +12, 9 +15, 9 +13, 0 +16, 5 +16, 2 +18, 1 +13 ,4 +5 ,8 +5, 7 1973 
+S, 2 +1,8 +10,9 +13, 4 +21 ,6 +10,5 +11,9 +15, 5 +16,0 +12, 2 +24 ,2 +4, 2 -5 .z 1974 
+5 ,2 +5, 9 +4, 1 +10 • 7 +10,6 +13 ,4 +9, 1 +8. 8 +8.8 +8, 9 +9 ,0 +5, 3 +15, 5 1975 
+9,9 +10,2 +9,4 +8,6 +3, 4 +7 ,8 +11, 3 +6, 3 +5, 7 +10,2 +5, 3 +7, 9 +13, 2 1976 
+6,9 +7 ,o +6,9 +8,8 +9,4 +5 ,8 +10,2 +7 ,4 +6, 9 +10,5 +7 ,4 +6, 3 +6. 9 1977 
+7 .o +7, 7 +6,0 +9, 3 +8, 1 +6, 5 +11, 3 +7 • 1 +6, 8 +8,8 +8,8 +16.0 +4, 7 1978 
+8,6 +8, 1 +9,4 +9,0 +7, 9 +5, 7 +11 ,2 +7 ,6 +7, 3 +9 ,0 +8, 4 +14, 1 -2. 5 1979 
+3 ,4 +2, 3 +5, 1 +10,9 +8, 7 +9,5 +12, 5 +8,6 +8. 4 +9, 9 +9,6 +11 .o +6, 1 1980 
+2,8 +1,8 +4 ,4 +9, 7 +13, 9 +7, 9 +9, 1 +6,8 +6. 6 +B, 3 +17, 3 +4, 3 +4 1 5 1981 
+2, 7 +1, 7 +4,3 +8, 3 +14, 9 +10, 1 +5 .o +3, 7 +3 ,2 +6,4 +16, 3 +0,4 +5, 2 1982 
+4,6 +5,9 +2, 8 +8, 5 +9, 2 +9, 6 +7, 7 +3 ,6 +3, 2 +5 ,6 +11 ,0 +8.0 +9, 5 1983 
+6,0 +6, 1 +5, 7 +6,8 +4 1 2 +6, 8 +7 .8 +2,6 +2, 2 +5 .o +2, 9 +6. 1 +1, 7 1984 
+2, 1 +0,9 +4,0 +5 ,4 +1 ,6 +5 ,6 +6,8 +4,2 +3, 7 +6, 7 +0 ,2 +0, 7 -0.2 1985 
+3. 1 +3, 7 +2, 2 +6,0 +0, 1 +6,0 +8. 3 +5 ,4 +4.8 +8, 8 -0, 7 +1 .o +3. 5 1986 
+3, 7 +3 ,8 +3, 5 +5 ,4 -1, 7 +3, 8 +8, 7 +4.4 +4, 0 •6. 2 -1, 7 +6, 1 +12, 5 1987 
+5 ,4 +5 ,6 +5, 2 +8, 1 +6,0 +5, 3 +10, 1 +3, 1 +2, 7 +4 .8 +3, 5 +4, 0 +2, 0 1988 
+5,6 +4,4 +7, 6 +8, 1 +6, 3 +6, 4 +9, 5 +3. 2 +2, 9 +4.4 +3 .e +5, 7 +19, 7 19B9 

+11, 3 +14,4 +6,6 +9, 9 +4, 7 +5, 2 +13, 6 +6, 4 +6, 1 +8 .o +1 o.o +12, 7 +6. 8 1990 
+B,O +12, 9 +7, 6 +17 ,2 +13. 6 +18, 9 1991 
+2,6 +11 ,2 +7, 1 +11, 9 +7 ,8 +3 1 2 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

150 145 157 189 214 187 182 197 196 197 206 144 138 1975 

211 204 224 296 308 263 310 281 276 313 301 242 182 1980 
217 207 234 324 351 284 338 300 294 339 353 252 190 1981 
223 211 244 351 403 313 355 311 303 361 410 253 200 1982 
234 223 251 381 440 343 382 322 313 381 455 274 218 1983 
247 237 265 407 459 366 412 331 320 400 469 290 222 1984 
253 239 276 429 466 385 440 345 331 427 470 292 222 1985 
261 248 282 455 466 410 477 363 347 465 466 295 229 1986 
270 258 292 480 459 425 519 379 361 493 459 313 258 1987 
285 272 307 518 486 447 571 391 371 517 475 326 263 1988 
301 284 330 560 517 476 625 403 381 540 493 345 315 1989 
335 325 352 616 541 501 710 429 405 583 542 388 337 1990 
361 695 462 635 441 400 1991 
371 773 495 711 475 413 1992 

Ante1 l an der unbereinigten Bruttowertschöpfung in 

16,0 10, 1 5, 9 17 ,7 3, 3 5, 3 9, 1 11, 2 9.7 1, 5 X 1 1970 

15 ,6 9, 5 6,0 21 ,8 4,6 6,4 10. 7 14, 3 12, 3 2, 0 X 1 1975 

15, 4 9,4 6,0 23, 9 4,7 6, 3 12, 9 14,4 12 ,2 2, 2 X X 1980 
15 ,2 9, 1 6,0 25 ,0 5, 1 6,5 13, 4 14, 7 12, 4 2 ,3 X X 1981 
14,9 8,9 6,0 26 ,0 5,6 6,9 13, 5 14,6 12. 3 2. 3 X X X 1982 
14,9 9,0 5, 9 26,9 5 ,8 7 ,2 13, 8 14.4 12 ,0 2, 3 X X X 1983 
15,0 9, 1 5,9 27 ,4 5, 8 7, 3 14,2 14, 1 11.7 2. 3 X X X 1984 
14, 7 8,8 5,9 27, 7 5. 7 7 .4 14,6 14. 1 11,7 2 ,4 X X X 1985 
14,4 8, 7 5,7 27 ,8 5, 4 7 ,4 15 ,0 14, 1 11,6 2 ,5 X X X 1986 
14,5 8, 7 5, B 28,4 5, 1 7, 5 15. 8 14, 3 11, 7 2 ,6 X X X 1987 
14,5 8,8 5,8 29 ,2 5, 2 7, 5 16, 5 14.0 11. 4 2, 5 X X X 1988 
14,5 8,6 5, 8 29,B 5 ,2 7, 5 17, 1 13 ,6 11.1 2, 5 X X X 1989 
14,8 9, 1 5,7 30 ,2 5 .o 7, 3 17, 9 13. 3 10, 8 2, 5 X X X 1990 
14,8 31 ,6 13, 3 X X X 1991 
14,3 33 ,0 13 .4 X X X 1992 
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Sch Leswi rH• Lstei n 

2. 2 Sruttoi n Landsprodukt., Bruttowertschipfune nach IJirtsehaftsbereichen in Preisen von 1985 

Bruttowortschöpfung 

insoesamt Unternehmen 
Bruttoi n-
landspro- zusammen Produzhrendu 6•-rbe 

Jattr 1 ) dukt bereinigt unberoi ni gt Land· und 
Forstwirt· Energh·u. Verarba 1· 

bereinigt unberei ni gt schaft, zusammen wa.sserver-- tenda s Baugeworbe 
(Sp.2+22 (Sp. 3-21) (Sp.5+18) (Sp.5·21) (Sp. 6 +7 Fischerei sorgung. Goworb• 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 45 266 42 373 43 781 33 680 35 088 2 185 17 157 906 11 458 3 793 
1971 47 187 44 087 45 583 35 097 36 593 2 135 17 725 68Z 11 1146 4 196 
1972 49 458 46 168 47 846 36 719 38 398 2 067 18 652 1 911 12 459 4 281 
1973 51 751 48 516 50 263 38 723 40 470 2 197 19 793 2 112 13 201 4 480 
1974 53 135 49 886 51 720 39 650 41 485 2 464 19 948 1 729 14 002 4 217 
1975 53 334 49 877 51 796 39 432 41 353 2 272 19 272 1 839 13 434 ) 999 
1976 55 543 51 766 53 791 41 245 43 270 2 212 19 853 1 951 13 609 4 293 
1977 57 305 53 290 55 508 42 787 45 006 2 349 20 560 1 991 13 981 4 587 
1978 58 193 54 074 56 457 43 396 45 779 2 423 20 430 2 005 13 754 4 671 
1979 59 509 55 514 58 031 44 427 46 943 2 185 20 832 2 061 14 218 4 553 
1980 60 971 56 800 59 392 45 439 48 030 2 274 20 933 2 083 14 308 4 543 
1981 60 277 55 980 58 599 44 377 46 996 2 156 20 969 2 231 14 585 4 153 
1982 59 348 55 205 57 875 43 424 46 095 2 483 19 736 2 204 13 741 3 790 
1983 61 118 56 812 59 615 44 903 47 706 2 422 zo 733 Z 444 14 335 3 953 
1984 63 543 59 177 62 079 47 055 49 957 2 403 21 986 2 908 15 190 3 887 
1985 64 302 60 057 63 080 47 760 50 783 2 359 22 104 2 827 15 761 3 517 
1986 67 597 63 003 66 297 50 512 53 806 2 661 23 680 Z 983 17 176 3 520 
1987 67 604 62 779 66 204 49 907 53 333 Z 334 22 687 3 261 16 068 3 359 
1988 70 129 65 331 68 916 52 497 56 081 2 689 23 611 3 069 17 139 3 403 
1989 70 040 65 257 68 843 52 391 55 978 2 478 zz 308 3 080 15 697 3 532 
1990 73 696 68 469 72 299 55 484 59 314 2 269 23 367 2 960 16 637 3 769 
1991 76 501 70 885 75 219 57 620 62 014 2 316 23 923 
1992 77 328 71 590 76 174 58 212 62 796 2 072 23 760 

Voränderung gegenüber dem Vorjahr in t 

1971 +4, 2 +4,0 +4, 1 +4,2 +4,3 ·2 ,3 +3 ,3 ·11 ,8 +3,4 +10,6 
1972 +4,8 +4, 7 +5,0 +4,6 +4,9 • 3 ,2 +5 ,z +13,6 +5.2 +2,0 
1973 +4,6 +5, 1 +5, 1 +5. 5 +5, 4 +6 ,3 +6. 1 +10,5 +6,0 •4, 7 
1974 +2, 7 +2, 8 +2,9 +2 ,4 +2, 5 +12 ,2 +0,8 ·18, 1 +6,1 ·5,9 
1975 +0,4 ·O, 0 +0,2 -0,6 -o, 3 - 1 ,a • 3,4 +6,3 -4,1 -5,2 
1976 +4, 1 +J ,a +3,8 +4,6 +4,6 -z ,6 +3,0 +6. 1 ... , ,3 +7,4 
1977 +3,2 +2,9 +3 ,2 +3, 7 +4,0 +6,2 +3,6 +2, 1 +2,7 •6,8 
1978 +1, 6 +1 ,5 +1. 7 +1,4 +1, 7 +3 ,2 -0,6 +0,7 -, ,6 +1,8 
1979 +2 ,3 +2, 7 +2 ,8 +2,4 +2 ,5 ·9,8 +2,0 +2,8 +3,4 -2 ,5 
1980 +2 ,5 +2 ,3 +2, 3 •2 .3 +2 ,3 +4, 1 +0,5 +1,0 +0,6 -o.z 
1981 ·1, 1 -1 ,4 -1, 3 -2 ,3 ·2 ,2 -5, 2 +0,2 +7., ... , ,9 ·8,6 
1982 -1 '5 -1 ,4 ·1, 2 -2, 1 ·1, 9 +15 ,2 ·5 .9 ·1 ,2 -5,8 -8, 7 
1983 +3, 0 +2, 9 +3 ,o •3, 4 +3, 5 -2 .5 +5, 1 +10,9 +4,3 •4,3 
1984 +4,0 +4,2 +4, 1 +4,8 +4, 7 ·0,8 +6,0 +19,0 +6,0 ·1, 7 
1985 +1, 2 +1,5 +1,6 +1 ,5 +11 7 -1,8 +0,5 -2,8 +3,8 -9,5 
1986 +5, 1 +4,9 +5, 1 +5,8 +6,0 +12 ,8 +7, 1 +5 ,5 +9,0 +O, 1 
1987 +O,O -o ,4 -0, 1 ·1 ,2 ·0,9 -12 ,3 -4,2 +9,3 -6,5 -4,6 
1988 +3, 7 +4, 1 +4, 1 +5,2 +5, 2 +15 ,2 +4. 1 -5,9 +6,7 +1,3 
1989 ·O, 1 ·O, 1 -o, 1 ·0,2 -0,2 • 7 ,8 -5 ,5 +0,3 -8,4 +3,8 
1990 +5 ,2 +4,9 +5,0 +5, 9 +6,0 • 8, 5 +4, 7 -3,9 +6,0 +6,7 
1991 +3. 8 +3,5 +4, 1 +3 ,8 +4,6 +211 •2 ,4 
1992 +1, 1 +1 ,0 +1 ,2 +1,0 +1, 3 -10,6 -o. 7 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 118 118 118 117 118 104 112 96 117 105 

1980 135 134 136 135 137 104 122 109 125 120 
1981 133 132 134 132 134 99 122 117 127 109 
1982 131 130 132 129 131 114 115 116 120 100 
1983 135 134 136 133 136 111 121 128 125 104 
1984 140 140 142 140 142 110 128 153 133 102 
1985 142 142 144 142 145 108 129 148 138 93 
1986 149 149 151 150 153 122 138 157 150 93 
1987 149 148 151 148 152 107 132 171 140 89 
1988 155 154 157 156 160 123 138 161 150 90 
1989 155 154 157 156 160 113 130 162 137 93 
1990 163 162 165 165 169 104 136 155 145 99 
1991 169 167 172 171 177 106 139 
1992 171 169 174 173 179 95 138 

Antai l am früheren Bundesgebiet in % 

1970 3, 4 3 ,5 3 ,5 3 ,2 3 ,2 8,5 2,8 3,5 Z,5 4,0 

1980 3 ,5 3,6 3,6 3, 3 3 ,4 7 ,8 2,8 3, 1 2,5 4 .3 

1985 3, 5 3, 5 3,6 3 ,3 3, 3 7 ,4 3,0 4,2 2,7 3, 7 

1990 3, 5 3, 5 3, 5 3,3 3 ,3 6,0 2,9 4,2 2,6 3, 7 
1991 3 ,5 3 ,5 3 ,5 3 ,3 3 ,3 6, 7 2,9 
1992 3, 4 3 ,5 3, 5 3. 3 3, 3 5, 9 Z,9 

Ante1 l an der unbore1 ni gten Bruttowertschöpfung 1n l 

1970 100 80,1 5,0 39,2 4,4 26,2 8, 7 

1975 100 79,8 4,4 37,2 3,6 25,9 7 ,7 

1980 X X 100 X 80,9 3 ,8 35,2 3 .s 24,1 7 ,6 
1981 X X 100 X 80,2 3, 7 35,8 3,8 24,9 7. 1 
1982 X X 100 X 79,6 4, 3 34, 1 3,8 23, 7 6,5 
1983 X X 100 X 80,0 4, 1 34,8 4,1 24,0 6,6 
1984 X X 100 X BQ, 5 l, 9 35,4 4,7 24,5 6,3 
1985 X X 100 X 80,5 3, 7 35,0 4,5 25,0 5,6 
1986 X X 100 X 81,2 4,0 35, 7 4,5 25,9 5,3 
1987 X X 100 X 80,6 3 ,5 34,3 4,9 24,3 5, 1 
1988 X X 100 X 81,4 3,9 34,3 4,5 24,9 4,9 
1989 X X 100 X 81,3 3,6 32 ,4 4,5 22,8 5, 1 
1990 X X 100 X 82 ,0 3, 1 32 ,3 4,1 23,0 5,2 
1991 X X 100 X 82,4 3, 1 31,8 
1992 X X 100 X 82,4 2, 7 31 ,2 
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Sch leswi rH• lstei n 

2 .z 

Bruttowertschöpfung Nachricht t i eh: 

Unternehmen Staat, private Hausha t te Unter-
u. private Organi sat 1 onen ste 11 te Nicht Ein-

Hande 1 und Verkehr Dienstleistungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I te abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Krecti t- Woh- Sonstige Pri V. Bank- Umsatz- Jahr' 1 

zusammen Hand• 1 Nachr. - zusammen i nst i t,. nungs- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- 1 ei stg. - halte tel-
mittlung untern. tung " untern. usw. " stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mi 11. DM 

6 129 011 119 9 617 1 348 3 219 050 8 693 7 944 749 409 2 594 300 1970 
6 367 255 111 10 367 1 399 3 360 607 8 989 8 201 788 496 2 762 338 1971 
6 564 400 163 11 115 1 602 3 512 6 002 9 448 8 594 854 678 2 907 384 1972 
6 782 469 313 11 698 1 655 3 756 6 287 9 793 8 873 920 747 2 838 397 1973 
7 015 560 455 12 058 1 650 4 019 6 389 10 236 9 306 930 835 2 919 331 1974 
7 056 598 458 12 754 1 734 4 275 6 745 10 445 9 490 954 1 921 3 049 408 1975 
7 615 995 620 13 590 1 848 4 483 7 259 1 0 522 9 510 012 2 025 3 312 465 1976 
8 118 369 2 749 13 979 2 000 4 656 7 324 10 503 9 446 057 2 218 3 533 482 1977 
8 301 5 462 2 839 14 624 2 193 4 847 7 584 10 678 9 557 121 2 383 3 626 493 1978 
8 660 5 568 3 092 15 267 2 365 5 029 7 874 11 087 9 895 192 2 516 3 541 454 1979 
8 778 5 433 3 345 16 045 2 431 5 307 8 308 11 362 10 111 251 2 592 3 664 507 1980 
8 919 5 514 3 405 14 951 2 435 5 494 7 023 11 603 10 310 293 2 619 3 799 498 1981 
8 731 5 165 3 566 15 145 2 475 5 688 6 982 11 781 10 438 343 2 671 3 653 491 1982 
8 936 5 367 3 569 15 615 2 527 5 809 7 279 11 909 10 524 385 2 803 3 759 548 1983 
9 342 5 755 3 587 16 227 2 492 5 943 7 791 12 121 10 681 441 2 902 3 804 563 1984 
9 510 5 747 3 762 16 810 2 581 6 072 8 158 12 297 10 776 521 3 023 3 664 581 1985 
9 909 6 039 3 870 17 557 2 755 6 341 8 460 12 491 10 896 595 3 294 3 981 613 1986 

10 093 6 064 4 029 18 218 2 867 6 520 8 832 12 872 11 206 666 3 426 4 122 703 1987 
10 734 6 555 4 179 19 047 2 922 6 724 9 401 12 835 11 137 698 3 584 4 085 713 1988 
11 329 6 961 4 368 19 862 2 945 6 885 10 032 12 865 11 135 731 3 586 4 029 755 1989 
12 422 7 678 4 745 21 257 3 102 7 046 11 108 12 985 11 206 779 3 830 4 401 825 1990 
13 267 22 507 13 266 4 394 4 675 941 1991 
13 390 23 575 13 378 4 584 4 836 901 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+3, 9 +6, 1 -0, 3 +7 ,8 +3 ,8 +4, 4 +11, 0 +3 ,4 +3, 2 +5, 3 +6, 2 +6, 5 +12, 7 1971 
+3, 1 +3 ,4 +2, 5 +7, 2 +14, 4 +4, 5 +7, 0 +5, 1 +4, 8 +8, 4 +12, 2 +5, 2 +13, 7 1972 
+3, 3 +1 ,6 +6, 9 +5, 2 +3, 3 +7, 0 +4, 8 +3, 7 +3, 3 +7, 7 +4, 1 -2, 4 +3, 4 1973 
+3, 4 +2, 0 +6, 1 +3, 1 -0, 3 +7 ,0 +1, 6 +4, 5 +4, 9 +1, 1 +5, 0 +2, 8 -16, 6 1974 
+0,6 +0,8 +O, 1 +5 ,8 +5, 1 +6, 4 +5, 6 +2, 0 +2, 0 +2' 7 +4, 7 +4, 5 +23, 2 1975 
+7 ,9 +8,6 +6, 6 +6, 6 +6, 6 +4, 9 +7 ,6 +O, 7 +O, 2 +6, 0 +5, 4 +8, 6 +14, 0 1976 
+6,6 +7, 5 +4, 9 +2, 9 +8, 2 +3, 9 +O, 9 -o, 2 -0, 7 +4, 5 +9, 6 +6' 7 +3 ,6 1977 
+2, 3 +1, 7 +3, 3 +4, 6 +9, 7 +4, 1 +3 ,6 +1, 7 +1, 2 +6, 1 +7, 4 +2, 6 +2 ,2 1978 
+4 1 3 +1 ,9 +8, 9 +4, 4 +7, 9 +3, 7 +3 ,8 +3, 8 +3, 5 +6, 3 +5 ,6 -2, 4 - 7 ,8 1979 
+1 ,4 -2, 4 +8, 2 +5, 1 +2 ,8 +5, 5 +5, 5 +2 ,5 +2. 2 +4, 9 +3 ,0 +3, 5 +11, 7 1980 
+1 ,6 +11 5 +1, 8 -6,B +0 ,2 +3, 5 -15, 5 +2, 1 +2, 0 +3, 4 +1, 1 +3. 7 -1, 9 1981 
-2, 1 -6, 3 +4, 7 +1, 3 +1, 7 +3, 5 -0, 6 +1 ,5 +1, 2 +3, 9 +2 ,0 - 3, 9 -1, 4 1982 
+2, 3 +3, 9 +O, 1 +3, 1 +2, 1 +2, 1 +4, 3 +1, 1 +O, 8 +3, 2 +4, 9 +2, 9 +11, 6 1983 
+4, 5 +7, 2 +0 ,5 +3, 9 -1 ,4 +2, 3 +7 ,0 +1 ,8 +11 5 +4, 0 +3, 5 +1, 2 +2, 8 1984 
+1 ,8 -0, 1 +4, 9 +3, 6 +3 ,6 +2, 2 +4, 7 +114 +0,9 +5, 6 +4, 2 - 3, 7 +3, 2 1985 
+4, 2 +5, 1 +2, 9 +4, 4 +6, 8 +4, 4 +3, 7 +1 ,6 +1, 1 +4, 9 +9,0 +8, 7 +5, 5 1986 
+1 ,9 +O, 4 +4, 1 +3 ,8 +4, 1 +2, 8 +4, 4 +3, 1 +2, 8 +4, 5 +4, 0 +3, 5 +14, 7 1987 
+6, 3 +8, 1 +3 1 7 +4, 5 +1, 9 +3, 1 +6, 4 -0, 3 -0 ,6 +1, 9 +4, 6 -o, 9 +1 ,4 1988 
+5, 5 +6, 2 +4 ,5 +4 1 3 +0,8 +2, 4 +6' 7 +O, 2 -0,0 +1,9 +O, 1 -1, 4 +5, 8 1989 
+9,6 +10, 3 +8,6 +7 ,0 +5, 3 +2 ,3 +10, 7 +O, 9 +0,6 +2, 8 +6, 8 +9, 2 +9, 4 1990 
+6, 8 +5, 9 +2 .2 +14, 7 +6, 2 +13, 9 1991 
+0,9 +4, 7 +0,8 +4, 3 +3, 5 -4, 2 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

115 115 116 133 129 133 134 120 119 127 136 118 136 1975 

143 135 158 167 180 165 165 131 127 167 184 141 169 1980 
146 137 161 155 181 171 139 133 130 173 186 146 166 1981 
142 129 168 157 184 177 138 136 131 179 190 141 164 1982 
146 134 168 162 187 180 144 137 132 185 199 145 183 1983 
152 144 169 169 185 185 154 139 134 192 206 147 188 1984 
155 143 178 175 191 189 162 141 136 203 215 141 194 1985 
162 151 183 183 204 197 168 144 137 213 234 153 205 1986 
165 151 190 189 213 203 175 148 141 222 243 159 235 1987 
175 163 197 198 217 209 186 148 140 227 254 157 238 1988 
185 174 206 207 218 214 199 148 140 231 255 155 252 1989 
203 191 224 221 230 219 220 149 141 238 272 170 276 1990 
216 234 153 312 180 314 1991 
218 245 154 325 186 301 1992 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

3, 4 3 ,4 3, 3 3, 6 2 ,5 4,4 3 ,6 5, 2 5, 6 3, 1 3, 5 2 ,8 3, 5 1970 

3, 6 3, 5 3 ,6 3 ,8 2, 7 4, 7 3 ,8 4, 9 5, 2 3, 4 3, 6 3 ,0 3, 6 1980 

3,6 3, 7 3 ,6 3 ,4 2 ,6 4, 6 3, 2 4, 9 5, 2 3, 6 3, 6 3, 1 3, 5 1985 

3, 9 4, 1 3 ,6 3, 3 2, 3 4, 7 3, 1 4, 0 5, 1 3, 5 3, 5 3, 2 3, 5 1990 
3, 9 3, 3 4,8 3, 5 3, 2 3, 5 1991 
4,0 3, 3 4,8 3, 5 3, 2 3, 5 1992 

Ante11 an der unbereinigten Bruttowertschöpfung in 

14,0 9 ,2 4,8 22, 0 3, 1 7 ,4 11, 5 19, 9 18, 1 1,7 1970 

13 ,6 8,9 4,7 24, 6 3, 3 8, 3 13 ,0 20, 2 18, 3 1,8 1975 

14, 8 9, 1 5,6 27, 0 4, 1 8,9 14, 0 19, 1 17 ,0 2, 1 X X X 1980 
15, 2 9, 4 5,8 25, 5 4 ,2 9, 4 12, 0 19,8 17 ,6 2, 2 X X X 1981 
15, 1 8,9 6,2 26, 2 4, 3 9,8 12, 1 20, 4 18,0 2, 3 X X X 1982 
15 ,0 9 ,0 6,0 26 ,2 4, 2 9' 7 12, 2 20, 0 17,7 2, 3 X X X 1983 
15 ,0 9, 3 5,8 26, 1 4 ,0 9,6 12, 6 19, 5 17 ,2 2, 3 X X X 1984 
15, 1 9, 1 6,0 26 ,6 4, 1 9,6 12, 9 19, 5 17,1 2, 4 X X X 1985 
14,9 9, 1 5,8 26, 5 4 ,2 9,6 12, 8 18,8 16,4 2 ,4 X X X 1986 
15, 2 9, 2 6, 1 27, 5 4, 3 9,8 13, 3 19,4 16,9 2, 5 X X X 1987 
15 ,6 9, 5 6,1 27 ,6 4,2 9, 8 13 ,6 18,6 16, 2 2, 5 X X X 1988 
16, 5 10, 1 6,3 28,9 4, 3 10,0 14,6 18, 7 16, 2 2 ,5 X X X 1989 
17 ,2 10,6 6,6 29,4 4, 3 9, 7 15, 4 18,0 15, 5 2, 5 X X X 1990 
17,6 29,9 17, 6 X X X 1991 
17 ,6 30, 9 17, 6 X X X 1992 
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Hamburg 

z. Z Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirhchal'tsberei ohen in Preisen von 1985 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Brutto in-
landspro- zusammen Produzierendes Gel>.lerbe 

Jahr 1 1 dukt bereinigt unberei ni gt Land· und 
Forstwirt- Energie-u. Verarbei; 

bereinigt unberei ni gt schaft, zusammen Wasserver- tenda s Baugewerbe 
(Sp.2+22 ( Sp. 3-21) (Sp.5+18) (Sp.5·21) ( Sp. 6 +7 Fischerei sorgung, Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mi 11. DM 

1970 64 366 58 741 60 693 51 998 53 951 241 22 057 808 17 635 3 613 
1971 65 940 60 125 62 165 53 082 55 122 247 22 863 834 18 208 3 821 
1972 67 681 61 639 63 880 54 373 56 614 232 23 089 976 18 031 4 083 
1973 70 522 63 988 66 292 56 510 58 814 225 24 443 1 033 19 299 4 111 
1974 71 172 64 676 67 055 56 955 59 334 251 24 363 1 133 19 535 3 695 
1975 68 630 62 531 64 940 54 731 57 140 274 22 594 1 061 18 253 3 280 
1976 71 308 65 103 67 650 57 337 59 884 325 23 340 1 246 18 490 3 604 
1977 73 007 66 803 69 584 59 045 61 826 288 23 667 1 300 18 849 3 518 
1978 74 646 68 117 71 119 60 182 63 184 280 23 674 1 431 19 032 3 211 
1979 77 551 70 350 73 539 62 278 65 467 244 24 092 1 382 19 359 3 352 
1980 77 069 69 435 72 603 61 234 64 402 252 22 729 1 414 17 937 3 378 
1981 77 621 69 666 72 925 61 340 64 599 228 22 212 1 451 17 504 3 257 
1982 76 959 69 126 72 470 60 719 64 063 257 20 959 1 287 16 550 3 122 
1983 79 156 71 133 74 642 62 681 66 191 243 21 563 1 200 17 268 3 095 
1984 80 576 72 138 75 676 63 650 67 188 240 21 784 1 236 17 465 3 083 
1985 81 707 73 209 76 894 64 652 68 337 204 21 568 1 339 17 465 2 764 
1986 82 465 74 260 78 142 65 666 69 549 210 21 896 1 115 17 886 2 895 
1987 80 551 72 642 76 606 64 079 68 043 231 18 325 1 240 14 430 2 655 
1988 81 322 73 847 77 899 65 145 59 196 250 17 987 1 222 14 110 2 654 
1989 85 183 76 876 81 101 68 146 72 371 211 18 635 1 374 14 565 2 696 
1990 92 994 83 735 88 419 74 766 79 450 209 21 491 1 402 17 228 2 861 
1991 97 465 87 553 92 980 78 426 83 853 212 22 722 
1992 99 317 89 119 94 824 79 800 85 506 206 22 540 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1971 +2 .4 +2, 4 +2 ,4 +2, 1 +2, 2 +2, 4 +3, 7 +3, 2 +3,2 +5, 8 
1972 +2 ,6 +2, 5 +2, 8 +2, 4 +2 t 7 -6, 1 •1 ,0 +17, 0 -1,0 +6,8 
1973 +4 ,2 +3 ,8 +3, 8 +3, 9 +3, 9 -3, 1 +5, 9 +5 ,8 +7,0 +O, 7 
1974 +0,9 +1, 1 +1 ,2 +0,8 +0,9 +11, 5 -o, 3 +9,8 +1,2 -10, 1 
1975 -3 .6 - 3, 3 -3 ,2 -3, 9 • 3, 7 '<-9, 3 - 7, 3 -6,4 -6,6 ·11, 2 
1976 +3, 9 +4, 1 +4,2 +4,8 +4,8 +18 ,5 +3, 3 +17, 5 +1,3 +9,9 
1977 +2 ,4 +2, 6 +2, 9 +3. 0 +3 ,2 -11, 5 +1,4 +4, 3 +1,9 -2, 4 
1978 +2, 2 +2 .o +2, 2 +1, 9 +2, 2 -2, 7 +0, 0 +10, 1 +1,0 -8, 7 
1979 +3, 9 +3, 3 +3 .4 +3, 5 +3, 6 -12, 9 +1, 8 -3, 4 +1, 7 +4,4 
1980 -0, 6 -1, 3 -1, 3 -1,7 -1 ,6 +3, 2 -5,7 +2, 3 - 7 ,3 +0,8 
1981 +O, 7 +O, 3 +0,4 +O, 2 +O, 3 -9, 3 -2, 3 +2, 6 - 2 ,4 -3 ,6 
1982 -0, 9 -0, 8 -0,6 -1, 0 -o ,8 +12, 5 -5 ,6 ·11, 4 - 5 ,4 -4, 1 
1983 +2, 9 +2, 9 +3, 0 +3, 2 +3, 3 -5, 5 +2, 9 -6, 7 +4,3 -0, 9 
1984 +1, 8 +1, 4 +1 .4 +1, 5 +1 ,5 -1, 3 +1 ,0 +3, 1 +1, 1 -o. 4 
1985 +1, 4 +1. 5 +1 ,6 +1 ,6 +11 7 -15, 0 -1 ,.o +8, 3 -0,0 -10, 3 
1986 +0,9 +1 ,4 +1 ,6 +1,6 +1 ,8 +3. 1 +1, 5 ·16 ,8 +2,4 +4, 8 
1987 -2, 3 -2, 2 -2 ,0 -2, 4 -2, 2 +1 o. 1 ·16, 3 +11, 3 • 19, 3 -e, J 
1988 +1 ,0 +1, 7 +1, 7 +1, 7 +1, 7 +8,0 -1, 8 -1, 4 - 2 ,2 -o .o 
1989 +4. 7 +4, 1 +4, 1 +4, 6 +4, 6 -15, 3 +3, 6 +12, 4 +3, 2 +1 i6 
1990 +9, 2 +8, 9 +9, 0 +9, 7 +9, 8 -1, 3 +15, 3 +2 ,0 +18. 3 +6, 1 
1991 +4, 8 +4,6 +5 ,2 +4,9 +5, 5 +1, 8 +5, 7 
1992 +1 ,9 +1 ,8 +2, 0 +1 ,8 +2 ,0 -2, 9 -0, 8 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 107 106 107 105 106 114 102 131 104 91 

1980 120 118 120 118 119 104 103 175 102 93 
1981 121 119 120 118 120 95 101 180 99 90 
1982 120 118 119 117 119 107 95 159 94 86 
1983 123 121 123 121 123 101 98 148 98 86 
1984 125 123 125 122 125 99 99 153 99 85 
1985 127 125 127 124 127 84 98 166 99 76 
1986 128 126 129 126 129 87 99 138 101 80 
1987 125 124 126 123 126 96 83 153 82 73 
1988 126 126 128 125 128 104 82 151 80 73 
1989 132 131 134 131 134 88 84 170 83 75 
1990 144 143 146 144 147 87 97 174 98 79 
1991 151 149 153 151 155 88 103 
1992 154 152 156 153 158 86 102 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

1970 4,9 4,8 4,8 4, 9 4,9 0,9 3 ,6 1, 5 3, 8 3, 8 

1980 4, 5 4,4 4, 4 4, 5 4, 5 0,9 3, 1 2, 1 3, 2 3, 2 

1985 4, 5 4, 3 4 ,3 4, 5 4, 5 0,6 2, 9 2 ,0 3, 0 2, 9 

1990 4, 4 4, 3 4, 3 4 ,4 4,4 0, 5 2, 6 2, 0 2, 7 2 .8 
1991 4, 4 4, 3 4, 3 4, 5 4, 5 0,6 2,7 
1992 4, 4 4, 3 4 ,3 4, 5 4, 5 0,6 2,7 

Ante1I an der unbereinigten Bruttowert schöpf ung in 

1970 100 88,9 0, 4 36, 3 1, 3 29, 1 6,0 

1975 100 88,0 0,4 34 ,8 1,6 28, 1 5, 1 

1980 X X 100 X 88, 7 0, 3 31, 3 1 ,9 24, 7 4, 7 
1981 X X 100 X 88,6 o. 3 30. 5 2,0 24, 0 4, 5 
1982 X X 100 X 88,4 0,4 28, 9 1,8 22, 8 4, 3 
1983 X X 100 X 88,7 0, 3 28, 9 1,6 23, 1 4, 1 
1984 X X 100 X 88,8 0, 3 28,8 1 ,6 23, 1 4, 1 
1985 X X 100 X 88,9 0, 3 28, 0 1,7 22, 7 3 ,6 
1986 X X 100 X 89,0 0, 3 28,0 1 ,4 22, 9 3, 7 
1987 X X 100 X 88,8 0, 3 23, 9 1,6 18, 8 3, 5 
1988 X X 100 X 88,8 0, 3 23, 1 1,6 18, 1 3, 4 
1989 X X 100 X 89, 2 0, 3 23 .o 1, 7 18, 0 3, 3 
1990 X X 100 X 89,9 0, 2 24, 3 1 ,6 19, 5 3, 2 
1991 X X 100 X 90, 2 0,2 24, 4 
1992 X X 100 X 90 ,2 0, 2 23 ,8 
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Hamburg 

z.z 

Bruttowertschöpfung Nachricht lieh: 

Unternehmen Staat, private Haushalte Unter-
u. private Qrgani sationen stellte Nicht Ein-

Hand• 1 und Verkehr Dienst lei stungsuntarnehmen ohne Erwerbszweck Entg• 1 te abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr. Kredit- Woh- Sonstige Pri v. Bank- Umsatz- Jahr-1 ) 

zusammen Handel Nachr. - zusammen i nsti t., nungs- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- l ei stg .- halte lei-
mittlung untern. tung ,, untern. usw. ,, s.tungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mill. DM 

14 561 8 310 6 251 17 092 3 515 513 11 064 6 742 5 910 832 1 953 5 222 404 1970 
14 502 8 414 6 188 17 409 3 735 559 11 115 7 043 6 193 851 2 040 5 366 448 1971 
15 124 8 610 6 514 18 168 4 317 610 11 241 7 267 6 368 899 2 241 5 547 495 1972 
16 159 9 241 6 918 17 987 4 431 787 10 769 7 479 6 550 928 2 304 6 021 513 1973 
16 869 9 559 7 310 17 852 4 406 973 10 473 7 721 6 803 918 2 3 79 6 073 423 1974 
16 312 8 949 7 363 17 960 4 463 182 10 314 7 800 6 877 923 2 409 5 598 501 1975 
17 440 9 522 7 918 18 780 4 672 340 1 0 767 7 766 6 818 947 2 547 5 634 571 1976 
18 171 10 017 8 155 19 700 5 028 3 455 11 218 7 758 6 792 965 2 781 5 617 587 1977 
18 770 10 445 8 325 20 461 5 294 3 576 11 591 7 935 6 969 966 3 002 5 925 604 1978 
19 443 10 551 8 892 21 687 5 581 3 634 12 472 B 072 7 104 968 3 189 6 630 571 1979 
19 053 9 852 9 201 22 368 5 616 3 775 12 978 8 200 7 224 977 3 168 7 022 612 1980 
19 440 9 943 9 497 22 719 5 776 3 893 13 049 8 326 7 343 983 3 259 7 342 613 1981 
19 202 9 310 9 892 23 645 5 899 4 019 13 727 8 407 7 417 990 3 344 7 229 604 1982 
19 908 9 917 9 990 24 478 5 996 4 071 14 411 8 451 7 465 986 3 510 7 350 673 1983 
20 290 10 666 9 624 24 874 5 816 4 114 14 944 8 489 7 487 002 3 538 7 753 685 1984 
20 645 10 641 10 004 25 920 5 954 4 154 15 812 8 55 7 7 541 016 3 685 7 790 708 1985 
20 261 10 497 9 764 27 182 6 236 4 273 16 673 8 594 7 574 019 3 883 7 488 717 1986 
20 758 10 688 10 070 28 729 6 610 4 330 17 788 8 562 7 530 032 3 964 7 107 802 1987 
20 456 10 221 10 235 30 504 6 930 4 395 19 179 8 702 7 601 102 4 051 6 678 797 1988 
20 844 10 391 10 453 32 680 7 233 4 519 20 928 8 730 7 559 171 4 225 7 425 882 1989 
22 149 10 968 11 181 35 601 7 527 4 651 23 424 8 969 7 739 231 4 684 8 262 997 1990 
22 916 38 003 9 127 5 427 8 776 136 1991 
23 058 39 702 9 319 5 706 9 079 119 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+0, 3 +1, 3 -1 ,0 +1, 9 +6, 3 +1 ,8 +O, 5 +4, 5 +4, 8 +2, 2 +4, 5 +2, 8 +11 ,0 1971 
+3 ,6 +2 1 3 +5, 3 +4, 4 +15, 6 +2 ,0 +1, 1 +3, 2 +2, 8 +5, 7 +9,8 +3, 4 +10, 4 1972 
+6 ,8 +7, 3 +6,2 -1 ,0 +2, 6 +6,8 -4, 2 +2, 9 +2, 9 +3, 3 +2, 8 +8, 6 +3 ,6 1973 
+4 ,4 +3 ,4 +5, 7 -0, 8 -o, 6 +6, 7 -2, 8 +3, 2 +3. g -1, 1 +3, 2 +O. 9 -17, 6 1974 
-3, 3 -6, 4 +O, 7 +O, 6 +1, 3 +7 ,0 -1, 5 +1, 0 +1, 1 +0,6 +1, 3 -7 ,8 +18, 5 1975 
+6,9 +6 ,4 +7, 5 +4, 6 +4, 7 +5 ,0 +4,4 -0, 4 -o, 9 +2 ,6 +5, 7 +O, 7 +13, 9 1976 
+4, 2 +5 ,2 +3, 0 +4, 9 +7, 6 +3, 4 +4, 2 -o. 1 -o ,4 +1, 9 +9, 2 -0, 3 +2, 9 1977 
+3, 3 +4, 3 +2, 1 +3, 9 +5, 3 +3, 5 +3, 3 +2, 3 +2 ,6 +0, 1 +7, 9 +5, 5 +2, 8 1978 
+3, 6 +1 ,0 +6,8 +6,0 +5, 4 +1 ,6 +7 ,6 +1, 7 +1, 9 +0,2 +6 ,2 +11,9 -5, 4 1979 
-2, 0 -6, 6 +3, 5 +3, 1 +0,6 +3, 9 +411 +1, 6 +1, 7 +O, 9 -0,7 +5, 9 +7, 2 1980 
+2 1 0 +0,9 +3 1 2 +1 ,6 +2, 9 +3, 1 +O, 5 +1, 5 +1,6 +O, 7 +2, 9 +4,6 +O, 1 1981 
-1, 2 -6, 4 +4, 2 +4, 1 +2, 1 +3, 2 +5. 2 +1, 0 +1,0 +O, 7 +2, 6 -1 ,6 -1, 5 1982 
+3, 7 +6 ,5 +1, 0 +3, 5 +1, 7 +1, 3 +5, 0 +0, 5 +0,6 -o. 4 +4, 9 +1, 7 +11 ,4 1983 
+1 ,9 +7, 5 -3,7 +1, 6 -3, 0 +1, 1 +3, 7 +O, 4 +O, 3 +1 ,6 +0, 8 +5, 5 +1, 8 1984 
+1 ,8 -0 ,2 +4, 0 +4 ,2 +2, 4 +1 ,0 +5, 8 +0,8 +O, 7 +1, 4 +4, 2 +O, 5 +3, 4 1985 
-1, 9 -1 ,4 -2, 4 +4, 9 +4, 7 +2, 9 +5, 4 +O, 4 +O. 4 +O, 4 +5 1 4 -3, 9 +1 ,2 1986 
+2, 5 +1 ,8 +3, 1 +5, 7 +6 .o +1, 3 +6, 7 -0, 4 -0,6 +1, 3 +2, 1 -5, 1 +11, 9 1987 
-1 ,5 -4 ,4 +1,6 +6 ,2 +4 ,8 +1, 5 +7, 8 +1, 6 +O, 9 +6, 7 +2, 2 -6,0 -0,7 1988 
+1 ,9 +1, 7 +2, 1 +7, 1 +4 ,4 +2 ,8 +9, 1 +O, 3 -o, 5 +6, 3 +4, 3 +11, 2 +1 o. 7 1989 
+6, 3 +5, 6 +7, 0 +8,9 +4, 1 +2, 9 +11, 9 +2, 7 +2, 4 +5, 1 +10, 9 + 11, 3 +13. 0 1990 
+3, 5 +6, 7 +1, 8 +15, 9 +6 ,2 +13, 9 1991 
+O, 6 +4, 5 +2 t 1 +5, 1 +3, 5 -1, 5 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

112 108 118 105 127 127 93 116 116 111 123 107 124 1975 

131 119 147 131 160 150' 117 122 122 117 162 134 152 1980 
134 120 152 133 164 155 118 123 124 118 167 141 152 1981 
132 112 158 138 168 160 124 125 125 119 171 138 150 1982 
137 119 160 143 171 162 130 125 126 119 180 141 167 1983 
139 128 154 146 165 164 135 126 127 120 181 148 170 1984 
142 128 160 152 169 165 143 127 128 122 189 149 175 1985 
139 126 156 159 177 170 151 127 128 123 199 143 178 1986 
143 129 161 168 188 172 161 127 127 124 203 136 199 1987 
140 123 164 178 197 175 173 129 129 132 207 128 197 1988 
143 125 167 191 206 180 189 129 128 141 216 142 218 1989 
152 132 179 208 214 185 212 133 131 148 240 158 247 1990 
157 222 135 2 78 168 281 1991 
158 232 138 292 174 277 1992 

Antei l am früheren Bundesgebiet in 

8,0 7, 0 9, 7 6, 4 6,6 3 ,4 7, 8 4, 1 4, 2 3, 4 4, 9 5, 6 4, 7 1970 

7,7 6, 4 9,8 5, 3 6, 2 3, 4 6,0 3, 5 3, 7 2, 6 4, 4 5 ,8 4, 3 1980 

7 ,9 6,8 9, 5 5, 3 5, 9 3 ,2 6, 1 3, 4 3, 6 2, 4 4,4 6, 7 4, 3 1985 

7 ,0 5, 9 8, 5 5, 6 5, 7 3. 1 6,6 3, 3 3, 5 2 ,4 4, 3 5, 9 4, 3 1990 
6,8 5, 6 3, 3 4 ,4 5, 9 4, 3 1991 
6,8 5, 6 3, 3 4 ,4 5, 9 4, 3 1992 

Anteil an der unbere in i gten Bruttowertschöpfung in 

24 ,0 13, 7 10, 3 28, 2 5 ,8 4, 1 18, 2 11,1 9, 7 1,4 1970 

25, 1 13 ,8 11, 3 27, 7 6, 9 4,9 15, 9 12, 0 10,6 1,4 1975 

26, 2 13 ,6 12,7 30, 8 7, 7 5, 2 17, 9 11, 3 9, 9 1, 3 X X X 1980 
26, 7 13 ,6 13 ,0 31 ,2 7, 9 5, 3 17, 9 11, 4 10, 1 1, 3 X X X 1981 
26, 5 12 ,8 13, 7 32, 6 8, 1 5, 5 18,9 11,6 10, 2 1,4 X X X 1982 
26, 7 13, 3 13, 4 32, 8 8,0 5, 5 19, 3 11,3 10,0 1, 3 X X X 1983 
26, 8 14, 1 12, 7 32, 9 7, 7 5, 4 19, 7 11, 2 9,9 1, 3 X X X 1984 
26 ,B 13 ,8 13, 0 33, 7 7, 7 5, 4 20, 6 11,1 9,8 1, 3 X X X 1985 
25, 9 13 ,4 12, 5 34 ,8 8,0 5, 5 21, 3 11,0 9, 7 1 ,3 X X X 1986 
27, 1 14 ,0 13, 1 37, 5 8,6 5, 7 23, 2 11, 2 9,8 1 ,3 X X X 1987 
26, 3 13, 1 13, 1 39,2 8,9 5 ,6 24, 6 11, 2 9, 8 1 ,4 X X X 1988 
25, 7 12 ,8 12, 9 40. 3 8, 9 5 ,6 25, 8 10,8 9, 3 1 ,4 X X X 1989 
25, 1 12 ,4 12 ,6 40, 3 8, 5 5, 3 26, 5 10, 1 8,8 1 ,4 X X X 1990 
24, 6 40,9 9,8 X X X 1991 
24, 3 41,9 9, 8 X X X 1992 
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2.2 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung noch Wirtschaftsbereichen in Preisen von 1985 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Bruttoi n-
1 andspro- zusammen Produzierendes Gewerbe 

Jahr 1 1 dukt bereinigt unbereinigt Land- und 
Forstwirt- Energie- u., Verarbe i -

bereinigt unbereinigt schaft, zusammen Wasserver- tende s Baugewerbe 
(Sp.2+22 (Sp.J-21) (Sp.5+18) (Sp.5-21) ( Sp. 6 +7 Fischerei sorgung. Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mil 1. DM 

1970 132 031 123 413 127 516 103 305 107 408 5 202 59 889 8 440 41 976 9 474 
1971 134 993 125 951 130 225 105 010 109 284 5 446 60 092 6 903 42 838 10 350 
1972 139 790 13D 240 134 975 108 146 112 881 5 405 61 471 7 451 42 952 11 068 
1973 147 028 137 383 142 330 114 118 119 065 6 366 64 801 7 555 46 072 11 174 
1974 147 291 138 014 143 090 113 569 118 644 6 735 62 814 7 908 44 446 10 460 
1975 145 723 135 477 140 696 110 441 115 660 6 363 59 566 7 365 42 209 9 992 
1976 155 182 144 071 149 707 118 668 124 304 6 363 65 642 7 409 47 445 10 789 
1977 159 444 147 906 154 063 121 908 128 065 6 627 66 734 7 4 72 47 428 11 833 
1978 164 510 152 653 159 381 125 864 132 591 7 075 69 145 7 307 49 943 11 894 
1979 169 105 157 377 164 511 129 729 136 863 6 822 70 782 7 787 . 50 934 12 060 
1980 173 332 161 130 168 482 132 652 140 003 7 071 71 503 8 138 51 329 12 037 
1981 173 442 161 300 168 845 131 989 139 535 7 189 69 707 7 563 50 652 11 492 
1982 171 711 159 828 167 561 130 230 13 7 963 8 002 66 729 7 315 48 517 10 896 
1983 172 604 160 488 168 406 130 631 138 549 7 704 66 549 7 376 48 275 10 898 
1984 178 817 166 814 17 4 995 136 575 144 757 8 391 69 954 7 323 52 011 10 620 
1985 179 880 168 116 176 579 137 281 145 743 7 774 69 347 7 668 51 752 9 927 
1986 181 369 169 978 178 865 138 447 147 334 8 964 67 563 7 807 49 847 9 909 
1987 182 244 1 70 273 179 564 138 118 147 410 7 938 66 125 8 417 47 987 9 721 
1988 189 549 176 725 186 421 144 074 153 769 7 682 68 611 8 998 49 825 9 788 
1989 196 478 183 084 193 146 150 331 160 392 8 133 71 628 10 480 50 764 10 385 
1990 205 359 191 235 201 933 15 7 854 168 552 8 412 74 077 10 006 53 030 11 041 
1991 214 695 199 517 211 885 165 433 1 71 800 8 514 78 003 
1992 219 438 203 835 216 886 169 344 182 394 8 672 79 332 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1971 +2, 2 +2, 1 +2, 1 +1. 7 +1, 7 +4. 7 +O, 3 -18, 2 +2,1 +9, 3 
1972 +3, 6 +3, 4 +3 ,6 +3 ,0 +3, 3 -0,8 +2, 3 +7, 9 +0,3 +6,9 
1973 +5 ,2 +5, 5 +5, 4 +5, 5 +5, 5 +17, 8 +5 ,4 +1, 4 +7 ,3 +1,0 
1974 +O. 2 +O, 5 +O, 5 -o, 5 -0 ,4 +5, 8 -3, 1 +4, 7 - 3 ,5 -6,4 
1975 -1,1 -1 ,8 -1, 7 -2 ,8 -2 ;5 -5, 5 • 5, 2 -6, 9 - 5 ,0 ·4,5 
1976 +6, 5 +6, 3 +6,4 +7. 4 +7, 5 +0,0 +10, 2 +O, 6 +1 2 ,4 +1J,O 
1977 +2' 7 +2, 7 +2, 9 +2' 7 +3 1 0 +4,2 +1, 7 +0, 9 -o,o +9. 7 
1978 +3, 2 +3, 2 +3, 5 +3, 2 +3, 5 +6, B +3 ,6 -2, 2 +5,3 +0, 5 
1979 +2 ,8 +3, 1 +3, 2 +3, 1 +3, 2 -3, 6 +2 ,4 +6,6 +2,0 +1,4 
1980 +2, 5 +2 ,4 +2, 4 +2, 3 +2, 3 +3 ,6 +1, 0 +4, 5 +0,8 -0,2 
1981 +O, 1 +O, 1 +O, 2 -o, 5 -o, 3 +1, 7 -2, 5 - 7, 1 -1 ,3 -4, 5 
1982 -1, 0 -0,9 -0,8 -1, 3 -1, 1 +11, 3 -4, 3 -3, 3 - 4 ,2 -5, 2 
1983 +O, 5 +0,4 +O, 5 +O ,3 +0,4 -3, 7 -0, 3 +0,8 -0,5 +O, 0 
1984 +3 ,6 +3, 9 +3, 9 +4 ,6 +4,5 +8,9 +5, 1 -0, 7 + 7, 7 -2, 6 
1985 +0,6 +O ,8 +0,9 +D, 5 +0, 7 - 7 ,4 -0,9 +4' 7 - 0,5 -6, 5 
1986 +O, 8 +1, 1 +1, 3 +O, 8 +11 1 +15, 3 -2, 6 +1, 8 - 3, 7 -0,2 
1987 +O, 5 +O ,2 +O, 4 -o' z +O, 1 -11, 5 -2, 1 +7 ,8 - 3. 7 -1,9 
1988 +4,0 +3, 8 +3, 8 +4, 3 +4, 3 -3, 2 +3 ,8 +6, 9 +3 ,B +0, 7 
1989 +3, 7 +3, 6 +3, 6 +4, 3 +4, 3 +5, 9 +4, 4 +16, 5 +1, 9 +6, 1 
1990 +4, 5 +4, 5 +4, 5 +5 ,0 +5, 1 +3 ,4 +3, 4 -4, 5 +4,5 +6, 3 
1991 +4, 5 +4, 3 +4,9 +4, B +5, 5 +1 ,2 +5, 3 
1992 +2, 2 +2 ,2 +2 ,4 +2, 4 +2, 6 +1 ,9 +1, 7 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 110 110 110 107 108 122 99 87 101 105 

1980 131 131 132 128 130 136 119 96 122 127 
1981 131 131 132 128 130 138 116 90 121 121 
1982 130 130 131 126 128 154 111 87 116 115 
1983 131 130 132 126 129 148 111 87 115 115 
1984 135 135 137 132 135 161 117 87 124 112 
1985 136 136 138 133 136 149 116 91 123 105 
1986 137 138 140 134 137 172 113 93 119 105 
1987 138 138 141 134 137 153 110 100 114 103 
1988 144 143 146 139 143 148 115 107 119 103 
1989 149 148 151 146 149 156 120 124 121 110 
1990 156 155 158 153 157 162 124 119 126 117 
1991 163 162 166 160 166 164 130 
1992 166 165 170 164 170 167 132 

Antei l am früheren Bundesgebiet in % 

1970 10,0 1 o. 1 10, 1 9,8 9,8 20, 2 9, 7 15, 4 9,0 9, 9 

1980 10,0 10, 1 10, 1 9,8 9,8 24, 1 9' 7 12 ,2 9, 1 11, 3 

1985 9,9 9,9 10,0 9, 5 9,6 24, 4 9,4 11, 5 8, 9 10, 5 

1990 9,6 9, 7 9, 7 9, 3 9, 3 22, 1 9, 1 14,0 8. 3 10, 7 
1991 9, 7 9,8 9,8 9,4 9 ,4 24 ,5 9, 3 
1992 9 ,8 9, 9 9,9 9, 5 9, 5 24, 5 9, 5 

Anteil an der unbereinigten Bruttowert schöpf un g in 

1970 100 84, 2 4, 1 47 ,0 6 ,6 32, 9 7 ,4 

1975 100 82 ,2 4, 5 42, 3 5, 2 30. 0 7,1 

1980 X X 100 X 83, 1 4 ,2 42 ,4 4 ,8 30, 5 7 '1 
1981 X X 100 X 82, 6 4, 3 41, 3 4, 5 30, 0 6,8 
1982 X X 100 X 82, 3 4 ,8 39,8 4, 4 29 ,0 6, 5 
1983 X X 100 X 82, 3 4,6 39, 5 4,4 28, 7 6, 5 
1984 X X 100 X 82, 7 4,8 40, 0 4, 2 29, 7 6, 1 
1985 X X 100 X 82, 5 4,4 39, 3 4, 3 29, 3 5, 6 
1986 X X 100 X 82, 4 5 ,0 37 ,8 4, 4 27 ,9 5, 5 
1987 X X 100 X 82, 1 4, 4 36,8 4, 7 26, 7 5 ,4 
1988 X X 100 X 82, 5 4, 1 36,8 4,8 26, 7 5, 3 
1989 X X 100 X 83 ,0 4, 2 37, 1 5 ,4 26, 3 5 ,4 
1990 X X 100 X 83, 5 4, 2 36, 7 5 ,0 26, 3 5, 5 
1991 X X 100 X 83, 9 4 .o 36 ,8 
1992 X X 100 X 84, 1 4 ,0 36,6 
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Z .2 

Bruttowertschöpfung Nachricht l, eh: 

Unternehmen Staat, private Hausha t te Unter-
u. private Organisationen ste l I te Nicht Ein-

Hande 1 und Verkehr Dienstleistungsunternehmen ohne Erwerbszweck. Entgelte abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit· Woh· Sonstige Pri v. Bank- Umsatz- Jahr 7 J 

zusammen Hande 1 Nachr. - zusammen i nst i t., nungs- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- lei stg. - ha I te le i-

.mittlung untern. tung ,, untern. usw. ,, stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mi 11. DM 

17 076 10 943 6 133 25 240 4 468 8 277 12 495 20 108 17 440 2 668 4 102 752 866 1970 
17 719 11 465 6 254 26 028 4 597 8 720 12 711 20 941 18 143 2 797 4 2 74 080 961 1971 
18 284 11 984 6 300 27 722 5 263 9 195 13 264 22 094 19 050 3 044 4 735 469 082 1972 
18 983 12 297 6 685 28 915 5 461 9 738 13 715 23 265 20 034 3 231 4 947 8 522 124 1973 
19 106 12 101 7 006 29 989 5 420 10 327 14 242 24 446 21 172 3 273 5 076 8 366 911 1974 
18 595 11 982 6 613 31 136 5 746 10 865 14 525 25 037 21 646 3 391 5 219 9 141 1 104 1975 
19 883 12 847 7 035 32 416 5 990 11 297 15 129 25 402 21 829 3 574 5 636 9 81 7 1 295 1976 
21 013 13 609 7 404 33 691 6 378 11 668 15 645 25 998 22 263 3 735 6 157 10 207 1 331 1977 
21 228 13 423 7 805 35 143 6 822 12 086 16 235 26 790 22 862 3 928 6 727 10 469 1 388 1978 
22 340 13 862 8 478 36 919 7 302 12 483 17 134 27 648 23 537 4 111 7 133 10 445 1 283 1979 
23 088 14 126 8 962 38 342 7 51 7 13 119 17 706 28 478 24 192 4 287 7 352 10 765 1 437 1980 
22 914 13 822 9 092 39 725 7 602 13 574 18 549 29 311 24 837 4 474 7 546 10 709 1 433 1981 
22 632 13 313 9 319 40 600 7 766 14 050 18 784 29 598 24 984 4 614 7 733 10 460 1 422 1982 
22 649 13 370 9 278 41 647 7 860 14 379 19 408 29 85 7 25 150 4 707 7 918 10 569 1 547 1983 
23 543 13 868 9 675 42 868 7 794 14 725 20 349 30 238 25 397 4 842 8 181 10 417 1 586 1984 
23 660 13 719 9 942 44 962 8 091 15 044 21 827 30 836 25 808 5 028 8 463 10 136 1 627 1985 
23 694 13 716 9 979 47 113 8 476 15 471 23 166 31 531 26 288 5 243 8 887 9 732 1 660 1986 
24 417 13 875 10 542 48 929 8 989 15 669 24 271 32 155 26 728 5 427 9 292 10 067 1 904 1987 
26 009 14 586 11 423 51 466 9 510 16 060 25 896 32 651 27 072 5 5 79 9 695 10 905 1 918 1988 
27 361 15 358 12 003 53 270 9 824 16 478 26 968 32 753 27 028 5 725 10 062 11 305 2 090 1989 
29 567 16 750 12 817 56 495 10 485 16 925 29 086 33 381 27 442 5 939 10 697 11 859 2 265 1990 
31 284 59 999 34 085 12 367 12 597 2 580 1991 
31 760 62 630 34 491 13 051 13 032 2 5 71 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr ; n % 

+3 ,8 +4, 8 +2 1 0 +3, 1 +2, 9 +5, 4 +1 • 7 +4, 1 +4, 0 +4, 8 +4, 2 +4, 2 +11, 0 1971 
+3 ,2 +4, 5 +O, 7 +6, 5 +14, 5 +5, 4 +4, 3 +5, 5 +5, 0 +8, 8 +10, 8 +4, 8 +12, 5 1972 
+3, 8 +2, 6 +6, 1 +4, 3 +3 ,8 +5, 9 +3, 4 +5, 3 +5 ,2 +6, 1 +4 ,5 +O ,6 +3, 9 1973 
+O, 7 -1,6 +4,8 +3, 7 -o, 8 +6,0 +3, 8 +5, 1 +5' 7 +1, 3 +2, 6 -1 ,8 ·18, 9 1974 
-2, 7 -1,0 -5 ,6 +3 ,8 +6, 0 +5, 2 +2 ,0 +2, 4 +2, 2 +3, 6 +2, 8 +9, 3 +21 , 2 1975 
+o, 9 +7, 2 +6 ,4 +4, 1 +4, 2 +4, 0 +4. 2 +1, 5 +O, 8 +5, 4 +8, 0 +7, 4 +17, 3 1976 
+5, 7 +5, 9 +5, 2 +3, 9 +6, 5 +3, 3 +3, 4 +2, 3 +2, 0 +4, 5 +9, 3 +4, 0 +2, 8 1977 
+1, 0 -1, 4 +5 ,4 +4, 3 +7, 0 +3, 6 +3, B +3, 0 +2, 7 +5, 2 +9, 3 +2, 6 +4, 3 1978 
+5, 2 +3, 3 +B, 6 +5, 1 +7 ,0 +3, 3 +5, 5 +3, 2 +3, 0 +4' 7 +6, 0 -o, 2 - 7, 5 1979 
+3, 3 +1 ,9 +5, 7 +3, 9 +2, 9 +5, 1 +3, 3 +3 ,0 +2, 8 +4. 3 +3, 1 +3, 1 +12, 0 1980 
-0, 8 - 2, 1 +1 ,4 +3, 6 +1, 1 +3, 5 +4, 8 +2, 9 +2, 7 +4, 4 +2, 6 -o, 5 -0, 3 1981 
-1, 2 -3, 7 +2, 5 +2, 2 +2, 2 +3, 5 +1, 3 +1, 0 +O, 6 +3, 1 +2, 5 - 2, 3 -0, 7 1982 
+O, 1 +O, 4 -0 ,4 +2 ,6 +1, 2 +2, 3 +3, 3 +0, 9 +O, 7 +2, 0 +2, 4 +1, 0 +8, 8 1983 
+3, 9 +3, 7 +4, 3 +2, 9 -0, 8 +2, 4 +4, 8 +1, 3 +1, 0 +2, 9 +3, 3 -1, 4 +2, 5 1984 
+O, 5 -1, 1 +2 ,8 +4, 9 +3, 8 +2, 2 +7, 3 +2, 0 +1, 6 +3, 8 +3, 4 • 2, 7 +2, 6 1985 
+O, 1 -o.o +O ,4 +4 ,8 +4, 8 +2, 8 +6, 1 +2, 3 +1, 9 +4, 3 +5, 0 - 4, 0 +2, 0 1986 
+3, 1 +1, 2 +5 ,6 +3, 9 +6, 1 +1, 3 +4, 8 +2, 0 +1, 7 +3, 5 +4, 5 +3, 5 +14, 7 1987 
+6, 5 +5, 1 +8 ,4 +5, 2 +5, 8 +2, 5 +6, 7 +1, 5 +1, 3 +2, 8 +4, 3 +8, 3 +O, 8 1988 
+5 ,2 +5, 3 +5, 1 +3 ,5 +3 ,3 +2 ,6 +4, 1 +O, 3 -0, 2 +2, 6 +3 ,8 +3, 7 +8, 9 1989 
+8, 1 +9, 1 +6 ,8 +6, 1 +6, 7 +2, 7 +7, 9 +1 ,9 +1, 5 +3, 7 +6, 3 +4, 9 +8, 4 1990 
+5, 8 +6, 2 +2, 1 +15, 6 +6, 2 +13, 9 1991 
+1, 5 +4 ,4 +1, 2 +5, 5 +J, 5 -0, 4 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

109 109 108 123 129 131 116 125 124 127 127 118 128 1975 

135 129 146 152 168 159 142 142 139 161 179 139 166 1980 
134 126 148 157 170 164 148 146 142 168 184 138 166 1981 
133 122 152 161 174 170 150 147 143 173 188 135 164 1982 
133 122 151 165 176 174 155 148 144 176 193 136 1 79 1983 
138 127 158 170 174 178 163 150 146 181 199 134 183 1984 
139 125 162 178 181 182 175 153 148 188 206 131 188 1985 
139 125 163 187 190 187 185 157 151 197 21 7 126 192 1986 
143 127 172 194 201 189 194 160 153 203 226 130 220 1987 
152 133 186 204 213 194 207 162 155 209 236 141 222 1988 
160 140 196 211 220 199 216 163 155 215 245 146 241 1989 
173 153 209 224 235 204 233 166 157 223 261 153 262 1990 
183 238 170 301 163 298 1991 
186 248 172 318 168 297 1992 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

9, 4 9, 2 9,6 9,4 8, 4 11, 3 8, 8 12, 1 12, 3 11, 0 10, 2 8, 3 10, 0 1970 

9, 3 9, 2 9, 5 9, 1 8, 3 11,7 8, Z 12, 3 12, 4 11 ,6 10, 3 8,9 10, 2 1980 

9,0 8,8 9, 5 9,2 8, 1 11, 4 8, 4 12, 3 12 ,5 11 ,8 10 ,0 8, 7 9, 9 1985 

9, 3 8,9 9, 8 8,9 7 ,9 11, 4 8, 2 12, 4 12, 5 11, 7 9,9 8, 5 9, 7 1990 
9, 3 8,8 12, 4 10,0 8, 5 9, 7 1991 
9 ,4 8,9 12, 3 10, 1 8, 5 10,0 1992 

Antei I an der unbere i ni gten Bruttowertschöpfung in 

13, 4 8, 6 4, 8 19,8 3, 5 6, 5 9,8 15, 8 13, 7 2, 1 1970 

13, 2 8, 5 4,7 22, 1 4, 1 7,7 10, 3 17, 8 15, 4 2, 4 1975 

13, 7 8,4 5, 3 22, 8 4, 5 7, 8 10, 5 16, 9 14, 4 2, 5 X X X 1980 
13, 6 8, 2 5 ,4 23, 5 4, 5 8,0 11 ,0 17, 4 14, 7 2, 6 X X X 1981 
13, 5 7, 9 5, 6 24, 2 4,6 8, 4 11, 2 17, 7 14, 9 2, 8 X X X 1982 
13, 4 7, 9 5, 5 24, 7 4 ,7 8, 5 11, 5 17, 7 14, 9 Z, 8 X X X 1983 
13 ,5 7, 9 5,5 24 ,5 4 ,5 8 ,4 11 ,6 17, 3 14, 5 2, 8 X X X 1984 
13, 4 7, 8 5,6 25, 5 4, 6 8, 5 12 ,4 17, 5 14 ,6 2 ,8 X X X 1985 
13, 2 7, 7 5 ,6 26, 3 4, 7 8,6 13 .o 17, 6 14, 7 2, 9 X X X 1986 
13, 6 7' 7 5, 9 27, 2 5 ,0 8, 7 13, 5 17, 9 14, 9 3 ,0 X X X 1987 
14,0 7 ,8 6, 1 27 ,6 5, 1 8,6 13, 9 17, 5 14, 5 3 ,0 X X X 1988 
14, 2 8,0 6 ,2 27 ,6 5, 1 8 ,5 14 ,0 17 ,0 14 ,0 3 ,0 X X X 1989 
14, 6 8, 3 6, 3 28,0 5 ,2 8,4 14, 4 16, 5 13 ,6 2, 9 X X X 1990 
14, 8 28, 3 16, 1 X X X 1991 
14 ,6 28, 9 15, 9 X X X 1992 

129 



Bremen 

z. z Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wi rt-schaftsberei chen in Preisen von 1985 

Bruttowert sc h Öpf un g 

insgesamt Unternehmen 
Bruttoin-
landspro- zusammen Produzierendes Gewerbe 

Jahr 1 i dukt bereinigt unberei ni gt Land- und 
Forstwirt- Energ i o- u. Verarbe i -

bereinigt u.nberei ni gt schaft. zusammen Wasserver- tendes Baugewerbe 
(Sp.2+22 (Sp.3-21) {Sp.5+18) {Sp.5-21) { Sp. 6 +7 Fischerei sorgung. Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 20 549 19 053 19 687 16 738 17 371 111 8 536 337 6 940 259 
1971 20 690 19 113 19 762 16 694 17 343 86 8 617 411 6 770 436 
1972 21 747 20 102 20 833 17 580 18 311 72 9 365 469 7 438 458 
1973 22 782 21 110 21 870 18 460 19 220 79 10 057 544 8 065 448 
1974 22 743 21 098 21 874 18 310 19 086 84 9 859 580 7 938 340 
1975 22 691 21 078 21 890 18 180 18 992 102 9 546 649 7 696 201 
1976 23 971 22 211 23 080 19 247 20 116 174 10 069 747 8 092 230 
1977 24 693 22 766 23 714 19 764 20 712 120 10 329 819 8 200 310 
1978 25 015 23 086 24 104 19 975 20 992 129 10 320 821 8 205 294 
1979 25 774 23 872 24 954 20 653 21 735 115 10 480 913 8 283 284 
1980 25 899 23 943 25 036 20 696 21 789 ' 140 10 223 891 8 031 301 
1981 26 460 24 412 25 554 21 105 22 247 162 10 297 838 8 202 257 
1982 25 915 23 938 25 096 20 637 21 795 162 9 819 886 7 765 168 
1983 25 341 23 331 24 482 20 013 21 164 153 9 023 910 6 958 156 
1984 24 989 22 980 24 107 19 649 20 776 157 8 497 890 6 552 055 
1985 24 697 22 757 23 902 19 429 20 5 74 98 8 312 822 6 545 945 
1986 24 502 22 733 23 922 19 381 20 570 84 8 109 830 6 362 917 
1987 24 964 23 195 24 461 19 807 21 072 84 8 235 856 6 408 972 
1988 25 867 24 070 25 390 20 633 21 954 96 8 470 873 6 575 022 
1989 26 384 24 534 25 883 21 060 22 409 96 8 604 944 6 648 013 
1990 28 318 26 198 27 663 22 635 24 101 99 9 516 014 7 423 080 
1991 29 589 27 313 29 006 23 647 25 340 111 9 873 
1992 29 432 27 107 28 842 23 485 25 220 92 9 282 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1971 +0, 7 +0, 3 +0 ,4 -0, 3 -o, 2 -22, 0 +1, 0 +21, 9 - 2 ,5 +14, 1 
1972 +5, 1 +5, 2 +5, 4 +5, 3 +5, 6 -16,5 +8, 7 +14, 3 +9,9 +1, 5 
1973 +4, 8 +5, 0 +5, 0 +5, 0 +5 ,0 +9, 4 +7, 4 +15, 8 +8,4 -0,7 
1974 -0, 2 -0, 1 +0, 0 -o, 8 -0, 7 +6, 7 -2, 0 +6, 8 -1, 6 -7,4 
1975 -0, 2 -0, 1 +0, 1 -0, 7 -o, 5 +20 ,6 -3, 2 +11 ,8 - 3, 1 -10, 3 
1976 +5, 6 +5, 4 +5, 4 +5, 9 +5, 9 +71, 8 +5, 5 +15, 1 +5, 1 +2, 4 
1977 +3, 0 +2, 5 +2, 7 +2, 7 +3, 0 -31, 2 +2 ,6 +9, 8 +1,3 +6, 5 
1978 +1, 3 +1, 4 +1, 6 +1, 1 +1 ,4 +7, 5 -0, 1 +0, 2 +0,1 -1, 2 
1979 +3, 0 +3, 4 +3, 5 +3, 4 +3, 5 -10,6 +1, 5 +11, 1 +1,0 -0, 8 
1980 +0, 5 +0, 3 +0, 3 +0, 2 +0, 2 +21, 1 -2, 4 -2, 4 - 3 ,0 +1, 3 
1981 +2, 2 +2, 0 +2, 1 +2, 0 +2, 1 +16, 2 +0, 7 -6 ,0 +2, 1 -3 ,4 
1982 -2, 1 -1 ,9 -1 ,8 -2, 2 -2, 0 +0, 0 -4 ,6 +5, 7 - 5, 3 -7,1 
1983 -2, 2 -2, 5 -2, 4 -3, 0 -2, 9 -5, 8 -8, 1 +2 1 7 -10,4 -1,1 
1984 -1 ,4 -1, 5 -1, 5 -1 ,8 -1 ,8 +2, 7 -5, 8 -2, 2 - 5, 8 -8, 7 
1985 -1, 2 -1 ,0 -0, 8 -1,1 -1,0 - 37, 3 -2, 2 -7 ,6 -o, 1 -10, 4 
1986 -0,8 -0, 1 +O, 1 -o, 2 -o,o -14,2 -2, 5 +1 ,0 - 2 ,8 -3, 0 
1987 +1, 9 +2, 0 +2, 3 +2, 2 +2, 4 -0, 1 +1 ,6 +3, 1 +0,7 +5, 9 
1988 +3, 6 +3, 8 +3, 8 +4, 2 +4, 2 +13, 3 +2, 8 +2, 1 +2 ,6 +5, 2 
1989 +2, 0 +1, 9 +1, 9 +2, 1 +2, 1 +0, 7 +1, 6 +8,0 +1, 1 -0, 9 
1990 +7, 3 +6, 8 +6, 9 +7, 5 +7, 5 +3, 2 +10, 6 +7, 4 +11, 7 +6, 5 
1991 +4, 5 +4, 3 +4, 9 +4, 5 +5, 1 +11 ,8 +3 ,8 
1992 -0, 5 -0,8 -0, 6 -o, 7 -o, 5 -16, 9 -6 ,0 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 110 111 111 109 109 92 112 192 111 95 

1980 126 126 127 124 125 126 120 264 116 103 
1981 129 128 130 126 128 146 121 248 118 100 
1982 126 126 127 123 125 145 115 263 112 93 
1983 123 122 124 120 122 138 106 270 100 92 
1984 122 121 122 117 120 142 100 264 94 84 
1985 120 119 121 116 118 89 97 244 94 75 
1986 119 119 122 116 118 76 95 246 92 73 
1987 121 122 124 118 121 76 96 254 92 77 
1988 126 126 129 123 126 86 99 259 95 81 
1989 128 129 131 126 129 87 101 280 96 80 
1990 138 137 141 135 139 90 111 301 107 86 
1991 144 143 147 141 146 100 116 
1992 143 142 147 140 145 83 109 

Antei l am früheren Bundesgebiet in 

1970 1 ,6 1, 6 1 ,6 1, 6 1 ,6 0, 4 1 ,4 0,6 1 ,5 1, 3 

1980 1, 5 1, 5 1, 5 1, 5 1, 5 0, 5 1,4 1, 3 1 ,4 1, 2 

1985 1, 4 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 0, 3 1,1 1 ,2 1,1 1,0 

1990 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 0, 3 1 ,2 1, 4 1 ,2 1 ,0 
1991 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 0, 3 1 ,2 
1992 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 1, 3 0, 3 1,1 

Anteil an der unbereinigten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 88, 2 0,6 43, 4 1,7 35, 3 6,4 

1975 100 86,8 0 ,5 43 ,6 3, 0 35 ,2 5, 5 

1980 100 X 87 ,0 0,6 40, 8 3 ,6 32, 1 5, 2 
1981 100 X 87, 1 0,6 40, 3 3, 3 32, 1 4,9 
1982 100 X 86 ,8 0,6 39, 1 3, 5 30, 9 4, 7 
1983 100 X 86, 4 0,6 36, 9 3, 7 28,4 4' 7 
1984 100 X 86, 2 0' 7 35, 2 3, 7 27, 2 4 ,4 
1985 100 X 86, 1 0,4 34, 8 3 ,4 27, 4 4,0 
1986 100 X 86,0 0,4 33, 9 3, 5 26,6 3 ,8 
1987 100 X 86, 1 0, 3 33, 7 3, 5 26 ,2 4,0 
1988 100 X 86, 5 0,4 33 ,4 3, 4 25, 9 4,0 
1989 100 X 86,6 0, 4 33, 2 3 ,6 25, 7 3, 9 
1990 100 X 87, 1 0,4 34,4 3, 7 26,8 3, 9 
1991 100 X 87, 4 0,4 34, 0 
1992 100 X 87, 4 0, 3 32 ,2 
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Bremen 

2 .z 

Bruttowertschöpfung Nachricht lieh: 

Unternehmen Staat, private Haushalte Unter-
u. private Organisationen ste 11 te Nicht Ein-

Hande 1 und Verkehr 0i enst lei stungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entgelte abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh- Sonstige Pri v. Bank· Umsatz- Jahr 1 } 

zusammen Handel Nachr. - zusammen i nst i t., nungs- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- lei stg. - halte lei-
mittlung untern. tung ,, untern. usw. ,, stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mill. DM 

4 898 2 417 2 481 3 827 891 982 1 955 2 315 2 047 268 633 1 358 137 1970 
4 709 2 473 2 236 3 930 933 020 1 977 2 419 2 146 2 73 649 1 429 148 1971 
4 676 2 500 2 175 4 19) 072 061 2 064 2 522 2 232 291 731 1 477 168 1972 
4 876 2 562 2 314 4 209 071 118 2 020 2 650 2 345 305 760 1 496 176 1973 
4 846 2 469 2 376 4 298 030 180 2 087 2 787 2 484 304 776 1 503 142 1974 
4 802 2 331 2 471 4 542 128 244 2 171 2 898 2 590 308 812 1 439 173 1975 
5 260 2 459 2 801 4 613 167 290 2 155 2 964 2 642 322 869 1 560 200 1976 
5 509 2 575 2 934 4 754 190 323 2 241 3 002 2 672 331 948 1 720 207 1977 
5 533 2 568 2 965 5 010 260 360 2 391 3 111 2 770 342 017 1 719 210 1978 
5 964 2 696 3 269 5 175 327 4~ 6 2 432 3 220 2 869 351 082 1 710 193 1979 
6 061 2 772 3 289 5 364 322 507 2 536 3 247 2 889 359 092 1 743 212 1980 
6 212 2 867 3 345 5 576 322 574 2 680 3 307 2 938 369 142 1 835 213 1981 
6 145 2 672 3 473 5 668 351 646 2 671 l 301 2 929 372 158 1 766 211 1982 
6 336 2 680 3 656 5 651 369 625 2 657 3 318 2 937 381 151 1 787 224 1983 
6 583 2 890 3 694 5 538 287 608 2 643 3 331 2 927 404 127 1 791 218 1984 
6 538 2 801 3 737 5 625 319 590 2 717 3 328 2 908 420 146 1 720 220 1985 
6 576 2 811 3 764 5 801 341 636 2 824 3 352 2 910 442 189 1 547 222 1986 
6 771 2 887 3 885 5 981 398 658 2 925 3 389 2 926 463 266 1 509 261 1987 
7 081 2 932 4 149 6 308 524 696 3 087 3 436 2 951 486 320 1 535 262 1988 
7 134 2 864 4 271 6 574 590 726 3 257 3 474 2 981 493 348 1 568 282 1989 
7 520 2 935 4 585 6 965 650 758 3 558 3 563 3 035 527 465 1 807 313 1990 
8 005 7 351 3 666 693 1 919 357 1991 
8 211 7 635 3 622 736 1 985 340 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

-3, 9 +2, 3 -9, 9 +2, 7 +4, 8 +3, 9 +1, 1 +4 ,5 +4, 8 +2 ,0 +2, 4 +5, 2 +7, 9 1971 
-0,7 +1, 1 -2,7 +6, 8 +14, 9 +4 ,0 +4, 4 +4 ,3 +4, 0 +6, 4 +12, 7 .J,3 +13, 5 1972 
+4, 3 +2, 5 +6, 3 +O, 3 -o, 2 +5, 3 -2, 1 +5 ,0 +5, 1 +4, 9 +4 ,0 +1, 3 +4, 5 1973 
-0, 6 -3, 6 +2, 7 +2, 1 -3, 7 +5 ,6 +3, 3 +5 ,2 +5, 9 -o. 4 +2, 1 +O, 5 -18, 9 1974 
-0, 9 -5, 6 +4, 0 +5, 7 +9, 4 +5, 4 +4,0 +4,0 +4, 3 +1, 5 +4, 7 -4, 3 +21, 5 1975 
+9, 5 +5, 5 +13, 4 +1, 6 +3 ,5 +3, 7 -0, 7 +2, 3 +2, 0 +4, 4 +7, 0 +8, 4 +15, 6 1976 
+4, 7 +4, 7 +4, 7 +3, 1 +2, 0 +2, 5 +4, 0 +1, 3 +1, 1 +2, 7 +9, 1 +10, 3 +3, 3 1977 
+O, 4 -0, 3 +1, 1 +5, 4 +5, 8 t-2, 8 +6, 7 +3 ,6 +3, 7 +3, 4 +7, 3 -0, 1 +1, 4 1978 
+7, 8 +5, 0 +10, 2 +3, 3 +5, 3 +4, 1 +1, 7 +3, 5 +3 ,6 +2, 8 +6, 4 -0, 5 -8, 2 1979 
+1 ,6 +2, 8 +O, 6 +3, 7 -0,4 +6, 4 +4, 3 +0,8 +O, 7 +2, 1 +1 ,0 +2, 0 +10, 3 1980 
+2, 5 +3, 4 +1, 7 +3, 9 -0,0 +4, 5 +5, 7 +1 ,8 +1, 7 +2, 9 +4, 5 +5, 3 +O, 3 1981 
-1,1 -6, 8 +3, 8 +1, 7 +2 ,2 +4,6 -0, 4 -o, 2 -0, 3 +O ,8 +1, 4 -3, 8 -o, 7 1982 
+3, 1 +O, 3 +5, 3 -0, 3 +1, 3 -1, 3 -0,5 +O ,5 +O, 3 +2, 5 -o ,6 +1, 2 +5, 8 1983 
+3, 9 +7, 8 +1, 0 -2 ,0 -6,0 -1, 1 -0, 5 +O ,4 -0, 3 +6, 0 -2, 1 +O, 3 ·2,4 1984 
-0, 7 -3, 1 +1, 2 +1, 6 +2, 5 -1, 1 +2 ,8 -0 ,1 ·0,6 +4, 0 +1, 6 -4, 0 +O, 9 1985 
+0,6 +0,4 +O, 7 +3, 1 +1, 7 +2, 9 +3, 9 +O, 7 +O, 1 +5, 2 +3, 8 -1 o. 1 +1, 0 1986 
+3, 0 +2, 7 +3, 2 +3, 1 +4 1 3 +1, 3 +3 ,6 +1 , 1 +0, 5 +4, 8 +6, 5 -2, 5 +17, 2 1987 
+4 ,6 +1 ,6 +6, 8 +5, 5 +9, 0 +2, 3 +5, 5 +1 ,4 +O, 9 +4, 9 +4, 3 +1, 8 +O, 6 1988 
+O ,8 -2, 3 +2, 9 +4 ,2 +4 ,3 +1 ,8 +5 ,5 +1 , 1 +1 .o +1 , 5 +2, 1 +2, 1 +7, 7 1989 
+5, 4 +2, 5 +7 ,4 +6,0 +3, 8 +1, 8 +9, 2 +2, 6 +1, 8 +6, 9 +8, 7 +15, 2 +11, 0 1990 
+6, 5 +5, 5 +2, 9 +15, 5 +6, 2 +13, 9 1991 
+2, 6 +3, 9 -1, 2 +2 ,5 +3, 5 -4, 7 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

98 96 100 119 127 127 111 125 126 115 128 106 126 1975 

124 115 133 140 148 153 130 140 141 134 172 128 155 1980 
127 119 135 146 148 160 137 143 144 138 180 135 155 1981 
125 111 140 148 152 168 137 143 143 139 183 130 154 1982 
129 111 147 148 154 166 136 143 143 142 182 132 163 1983 
134 120 149 145 144 164 135 144 143 151 178 132 159 1984 
133 116 151 147 148 162 139 144 142 15 7 181 127 160 1985 
134 116 152 152 151 167 144 145 142 165 188 114 162 1986 
138 119 157 156 157 169 150 146 143 173 200 111 190 1987 
145 121 167 165 171 173 158 148 144 181 208 113 191 1988 
146 118 172 172 179 176 167 150 146 184 213 115 206 1989 
154 121 185 182 185 179 182 154 148 197 231 1 33 228 1990 
163 192 158 267 141 260 1991 
168 200 156 2 74 146 248 1992 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

2, 7 2, 0 3, 9 1 ,4 1,7 1, 3 1, 4 1 ,4 1 ,4 1,1 1 ,6 1, 5 1, 6 1970 

2,5 1 ,8 3, 5 1, 3 1, 5 1, 3 1, 2 1 ,4 1 ,5 1 .o 1, 5 1 ,4 1, 5 1980 

2, 5 1 ,8 3, 6 1,1 1, 3 1, 2 1 ,0 1, 3 1 ,4 1 .o 1 ,4 1, 5 1 ,3 1985 

2, 4 1 ,6 3, 5 1,1 1, 2 1, 2 1,0 1, 3 1, 4 1, 0 1 ,4 1. 3 1,3 1990 
2,4 1,1 1, 3 1, 4 1, 3 1, 3 1991 
2, 4 1,1 1, 3 1, 3 1,3 1, 3 1992 

Anteil an der unbereinigten Bruttowert schöpf ung 1 n 

24, 9 12, 3 12 ,6 19, 4 4, 5 5 ,0 9, 9 11 ,8 10,4 1, 4 1970 

21, 9 10,6 11, 3 20, 8 5 ,2 5, 7 9, 9 13 ,2 11,8 1, 4 1975 

24, 2 11,1 13, 1 21, 4 5, 3 6,0 10, 1 13,0 11, 5 1, 4 X X X 1980 
24, 3 11, 2 13, 1 21, 8 5, 2 6, 2 10, 5 12, 9 11, 5 1, 4 X X X 1981 
24, 5 10, 6 13,8 22, 6 5, 4 6,6 10, 6 13, 2 11, 7 1, 5 X X X 1982 
25, 9 10, 9 14, 9 23, 1 5, 6 6,6 10, 9 13, 6 12, 0 1 ,6 X X X 1983 
27, 3 12 ,0 15, 3 23, 0 5, 3 6, 7 11 ,0 13, 8 12, 1 1,7 X X X 1984 
27, 4 11, 7 15,6 23, 5 5, 5 6,7 11, 4 13, 9 12 ,2 1 ,8 X X X 1985 
27, 5 11 ,8 15, 7 24, 3 5, 6 6,8 11 ,8 14,0 12 ,2 1, 8 X X X 1986 
27, 7 11,8 15,9 24, 5 5, 7 6,8 12, 0 13, 9 12 ,0 1, 9 X X X 1987 
27, 9 11, 5 16, 3 24 ,8 6 .o 6, 7 12, 2 13, 5 11 ,6 1, 9 X X X 1988 
27, 6 11,1 16, 5 25, 4 6, 1 6, 7 12 ,6 13 ,4 11 ,5 1, 9 X X X 1989 
27, 2 10,6 16, 6 25, 2 6 .o 6, 4 12, 9 12, 9 11 ,0 1, 9 X X X 1990 
27, 6 25, 3 12, 6 X X X 1991 
28, 5 26, 5 12, 6 X X X 1992 
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Nordrhei n·Westf• len 

Z. Z Brutto; n landsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wfrtschaftsber&i chen in Preisen von 1985 

Brut towertschöpfuno 

insgesamt Unternehmen 
Bruttoin-
landspro- zusammen Produzierendes GeW'erbe 

Jahr 1 ) dukt bereinigt unbereinigt Land- und 
Forstwirt- Energie-u. Verarbe 1-

bereinigt unbereinigt schaft, zusammen Wasserver- tende s Baugewerbe 
(Sp.2+22 ( Sp. 3-21) ( Sp. 5+18) ( Sp. 5-21) (Sp. 6 +7 Fischerei sorgung. Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 a 9 10 

Mill. OM 

1970 383 434 352 801 364 528 310 186 321 913 4 260 193 469 26 183 139 948 27 337 
1971 391 499 359 716 371 922 315 139 327 345 4 343 194 054 26 051 139 881 28 122 
1972 402 708 369 614 383 052 322 553 335 990 4 182 196 277 24 467 141 977 29 834 
1973 423 764 389 514 403 540 340 229 354 255 4 335 205 623 26 164 149 653 29 805 
1974 425 532 392 076 406 495 340 954 355 373 4 635 204 607 27 867 149 255 27 485 
1975 415 002 381 554 396 355 329 085 343 788 4 589 192 359 24 117 141 992 26 251 
1976 435 010 399 567 415 197 345 803 361 433 4 390 202 926 26 310 150 243 26 373 
1977 444 438 407 803 424 780 352 937 369 914 4 538 204 797 25 595 152 704 26 398 
1978 455 839 418 015 435 437 361 071 379 492 4 815 207 111 26 911 153 762 26 438 
1979 474 463 434 571 454 3 7 3 375 715 395 418 4 546 216 640 28 821 161 ·088 26 731 
1980 475 671 434 975 454 821 374 004 393 850 4 724 211 524 29 364 155- 426 26 834 
1981 473 659 433 199 453 464 370 722 390 988 4 837 206 078 28 871 151 990 25 216 
1982 465 161 425 789 446 389 362 654 383 254 5 415 197 425 28 040 145 254 24 131 
1983 466 446 426 420 447 459 363 247 384 286 4 540 197 081 27 580 145 596 23 805 
1984 473 760 433 535 454 902 369 823 391 090 4 820 199 990 27 074 149 120 23 795 
1985 481 812 443 185 465 494 378 108 400 417 4 894 203 208 27 392 152 905 22 912 
1985 488 331 449 42 7 4 72 925 383 005 405 503 5 390 202 618 26 055 153 846 22 718 
1987 490 922 449 298 473 816 381 940 406 458 4 874 197 828 26 337 149 558 21 933 
1988 505 152 463 957 489 410 395 861 421 314 4 972 203 4 72 24 999 155 698 22 775 
1989 521 461 477 710 503 964 409 265 435 519 5 352 209 721 25 546 150 624 23 551 
1990 542 753 496 794 524 584 425 846 454 635 5 668 216 938 26 176 166 388 24 373 
1991 558 900 509 621 541 211 438 546 470 135 5 654 219 124 
1992 553 376 512 949 545 791 440 714 473 555 5 047 216 056 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1 n 

1971 +2, 1 +2 ,0 +2 ,0 +1 ,6 +1, 7 +1, 9 +O, 3 -o, 5 -o,o +2, 9 
1972 +2, 9 +2, 8 +3 ,0 +2, 4 +2, 6 - 3, 7 +1, 1 -6, 1 „1,5 +5, 1 
1973 +5, 2 +5, 4 +5, 3 +5, 5 +5 ,4 +3, 7 +4, 8 +6, 9 +5.4 -0, 1 
1974 +0, 4 +O, 7 +0, 7 +0,2 +0, 3 +5, 9 -0, 5 +6, 5 - 0, 3 -7,B 
1975 -2, 2 -2,7 - 2, 5 -3, 5 - 3, 3 -1 ,0 -6, 0 -13, 5 -4,9 -4, 5 
1975 +4, 6 +4, 7 +4, 8 +5, 1 +5, 1 -4, 3 +5, 5 +9, 1 +5 ,8 +O, 5 
1977 +2 1 2 +2, 1 +2, 3 +2, 1 +2, 3 +3, 4 +O, 9 -2, 3 +1,6 +O, 1 
1978 +2 ,5 +2, 5 +2, 7 +2, 3 +2 ,6 +6, 1 +1, 1 +4, 7 +O, 7 +O, 2 
1979 +4, 1 +4, 0 +4, 1 +4 • 1 +4, 2 -5, 6 +4 ,6 +7, 1 +4,8 +1, 1 
1980 +0, 3 +O, 1 +O, 1 -0, 5 -0, 4 +3, 9 -2, 3 +1, 9 - 3, 5 +0,4 
1981 -0, 4 -o, 4 -0, 3 -0, 9 -0, 7 +2, 4 -2, 6 -1, 7 - 2, 2 -6 ,0 
1982 -1, 8 -1, 7 -1 ,5 -2, 2 -2 ,0 +12, 0 -4, 2 -2, 9 -4,4 -4, 3 
1983 +O, 3 +O, 1 +O ,2 +O, 2 +O, 3 -14, 3 -0, 2 -1, 6 +0,3 -1, 4 
1984 +1, 5 +1, 7 +1, 7 +1, 8 +1 ,8 +3, 9 +1, 5 -1, 8 +2, 3 -o, 0 
1985 +1, 7 +2, 2 +2, 3 +2, 2 +2, 4 +1, 5 +1, 6 +1 ,2 +2 ,5 -3, 7 
1985 +1 ,4 +1, 4 +1, 6 +1, 3 +1, 5 +10, 1 -0, 3 -4, 9 +0,6 -0, 8 
1987 +O, 5 -o.o +O, 2 -o, 3 -0, 0 -9, 6 -2, 4 +1, 1 -2 ,8 - 3, 5 
1988 +3, 1 +3, 3 +3, 3 +3, 6 +3, 7 +2, 0 +2, 9 -5, 1 +4,1 +3, 8 
1989 +3, 0 +3 ,0 +3 ,0 +3, 4 +3 ,4 +7 ,6 +3, 1 +2, 2 +3, 2 +3, 4 
1990 +4, 1 +4 ,0 +4, 1 +4, 3 +4 ,4 +5, 9 +3 ,4 +2, 5 +3,6 +3, 5 
1991 +3, 0 +2, 6 +3, 2 +2, 7 +3, 4 -0, 1 +1, 0 
1992 +0 ,8 +O, 7 +0,8 +0, 5 +01 7 +6,8 -1, 4 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 108 108 109 106 107 108 99 92 101 96 

1980 124 1Z3 125 121 122 111 109 112 111 98 
1981 124 123 124 120 121 114 107 110 109 92 
1982 121 121 122 117 119 127 102 107 104 88 
1983 122 121 123 117 119 109 102 105 104 87 
1984 124 123 125 119 121 113 103 103 107 87 
1985 125 126 128 122 124 115 105 105 109 84 
1985 127 127 130 123 126 127 105 100 110 83 
1987 128 127 130 123 126 114 102 101 107 80 
1988 132 132 134 128 131 117 105 95 111 83 
1989 136 135 138 132 135 125 108 98 115 86 
1990 142 141 144 138 141 133 112 100 119 89 
1991 146 144 148 141 146 133 113 
1992 147 145 150 142 147 142 112 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

1970 29 ,0 28, 9 28,9 29, 4 29, 4 15, 5 31, 4 47, 7 30, 0 28, 5 

19B0 27, 5 27, 3 27, 3 27, 5 27, 5 16, 1 28, 8 43, 9 2 7, 7 25, 1 

1985 25, 4 25, 2 25, 2 26, 3 26, 3 15, 3 27, 5 41 ,2 26 ,4 24, 2 

1990 25, 5 25, 2 25, 3 25, 1 25, 2 14, 9 25, 5 36, 7 25,0 23,6 
1991 25, 3 25 ,0 25, 1 24, 9 25, 0 16, 3 26, 3 
1992 25, 1 24 ,8 24, 9 24,7 24 ,8 17, 1 26 ,0 

Anteil an der unbere 1 n i gten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 88, 3 1, 2 53, 1 7, 2 38,4 7, 5 

1975 100 -X 86, 7 1, 2 48, 5 6, 1 35, 8 6,6 

1980 x· 100 X B5,6 1 ,0 46, 5 6, 5 34, 2 5, 9 
1981 X 100 X 86, 2 1,1 45, 4 6, 4 33, 5 5, 6 
1982 X 100 X B5, 9 1, 2 44 ,2 6, 3 32, 5 5, 4 
1983 X 100 X 85, 9 1 ,0 44,0 6 ,2 32, 6 5, 3 
1984 X 100 X 86,0 1,1 44,0 6,0 32 ,8 5, 2 
1985 X 100 X 86 ,0 1,1 43, 7 5, 9 32,8 4, 9 
1986 X 100 X 86,0 1,1 42, 8 5 ,5 32, 5 4 ,8 
1987 X 100 X 85,8 1,0 41 ,8 5 ,5 31, 5 4, 6 
1988 X 100 X 86, 1 1,0 41 ,6 5, 1 31 ,8 4,7 
1989 X 100 X 86, 4 1,1 41, 6 5, 1 31, 9 4,7 
1990 X 100 X 85, 7 1,1 41, 4 5, 0 31, 7 4,6 
1991 X 100 X 86, 9 1 ,0 40, 5 
1992 X 100 X 86,8 1,1 39 ,6 

132 



Nordrhei n·Westfa l en 

2 .z 

Bruttowertschöpfung Nachricht I i eh: 

Unternehmen Staat, private Hausha I te Unter-
u. private Organisationen stellte Nicht Ein-

Honda 1 und Verkehr Dienst I ei stungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I to abzieh~ fuhr· 
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit· Woh· Sonstige Pr1 v. Bank· Umsatz- jahr 1 1 

zusammen Hande 1 Nachr. - zusammen 1 nst 1 t .. nungs- 01 enst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über~ Versieh. vermi e- teisto.- ha I te lei· 
m1tt tung untern. tung z 1 untern. usw. " s tungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mi 11. DM 

52 127 35 773 16 354 72 058 13 917 20 191 37 950 42 615 34 717 7 898 11 728 28 147 2 486 1970 
52 893 36 501 16 392 76 055 14 462 21 050 40 544 44 577 36 357 8 220 12 206 29 049 2 734 1971 
55 068 38 282 16 786 80 462 16 339 21 959 42 165 47 062 38 179 8 883 13 438 30 056 3 038 1972 
58 584 40 761 17 823 85 713 16 870 23 285 45 559 49 285 39 925 9 360 14 026 31 107 3 143 1973 
57 990 39 866 18 123 88 141 16 546 24 725 46 871 51 122 41 701 9 422 14 419 30 861 2 595 1974 
56 693 39 199 17 493 90 147 16 946 26 125 47 076 52 569 42 896 9 672 14 702 31 263 3 085 1975 
60 189 41 362 18 827 93 928 17 591 27 201 49 136 53 764 43 646 10 118 15 630 31 907 3 536 1976 
62 901 43 075 19 826 97 678 18 725 28 072 50 881 54 866 44 373 10 493 16 977 33 028 3 607 1977 
65 460 44 736 20 724 102 106 19 552 29 037 53 517 56 945 46 204 10 741 18 421 34 095 3 728 1978 
68 190 45 794 22 397 106 042 20 850 29 849 55 344 58 955 47 898 11 057 19 702 36 299 3 494 1979 
67 188 44 127 23 061 110 314 21 214 31 318 57 783 60 971 49 561 11 411 19 846 36 867 3 829 1980 
66 767 43 698 23 069 113 307 21 664 32 412 59 231 62 476 50 732 11 744 20 266 36 645 3 815 1981 
64 700 41 881 22 820 115 713 22 185 33 594 59 935 63 135 51 164 11 971 20 600 35 601 3 771 1982 
65 081 41 996 23 085 117 484 22 505 34 368 60 610 63 173 51 097 12 076 21 039 35 926 4 100 ·1983 
66 244 42 053 24 191 120 037 22 469 35 147 62 421 63 812 51 512 12 300 21 267 36 001 4 124 1984 
68 503 43 360 25 143 123 812 23 059 35 892 64 861 65 077 52 307 12 770 22 309 34 338 4 289 1985 
70 048 44 971 25 077 128 447 24 430 36 793 67 223 66 423 52 991 13 431 23 499 34 484 4 419 1986 
71 645 45 903 25 743 132 111 25 703 37 178 69 230 67 358 53 543 13 815 24 518 36 557 5 067 1987 
75 674 48 329 27 345 137 196 27 195 37 606 72 396 68 097 53 957 14 140 25 453 37 105 5 090 1988 
79 173 50 592 28 580 141 274 28 057 38 180 75 036 68 445 53 947 14 498 26 254 38 236 5 515 1989 
83 584 53 591 29 993 148 446 29 552 38 637 80 257 69 948 54 858 15 090 27 790 40 013 5 946 1990 
87 904 157 443 71 076 31 590 42 504 6 775 1991 
87 230 164 223 72 235 32 842 43 972 6 455 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in ¾ 

+1, 5 +2,0 +0,2 +5, 5 +3, 9 +4,3 +6,8 +4 ,6 +4 • 7 +4, 1 +4, 1 +3, 2 +10,0 1971 
+4, 1 +4,9 +2,4 +5 ,8 +13 ,o +4, 3 +4.0 +5 ,6 +5 ,0 +8, 1 +10, 1 +3, 5 +11, 1 1972 
+6,4 +6, 5 +6,2 +6,5 +3 ,2 +6,0 +8,0 +4, 7 +4 ,6 +5 ,4 +4, 4 +3, 5 •3, 5 1973 
-1 ,o -2 ,2 +11 7 +2 ,8 -1,9 +6, 2 +2 1 9 +3, 7 +4 ,4 +O, 7 +2, 8 -0,8 -17, 4 1974 
-2, Z -1, 7 -3, 5 +Z, 3 +2 ~' +5, 7 +0,4 +2, 8 +2,9 +2, 7 +2 ,0 +1, 3 +18, 9 1975 
+6,2 +5 ,5 +7 ,6 +4,2 +3 ,8 +4, 1 +4, 4 +2, 3 +1, 7 +4 ,6 +6, 3 +2. 1 +14, 6 1976 
+4,5 +4, 1 +5, 3 +4,0 +6,4 +3, 2 +3 ,6 +2, 0 +1, 7 +3, 7 +8, 6 +3, 5 +2, 0 1977 
+4, 1 +3, 9 +4,5 +4,5 +4,4 +3 ,4 +5, Z +3, 8 +4, 1 +2 ,4 +8, 5 +3, 2 +3 ,4 1978 
+4,2 +2 ,4 +8, 1 +3 ,9 +6, 6 +2 ,8 +3 ,4 +3, 5 +3 1 7 +2, 9 +7 .o +6. 5 -6, 3 1979 
-1, 5 -3 ,6 +3 .o +4,0 +1, 7 +4,9 +4,4 +3 ,4 +3, 5 +3, 2 +0, 7 +1, 6 +9,6 1980 
-0,6 -1 .o +0,0 +2, 7 +2, 1 +3, 5 +2, 5 +2, 5 +2 .4 +2 ,9 +2, 1 -0.6 -o. 4 1981 
-3, 1 -4 ,2 -1, 1 +2, 1 +2 ,4 +3,6 +11 2 +1, 1 +0,9 +1 ,9 +1, 7 -2, 9 -1, 2 1982 
+0,6 +0,3 +1 ,z +1 ,5 +1 ,4 +2, 3 +1, 1 +0, 1 -o. 1 +O, 9 +2, 1 +0,9 +8, 7 1983 
+1,8 -t-0, 1 +4,8 +2 ,2 -o ,2 +2, 3 +3, 0 +1,0 +0,8 +1,9 +1, 1 +0,2 +O, 6 1984 
+3, 4 +3, 1 +3, 9 +3, 1 +2 ,6 +2, 1 +3, 9 +2,0 +1 ,5 +3 ,8 +4, 9 -4,6 +4,0 1985 
+2, 3 +3, 7 -o. 3 +3, 7 +5, 9 +2, 5 +3 ,6 +2, 1 +1, 3 +5, 2 +5, 3 +O, 4 +3 .o 1986 
+2, 3 +2, 1 +2, 7 +2, 9 +S ,2 +1,0 +3 .o +1, 4 +1 ,o +2, 9 +4, 3 +6,0 +14, 7 1987 
+5, 6 +5, 3 +6,2 +3 ,8 •5,8 +1, 2 •4 ,6 +1, 1 +0,8 +2 ,3 +3 ,8 +1, 5 +O, 4 1988 
+4 ,6 +4 1 7 +4,5 +3 .o +3 ,2 +1 ,5 •3 ,6 +0 .s -0 .o •2 ,5 +3, 1 +3,0 +8, 3 1989 
+5 ,6 •5, 9 +4,9 +5, 1 +5, 3 +1 ,2 +7, 0 +2 ,2 +1, 7 +4, 1 +5. 9 +4,5 +7, 8 1990 
+5, 2 +6, 1 +1,6 +13, 7 +6,2 +13, 9 1991 
-o ,8 +4, 3 +1,6 +4 ,0 +3, 5 • 4, 7 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

109 110 107 125 122 129 124 123 124 122 125 111 124 1975 

129 123 141 153 152 155 152 143 143 144 169 131 154 1980 
128 122 141 157 156 161 156 147 146 149 173 130 153 1981 
124 117 140 161 159 166 158 148 147 152 176 126 152 1982 
125 117 141 163 162 170 160 148 147 153 179 128 165 1983 
127 118 148 167 161 174 164 150 148 156 181 128 166 1984 
131 121 154 172 166 178 171 153 151 162 190 122 172 1985 
134 126 153 178 176 182 177 156 153 170 200 123 178 1986 
137 128 157 183 185 184 182 15B 154 175 209 130 204 1987 
145 135 167 190 195 186 191 160 155 179 217 132 205 1988 
152 141 175 196 202 189 198 161 155 184 224 136 222 1989 
160 150 183 206 212 191 211 164 158 191 237 142 239 1990 
169 218 167 269 151 272 1991 
167 228 170 280 156 260 1992 

Antei l am früheren Bundesgebiet in 

28, 5 30, 2 25, 5 26, B 26, 1 27 ,6 26. 7 25, 7 24, 6 32 ,4 29, 3 30, 2 28, 8 1970 

27 ,2 28,8 24,5 26 ,3 23, 5 27 ,8 26 ,6 26, 3 25, 4 30,8 27, 7 30, 3 27, 1 1980 

26,Z 27, 7 23,9 25 ,2 23,0 27,3 25,0 26 .o 25 ,2 29, 9 26. 5 29 ,4 26, 1 1985 

26,2 28,6 22 ,8 23, 4 22, 3 26, 0 22, 7 25, 9 25 .o 29, 8 25, 6 28. 7 25, 4 1990 
26, 1 23 ,2 25 ,8 25 ,5 28, 8 25, 5 1991 
25, 8 23 ,2 25, 7 25, 3 28, B 25, 0 1992 

Antei I an der unbereinigten Bruttowertschöpfung in 

14,3 9,8 4,5 19,8 3 ,8 5, 5 10,4 11,7 9,5 2, 2 1970 

14, 3 9,9 4,4 22,7 4, 3 6,6 11 ,9 13, 3 10,8 2, 4 1975 

14,8 9, 7 5, 1 24, 3 4,7 6,9 12, 7 13 ,4 10,9 2, 5 X X X 1980 
14, 7 9,6 5, 1 25,0 4,8 7, 1 13, 1 13 ,8 11, 2 2, 6 X X X 1981 
14, 5 9,4 5, 1 25, 9 5,0 7, 5 13, 4 14, 1 11, 5 2, 7 X X X 1982 
14,5 9,4 5 ,2 26, 3 5,0 7, 7 13, 5 14, 1 11 ,4 2, 7 X X X 1983 
14,6 9,2 5,3 26, 4 4,9 7, 7 13, 7 14,0 11, 3 2, 7 X X X 1984 
14, 7 9, 3 5 ,4 26, 6 5. 0 7, 7 13, 9 14,0 11 ,2 2, 7 X X X 1985 
14,8 9,5 5,3 27, 2 5 ,2 7, 8 14, 2 14,0 11 ,2 2, 8 X X X 1986 
15, 1 9, 7 5 ,4 27, 9 5 ,4 7 ,8 14,6 14, 2 11, 3 2, 9 X X X 1987 
15, 5 9,9 5 ,6 28, 0 5, 6 7, 7 14,8 13, 9 11,0 2, 9 X X X 1988 
15,7 10,0 5,7 28 ,0 5 ,6 7 ,6 14 ,9 13 ,6 10, 7 2, 9 X X X 1989 
15, 9 10,2 5,7 28, 3 5 ,6 7 ,4 15, 3 13, 3 10, 5 2, 9 X X X 1990 
16,2 29, 1 13, 1 X X X 1991 
16,0 30, 1 13 ,2 X X X 1992 
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Hessen 

Z.Z Bruttoinlandsprodukt. BruttowerUchöpfuns noch Wirtschaftsbereichen in PreHen von 1985 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Brutto in-
tandspro- tusammen Produzierendes Gewerbe 

Jahr 1 dukt bereinigt unbereinigt Land· und 
Forstwirt- Energie-u. Verarbet M 

bereinigt unbare i ni ot schaft, zusammen Wasserverq tendas Baugewerbe 
(Sp.2•22 ( Sp. 3-21) (Sp.5+18) ( Sp. 5· 21) ( Sp. 6 +7 Fischerei sorgung, Gewerb• 

•23) •11 •14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 122 017 112 271 116 003 97 786 101 518 1 863 49 683 2 857 39 014 7 812 
1971 127 015 116 402 120 352 101 103 105 052 1 935 50 869 2 979 39 446 8 444 
1972 134 729 123 320 127 803 107 208 111 692 1 806 54 332 3 410 41 808 9 115 
1973 141 450 130 179 134 867 113 165 117 852 1 942 57 642 3 875 44 424 9 342 
1974 141 291 130 613 135 416 112 988 117 792 2 045 55 452 3 963 43 070 8 419 
1975 140 215 129 449 134 436 111 184 116 171 1 876 53 286 4 057 41 383 7 846 
1976 149 570 138 303 143 713 119 710 125 120 1 667 59 152 4 646 46 306 8 200 
1977 154 532 143 475 149 448 124 689 130 662 1 753 60 430 4 846 46 923 e 660 
1978 161 180 149 685 156 281 130 290 136 887 1 837 61 271 5 035 4r 430 8 806 
1979 168 341 156 732 163 836 136 821 143 925 1 691 63 993 5 286 49 726 8 981 
1980 169 510 15 7 920 165 125 137 548 144 753 1 696 62 534 5 124 48 293 9 116 
1981 168 104 156 649 163 977 135 904 143 232 1 558 61 043 4 738 47 544 8 761 
1982 166 896 155 628 163 158 134 799 142 328 1 909 58 186 4 746 45 036 8 405 
1983 170 915 159 192 167 046 138 139 145 994 1 705 59 706 4 698 46 380 8 629 
1984 176 702 164 961 173 052 143 631 151 721 1 857 60 847 4 806 46 840 9 201 
1985 181 936 170 384 178 960 148 788 157 364 1 837 62 723 4 649 49 212 8 862 
1986 186 709 174 950 184 097 152 875 162 022 1 882 63 128 4 788 49 315 9 024 
1987 193 892 180 712 190 5 73 158 211 168 073 1 694 63 860 5 219 49 787 8 855 
1988 203 649 190 393 200 838 167 565 178 011 1 965 65 785 5 446 51 506 8 834 
1989 212 788 199 393 210 351 176 458 187 416 1 933 67 574 5 696 52 709 9 169 
1990 227 403 212 855 224 762 189 484 201 391 2 301 70 071 5 561 55 148 9 362 
1991 237 754 222 107 235 875 198 274 212 041 1 950 70 815 
1992 243 31 0 227 228 241 775 202 787 217 336 1 813 71 240 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1 n 

1971 +-4, 1 +3, 7 +3, 7 +3, 4 +3, 5 +3, 9 +2, 4 +4, 3 +1, 1 +8, 1 
1972 +6, 1 +5, 9 +6,2 +6,0 +6, 3 -6. 7 +6,8 +14,5 +6,0 +7, 9 
1973 •5, 0 +5, 6 +5, 5 •5, 6 +5, 5 +7 ,5 +6, 1 +13, 7 +6,3 +2, 5 
1974 -0, 1 +0, 3 +O, 4 -o, 2 -0, 1 +5, 3 ·3 ,8 +2, 3 ·J,1 -9,9 
1975 ·0,8 -o, 9 -0, 7 -1,6 -1, 4 -8, 3 - 3, 9 +2 ,4 ·3,9 -6,8 
1976 •6, 7 +6, B +6,9 +7, 7 +7, 7 ·11, 1 +11 ,0 +14 ,5 +11 ,9 +4,S 
1977 +3, 3 +3, 7 +4 ,0 +4. 2 +4,4 +5, 2 +2 ,2 +4, 3 +1 ,3 +5 ,6 
1978 +4, 3 +4, 3 +4 ,6 +4, 5 +4,8 +4, 8 +1 .4 +3, 9 +1. 1 +1 _ 7 
1979 +4, 4 +4, 7 +4 ,8 +5, 0 +5, 1 -7, 9 +4, 4 +5,0 +4,8 +2,0 
1980 +0, 7 +0, 8 +0,8 +0, 5 +0,6 +0, 3 -2, 3 -3, 1 -2 ,9 +1, 5 
1981 -0,8 -o, 8 -0, 7 -1 ,2 -1, 1 -8, 1 -2, 4 -7, 5 • 1 ,6 • 3, 9 
1982 -o, 7 -0, 7 -o, 5 -o ,8 -0,6 +22, 5 -4, 7 +0,2 • 5 ,3 -4, 1 
1983 +2, 4 +2, 3 +2 1 4 +2, 5 +2, 6 -10, 7 +2 ,6 -1 ,0 +3,0 +2, 7 
1984 +3 ,4 +3 ,6 +3, 6 +4, 0 +3, 9 •8,9 +1, 9 +2. 3 +1 ,0 +6,6 
1985 +3 .o +3, 3 •3, 4 +3, 6 +3, 7 -1 ,0 +3, 1 -3, 3 •5, 1 -3,7 
1986 +2 ,6 +2, 7 +2, 9 +2, 7 +3,0 +2, 5 +0, 6 +3 .o +0,2 +1,8 
1987 +3, 8 +3, 3 +3, 5 +3, 5 +3 1 7 -10,0 +1, 2 +9,0 +1 .o -1, 9 
1988 +5, 0 +5, 4 +5, 4 +5, 9 +5, 9 •16 ,0 +3, 0 +4,4 +3 ,5 -0,2 
1989 +4, 5 +4 1 7 +4, 7 •5, 3 +5, 3 -1,6 +2, 7 +4,6 +2,3 +3 ,8 
1990 +6, 9 +6,8 +6, 9 +7, 4 +7 ,5 +19, 1 +3, 7 -2, 4 +4,6 +2, 1 
1991 +4,6 +4, 3 +4, 9 •4, 6 +5, 3 -15, 3 +1 .1 
1992 .2, 3 +2, 3 +2, 5 •2, 3 +2, 5 - 7 ,0 +0,6 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 115 115 116 114 114 101 107 142 106 100 

1980 139 141 142 141 143 91 126 179 124 117 
1981 138 140 141 139 141 84 123 166 122 112 
1982 137 139 141 138 140 102 117 166 115 108 
1983 140 142 144 141 144 92 120 164 119 110 
1984 145 147 149 147 149 100 122 168 120 118 
1985 149 152 154 152 155 99 126 163 126 113 
1986 153 156 159 156 160 101 127 168 126 116 
1987 159 161 164 162 166 91 129 183 128 113 
1988 157 170 173 171 175 105 132 191 132 113 
1989 174 178 181 180 185 104 136 199 1 35 117 
1990 186 190 194 194 198 124 141 195 141 120 
1991 195 198 203 203 209 105 143 
1992 199 202 208 207 214 97 143 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

1970 9, 2 9,2 9, 2 9, 3 9,3 7, 2 8, 1 5 ,2 8,4 8,2 

1980 9,8 9,9 9, 9 10, 1 10,1 5, 8 8, 5 7, 7 8,6 8,5 

1985 10 ,0 10, 1 10, 1 10, 3 10 ,3 5,8 8 ,5 7 ,0 8,5 9 ,3 

1990 10, 7 10,8 10,8 11, 2 11,1 6, 1 8,6 7, 8 8,6 9, 1 
1991 10,8 10, 9 10, 9 11, 3 11, 3 5,6 8,5 
1992 10,8 11 ,0 11 ,0 11, 4 11, 4 5, 1 8,6 

Anteil an der unbere in i gten Brut towertschöpfuno in 

1970 100 87, 5 1 ,6 42, 8 2, 5 33 ,6 6, 7 

1975 100 86,4 1 ,4 39 ,6 3 ,0 30 ,8 5,8 

1980 X X 100 X 87, 7 1,0 37, 9 3, 1 29 ,2 5, 5 
1981 X X 100 X 87, 3 1,0 37, 2 2, 9 29,0 5 ,3 
1982 X X 100 X 87, 2 1,2 35, 7 2, 9 27 ,6 5 ,2 
1983 X X 100 X 87, 4 1,0 35, 7 2, 8 27 ,8 5 ,2 
1984 X X 100 X 87, 7 1,1 35 ,2 2,8 27, 1 5, 3 
1985 X X 100 X 87, 9 1 ,0 35 ,0 2 ,6 27 ,5 5,0 
1986 X X 100 X 86,0 1 ,0 34, 3 2 ,6 26,8 4,9 
1987 X X 100 X 88,2 0,9 33, 5 2,7 26, 1 4,6 
1988 X X 100 X 88,6 1,0 32 ,8 2, 7 25 ,6 4,4 
1989 X X 100 X 89,1 0,9 32, 1 2, 7 25, 1 4,4 
1990 X X 100 X 89,6 1,0 31, 2 2, 5 24 ,5 4,2 
1991 X X 100 X 89,9 0,8 30 ,0 
1992 X X 100 X 89,9 0, 7 29, 5 
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2. 2 

Bruttowertschöpfung Nachrichtl1ch: 

Unternehmen Staat, private Haushalte Unter-
u. pr1 vate Organi sat 1 onen stet l te Hl cht Ein-

Hand• t und Verkehr 01 enst tei stunasunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I te abz1 eh- fuhr-
fUr bare abgaben 

Verkehr, Kredit· Woh· Sonsttoe Prl v. Bank- Umsatz- Jahr' 
zusammen Hande 1 Nachr.- zusammen 1nstit .. nungs- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- s teuer 

über- Versieh. varmi ei- tei stg .• halte 1 ei-
mittlung untern. tung ,, untern. usw. ,, stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mi 11. DM 

17 861 11 149 6 712 32 113 8 671 7 280 16 161 14 484 12 354 2 130 3 732 8 951 795 1970 
18 750 12 003 6 747 33 498 9 279 7 569 16 649 15 300 13 081 2 218 3 950 9 722 891 1971 
19 346 12 229 7 117 36 207 10 728 7 877 17 602 16 111 13 712 2 399 4 483 10 392 018 1972 
20 374 12 679 7 695 37 894 11 475 8 294 18 125 17 014 14 483 2 531 4 688 10 220 051 1973 
20 701 12 667 8 034 39 594 11 790 8 754 19 050 17 624 15 073 2 552 4 804 9 B15 863 1974 
20 731 12 835 7 896 40 279 11 858 9 149 19 272 18 265 15 642 2 623 4 987 9 719 1 04 7 1975 
21 948 13 291 8 657 42 353 12 671 9 469 20 213 18 593 15 847 2 746 5 410 10 046 1 221 1976 
23 095 13 703 9 391 45 385 13 729 9 753 21 903 18 785 15 935 2 850 5 973 9 791 1 266 1977 
25 408 15 234 10 175 48 371 15 046 10 081 23 243 19 394 16 446 2 948 6 596 10 165 1 331 1978 
26 622 15 673 10 949 51 619 16 449 10 254 24 915 19 911 16 844 3 066 7 104 10 358 1 251 1979 
27 923 16 200 11 724 52 601 16 632 10 550 25 419 20 372 17 212 3 160 7 205 10 205 1 385 1980 
27 875 15 559 1 Z 317 52 756 17 108 11 070 24 577 20 745 17 566 3 179 7 328 10 074 1 381 1981 
27 933 15 289 12 644 54 300 17 805 11 642 24 853 20 829 17 565 3 254 7 530 9 887 1 381 1982 
28 027 15 330 12 696 56 556 17 627 12 112 26 817 21 052 17 706 3 346 7 854 10 184 1 539 1983 
29 736 16 624 13 112 59 281 18 073 12 570 28 638 21 331 17 893 3 437 8 090 10 163 1 5 78 1984 
30 368 16 630 13 738 62 436 19 375 12 992 30 069 21 596 18 078 3 518 8 577 9 903 1 649 1985 
31 338 17 643 13 695 65 674 20 404 13 409 31 861 22 075 18 416 3 659 9 147 10 046 1 713 1986 
32 231 17 636 14 595 70 288 21 643 13 628 35 017 22 500 18 740 3 760 9 861 11 165 2 016 1987 
33 960 18 128 15 832 76 300 23 293 13 875 39 131 22 827 18 983 3 845 10 445 11 198 2 058 1988 
34 722 18 143 16 579 83 187 25 505 14 057 43 626 22 935 19 007 3 928 10 958 11 136 2 2go 1989 
37 468 19 500 17 968 91 551 26 845 14 397 50 309 23 371 19 280 4 091 11 907 12 041 2 5 7 1990 
39 228 100 048 23 834 13 768 12 791 2 856 1991 
40 032 104 252 24 441 14 548 13 232 2 850 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+5, 0 +7, 7 +O ,5 +4, 3 +7 ,o +4,0 +3 1 0 +5 ,6 +5, 9 +4, 1 +5, 8 +8, 6 +12, 1 1971 
+3, 2 +1,9 +5, 5 +8, 1 +15 ,6 +4, 1 +5, 7 +5, 3 +4 ,8 +8, 1 +13, 5 +6, 9 +14, 2 1972 
+5, 3 +3, 1 +8, 1 +4, 7 +7 10 +5, 3 +3, 0 +5 ,6 +5 ,6 +5 ,5 +4, 6 ·1,7 +3, 2 1973 
+1,6 ·O, 1 +4,4 +4 ,5 +2, 7 +5, 5 +5, 1 +3 ,6 +4, 1 +O ,8 +2, 5 • 4 .o ·17, 8 1974 
+0, 1 +1, 3 -1, 7 +1, 7 +0,6 +4, 5 +1. 2 +3 ,6 +3 18 +2 ,8 +3, 8 ·1 .o +21, 2 1975 
+5, 9 +3 ,6 +9,6 +5, 1 +6,9 +3, 5 +4, 9 +1 ,8 +1, 3 +4, 7 +8, 5 +3, 4 +16, 6 1976 
+5, 2 +3 1 1 +8 ,5 +7 ,2 +8.4 +3, 0 +8, 4 +1 ,0 +0,6 +3 ,8 +10, 4 • 2, 5 +3, 7 1977 

+10,0 +11,2 +8, 3 +6,6 +9, 6 +3, 4 +6, 1 +3 ,2 •3, 2 +3, 4 +10,4 +3, 8 +5, 1 1978 
+4, 8 +2, 9 +7 ,6 +6, 7 +9, 3 +1, 7 +7, 2 +2, 7 +2, 4 +4 .o +7, 7 +1, 9 • 6, 0 1979 
+4,9 +3, 4 +7, 1 +1,9 +1, 1 +2, 9 +2, 0 +2, 3 +2, 2 •3, 1 +1 ,4 ·1, 5 +10, 7 1980 
·0,2 ·4,0 +5, 1 +0, 3 +2, 9 +4, 9 • 3, 3 +1 ,8 +2, 1 +O ,6 +1, 7 -1, 3 • O, 3 1981 
+O, 2 ·1, 7 +2, 7 +2, 9 +4, 1 +5, 2 +1, 1 +0,4 ·0,0 +2, 7 +2, 7 ·1 ,9 +0,0 1982 
+0,3 +O, 3 +O ,4 +4 ,2 ·1 ,0 +4,0 +7, 9 +1, 1 +O, 8 +2, 5 +4, 3 +3, 0 +11, 5 1983 
+6, 1 +8, 4 +3, 3 +4 ,8 +2, 5 +3, 8 +6, 8 +1, 3 +1, 1 +2, 7 +3, 0 • O ,2 +2, 5 1984 
+2, 1 +O,O +4,8 +5, 3 +7 ,2 +3 ,4 +5, 0 +1 ,2 +1 ,0 +2 ,4 +6, 0 • 2, 6 +4, 5 1985 
+3, 2 +6, 1 ·O, 3 +5 ,2 +5, 3 +3, 2 +6, 0 +2 ,2 +1, 9 +4 .o +6, 7 + 1, 4 +3, 9 1986 
+2,6 -o.o +6,6 +7 .o +6, 1 +1 ,6 +9, 9 +1,9 +1 ,8 +2 ,8 +7, 8 +11, 1 +17, 7 1987 
+5,4 +2 ,8 +8,5 +8 ,6 +7 ,6 +1 ,8 +11, 7 +1 .s +1 , 3 +2, 3 +5, 9 +O, 3 +2, 1 1988 
+2, 2 +0, 1 +4, 7 +9,0 +9, 5 +1, 3 +11, 5 +0,5 +O, 1 +2 ,2 +4. g -0,6 +9, 8 1989 
+7 ,9 +7, 5 +8,4 +10, 1 +5 ,3 +2 ,4 +15, 3 +1, 9 +1, 4 +4 ,2 +8, 7 +B, 1 +10, 9 1990 
+4, 7 +9, 3 +2, 0 +15 ,6 +6, 2 +13, 9 1991 
+2,0 +4, 2 +2 .s +5. 7 +3, 5 • O, 2 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

116 115 118 125 137 126 119 126 127 123 134 109 132 1975 

156 145 175 164 192 i 45 157 141 139 148 193 114 174 1980 
156 140 184 164 197 152 152 143 142 149 196 113 174 1981 
156 137 188 169 205 160 154 144 142 153 202 110 1 74 1982 
157 138 189 176 203 166 166 145 143 157 210 114 194 1983 
166 149 195 185 208 173 177 147 145 161 217 114 199 1984 
170 149 205 194 223 178 186 149 146 165 230 111 207 1985 
175 158 204 205 235 184 197 152 149 172 245 112 216 1986 
180 158 217 219 250 187 217 155 152 171 264 125 254 1987 
190 163 236 238 269 191 242 158 154 180 280 125 259 1988 
194 163 247 259 294 193 270 158 154 184 294 124 284 1989 
210 175 268 285 310 198 311 161 156 192 319 135 315 1990 
220 312 165 369 143 359 1991 
224 325 169 390 148 359 1992 

Anteil am früheren Bundesgeb1 et in 

9,8 9,4 10, 5 11,9 16, 2 9,9 11 ,4 8, 7 8, 7 8, 7 9, 3 9, 6 9, 2 1970 

11, 3 10,6 12, 5 12, 5 18,4 9,4 11, 7 8,8 8,8 8, 5 10,0 8, 4 9, 8 1980 

11,6 10,6 13, 1 12, 7 19, 3 9,9 11 ,6 8,6 8, 7 8 ,2 10 ,2 8 ,5 10 ,0 1985 

11,8 10,4 13, 7 14,4 20 ,3 9,7 14, 2 8, 7 8,8 8, 1 11 .o e. 1 10, 7 1990 
11, 7 14,8 8, 7 11,1 8, 7 10, 8 1991 
11,9 14, 7 8, 7 11, 2 8, 7 11,1 1992 

Ante11 an der unberei ni gten Bruttowertschöpfung in 

15 ,4 9,6 5,8 27, 7 7, 5 6. J 13,9 12 ,5 10,6 1 ,8 X 1 1970 

15, 4 9,5 5,9 30,0 8,8 6,8 14, 3 13 ,6 11, 6 2, 0 1975 

16,9 9,8 7, 1 31, 9 10, 1 6,4 15, 4 12, 3 1 o. 4 1 ,9 X X X 1980 
17, 0 9,5 7, S 32 ,2 10,4 6,8 15,0 12, 7 1 O, 7 1 ,9 X X X 1981 
17, 1 9,4 7, 7 33, J 10,9 7,1 15 ,2 12,8 10 ,8 2 .o X X X 1982 
16,8 9,2 7 ,6 33, 9 10,6 7, 3 16, 1 12,6 10,6 2 ,0 X X X 1983 
17 ,2 9,6 7 ,6 34, 3 10,4 7, 3 16, 5 12, 3 10, 3 2 .o X X X 1984 
17 ,0 9, 3 7, 7 34, 9 10,8 7, 3 16, 8 12, 1 1 o. 1 2 ,0 X X X 1985 
17 .o 9,6 -7 ,4 35, 7 11,1 7. J 17, 3 12,0 10,0 2 .o X X X 1986 
16,9 9, 3 7, 7 36, 9 11,4 7, 2 18, 4 11,8 9,8 2 .o X X X 1987 
16,9 9,0 7, 9 38,0 11 ,6 6,9 19, 5 11,4 9, 5 1,9 X X X 1988 
16, 5 8,6 7, 9 39,5 12, 1 6, 7 20, 7 10,9 9 .o 1 ,9 X X X 1969 
16, 7 8, 7 8,0 40, 7 11 ,9 6, 4 22, 4 10,4 8,6 1,8 X X X 1990 
16,6 42 ,4 10, 1 X X X 1991 
16,6 43, 1 10,1 X X X 1992 
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Rheinland-Pfalz 

2.2 Bruttoinlandsprodukt. Bruttowertsohöpfune nach Wirtschaftsbereichen in Preisen ••n 1985 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Brutto in-
t andspro- :zusammen Produzierendes Ge..,erba 

Jahr 1 1 dukt bereinigt unbereinigt Land- und 
Forstwirt- Enorgio-u. Verarb•i-

bereinigt unberai n1 gt schaft, zusammen Wasserver- tondes Baugewerba 
(Sp.2+22 ( Sp. 3-21) (Sp.5+18) ( Sp. 5-21) {Sp. 6 +7 Fischerei sorgung, Gewerbe 

+23) +11 +14) Barob•u 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. OM 

1970 67 848 62 857 64 946 52 667 54 756 1 990 32 173 1 468 26 065 4 639 
1971 70 139 64 845 67 046 54 191 56 392 2 160 33 024 1 546 26 516 4 963 
1972 73 668 68 096 70 572 56 907 59 383 2 214 34 836 1 603 27 857 5 375 
1973 76 433 70 920 73 474 59 195 61 749 2 268 36 295 1 706 29 180 5 409 
1974 77 043 71 717 74 354 59 673 62 311 2 337 36 155 1 838 29 233 5 093 
1975 75 613 69 971 72 666 57 683 60 379 2 142 34 030 1 830 27 440 4 760 
1976 79 832 73 645 76 525 61 202 64 083 2 061 36 610 1 908 29 727 4 975 
1977 82 631 76 374 79 554 63 768 66 948 2 241 37 605 1 985 30 399 5 222 
1978 84 667 78 166 81 610 65 195 68 640 2 183 38 041 2 081 30 507 5 453 
1979 88 675 81 981 85 697 68 729 72 445 2 028 40 675 2 095 33 036 5 543 
1980 89 987 83 178 86 973 69 551 73 346 1 936 40 298 2 167 32 467 5 663 
1981 90 210 83 160 87 678 69 871 73 790 2 032 39 573 2 222 32 060 5 291 
1982 90 466 84 073 88 141 70 138 74 205 2 683 38 604 2 168 31 243 5 193 
1983 91 959 85 320 89 530 71 255 75 465 1 724 40 108 2 127 3Z 573 5 408 
1984 94 043 87 280 91 560 72 974 77 255 2 467 40 248 2 188 32 698 5 362 
1985 94 894 88 340 92 787 73 815 78 262 Z 697 40 345 2 203 33 042 5 100 
1986 96 245 89 859 94 557 75 132 79 830 2 235 40 944 2 455 33 211 5 278 
1987 97 033 90 035 94 948 75 144 80 057 1 856 40 587 2 658 3Z 828 5 101 
1988 101 159 93 404 98 529 78 453 83 577 2 150 42 218 2 830 34 291 5 098 
1989 103 458 95 562 100 813 80 530 85 782 2 504 43 205 2 725 35 236 5 245 
1990 107 391 99 158 104 705 83 853 89 399 2 909 44 809 2 835 36 669 5 305 
1991 110 154 101 318 107 598 65 633 91 913 2 458 45 691 
1992 110 958 101 926 106 452 85 699 92 225 2 351 45 012 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1 n ¼ 

1971 +3, 4 +3, 2 +3 ,2 +2, 9 +3,0 +8,6 +2 ,6 +5, 3 +1, 7 +7,0 
1972 +5 ,0 +5, 0 +5, 3 +5 ,0 +5 ,3 +Z, 5 +5, 5 +3, 7 +5, 1 +8,3 
1973 +3 ,8 +4, 1 +4, 1 +4,0 +4,0 ... 2,4 +4_ 2 +6,4 +4, 7 +0,6 
1974 +0,8 +1, 1 +1, 2 +O,B +0,9 +3,0 -0, 4 +7 ,8 +0,2 -5,8 
1975 -1,9 -2 ,4 -2, 3 -3, 3 -3, 1 -8. 3 -5, 9 -0,5 -6, 1 -6,5 
1976 +5, 6 +5, 3 +5, 3 +6, 1 +6, 1 -3 ,8 +7 ,6 +4,3 +8,3 +4,5 
1977 +3, 5 +3, 7 +4,0 +4,2 +4 1 5 +8, 7 +2, 7 +4,0 +Z,3 +5,0 
1978 +2, 5 +2, 3 +2 ,6 +2 ,2 +2 ,5 -2 ,6 +1, 2 +4,8 +0,4 +4,4 
1979 +4, 7 +4,9 +5 ,o +5 ,4 +5, 5 -7, 1 +6,9 +O, 7 +8,3 +1, 7 
1980 +1, 5 +1, 5 +1, 5 +1, 2 +1 ,2 -4, 5 -0,9 +3,4 -1, 7 +2 ,2 
1981 +0,2 +O, 7 +0,8 +O, 5 +0,6 +5 ,0 -1 ,8 +2,5 -1, 3 -6,6 
1982 +0,3 +0,4 +Q ,5 +0,4 +0,6 +32, 1 -2 ,4 -2 ,4 -2 ,5 ·1,9 
1983 +1, 7 +1, 5 +1,6 +1,6 +1, 7 -35, 7 +3, 9 -1, 9 +4,3 +4 1 Z 
1984 +2, 3 +2, 3 +2, 3 +2 ,4 +2.4 +43,0 +O, 3 +2,9 +0,4 -0,9 
1985 +0,9 +1, 2 +1 'J +1, 2 +1, 3 +9, J +0,2 +O, 7 +1 ., -4,9 
1986 +1 ,4 +1, 7 +1,9 +1,8 +2,0 ·17, 1 +1 ,5 +11,4 +0,5 +3 ,5 
1987 +0,8 +O ,2 +0,4 +0,0 +0,3 -16, 9 -o, 9 +8,2 -1 ,2 -3, 4 
1988 +4, 3 +3, 7 •3, a +4,4 +4,4 +15,8 +4,0 +6,5 +4,5 -o. 1 
1989 +2, 3 +2, 3 +2, 3 +2 ,6 +2 t6 +16, 5 +2, 3 -3,7 +2,8 +2, 9 
1990 +3, 8 +3 ,8 +3, 9 +4, 1 +4 ,2 +16, 2 +3, 7 +4,0 +4, 1 +1 ,2 
1991 +2, 6 +2, 2 +2 ,8 +2, 1 +2 ,8 -15, 5 +2 ,0 
1992 +O, 7 +O, 6 +0,8 +0, 1 +O, 3 -4 ,4 -1, 5 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

19.75 111 111 112 110 110 108 106 125 105 103 

1980 133 132 134 132 134 97 125 148 125 122 
1981 133 133 135 133 135 102 123 151 123 114 
1982 133 134 136 133 136 135 120 148 120 112 
1983 136 136 138 135 138 87 125 145 125 117 
1984 139 139 141 139 141 124 125 149 125 116 
1985 140 141 143 140 143 136 125 150 127 110 
1986 142 143 146 '143 146 112 127 167 127 114 
1987 143 143 146 143 146 93 126 181 126 110 
1988 149 149 152 149 153 108 131 193 132 110 
1989 152 152 155 153 157 126 134 186 135 113 
1990 158 158 161 159 163 146 139 193 141 114 
1991 162 161 166 163 168 124 142 
1992 164 162 167 163 168 118 140 

Anteil am früheren Bundesgebiet 1 n % 

1970 5, 1 5 ,2 5 ,2 5 ,o 5,0 7, 7 5 ,2 2, 7 5,6 4,8 

1980 5, 2 5 ,2 5 ,2 5, 1 5, 1 6,6 S, 5 3 ,2 5,8 5 ,3 

1985 5, 2 5, 2 5 ,2 5, 1 5, 1 8,4 5 ,5 3, 3 5, 7 5,4 

1990 5, 0 5,0 5,0 4,9 4,9 7, 7 5 ,5 4,0 s. 7 s. 1 
1991 5, 0 5,0 5,0 4,9 4,9 7, 1 5 ,5 
1992 4,9 4,9 4,9 4,8 4,8 6, 7 5,4 

Antei l an der unbere1nigten Bruttowertschöpfung in % 

1970 100 84 ,3 3, 1 49,5 2 .3 40, 1 7, 1 

1975 100 83, 1 2, 9 46,8 2 ,5 37 ,8 6,6 

1980 X X 100 X 84, 3 2 ,2 46,3 2 ,5 37, 3 6,5 
1981 X X 100 X 84,2 2,3 45, 1 2 ,5 36,6 6,0 
1982 X X 100 X 84,2 3,0 43 ,8 2, 5 35 ,4 5,9 
1983 X X 100 X 84,3 1,9 44,8 2,4 36,4 6,0 
1984 X X 100 X 84,4 2,7 44,0 2,4 35, 7 5,9 
1985 X X 100 X 84, 3 2, 9 43 ,5 2 ,4 35,6 5,5 
1986 X X 100 X 84,4 2, 4 43 .3 2,6 35, 1 5,6 
1987 X X 100 X 84,3 2,0 42, 7 2,8 34,6 5 ,4 
1988 X X 100 X 84,8 2, 2 42 ,8 2,9 34,8 5 ,2 
1989 X X 100 X 85, 1 2,5 42 ,9 2,7 35,0 5 ,2 
1990 X X 100 X 85 ,4 2,8 42,8 2, 7 35 ,0 5, 1 
1991 X X 100 X 85 ,4 2, 3 42 ,5 
1992 X X 100 X 85 ,0 2 ,2 41 ,5 
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z.z 

Bruttowertschöpfung Nachricht lieh: 

Unternehmen Staat, private Hausha I te Unter-
u. private Organisationen stellte Nicht Ein-

Hande 1 und Verkehr Dienstleistungsunternehmen ohnt Erwerbszweck Entge I te abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh- Sonstige Pri V. Bank- Umsatz- Jahr""? 1 

zusammen Handel Nachr. - zusammen i nsti t .. nungs- Oi enst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- leistg.- hatte l ei-
mitt\ung untern. tung ,, untern. usw. " stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mi 11. DM 

8 424 5 262 3 162 12 170 1 983 4 052 6 136 10 190 8 532 1 558 2 089 4 529 462 1970 
8 718 5 555 3 163 12 490 2 072 4 225 6 193 10 654 9 025 1 628 2 200 4 778 516 1971 
8 871 5 714 3 157 13 462 2 354 4 409 6 699 11 189 9 422 1 767 2 476 4 987 584 1972 
9 136 5 809 3 326 14 050 2 428 4 687 6 936 11 725 9 856 1 869 2 554 4 919 594 1973 
9 191 5 783 3 408 14 618 2 450 4 987 7 180 12 043 10 156 1 888 2 638 4 837 489 1974 
8 911 5 701 J 210 15 296 2 562 5 265 7 469 12 288 10 343 1 945 2 695 5 064 578 1975 
9 475 6 093 3 382 15 937 2 646 5 491 7 795 12 442 10 395 2 047 2 881 5 521 667 1976 

10 000 6 448 3 552 17 102 2 818 5 704 8 580 12 606 10 474 2 132 3 179 5 566 691 1977 
10 367 6 592 3 775 18 049 3 070 5 933 9 046 12 970 10 769 2 202 3 445 5 789 713 1978 
11 053 7 083 3 970 18 690 3 297 6 005 9 388 13 252 10 963 2 289 3 716 6 023 671 1979 
11 692 7 447 4 244 19 420 3 412 6 150 9 858 13 627 11 243 2 384 3 795 6 066 743 1980 
11 731 7 408 4 323 20 453 3 455 6 480 10 519 13 888 11 416 2 473 3 918 5 703 148 1981 
11 647 7 343 4 304 21 271 3 545 6 833 10 892 13 935 11 405 2 530 4 068 5 644 149 1982 
12 165 7 811 4 355 21 467 3 551 7 028 10 888 14 065 11 479 2 586 4 210 5 815 824 1983 
12 546 7 957 4 589 21 994 3 543 7 224 11 227 14 306 11 621 2 684 4 281 5 932 832 1984 
12 395 7 560 4 835 22 825 3 694 7 398 11 733 14 525 11 739 2 786 4 447 5 699 855 1985 
12 658 7 693 4 965 23 994 3 812 7 681 12 501 14 727 11 830 2 896 4 698 5 498 889 1986 
12 923 7 718 5 145 24 692 4 073 7 853 12 766 14 891 11 913 2 978 4 913 5 977 021 1987 
13 576 7 991 5 584 25 633 4 347 8 016 13 270 14 952 11 927 3 025 5 124 6 727 028 1988 
14 160 8 276 5 883 25 913 4 515 8 102 13 297 15 031 11 925 3 107 5 252 6 795 102 1989 
14 981 8 665 6 316 26 701 4 762 8 234 13 704 15 306 12 065 3 240 5 547 7 051 182 1990 
15 754 28 010 15 685 6 280 7 490 346 1991 
15 184 29 078 16 227 6 526 7 748 284 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+3, 5 +5 ,6 +O,O +2 ,6 +4,5 +4, 3 +0, 9 +4, 6 +4,6 +4 ,5 +5, 3 +5, 5 +11 ,6 1971 
+1 ,8 +2 ,9 -o, 2 +7, 8 +13 ,6 +4 .4 +8, 2 +5, 0 +4, 4 +8, 5 +12, 5 +4, 4 +13 ,2 1972 
+3 ,0 1-11 7 +5 ,4 +4,4 +3, 1 +6, 3 +3, 5 +4, 8 +4,6 +5 ,8 +3 ,2 -1 ,4 +1, 7 1973 
+0,6 -0,5 +2, 5 +4, 0 +O, 9 +6,4 +3, 5 +2, 7 +3, 0 +1 ,o +3, 3 -1, 7 -11, 6 1974 
-3, 1 -1,4 - 5, 8 +4 ,6 +4, 5 +5 ,6 +4 ,0 +2, 0 +1 ,8 +3, 1 +2, 2 +4, 7 +18, 2 1975 
+6,3 +6, 9 +5 ,4 +4 ,2 +3, 3 +4, 4 +4, 4 +1, 3 +0, 5 +5, 2 +6, 9 +9,0 +15, 3 1976 
+5, 5 +5 ,8 +5 ,o +7, 3 +6, 5 +3, 8 +10, 1 +1, 3 ·+O ,8 +4, 1 +10, 4 +O, 8 +3, 6 1977 
+3, 7 +2, 2 +6, 3 +5, 5 +9,0 +4, 0 +5, 4 +2, 9 +2 ,8 +3, 3 +8, 3 +4, 0 +3 ,2 1978 
+6,6 +7, 4 +5 ,2 +3 ,6 +7, 4 +1, 2 +3, 8 +2, 2 +1 ,8 +4,0 +7, 9 +4, 1 -5, 9 1979 
+5, 8 +5, 1 +6,9 +3, 9 +3, 5 +2, 4 +5 ,0 +2, 8 +2, 6 +4 ,2 +2, 1 +0, 7 +10, 9 1980 
+O, 3 -o. 5 +-1 ,9 +5, 3 +1, 3 +5 ,4 +6, 7 +1, 9 +115 +3, 7 +3 ,2 -6 ,0 +0,6 1981 
-o. 7 -0,9 -o. 5 +4,0 +2 ,6 +5 ,5 +3, 5 +O, 3 -0, 1 +2, 3 +3, 8 -1,0 +O, 1 1982 
+4,5 +6 ,4 +1,2 +0,9 +O, 2 +2 ,8 -0, 0 +0,9 +0,6 +2, 2 +3, 5 +3 ,0 +10,0 1983 
+3, 1 +1 ,9 +5 ,4 +2, 5 -o. 2 +2 ,8 +3, 1 +1, 7 +1, 2 +3 .a +1, 7 +2 .o +0,9 1984 
-1, 2 -5 ,o +5, 3 +3 ,8 +4, 3 +2 ,4 +4, 5 +1, 5 +1 ,0 +3. 8 +3 1 9 -3, 9 +2, 8 1985 
+2, 1 +1 ,8 +2, 7 +5, 1 +3, 2 +3, B +6, 5 +1, 4 +O, 8 +4 ,0 +5, 7 -3, 5 +3, 9 1986 
+2, 1 +1 l 1 +3 ,6 +2, 9 +6,9 +2, 2 +2, 1 +1, 1 +O, 7 +2 ,8 +4 ,6 +8, 7 +14, 9 1987 
+5, 1 +2, 7 +8 ,5 +3 ,8 +6, 7 +2, 1 +3, 9 +O, 4 +O, 1 +1,6 +4, 3 +12, 5 +0, 7 1988 
+4, 3 +3 ,6 +5 ,4 +1, 1 +3, 9 +1, 1 +O ,2 +O. 5 -o ,0 +2, 7 +2 ,5 +1 ,0 +7 ,2 1989 
+5, 8 +4, 7 +7 ,4 +3 ,0 +5, 5 +1 ,6 +3, 1 +1,8 +1, 2 +4, 3 +5, 6 +3 ,8 +7, 2 1990 
+5 ,2 +4,9 +2, 5 +13, 2 +6. 2 +13, 9 1991 
+O. 2 +3,8 +3, 5 +3, 9 +3, 5 -4 ,6 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

106 108 102 126 129 130 122 121 120 125 129 112 125 1975 

139 142 134 160 172 152 161 134 130 153 182 134 161 1980 
139 141 137 168 174 160 171 136 132 159 188 126 162 1981 
138 140 136 175 179 169 178 137 132 162 195 125 162 1982 
144 148 138 176 179 173 177 138 133 166 201 128 178 1983 
149 151 145 181 179 178 183 140 135 172 205 131 180 1984 
147 144 153 188 186 183 191 143 136 179 213 126 185 1985 
150 146 157 197 192 190 204 145 137 186 225 121 192 1986 
153 148 163 203 205 194 208 146 138 191 235 132 221 1987 
161 152 177 211 219 198 216 147 138 194 245 149 222 1988 
168 157 186 213 228 200 217 148 138 199 251 150 238 1989 
178 165 200 219 240 203 223 150 140 208 265 156 256 1990 
187 230 154 301 165 291 1991 
187 239 159 312 171 278 1992 

Antei \ am früheren Bundesgebiet in 

4,6 4,4 4,9 4 ,5 3, 7 5, 5 4, 3 6, 2 6, 1 6,4 5, 2 4,9 5, 4 1970 

4, 7 4,9 4, 5 4,6 3 ,8 5. 5 4, 5 5, 9 5 ,8 6 ,4 5,3 5, 0 5, 3 1980 

4, 7 4,6 4,6 4, 7 3, 7 5, 6 4, 5 5 ,8 5,7 6,5 5, 3 4, 9 5, 2 1985 

4, 7 4,6 4,8 4 ,2 3,6 5 ,5 3. 9 5,7 5, 5 6,4 5, 1 5, 1 5, 1 1990 
4, 7 4, 1 5, 7 5, 1 5, 1 5, 1 1991 
4, 7 4, 1 5, 8 5, 0 5, 1 5 ,0 1992 

Ante11 an der u.nbereinigten Bruttowertschöpfung in 

13, 0 8, 1 4, 9 18, 7 3, 1 6 ,2 9,4 15, 7 1 J, 3 2 ,4 1970 

12, 3 7 ,8 4,4 21 .o 3, 5 7, 2 10, 3 16,9 14, 2 2, 7 1975 

13, 4 8,6 4,9 22, 3 3,9 7, 1 11, 3 15, 7 12, 9 2, 7 X X X 1980 
13, 4 8,4 4,9 23, 3 3,9 7, 4 12, 0 15, 8 13 ,0 2, 8 X X X 1981 
13, Z 8,3 4,9 24, 1 4,0 7, 8 12, 4 15, 8 12, 9 2, 9 X X X 1982 
13, 6 8, 7 4,9 24, 0 4,0 7, 8 12 ,2 15, 7 12 ,8 2, 9 X X X 1983 
13,7 8, 7 5 ,0 24 ,0 3, 9 7, 9 12, 3 15 ,6 12, 7 2,9 X X X 1984 
13 ,4 a. 1 5, 2 24,6 4,0 8,0 12 ,6 15, 7 12, 7 3 ,0 X X X 1985 
13, 4 8, 1 5,3 25 ,4 4,0 8, 1 13, 2 15 ,6 12, 5 3, 1 X X X 1986 
13,6 8,2 5 ,4 26 .o 4, 3 8, 3 13 ,4 15, 7 12, 5 3, 1 X X X 1987 
13, 8 8, 1 5,7 26 ,o 4,4 8, 1 13, 5 15 ,2 12, 1 3, 1 X X X 1988 
14,0 8,2 5 ,8 25, 7 4 ,5 8,0 13, 2 14,9 11 ,8 3,1 X X X 1989 
14,3 8, 3 6,0 25 ,5 4 ,5 7, 9 13, 1 14, 6 11 ,5 3, 1 X X X 1990 
14,6 26,0 14, 6 X X X 1991 
14,6 26,8 15 ,0 X X X 1992 
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Baden·Württl!fflberg 

z. 2 Bruthi n landsprodukt, Bruttowertschöpfung noch lli rtschoftsberei chen in Prei cen von 198!1 

Bruttowert schöpfuno 

i nsaesamt Unternehmen 
Brutto in-
landspro- zusammen Produzierendes Ge\Mllerba 

Jahr 1 1 dukt bereinigt unbere.iniot Land· und 
Forstwirt- Energ1e-u. Verarba, i-

bereinigt unberetni gt sch•ft, zusammen Wasserver- tendlO s Baugewerbe 
(Sp.2+22 {Sp.3-21) (Sp.5+18) (Sp.5-21) (Sp. 6 +7 F1 scherai sorgung, Gewert:..e 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 

Mill. DM 

1970 203 704 187 707 193 94 7 166 050 172 289 3 756 106 077 4 015 86 547 15 515 
1971 2·10 250 193 086 199 638 170 254 176 806 3 998 107 084 4 140 86 161 16 783 
1972 223 496 205 130 212 588 180 873 188 331 3 593 114 731 4 552 91 820 18 359 
1973 235 770 217 461 225 292 191 844 199 675 4 366 123 768 5 160 99 767 18 840 
1974 234 898 217 533 225 533 190 681 198 681 4 124 121 635 5 495 98 751 17 389 
1975 230 749 212 746 220 942 185 031 193 227 4 090 114 701 5 301 93 322 16 078 
1976 244 074 225 005 233 807 196 764 205 566 3 871 123 643 5 731 101 244 16 668 
1977 251 647 231 880 241 533 203 028 212 681 4 156 127 790 6 166 105 075 16 549 
1978 258 143 237 657 248 130 207 634 218 107 4 157 129 844 6 363 106 115 17 367 
1979 269 901 249 127 260 419 217 800 229 092 4 072 136 889 6 676 112 137 18 076 
1980 273 253 252 140 263 644 219 932 231 437 4 004 137 640 6 778 112 679 18 183 
1981 275 449 255 148 267 085 222 024 233 960 3 998 136 277 6 715 111 757 17 804 
1982 272 994 253 412 265 673 219 968 232 228 5 413 133 026 6 517 109 257 17 252 
1983 278 196 257 997 270 726 224 191 236 920 5 053 134 917 6 753 110 616 17 548 
1984 286 197 266 198 279 254 231 831 244 887 5 217 137 911 7 272 112 933 17 705 
1985 294 190 274 558 288 3 79 239 473 253 294 4 501 143 454 7 917 119 070 16 468 
1986 305 374 284 149 299 006 248 469 263 326 5 400 148 538 8 157 123 361 17 020 
1987 311 143 288 408 304 146 252 098 267 837 5 163 147 582 8 372 122 233 16 977 
1988 324 681 301 154 317 676 264 021 280 542 5 736 151 205 a s21 125 100 17 484 
1989 337 270 313 111 330 318 275 638 292 846 5 863 156 525 8 511 129 937 18 077 
1990 354 573 328 544 346 922 290 259 308 63 7 6 800 161 766 8 531 134 862 18 373 
1991 365 02 7 337 076 357 970 298 063 318 95 7 5 480 164 202 
1992 370 554 341 940 363 833 301 688 323 581 5 784 163 662 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1 n 

1971 +3, 2 +2, 9 +2, 9 +2, 5 +2 ,6 +6 ,4 +0,9 +3, 1 -0,4 +8,Z 
1972 +6, 3 +6, 2 +6, 5 +6 ,2 +6, 5 -1 o. 1 +7, 1 +10,0 +6,6 +9,4 
1973 +5, 5 +6,0 +6 .o +6, 1 +6,0 +21, 5 +7, 9 +13 ,4 +8,7 +Z,6 
1974 -0,4 +0,0 +O, 1 -o, 6 -o, 5 -5, 6 -1, 7 +6,5 -, .o • 7, 7 
1975 -1, 8 -2, 2 -2 .o -3, 0 -2, 7 -o .8 -5,7 • 3, 5 -5,5 • 7 ,5 
1976 +5 .s +5 ,8 +5 ,8 +6, 3 +6,4 -5 ,4 +7 ,8 +8, 1 +8,5 +3, 7 
1977 +3, 1 +3, 1 +3, 3 +3 ,2 +3, 5 +7 ,4 +3,4 +7 ,6 +3,8 -o. 1 
1978 +2, 6 +2 1 5 +2, 7 +2, 3 +2, 6 +0,0 +1,6 +3 ,2 +1 .o +4,9 
1979 +4, 6 +4,8 +5, 0 +4,9 +5 ,o -2, 0 +5,4 +4,9 +5, 7 +4, 1 
1980 +1, 2 +1 ,2 +1, 2 +1, 0 +110 -1, 7 +0,5 +1, 5 +0,5 +0,6 
1981 +0,8 +1 ,2 +11 3 +1 .o +1, 1 -o, 1 -1 .o -o. 9 -0,8 -z, 1 
1982 -0, 9 -o. 7 -o, 5 -0,9 -o. 7 +35 ,4 -2 ,4 -3,0 -2,Z -3, 1 
1983 +1, 9 +1 ,8 +1 ,9 +1,9 +2 .o -6,6 +1,4 +3 ,6 •1 ,2 +1, 7 
1984 +2, 9 +3, 2 +3, 1 +3, 4 +3, 4 +3 ,2 +2, 2 +7, 7 +2,1 +0,9 
1985 +2, 8 +3, 1 +3, 3 +3, 3 +3 ,4 -13, 7 +4,0 +8,9 +5,4 -7 .o 
1986 +3, 8 +3. 5 +3, 7 +3, 8 +4,0 +20 .o +3 ,5 +3 ,0 +3,6 +3,4 
1987 +1, 9 +1, 5 +11 7 +1, 5 +1, 7 -4 ,4 -0,6 +2 ,6 -0,9 -o. 3 
1988 +4, 4 +4 ,4 +4, 4 +4, 7 +4, 7 +11, 1 +2 ,5 +3 .o +2,3 +3,0 
1989 +3, 9 +4 ,0 +4,0 +4, 4 +4, 4 +2 ,2 +3, 5 -1, 3 +3,9 +3, 4 
1990 +5, 1 +4, 9 +5, 0 +5, 3 +5, 4 +16,0 +3, 3 +0,2 +3,8 +1,6 
1991 +2, 9 +2 ,6 +3, 2 +2, 7 +3 ,3 -19,4 +1,5 
1992 +1, 5 +1,4 +1 ,6 •1 ,2 +1,4 +5 ,5 ·O ,3 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 113 113 114 111 112 109 108 132 108 104 

1980 134 134 136 132 134 107 130 169 130 117 
i 981 135 136 138 134 136 106 128 167 129 115 
1982 134 135 137 132 135 144 125 162 126 111 
1983 137 137 140 135 138 135 127 168 128 113 
1984 140 142 144 140 142 139 130 181 130 114 
1985 144 146 149 144 147 120 135 197 138 106 
1986 150 151 154 150 153 144 140 203 143 110 
1987 153 154 157 152 155 137 139 209 141 109 
1988 159 160 164 159 163 153 143 215 145 113 
1989 166 167 170 166 170 156 148 212 150 117 
1990 174 175 179 175 179 181 152 213 156 118 
1991 179 180 185 180 185 146 155 
1992 182 182 188 182 188 154 154 

Antei t am früheren Bundesgebiet in 

1970 15, 4 15, 4 15 ;4 15 ,8 15 ,8 14,6 17 .z 7, 3 18,6 16,2 

1980 15, 8 15, 8 15 ,8 16,2 16,2 13, 7 1 a. 1 10, 1 20, 1 17,0 

1985 16, 1 16 ,2 16 ,3 16 ,6 16,6 14,1 19,4 11 ,9 20,6 17 ,4 

1990 16,6 16, 7 16, 7 17, 1 17, 1 17, 9 19,9 12,0 21, 1 17 ,8 
1991 16, 5 16,6 16,6 16, 9 16,9 15,7 19, 7 
1992 16, 5 16,6 16,6 16,9 16,9 16,4 19, 7 

Anteil an der unbere 1 n i gten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 88,8 1,9 54, 7 2, 1 44,6 8,0 

1975 100 87, 5 1 ,9 51,9 2, 4 42,2 7, 3 

1980 X X 100 X 87 ,8 1, 5 52, 2 2,6 42, 7 6,9 
1981 X X 100 X 87 ,6 1, 5 51 .o 2,5 41,8 6, 7 
1982 X X 100 X 87 ,4 2,0 50, 1 2,5 41, 1 6,5 
1983 X X 100 X 87, 5 1,9 49,8 2 .s 40,9 6,5 
1984 X X 100 X 87, 7 1,9 49,4 2,6 40,4 6, 3 
1985 X X 100 X 87 ,8 1 ,6 49, 7 2,7 41,3 5,7 
1986 X X 100 X 88, 1 1,8 49, 7 2, 7 41, 3 5, 7 
1987 X X 100 X 88, 1 1, 7 48, 5 2,8 40,2 5,6 
1988 X X 100 X 88,3 1,8 47 ,6 2,7 39,4 5, 5 
1989 X X 100 X 88, 7 1,8 47 ,4 2 ,6 39, 3 5, 5 
1990 X X 100 X 89,0 2, 0 46,6 2 ,5 38,9 5, 3 
1991 X X 100 X 89,1 1, 5 45,9 
1992 X X 100 X 88,9 1,6 45 .o 
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Z.2 

Bruttowertschöpfung Nachricht lieh: 

Unternehmen Staat, private Hausha I te: Unte.r-
u. private Organi sat; onen ste 1 ! te Nicht Ein-

Hand• 1 und Verkehr Oi ernst tei stungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entgelte abz i Qh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh· Sonstige Pri v. Bank- Umsatz- Jahr"'« ) 
zusammen Handel Nachr .- zusammen instit., nungs- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 

über- Versieh. vermi e- lei stg. - halte lei-
mittlung untern. tung " untern. usw. " stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mill. DM 

24 083 16 450 7 633 38 373 7 404 10 775 20 194 21 657 18 403 3 255 240 14 643 1 354 1970 
25 451 17 649 7 802 40 273 7 651 11 266 21 355 22 832 19 429 3 402 552 15 660 1 503 1971 
26 627 1 B 562 8 065 43 380 8 793 11 799 22 788 24 258 20 569 3 688 458 16 645 1 721 1972 
27 339 18 805 8 534 44 202 9 116 12 393 22 693 25 617 21 714 3 903 7 831 16 527 1 782 1973 
27 379 18 687 a 592 45 543 9 263 13 054 23 226 26 852 22 900 3 951 8 000 15 924 1 442 1974 
26 575 18 303 8 272 47 861 9 556 13 600 24 706 27 715 23 630 4 085 8 196 16 273 1 729 1975 
28 339 19 573 8 766 49 713 9 845 14 040 25 828 28 241 23 937 4 304 8 802 17 065 2 004 1976 
29 490 20 220 9 270 51 245 10 469 14 438 26 337 28 852 24 360 4 492 9 653 17 687 2 080 1977 
30 603 20 822 9 781 53 503 11 176 14 899 27 429 30 023 25 329 4 693 10 473 18 328 2 158 1978 
31 863 21 136 10 727 56 268 12 094 15 352 28 823 31 328 26 413 4 915 11 292 18 750 2 025 1979 
31 532 20 340 11 192 58 260 12 400 16 081 29 779 32 207 27 076 5 132 11 504 18 865 2 248 1980 
31 798 20 359 11 440 61 887 12 496 16 701 32 690 33 124 27 811 5 314 11 936 18 035 2 265 1981 
31 742 20 107 11 635 62 048 12 667 17 363 32 018 33 445 27 889 5 556 12 260 17 331 2 250 1982 
32 463 20 516 11 947 64 487 12 769 18 006 33 711 33 806 28 090 5 716 12 729 17 710 2 489 1983 
34 258 21 447 12 811 67 501 13 059 18 640 35 802 34 367 28 447 5 919 13 055 17 466 2 533 1984 
35 093 21 741 13 352 70 246 13 595 19 207 37 444 35 085 28 949 6 136 13 821 16 983 2 657 1985 
35 494 22 155 13 340 73 894 14 591 20 040 39 263 35 680 29 325 6 355 14 857 18 438 2 787 1986 
36 275 22 381 13 894 78 816 15 676 20 585 42 555 36 309 29 766 6 543 15 738 19 481 3 254 1987 
38 559 23 463 15 096 85 042 16 841 21 261 46 940 37 134 30 370 6 763 16 522 20 236 3 291 1988 
40 890 24 895 15 995 89 568 17 567 21 767 50 234 37 472 30 528 6 944 17 208 20 568 3 591 1989 
43 571 26 398 17 173 96 500 18 500 22 470 55 530 38 285 31 063 7 222 18 378 22 118 3 911 1990 
46 158 103 117 39 013 20 894 23 494 4 456 1991 
46 249 107 886 40 252 21 893 24 306 4 308 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+5, 7 +7, 3 +2 ,2 +4, 9 +3, 3 +4 ,6 +5 ,8 +5 ,4 +5, 6 +4, 5 +5, 0 +6, 9 +11 ,0 1971 
+4,6 +5, 2 +3 ,4 +7, 7 +14, 9 +4, 7 +6, 7 +6,2 +5, 9 +8, 4 +13, 8 +6, 3 +14,5 1972 
+2, 7 +1, 3 +5 ,8 +1 ,9 +3, 7 +5, 0 -0, 4 +5, 6 +5, 6 +5, 8 +5 ,0 -o, 7 +3, 6 1973 
+0, 1 -0, 6 +1,9 +3 ,o +1 ,6 +5, 3 +2, 4 +4,8 +5 ,5 +1, 2 +2, 2 -3 ,6 -19, 1 1974 
-2, 9 -2 ,1 -4, 8 +5, 1 +3 ,2 +4,2 +6. 4 +3 ,2 +3, 2 +3, 4 +2 ,4 +2, 2 +19, 9 1975 
+6,6 +6,9 +6,0 +3, 9 +3 ,o +3 ,2 +4. 5 +1 ,9 +1, 3 +5, 4 +7, 4 +4, 9 +15, 9 1976 
+4, 1 +3 ,3 +5, 7 +3, 1 +6, 3 +2 ,8 +2, 0 +2, 2 +1 ,8 +4, 4 +9, 7 +3, 6 +3 ,8 1977 
•3, 8 +3, 0 +5, 5 +4, 4 +6. 7 +3 ,2 +4, 1 +4, 1 +4 ,0 +4, 5 +8, 5 +3, 6 +3, 7 1978 
+4, 1 +1, 5 +9, 7 •5, 2 +8,2 +3 ,0 +5, 1 +4, 3 +4, 3 +4, 7 +7, 8 +2, 3 -6, 2 1979 
-1,0 -3 ,8 +4 1 3 +3, 5 +2, 5 +4, 7 +3, 3 +2, 8 +2, 5 +4,4 +1, 9 +O ,6 +11 ,0 1980 
+0,8 +0, 1 +2 ,2 +6, 2 +0,8 +3, 9 +9 ,8 +2 .a +2, 7 +3. 5 +3 ,8 -4 ,4 +0,8 1981 
-o. 2 -1, 2 +1, 7 +0, 3 +1, 4 +4 ,0 -2, 1 +1,0 +0, 3 +4 ,6 +2, 7 -3, 9 -o, 5 1982 
+2, 3 +2 ,0 +2, 7 +3, 9 +0, B +3, 7 +5, 3 +1, 1 +0, 7 +2, 9 +3 ,8 +2 ,2 +10, 6 1983 
+5, 5 +4, 5 +7 ,2 +4, 7 +2, 3 +3 ,5 +6, 2 +1, 7 +1 ,3 +3, 6 +2, 6 -1, 4 +1 ,8 1984 
+2, 4 +1 ,4 +4 ,2 +4, 1 +4, 1 +3, 0 +4, 6 +2, 1 +1 ,8 •3, 7 +5, 9 -2 ,8 +4,9 1985 
+1, 1 +1 ,9 -0, 1 +5 ,2 +7, 3 +4, 3 +4,9 +1, 7 +1, 3 +3, 6 +7, 5 •8, 6 +4, 9 1986 
+2, 2 +1,0 +4 ,2 +6, 7 +7 1 4 +2, 7 +8,4 +1 ,8 +1, 5 +3, 0 +5, 9 •5, 7 +16, 7 1987 
+6, 3 +4,8 +8 ,6 +7, 9 +7 ,4 +3, 3 +10, 3 +2, 3 +2, 0 +3, 4 +5, 0 •3. 9 +1, 2 1988 
+6,0 +6, 1 +6 ,0 +5 ,3 +4 ,3 +2 ,4 +7 .o +0, 9 •0 ,5 +2, 7 +4, 2 +1 ,6 •9, 1 1989 
+6, 6 +6, 0 +7 ,4 +7, 7 +5, 3 +3, 2 +10, 5 .,2, 2 +1, 8 +4 .o +6, 8 +7, 5 +8, 9 1990 
+5, 9 +6,9 +1, 9 +13, 7 +5,2 +13, 9 1991 
+0, 2 +4,6 +3, 2 +4, 8 +3, 5 -3, 3 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

110 111 108 125 129 126 122 128 128 126 131 111 128 1975 

131 124 147 152 167 149 147 149 147 158 184 129 166 1980 
132 124 150 161 169 155 162 153 151 163 191 123 167 1981 
132 122 152 162 171 161 159 154 152 171 196 118 166 1982 
135 125 157 168 172 167 167 156 153 176 204 121 184 1983 
142 130 168 176 176 173 177 159 155 182 209 119 187 1984 
146 132 175 183 184 178 185 162 157 189 221 116 196 1985 
147 135 175 193 197 186 194 165 159 195 238 126 206 1986 
151 136 182 205 212 191 211 168 162 201 252 133 240 1987 
160 143 198 222 227 197 232 171 165 208 265 138 243 1988 
170 151 210 233 237 202 249 173 166 213 276 140 265 1989 
181 160 225 251 250 209 275 177 169 222 295 151 289 1990 
192 269 180 335 160 329 1991 
192 281 186 351 166 318 1992 

Antei I am früheren ßundesgebi et in 

13 ,2 13, 9 11,9 14,3 13, 9 14, 7 14, 2 13, 1 13, 0 13, 4 15 ,6 15, 7 15, 7 1970 

12, 8 13, 3 11, 9 13,9 13, 7 14, 3 13, 7 13, 9 13, 9 13, 9 16,0 15, 5 15, 9 1980 

13, 4 13, 9 12, 7 14, 3 13,5 14,6 14, 5 14,0 14 .o 14,4 16 ,4 14 ,6 16 ,2 1985 

13 ,7 14, 1 13, 1 15, 2 14,0 15, 1 15, 7 14, 2 14, 2 14,3 16,9 15, 9 16, 7 1990 
13, 7 15, 2 14, 2 16,9 15, 9 16,8 1991 
13, 7 15, 2 14. 3 16, 9 15, 9 16, 7 1992 

Anteil an der unberei n1 gten Bruttowertschöpfung in 

12 ,4 8,5 3, 9 19,8 3, 8 5 ,6 10,4 11, 2 9, 5 1,7 1970 

12 ,o 8, 3 3, 7 21, 7 4, 3 6 ,2 11, 2 12, 5 10, 7 1.8 1975 

12 .o 7, 7 4,2 22, 1 4,7 6, 1 11, 3 12, 2 10, 3 1, 9 X X X 1980 
11,9 7 ,6 4, 3 23, 2 4, 7 6, 3 12, 2 12, 4 10 ,4 2, 0 X X X 1981 
11, 9 7 ,6 4,4 23, 4 4,8 6, 5 12, 1 12, 6 10, 5 2, 1 X X X 1982 
12, 0 7 ,6 4,4 23,8 4, 7 6, 7 12, 5 12, 5 10 ,4 2, 1 X X X 1983 
12, 3 7, 7 4,6 24, 2 4,7 6, 7 12. 8 12, 3 10 ,2 2, 1 X X X 1984 
12 ,2 7 ,5 4,6 24, 4 4 ,7 6, 7 13 ,0 12, 2 10,0 2, 1 X X X 1985 
11,9 7, 4 4,5 24, 7 4, 9 6, 7 13, 1 11, 9 9,8 2, 1 X X X 1986 
11,9 7 ,4 4 ,6 25, 9 5, 2 6 ,8 14,0 11, 9 9.8 2 ,2 X X X 1987 
12, 1 7 ,4 4,8 26, 8 5, 3 6, 7 14, 8 11, 7 9,6 2, 1 X X X 1988 
12 ,4 7 ,5 4,8 27, 1 5 ,3 6 ,6 15 ,2 11 ,3 9 ,2 2, 1 X X X 1989 
12, 6 7 ,6 5,0 27, 8 5, 3 6,5 16,0 11,0 9,0 2, 1 X X X 1990 
12, 9 28, 8 10, 9 X X X 1991 
12,7 29, 7 11,1 X X X 1992 

139 



Bayern 

Z. 2 Bruttoi n tandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen in Preisen von 1985 

Brut towe rtschöpf ung 

insgesamt Unternehmen 
Bruttoin-
landspro- zusammen Produz1 erendes Gew•rbe 

Jahr 1 1 dukt bereii ni Qt unbereinigt Land- und 
Forstwirt- Energie-u. Verarb"' 1-

bereinigt unbere1nigt schaft, zusammen Wasserver- tend"'s Baugewerbe 
( Sp. 2+22 ( Sp. 3-21) (Sp.5+18) {Sp.5-21) { Sp. G +7 Fischerei sorgung. Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mi 11. DM 

1970 208 696 192 784 199 193 165 680 172 088 5 901 95 018 5 405 73 392 16 221 
1971 217 793 200 562 207 367 172 815 179 620 6 405 98 829 5 380 75 897 17 551 
1972 228 746 210 450 218 101 181 300 188 951 6 372 102 691 5 764 78 081 18 846 
1973 239 562 221 265 229 232 190 658 198 625 6 827 108 185 6 513 83 017 18 655 
1974 240 197 222 698 230 888 190 718 198 909 7 304 105 213 6 677 81 700 16 836 
1975 239 405 220 852 229 360 187 643 196 151 6 769 100 948 6 465 78 683 15 800 
1976 254 597 234 951 244 141 201 065 21 a 255 6 295 110 261 7 039 86 077 17 145 
1977 264 31 7 243 570 253 710 208 956 219 095 6 860 111 616 7 379 86 971 17 266 
1978 275 578 253 863 265 050 218 137 229 324 6 894 116 138 7 146 91 091 17 902 
1979 288 661 266 867 278 963 229 935 242 032 6 719 123 641 7 666 96 946 19 029 
1980 293 169 270 916 283 277 233 217 245 5 78 6 959 121 428 7 582 93 881 19 964 
1981 296 222 274 973 287 837 236 202 249 066 7 016 121 417 7 455 94 522 19 440 
1982 296 872 276 139 289 499 236 727 250 087 8 170 119 858 7 419 93 558 18 881 
1983 305 099 283 444 297 428 243 407 251 392 8 150 122 622 7 502 95 011 20 110 
1984 316 542 294 340 308 776 253 510 267 946 8 211 126 119 7 863 98 211 20 044 
1985 322 997 300 884 316 030 259 275 274 421 7 213 130 236 8 099 103 077 19 060 
1986 332 395 310 055 326 267 267 626 283 838 8 052 133 076 8 229 105 283 19 564 
1987 341 415 311 089 334 393 273 946 291 249 7 592 134 205 9 058 105 677 19 470 
1988 354 371 329 239 341 301 285 094 303 156 8 545 136 538 9 057 107 769 19 712 
1989 367 419 341 792 360 576 297 D15 315 799 8 153 143 524 9 641 113 061 20 821 
1990 385 2 71 35 7 958 3 77 962 311 879 331 902 8 860 148 642 9 694 117 938 21 010 
1991 400 646 311 303 394 318 324 265 347 281 7 737 153 110 
1992 409 734 379 637 403 943 3 31 204 355 510 7 896 154 613 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1911 +4,4 +4 .o +4. 1 +4, 3 +4 ,4 +8, 5 +4,0 -0,5 +3,4 +8,2 
1972 +5, 0 +4, 9 +5 ,2 +4,9 +5 ,2 -0,5 +3, 9 +7, 1 +2,9 +7 ,4 
1973 +4 • 7 +5, 1 +5, 1 +5, 2 +5, 1 +7 • 1 +5, 4 +13,0 +6,3 -1,0 
1974 +O, 3 +0,6 +01 7 +O ,O +O, 1 +7 .o -2,7 +2 ,5 -1 ,6 -9, 8 
1975 -o, 3 ·0,8 -o, 7 -1 ,6 -1 ,4 -7, 3 -4, 1 -3 ,2 - 3, 7 -6 .2 
1976 +6, 3 +6, 4 +6,4 +7, 2 +7 ,2 • 7 .o +9 ,2 +8,9 +9,4 +8,5 
1977 +3, 8 +3, 7 +3, 9 +3, 9 +4, 2 +9,0 +1 ,2 +4,8 +1,0 +0, 7 
1978 +4, 3 +4, 2 +4, 5 +4,4 +4, 7 +0,5 <t-4, 1 -3 ,z +4, 7 +3 1 7 
1979 +4, 7 +5, 1 +5, 2 +5 ,4 +5 ,5 -2, 5 +6, 5 +7 ,3 +6,4 +6, 3 
1980 +1 ,6 +1, 5 +1, 5 +1.4 +1 ,5 +3, 6 -1 ,8 -1, 1 -3,Z +4,9 
1981 +1 .o +1, 5 +1 ,6 +1, 3 +1,4 +0,8 -0,0 -1, 7 +0,7 -2,6 
1982 +O, 2 +0,4 +0,6 +O, 2 +0,4 +16,4 -1, 3 -0,5 -1,0 -2.9 
1983 +2, 8 +2, 6 +2, 7 +2, 8 +2, 9 -0,2 +2, 3 +1, 1 +1,6 +6,5 
1984 +3, 8 +3, B +3 ,8 +4 ,2 +4, 1 +O, 7 +2,9 +4,8 +3,4 -o, 3 
1985 +2, 0 +2, 2 +2, 3 +2, 3 +2 ,4 -12,2 +3 ,3 +3,0 +5,0 -4, 9 
1986 +2, 9 +3, 0 +3, 2 +3, 2 +3 ,4 +11, 6 +2 ,2 +1,6 +2, 1 +2 ,6 
1987 +2. 7 +2, 3 +2, 5 +2, 4 +2,6 -5, 7 +0,8 +10, 1 +0,4 -o. 5 
1988 +3, 8 +3 ,8 +3, 9 +4, 1 +4, 1 +12 ,5 +1, 7 -o.o +2,0 +1,2 
1989 +3, 7 +3 ,8 +3 ,8 +4 ,2 +4, 2 -4,6 +5 l 1 +6 ,5 +4,9 +5,6 
1990 +4, 9 +4, 7 +4,8 +5 ,o +5, 1 +8, 7 +3, 6 +0,5 +4,3 +0,9 
1991 +4. 0 +3 ,7 +4, l +4,0 +4,6 -12, 7 +3 .o 
1992 +2, 3 +2, 2 +2, 4 +2, 1 +2 ,4 +211 +1,0 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 115 115 115 113 114 115 106 120 107 97 

1980 140 141 142 141 143 118 128 140 128 123 
1981 142 143 145 143 145 119 128 138 129 120 
1982 142 143 145 143 145 138 126 137 127 116 
1983 146 147 149 147 150 138 129 139 129 124 
1984 152 153 155 153 156 139 133 145 134 124 
1985 155 156 159 156 159 122 137 150 140 118 
1986 159 161 164 162 165 136 140 152 143 121 
1987 164 164 168 165 169 129 141 168 144 120 
1988 170 171 174 172 176 145 144 168 147 122 
1989 176 177 181 179 184 138 151 178 154 128 
1990 185 186 190 188 193 150 156 179 161 130 
1991 192 193 198 196 202 131 161 
1992 196 191 203 200 207 134 163 

Anteil am früheren Bundesgebiet 1 n 

1910 15 ,8 15 ,8 15,8 15, 7 15,7 22, 9 15 ,4 9,8 15, 7 16,9 

1980 17 ,0 17, 0 17 .o 17 ,2 17 ,2 23, 7 16,5 11,3 16, 7 18, 7 

1985 17,7 17, 8 17 ,8 18,0 18,0 22 ,6 17,6 12 ,2 17 ,8 20, 1 

1990 18, 1 18 ,2 18, 2 18,4 18,4 23, 3 18 ,2 13 ,6 18,4 20,4 
1991 18, 1 18, 2 18, 3 18,4 18,4 22 ,2 18,4 
1992 18, 3 18, 4 18,4 18,6 18,6 22, 3 18,6 

Antei t an der unberei ni gten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 86,4 3 .o 47, 1 2,7 36,8 8,1 

1975 100 85, 5 3,0 44,0 2,8 34, 3 6,9 

1980 X X 100 X 86, 7 2 ,5 42, 9 2, 7 33, 1 7 .o 
1981 X X 100 X 86,5 2 ,4 42 ,2 2,6 32,8 6,8 
1982 X X 100 X 86,4 2,8 41 ,4 2,6 32, 3 6,5 
1983 X X 100 X 86, 5 2, 7 41 ,2 2, 5 31,9 6,8 
1984 X X 100 X 86,8 2, 7 40,8 2, 5 31,8 6,5 
1985 X X 100 X 86,8 2, 3 41,2 2,6 32,6 6,0 
1986 X X 100 X 87 ,0 2 ,5 40,B 2 ,5 32, 3 6,0 
1987 X X 100 X 87, 1 2, 3 40, 1 2, 7 31,6 5 ,8 
1988 X X 100 X 87, 3 2 ,5 39, 3 2,6 31,0 5, 7 
1989 X X 100 X 87 ,6 2, 3 39,8 2,7 31,4 5,8 
1990 X X 100 X 87 ,8 2, 3 39, 3 2,6 31,2 5 ,6 
1991 X X 100 X 88, 1 2 .o 38,8 
1992 X X 100 X 88,0 2,0 38, 3 
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2.Z 

Bruttowert schöpf un g Nachricht lieh: 

Unternehmen Staat, private Haushalte Unter-
u. private Organisationen ste 11 te Nicht Ein-

Hande 1 und Verkehr Dienstleistungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I te abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh- Sonstige Pri v. Bank- Umsatz- Jahr- 1 1 

zusammen Hande 1 Nachr.- zusammen i nst i t .. nung s- Dienst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- Versieh. vermi e- lei stg. - halte lei-
mi tt lung untern. tung ,, untern. usw. ,, stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mill. DM 

26 438 16 428 10 010 44 731 8 962 12 156 23 612 27 105 23 543 3 562 6 408 14 525 387 1970 
27 321 17 184 10 137 47 066 9 416 12 753 24 898 27 747 24 015 3 732 6 806 15 676 555 1971 
28 445 18 047 10 398 51 443 10 836 13 400 27 207 29 150 25 085 4 065 7 651 16 532 764 1972 
29 557 18 615 10 942 54 056 11 359 14 158 28 538 30 606 26 286 4 321 7 968 16 486 811 1973 
29 799 18 673 11 126 56 592 11 576 14 983 30 033 31 979 27 598 4 381 8 190 16 027 473 1974 
29 918 19 194 10 724 58 516 12 130 15 688 30 698 33 209 28 664 4 545 8 508 16 756 796 1975 
32 199 20 563 11 636 61 500 12 644 16 268 32 588 33 886 29 085 4 801 9 191 17 552 2 094 1976 
34 469 22 190 12 279 66 150 13 714 16 788 35 648 34 615 29 588 5 027 10 140 18 567 2 180 1977 
36 101 23 251 12 851 70 191 14 760 17 391 38 040 35 726 30 346 5 380 11 187 19 415 2 300 1978 
38 318 24 248 14 070 73 354 15 747 18 103 39 503 36 931 31 286 5 645 12 096 19 621 2 173 1979 
39 853 25 171 4 682 77 338 16 263 19 247 41 828 37 699 31 818 5 881 12 361 19 836 2 417 1980 
39 286 24 498 4 788 81 346 16 450 20 099 44 797 38 771 32 657 6 114 12 864 18 807 2 442 1981 
38 550 23 780 4 770 83 509 16 900 21 015 45 593 39 412 33 103 6 309 13 360 18 277 2 456 1982 
39 516 24 640 4 876 87 104 17 393 21 751 47 960 40 036 33 5 74 6 462 13 985 18 91 7 2 738 1983 
42 560 27 086 5 474 91 056 17 570 22 486 51 000 40 830 34 156 6 675 14 436 19 395 2 806 1984 
42 760 26 739 6 021 94 211 18 571 23 151 52 489 41 609 34 714 6 896 15 146 19 201 2 912 1985 
42 653 26 589 6 064 100 056 20 377 24 353 55 326 42 429 35 274 7 155 16 211 19 300 3 040 1986 
44 152 27 305 16 847 105 300 21 574 25 199 58 528 43 143 35 761 7 382 17 303 20 755 3 5 71 1987 
46 228 27 870 18 357 111 846 22 971 26 068 62 807 44 145 36 415 7 730 18 062 21 534 3 599 1988 
48 158 28 696 19 462 115 964 23 819 26 856 65 289 44 777 36 756 8 021 18 784 21 687 3 940 1989 
51 744 30 942 20 802 122 657 24 983 27 677 69 997 46 080 37 635 8 444 20 024 23 039 4 274 1990 
55 197 131 237 47 038 23 016 24 473 4 870 1991 
55 678 137 324 48 433 24 307 25 318 4 779 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+3, 3 +4,6 +1, 3 +6, 2 +5, 1 +4,9 +5 • 4 +2, 4 +2 ,0 +4, 8 +6, 2 +7, 9 +12, 1 1971 
+4, 1 +5, 0 +2 ,6 +9, 3 +15, 1 +5, 1 +9, 3 +5, 1 +4, 5 +8, 9 +12, 4 +5, 5 +13 ,4 1972 
+3, 9 +3, 1 +5, 2 +5, 1 +4,8 +5, 7 +4, 9 +5, 0 +4, 8 +6, 3 +4, 1 -0, 3 +2, 7 1973 
+0,8 +0, 3 +1, 7 +4, 7 +1, 9 +5 ,8 +5, 2 +4, 5 +5, 0 +1, 4 +2, 8 -2, 8 -18, 7 1974 
+O, 4 +2, 8 -3 ,6 +3 ,4 +4 ,8 +4, 7 +2, 2 +3, 8 +3, 9 +3, 7 +3, 9 +4, 6 +22, 0 1975 
+7 ,6 +7, 1 +8, 5 +5, 1 +4,2 +3, 7 +6, 2 +2, 0 +1, 5 +5, 6 +8, 0 +4, 7 +16, 6 1976 
+7 ,0 +7, 9 +5, 5 +7, 6 +8,5 +3 ,2 +9, 4 +2, 2 +1, 7 +4, 7 +10, 3 +5, 8 +4, 1 1977 
+4, 7 +4, 8 +4, 7 +6, 1 +7 ,6 +3 ,6 +6, 7 +3, 2 +2, 6 +7, 0 +10, 3 +4, 6 +5, 5 1978 
+6, 1 +4, 3 +9,5 +4, 5 +6, 7 +4, 1 +3, 8 +3, 4 +3, 1 +4, 9 +8, 1 +1, 1 -5, 5 1979 
+4 ,0 +3, 8 +4,4 +5, 4 +3, 3 +6, 3 +5, 9 +2, 1 +1, 7 +4, 2 +2, 2 +1, 1 +11, 2 1980 
-1, 4 -2, 7 +0, 7 +5, 2 +1, 1 +4,4 +7, 1 +2, 8 +2, 6 +4, 0 +4, 1 -5, 2 +1, 0 1981 
-1, 9 -2, 9 -0, 1 +2, 7 +2, 7 +4 ,6 +1, 8 +1, 7 +1 ,4 +3, 2 +3, 9 -2, 8 +0,6 1982 
+2, 5 +3, 6 +0, 7 +4, 3 +2, 9 +3, 5 +5, 2 +1 ,6 +1, 4 +2 ,4 +4, 7 +3, 5 +11, 5 1983 
+7, 7 +9, 9 +4 ,O +4, 5 +1 ,0 +3 ,4 +6, 3 +2, 0 +1, 7 +3, 3 +3 ,2 +2, 5 +2, 5 1984 
+0, 5 -1, 3 +3, 5 +3, 5 +5, 7 +3 ,0 +2, 9 +1 ,9 +1 ,6 +3, 3 +4, 9 -1 ,0 +3, 8 1985 
-o, 3 -0,6 +O, 3 +6, 2 +9, 7 +5 ,2 +5, 4 +2 ,0 +1, 6 +3 ,8 +7 ,0 +O, 5 +4, 4 1986 
+3, 5 +2, 7 +4,9 +5, 2 +5 ,9 +3, 5 +5, 8 +1, 7 +1, 4 +3, 2 +6, 7 +7, 5 +17, 5 1987 
+4, 7 +2, 1 +9,0 +6, 2 +6,5 +3 ,4 +7, 3 +2, 3 +1, 8 +4, 7 +4, 4 +3 ,8 +O, 8 1988 
+4, 2 +3 ,0 +6 ,0 +3, 7 +3, 7 +3 ,0 +4,0 +1 ,4 +O, 9 +3 ,8 +4, 0 +O, 7 +9, 5 1989 
+7, 4 +7 ,8 +6,9 +5 .8 +4, 9 +3, 1 +7, 2 +2, 9 +2 ,4 +5, 3 +6, 6 +6, 2 +8, 5 1990 
+6, 7 +7, 0 +2, 1 +14, 9 +6, 2 +13, 9 1991 
+0,9 +4, 6 +3 ,0 +5, 6 +3, 5 -1,9 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

113 117 107 131 135 129 130 123 122 128 133 115 129 1975 

151 153 147 173 181 158 177 139 135 165 193 137 174 1980 
149 149 148 182 184 165 190 143 139 172 201 129 176 1981 
146 145 148 187 189 173 193 145 141 177 208 126 177 1982 
149 150 149 195 194 179 203 148 143 181 218 130 197 1983 
161 165 155 204 196 185 216 151 145 187 225 134 202 1984 
162 163 160 211 207 190 222 154 147 194 236 132 210 1985 
161 162 160 224 227 200 234 157 150 201 253 133 219 1986 
167 166 168 235 241 207 248 159 152 207 270 143 257 1987 
175 170 183 250 256 214 266 163 155 217 282 148 259 1988 
182 175 194 259 266 221 277 165 156 225 293 149 284 1989 
196 188 208 274 279 228 296 170 160 237 312 159 308 1990 
209 293 174 359 168 351 1991 
211 307 179 379 174 344 1992 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

14,5 13, 9 15, 6 16, 6 16,8 16, 6 16,6 16,4 16, 7 14, 6 16,0 15, 6 16, 1 1970 

16, 1 16 ,4 15, 6 18, 4 18,0 17,1 19, 3 16, 2 16, 3 15, 9 17 ,2 16, 3 17,1 1980 

16, 4 17, 1 15, 3 19, 2 18, 5 17, 6 20, 3 16 ,6 16, 7 16, 2 18 ,0 16, 5 17,7 1985 

16, 2 16, 5 15, 8 19, 3 18, 9 18,6 19, 8 17,1 17 ,1 16, 7 18, 5 16,6 18, 3 1990 
16, 4 19, 4 17, 1 18 ,6 16,6 18, 4 1991 
16, 5 19, 4 17, 2 18 ,8 16 ,6 18, 5 1992 

Anteil an der unberei n1 gten Bruttowertschöpfung in 

13, 3 8, 2 5, 0 22, 5 4, 5 6, 1 11 ,9 13, 6 11 ,8 1,8 1970 

13 ,0 8, 4 4, 7 25, 5 5, 3 6,8 13, 4 14, 5 12, 5 2 ,o 1975 

14, 1 8,9 5 ,2 27, 3 5, 7 6,8 14, 8 13, 3 11 ,2 2, 1 X X X 1980 
13 ,6 8, 5 5, 1 28, 3 5, 7 7 ,o 15, 6 13 ,5 11, 3 2, 1 X X X 1981 
13, 3 8, 2 5, 1 28, 8 5 ,8 7, 3 15, 7 13 ,6 11 ,4 2 ,2 X X X 1982 
13, 3 8, 3 5,0 29, 3 5, 8 7, 3 16, 1 13, 5 11, 3 2, 2 X X X 1983 
13 ,8 8,8 5,0 29, 5 5, 7 7, 3 16, 5 13 ,2 11,1 2, 2 X X X 1984 
13, 5 8, 5 5, 1 29, 8 5, 9 7, 3 16,6 13 ,2 11,0 2, 2 X X X 1985 
13, 1 8, 1 4,9 30, 7 6, 2 7, 5 17 ,0 13 ,0 10,8 2, 2 X X X 1986 
13 ,2 8 ,2 5,0 31, 5 6, 5 7 ,5 17, 5 12, 9 10, 7 2, 2 X X X 1987 
13, 3 8,0 5, 3 32, 2 6,6 7, 5 18, 1 12, 7 10, 5 2, 2 X X X 1988 
13 ,4 8,0 5, 4 32, 2 6,6 7 ,4 18, 1 12 ,4 10 ,2 2 ,2 X X X 1989 
13 ,7 8, 2 5, 5 32, 5 6 ,6 7, 3 18, 5 12, 2 10, 0 2, 2 X X X 1990 
14,0 33, 3 11,9 X X X 1991 
13 ,8 34, 0 12,0 X X X 1992 

141 



Saarland 

Z. Z Bruttoi n Landsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen in Preisen von 1985 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Brutto in-
l andspro- zusammen Produzierendes Gewerbe 

Jahr 1 1 dukt bereinigt unbereinigt Land· und 
Forstwirt- Energie-u. Verarbei -

bereinigt unbereinigt schaft, zusammen Wasserver- tendes Baugewerbe 
(Sp.2+22 ( Sp. 3-21) (Sp.5+18) (Sp. 5· 21) ( Sp. 6 +7 Fischerei sorgung, Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. 0M 

1970 20 259 18 926 19 555 16 046 16 675 163 9 719 2 546 5 892 282 
1971 21 376 19 959 20 636 17 009 17 687 166 10 261 2 871 5 983 407 
1972 21 884 20 410 21 152 17 317 18 059 150 10 388 2 521 6 408 458 
1973 22 540 20 931 21 685 17 689 18 443 143 10 646 2 355 6 782 509 
1974 22 826 21 127 21 904 17 781 18 558 156 10 614 2 254 6 884 476 
1975 23 040 21 318 22 140 17 861 18 682 134 10 738 2 359 6 999 379 
1976 23 706 22 125 22 990 18 554 19 419 126 11 228 2 561 7 1 82 485 
1977 23 985 22 247 23 173 18 591 19 517 131 11 164 2 254 7 440 469 
1978 24 519 22 690 23 690 18 943 19 943 131 11 318 2 120 7 645 552 
1979 25 859 24 030 25 120 20 220 21 309 122 12 117 2 383 8 042 691 
1980 25 949 24 076 25 174 20 193 21 291 122 11 801 2 356 7 717 729 
1981 26 793 24 778 25 937 20 859 22 018 128 12 183 2 390 8 140 653 
1982 26 295 24 284 25 459 20 339 21 514 158 11 582 2 372 7 654 555 
1983 26 534 24 507 25 716 20 538 21 747 133 11 537 2 306 7 677 555 
1984 27 147 25 106 26 338 21 097 22 328 168 11 746 2 437 7 766 543 
1985 27 626 25 578 26 866 21 475 22 762 163 11 924 2 512 8 005 406 
1986 28 005 25 861 27 213 21 692 23 044 184 11 716 2 264 8 048 403 
1987 28 148 25 886 27 299 21 652 23 064 156 11 344 2 207 7 698 439 
1988 28 958 26 616 28 077 22 358 23 818 186 11 488 2 050 7 964 474 
1989 29 736 27 363 28 867 23 160 24 663 137 11 902 1 947 8 443 513 
1990 31 036 28 597 30 197 24 324 25 924 206 12 359 1 932 8 909 518 
1991 31 869 29 252 31 065 24 947 26 760 134 12 448 
1992 32 203 29 527 31 417 25 182 27 072 173 12 270 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1971 +5, 5 +5, 5 +5, 5 +6,0 +6, 1 +1, 7 +5, 6 +12 ,8 +1 ,6 +9, 7 
1972 +2, 4 +2, 3 +2, 5 +1 ,8 +2, 1 -9, 4 +1, 2 -12, 2 +7, 1 +3, 7 
1973 +3, 0 +2, 6 +2, 5 +2, 1 +2, 1 -4, 7 +2 ,5 -6, 6 +5 ,8 +3, 5 
1974 +1, 3 +0, 9 +1 ,0 +O, 5 +0,6 +8, 8 -0, 3 -4, 3 +1 , 5 -2, 2 
1975 +O, 9 +O, 9 +1, 1 +0,4 +O, 7 ·13, 7 +1, 2 +4, 7 +1 , 7 -6, 6 
1976 +2, 9 +3, 8 •3, 8 +3, 9 +3, 9 -6, 1 +4,6 +8, 6 +2 ,6 +7, 7 
1977 +1, 2 +O ,6 +O, 8 +O, 2 +O, 5 +3, 5 -0,6 -12 ,0 +3,6 -1,1 
1978 +2 .2 +2 ,0 +2, 2 +1, 9 +2, 2 +O, 7 +1, 4 -5, 9 +2,8 +5 ,6 
1979 +5, 5 +5 1 9 •6, 0 +6, 7 +6 ,8 • 7, 3 + 7, 1 •12, 4 +5 ,2 +9 .o 
1980 +O, 4 +O, 2 +O ,2 -o, 1 -0, 1 +O, 1 -2 ,6 -1, 2 ·4,0 +2, 2 
1981 +3, 3 +2, 9 +3 ,0 +3, 3 +3 ,4 +5, 1 +3, 2 +1, 5 +5, 5 -4, 4 
1982 -1, 9 -2, 0 -1,8 -2, 5 -2. 3 +23, 3 -4,9 -o, 7 ·6,0 -6, 0 
1983 +O, 9 +O, 9 +1,0 +1 ,o +1, 1 ·16, 0 -0, 4 -2 ,8 +0,3 -0, 0 
1984 +2, 3 +2 ,4 +2, 4 +2, 7 +2, 7 +26, 2 +1, 8 +5. 7 +1 ,2 ·O, B 
1985 +1 ,8 +1, 9 +2, 0 +1 ,8 +1 ,9 -2, 5 +1, 5 +3, 1 +3, 1 -8, 8 
1986 +1 ,4 +1, 1 +1, 3 +1,0 +1 ,2 +12, 8 -1, 7 -9, 9 +0,5 -0, 2 
1987 +O, 5 +O, 1 +O, 3 -0, 2 +O, 1 ·15, 5 -3 ,2 -2, 5 ·4,4 +2, 5 
1988 +2, 9 +2, 8 +2 ,8 +3, 3 +3, 3 +19, 1 +1, 3 • 7, 1 +3 ,5 +2 ,4 
1989 +2, 7 +2, 8 +2, 8 +3, 6 +3, 5 • 26, 3 +3, 6 -5 ,0 +6,0 +2, 7 
1990 +4, 4 +4, 5 +4, 6 +5, 0 +5, 1 +50,6 +3, 8 -0, 8 +5 ,5 +0, 3 
1991 +2, 7 +2, 3 +2, 9 +2 ,6 +3, 2 ·34, 9 +O, 7 
1992 +1, 0 +0, 9 +1, 1 +0,9 +1 ,2 +29, 2 -1 ,4 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 1 00 100 

1975 114 113 113 111 112 83 110 93 119 1 OB 

1980 128 127 129 126 128 75 121 93 131 135 
1981 132 131 133 130 132 79 125 94 138 129 
1982 130 128 130 127 129 97 119 93 1 30 121 
1983 131 129 132 128 130 82 119 91 130 121 
1984 134 133 135 131 134 103 121 96 132 120 
1985 136 135 137 134 137 100 123 99 136 110 
1986 138 137 139 135 138 113 121 89 1 37 109 
1987 139 137 140 135 138 96 117 87 131 112 
1988 143 141 144 139 143 114 118 81 135 115 
1989 147 145 148 144 148 84 122 76 143 118 
1990 153 151 154 152 155 127 127 76 151 118 
1991 157 155 159 155 160 82 128 
1992 159 156 161 157 162 106 126 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

1970 1, 5 1,6 1,6 1 ,s 1, 5 0,6 1 ,6 4,6 1 , 3 1, 3 

1980 1 ,5 1, 5 1, 5 1, 5 1, 5 0, 4 1,6 3, 5 1 ,4 1,6 

1985 1, 5 1, 5 1, 5 1, 5 1, 5 0 ,5 1,6 3, 8 1 ,4 1, 5 

1990 1, 5 1, 5 1, 5 1,4 1,4 0, 5 1, 5 2, 7 1 ,4 1, 5 
1991 1,4 1,4 1,4 1,4 1, 4 0, 4 1, 5 
1992 1, 4 1,4 1, 4 1 ,4 1, 4 0, 5 1, 5 

Anteil an der u.nberei ni gten Bruttowertschöpfung in 

1970 100 85, 3 0,8 49, 7 13 ,0 30, 1 6,6 

1975 100 84,4 0, 6 48, 5 10, 7 31 ,6 6, 2 

1980 X X 100 X 84.6 0, 5 46,9 9,4 30, 7 6, 9 
1981 X X 100 X 84, 9 0, 5 47, 0 9 ,2 31 ,4 6,4 
1982 X X 100 X 84, 5 0,6 45, 5 9, 3 30, 1 6, 1 
1983 X X 100 X 84,6 o. 5 44,9 9,0 29, 9 6 ,0 
1984 X X 100 X 84,8 0,6 44,6 9, 3 29, 5 5, 9 
1985 X X 100 X 84, 7 0,6 44,4 9, 4 29 ,8 5, 2 
1986 X X 100 X 84, 7 0, 7 43, 1 8, 3 29 ,6 5, 2 
1987 X X 100 X 84, 5 0,6 41,6 8, 1 28 ,2 5, 3 
1988 X X 100 X 84,8 0, 7 40,9 7, 3 28 ,4 5, 2 
1989 X X 100 X 85, 4 0, 5 41, 2 6,7 29,2 5, 2 
1990 X X 100 X 85, 9 0,7 40,9 6, 4 29,5 5, 0 
1991 X X 100 X 86, 1 0,4 40, 1 
1992 X X 100 X 86 ,2 0,6 39, 1 
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Saarlaond 

2 .z 

Bruttowert schöpfuno Nachricht t i eh: 

Unternehmen Staat, private Hausha I te Unter-
u. private Organisationen stellte Nicht Ein-

Hande 1 und Verkehr Dienstleistungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entge I te abz; eh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr. Kredit- Woh- Sonstige Pri V. Bank- Umsatz- Jahr 1 1 

zusammen Hande 1 Nachr.- zusammen ; nsti t .. nungs- 01 enst- zusammen Staat Haus- dienst- steuer 
über- versieh. vermi e- 1 ei stg. - ha I te lei -
mittlung untern. tung ,, untern. usw. l) stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mill. DM 

2 918 1 928 990 3 875 702 321 1 852 2 880 2 498 382 629 205 129 1970 
3 086 2 098 988 4 174 731 402 2 041 2 950 2 578 372 677 2 70 146 1971 
3 096 2 098 998 4 426 838 489 2 098 3 093 2 690 403 742 310 163 1972 
3 135 2 080 056 4 519 873 545 2 101 3 242 2 818 423 754 442 167 1973 
3 157 2 071 086 4 632 894 607 2 131 3 346 2 904 442 777 560 139 1974 
3 066 2 053 013 4 744 917 653 2 174 3 457 2 990 468 821 551 171 1975 
3 209 2 135 074 4 856 954 689 2 212 3 571 3 063 508 865 386 196 1976 
3 222 2 105 116 5 001 017 719 2 265 3 656 3 122 534 926 542 196 1977 
3 338 2 169 169 5 156 067 759 2 330 3 747 3 187 559 000 626 203 1978 
3 575 2 284 291 5 495 132 804 2 559 3 811 3 220 591 089 636 192 1979 
3 685 2 315 370 5 683 176 879 2 628 3 883 3 270 613 098 662 212 1980 
3 731 2 326 404 5 975 213 905 2 858 3 919 3 296 623 159 798 218 1981 
3 693 2 306 387 6 081 229 929 2 923 3 945 3 304 641 175 794 216 1982 
3 764 2 361 404 6 312 234 1 975 3 103 3 969 3 314 655 209 790 237 1983 
3 799 2 339 460 6 615 231 2 022 3 363 4 009 3 331 678 231 801 239 1984 
3 885 2 359 526 6 790 245 2 061 3 483 4 104 3 387 717 288 800 248 1985 
4 038 2 497 542 7 106 292 2 186 3 627 4 169 3 424 745 352 891 254 1986 
4 125 2 514 611 7 439 320 2 279 3 840 4 234 3 467 767 413 969 293 1987 
4 274 2 531 744 7 871 368 2 364 4 138 4 258 3 486 772 460 049 292 1988 
4 599 2 734 866 8 025 369 2 426 4 230 4 203 3 426 778 504 057 316 1989 
4 865 2 885 980 8 494 471 2 553 4 470 4 273 3 457 816 600 097 342 1990 
5 162 9 016 4 305 813 228 390 1991 
5 17 7 9 451 4 345 890 305 371 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+5, 7 +8, 8 -o ,2 +7, 7 +4, 1 +6, 1 +10, 2 +2, 4 +3 ,2 -2 ,6 +7, 7 +5, 4 +13, 9 1971 
+O, 3 -o.o +1 .o +6, 0 +14, 6 +6, 2 +2 1 8 +4, 9 +4, 3 +8, 5 +9 ,6 +3, 2 +11 ,6 1972 
+1, 3 -0,9 +5, 8 +2, 1 +4 ,1 +3, 7 +O. 1 +4 ,8 +4 ,8 +5 .o +1 ,6 +1 0, 1 +2, 0 1973 
+O, 7 -o. 4 +2 ,8 +2, 5 +2, 4 +4, 0 +1, 4 +3, 2 +3, 1 +4, 3 +3, 1 +8, 1 -16, 7 1974 
-2,9 -0,9 -6, 7 +2, 4 +2 ,6 +2, 9 +2, 0 +3, 3 +2, 9 +5 ,8 +5, 7 -0, 5 +22, 7 1975 
+4. 7 +4 .o +6, 0 +2, 3 +4, 1 +2, 2 +1, 7 +3, 3 +2, 5 +8,6 +5 ,4 -10, 6 +14, 7 1976 
+O, 4 -1 ,4 +3, 9 +3, 0 +6, 5 +1, 8 +2, 4 +2, 4 +1, 9 +5, 1 +7 ,0 +11, 2 +0, 3 1977 
+3 ,6 +3, 0 +4, 7 +3, 1 +4,9 +2, 3 +2, 9 +2, 5 +2, 1 +4 ,8 +8 ,0 +5 ,5 +3 ,4 1978 
+7, 1 +5, 3 +10, 5 +6, 6 +6,0 +2 ,6 +9, 8 +1, 7 +1, 0 +5 ,6 +8, 9 +O, 6 - 5, 3 1979 
+3, 1 +1, 3 +6, 1 +3 ,4 +3, 9 +4. 1 +2, 7 +1, 9 +1, 6 +3, 7 +O ,8 +1, 6 +10, 2 1980 
+1, 2 +O, 5 +2, 5 +5, 1 +3, 1 +1 ,4 +8, 7 +0, 9 +0, 8 +1, 7 +5, 5 +8, 1 +3, 0 1981 
-1, 0 -o, 9 -1, 2 +1 ,8 +1, 4 +1, 3 +2, 3 +O, 7 +O, 2 +2, 9 +1 ,4 -o, 2 -0, 8 1982 
+1, 9 +2, 4 +1, 2 +3, 8 +0, 4 +2, 4 +6, 2 +O, 6 +0, 3 +2 ,2 +2, 9 -o, 2 +9, 4 1983 
+O, 9 -o. 9 +4, 0 +4, 8 -o. 3 +2 ,4 +8, 4 +1, 0 +O, 5 +3, 5 +1 ,8 +O, 6 +1, 1 1984 
+2, 3 +O, 9 +4, 5 +2, 6 +1, 1 +2 .o +3, 6 +2, 4 +1, 7 +5, 7 +4 ,6 -o, 1 +3, 4 1985 
+3, 9 +5 .a +1, 0 +4, 7 +3 .a +6, 1 +4, 1 +1, 6 +1, 1 +3, 9 +5, 0 +5, 0 +2 ,6 1986 
+2, 2 +O, 7 +4, 5 +4, 7 +2, 1 +4, 3 +5, 9 +1, 6 +1, 3 +J. 0 +4, 5 +4, 1 +15, 4 1987 
+3, 6 +O, 7 +8, 2 +5, 8 +3 1 7 +3, 7 +7, 8 +O, 6 +O, 5 +0,6 +3 ,4 +4, 1 -0, 3 1988 
+7 ,6 +8 ,0 +7 ,0 +2, 0 +O, 0 +2 ,6 +2, 2 -1,3 -1,7 +0, 7 +3, 0 +O, 4 +8, 2 1989 
+5, 8 +5, 5 +6, 1 +5, 8 +7, 5 +5 ,2 +5, 7 +1, 6 +O, 9 +4, 9 +6, 4 +2, 0 +8, 3 1990 
+6, 1 +6, 1 +O, 8 +13 ,4 +6, 2 +13, 9 1991 
+O, 3 +4, 8 +O, 9 +4, 3 +3, 5 -4,7 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

105 106 102 122 131 125 117 120 120 122 131 129 133 1915 

126 120 138 147 167 142 142 135 131 160 175 138 165 1980 
128 121 142 154 173 144 154 136 132 163 184 149 169 1981 
127 120 140 157 175 146 158 137 132 168 187 149 168 1982 
129 122 142 163 176 150 168 138 133 172 192 149 184 1983 
130 121 147 171 175 153 182 139 133 178 196 150 186 1984 
133 122 154 175 177 156 188 143 136 188 205 149 192 1985 
138 129 156 183 184 166 196 145 137 195 215 157 197 1986 
141 130 163 192 188 173 207 147 139 201 225 163 228 1987 
146 131 176 203 195 179 223 148 140 202 232 170 22 7 1988 
158 142 188 207 195 184 228 146 137 204 239 171 246 1989 
167 150 200 219 209 193 241 148 138 214 254 174 266 1990 
177 233 149 288 185 303 1991 
177 244 151 300 191 ?89 1992 

Anteil am früheren Bundesgebiet 1 n 

1 ,6 1, 6 1, 5 1 ,4 1, 3 1,8 1, 3 1,7 1,8 1 ,6 1, 6 1, 3 1, 5 1970 

1, 5 1, 5 1, 5 1, 4 1, 3 1, 7 1, 2 1,7 1,7 1,7 1, 5 1, 4 1, 5 1980 

1, 5 1, 5 1, 5 1 ,4 1, 2 1 ,6 1 ,3 1 ,6 1 ,6 1,7 1 ,5 1 , 5 1, 5 1985 

1, 5 1, 5 1, 5 1, 3 1,1 1,7 1, 3 1, 6 1 ,6 1,6 1, 5 1 , 5 1 , 5 1990 
1, 5 1, 3 1, 6 1, 5 1, 5 1, 5 1991 
1, 5 1, 3 1, 5 1, 5 1, 5 1, 4 1992 

Anteil an der unberei ni gten Bruttowertschöpfung in 

14,9 9, 9 5, 1 19,8 3, 6 6, 8 9, 5 14, 7 12, 8 2 ,0 1970 

13, 8 9, 3 4,6 21, 4 4, 1 7, 5 9,8 15, 6 13, 5 2, 1 1975 

14,6 9 ,2 5, 4 22, 6 4, 7 7, 5 10,4 15, 4 13 ,0 2, 4 X X X 1980 
14, 4 9, 0 5, 4 23, 0 4, 7 7, 3 11 ,0 15, 1 12, 7 2, 4 X X X 1981 
14, 5 9, 1 5 ,4 23, 9 4 ,8 7 ,6 11, 5 15, 5 13 ,0 2, 5 X X X 1982 
14, 6 9, 2 5,5 24, 5 4 ,8 7, 7 12, 1 15, 4 12, 9 2, 5 X X X 1983 
14 ,4 8,9 5,5 25, 1 4, 7 7, 7 12, 8 15, 2 12 ,6 2 ,6 X X X 1984 
14, 5 8, 8 5,7 25, 3 4 ,6 7,7 13, 0 15, 3 12, 6 2, 7 X X X 1985 
14,8 9,2 5, 7 26, 1 4, 7 8,0 13, 3 15, 3 12, 6 2,7 X X X 1986 
15, 1 9, 2 5, 9 27, 3 4, 8 8, 3 14, 1 15, 5 12, 7 2,8 X X X 1987 
15, 2 9,0 6, 2 28 .o 4, 9 8, 4 14, 7 15, 2 12, 4 2 ,8 X X X 1988 
15, 9 9 ,5 6, 5 27 ,8 4, 7 8 ,4 14, 7 14, 6 11, 9 2, 7 X X X 1989 
16, 1 9 ,6 6,6 28, 1 4,9 8, 5 14,8 14, 1 11 ,4 2,7 X X X 1990 
16,6 29, 0 13, 9 X X X 1991 
16, 5 30, 1 13, 8 X X X 1992 
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Berlin-West 

Z. Z Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen in Preisen von 1985 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Bruttoi n-
l andspro- zusammen Produzierendes Gewerbe 

Jahr 1 i dukt bereinigt unbereinigt Land· und 
Forstwirt- Energi e-u. Verarbai -

bereinigt unbereinigt schaft, zusammen Wasserver- tendes- Baugewerbe 
( Sp. 2+22 ( Sp. 3-21) (Sp.5+18) (Sp.5-21) ( Sp. 6 +7 Fischerei sorgung. ·Gewerbe 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 53 228 48 525 49 631 39 684 40 791 98 22 912 934 17 1 33 4 845 
1971 54 279 49 403 50 514 40 085 41 196 109 23 022 954 17 372 4 696 
1972 55 211 50 390 51 587 40 594 41 791 107 22 968 966 17 419 4 583 
1973 56 588 51 763 52 986 41 569 42 792 111 23 318 994 17 849 4 476 
1974 55 951 51 293 52 511 40 679 41 897 114 22 661 995 17 435 4 231 
1975 55 818 51 186 52 435 40 068 41 31 7 120 21 692 007 16 669 4 016 
1976 57 007 52 084 53 469 40 864 42 249 116 22 055 032 17 025 3 998 
1977 57 912 52 927 54 423 41 657 43 154 118 22 299 052 17 159 4 088 
1978 59 350 54 103 55 652 42 533 44 081 115 22 778 081 17 846 3 852 
1979 61 330 56 019 57 608 44 113 45 703 127 23 621 039 18 622 3 960 
1980 62 700 57 267 58 973 45 133 46 840 133 24 316 983 19 360 3 972 
1981 62 283 56 967 58 820 44 607 46 460 134 23 734 016 18 893 3 826 
1982 61 524 56 248 58 349 43 827 45 928 157 22 726 065 17 785 3 876 
1983 63 533 58 037 60 248 45 525 47 737 173 23 810 136 18 811 3 864 
1984 67 033 61 121 63 482 48 445 50 806 180 26 018 191 20 733 4 093 
1985 69 131 63 011 65 368 50 084 52 441 180 26 967 103 22 016 3 849 
1986 70 778 64 396 66 778 51 285 53 667 187 27 803 147 22 685 3 972 
1987 72 364 65 774 68 130 52 547 54 904 198 28 160 185 22 917 4 059 
1988 74 673 67 872 70 294 54 450 56 872 210 29 155 184 23 785 4 187 
1989 77 112 70 089 72 579 56 396 58 886 199 30 073 167 24 658 4 249 
1990 81 706 74 366 76 924 60 41 7 62 975 247 31 495 159 25 889 4 448 
1991 87 040 79 374 81 921 65 077 67 625 244 34 468 
1992 87 050 79 444 81 982 64 807 67 345 235 34 172 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1971 +2, 0 +1,8 +1 ,8 +1,0 +1, 0 +10, 7 +O, 5 +2, 1 +1,4 -3, 1 
1972 +1, 7 +2 ,0 +2, 1 +1, 3 +11 4 -2, 0 -0,2 +1, 3 +0,3 -2, 4 
1973 +2, 5 +2, 7 +2, 7 +2, 4 +2 ,4 +4, 3 +1, 5 +2, 9 +2,5 -2, 3 
1974 -1,1 -0, 9 -0,9 -2, 1 -2, 1 +2, 9 -2, 8 +O, 1 - 2 ,3 -5, 5 
1975 -0, 2 -0, 2 -0, 1 -1, 5 -1, 4 +4, 6 - 4, 3 +1, 2 -4,4 -5, 1 
1976 +2, 1 +1 ,8 +2, 0 +2, 0 +2, 3 . -3 '3 +1, 7 +2, 5 +211 -o ,4 
1977 +1 ,6 +1 ,6 +1 ,8 +1 ,9 +2, 1 +2, 1 +1, 1 +1, 9 +0,8 +2, 3 
1978 +2, 5 +2, 2 +2, 3 +2 1 1 +2, 1 -2, 7 +2, 2 +2, 7 +4,0 -5, 8 
1979 +3, 3 +3, 5 +3, 5 +3, 7 +3, 7 +10, 5 +3, 7 -3, 9 +4 ,3 +2 ,8 
1980 +2, 2 +2 1 2 +2, 4 +2, 3 +2, 5 +5, 0 +2, 9 -5, 4 •4,0 +O, 3 
1981 -o, 7 -o, 5 -0, 3 -1, 2 -0, 8 +0, 7 -2, 4 +3 ,3 - 2,4 -3, 7 
1982 -1, 2 -1, 3 -o, 8 -1, 8 -1, 1 +16, 7 -4, 3 +4 1 9 - 5, 9 +1, 3 
1983 +3 '3 +3 ,2 +3 '3 >3,9 +3, 9 +10,6 +4, 8 +6,6 +5,8 -0, 3 
1984 +5, 5 +5, 3 +5, 4 +6, 4 +6, 4 +4, 1 +9, 3 +4, g +10,2 +5, 9 
1985 +3, 1 +3 '1 +3, 0 +3 ,4 +3, 2 -o, 1 +3,6 -7, 4 +6 ,2 -6,0 
1986 +2 1 4 +2, 2 +2, 2 +2, 4 +2, 3 +3, 7 +3 '1 +4 ,0 +3,0 +3, 2 
1987 +2, 2 +2, 1 +2 ,0 +2, 5 +2, 3 +6, 1 +1, 3 +3, 3 +1 ,0 +2, 2 
1988 +3, 2 +3, 2 +3, 2 +3, 6 +3 ,6 +5, 9 +3, 5 -0, 1 +3 ,8 +3 '2 
1989 +3 '3 +3, 3 +3, 2 +3 ,6 +3, 5 -5, 0 +3, 1 -1, 5 +3 1 7 +1, 5 
1990 +6,0 +6, 1 +6, 0 +7 '1 +6,9 +23, 8 +4, 7 -0, 7 +5 ,0 +4, 7 
1991 +6, 5 +6' 7 +6, 5 +7, 7 +7, 4 -1, 3 +9, 4 
1992 +O,O +O, 1 +0, 1 -0,4 -0,4 -3' 7 -0,9 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 105 105 106 101 101 122 95 108 97 83 

1980 118 118 119 114 115 136 106 105 113 82 
1981 117 117 119 112 114 137 104 109 110 79 
1982 116 116 118 110 113 159 99 114 104 80 
1983 119 120 121 115 11 7 176 104 122 110 80 
1984 126 126 128 122 125 184 114 128 121 84 
1985 130 130 132 126 129 183 118 118 128 79 
1986 133 133 135 129 132 190 121 123 132 82 
1987 136 136 137 132 135 202 123 127 134 84 
1988 140' 140 142 137 139 214 127 127 139 86 
1989 145 144 146 142 144 203 131 125 144 88 
1990 154 153 155 152 154 251 137 124 151 92 
1991 164 164 4 65 164 166 248 150 
1992 164 164 165 163 165 239 149 

Anteil am früheren Bundesgebiet in 

1970 4,0 4,0 3 ,9 3, 8 3, 7 0, 4 3, 7 1,7 3, 7 5, 1 

1980 3, 6 3, 6 3, 5 3, 3 3, 3 0, 5 3, 3 1, 5 3 ,4 3, 7 

1985 3 ,8 3, 7 3, 7 3, 5 3, 4 0,6 3, 6 1,7 3,8 4, 1 

1990 3, 8 3, 8 3,7 3 ,6 3, 5 0, 7 3, 9 1 ,6 4,0 4, 3 
1991 3 '9 3, 9 3, 8 3, 7 3 ,6 o. 7 4, 1 
1992 3 '9 3 ,8 3,7 3' 6 3, 5 0, 7 4, 1 

Anteil an der unbereinigten Bruttowert schöpf ung in 

1970 100 X 82, 2 0, 2 46, 2 1, 9 34, 5 9,8 

1975 100 78, 8 0,2 41, 4 1,9 31 ,8 7, 7 

1980 X 100 X 79,4 0, 2 41, 2 1,7 32,8 6, 7 
1981 X 100 X 79,0 0, 2 40,4 1,7 32, 1 6, 5 
1982 X 100 X 78, 7 0, 3 38, 9 1 ,8 30, 5 6, 6 
1983 X 100 X 79, 2 0' 3 39, 5 1,9 31 ,2 6, 4 
1984 X 100 X 80,0 0, 3 41 ,0 1,9 32, 7 6, 4 
1985 X 100 X 80 ,2 0, 3 41, 3 1, 7 33, 7 5, 9 
1986 X 100 X 80,4 0, 3 41 ,6 1 '7 34, 0 5, 9 
1987 X 100 X 80, 6 0, 3 41, 3 1,7 33, 6 6,0 
1988 X 100 X 80,9 0, 3 41, 5 1, 7 33, 8 6,0 
1989 X 100 X 81, 1 0, 3 41 ,4 1 ,6 34,0 5, 9 
1990 X 100 X 81,9 0, 3 40,9 1 ,5 33, 7 5, 8 
1991 X 100 X 82, 5 0, 3 42, 1 
1992 X 100 X 82, 1 0, 3 41, 7 
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Berlin-We,gt 

z.z 

Bruttowertschöpfung Nachricht l 1 eh: 

Unternehmen Stoat. private Hausha I te Unter-
u. private Organisationen stellte Ni Cht Ein-

Hand• l und Verkehr Oi enst le i stungsu.nternehmen ohne Erwerbszweck Entgelte abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr. Kredit- Woh- Sonst 1 ge Priv. Bank- Umsatz- Jahr' 1 

zusammen Hande t Nachr. - zusammen ; nsti t., nungs- Oi enst- zusammen Staat Haus- dienst- stau.er 
über- versieh. varmi e- teistg.- halte le 1-
mittlung untern. tung 

,, untern. usw. " stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mill. DM 

8 116 5 800 2 315 9 665 1 549 2 485 5 631 8 841 7 782 1 059 1 107 4 394 310 1970 
8 165 5 703 2 462 9 900 1 544 2 557 5 799 9 318 8 252 1 067 1 111 4 517 359 1971 
8 309 5 753 2 556 10 40B 1 648 2 679 6 081 9 796 8 690 1 106 1 197 4 478 344 1972 
8 426 5 752 2 674 10 936 1 693 2 879 6 365 10 194 9 045 1 149 1 223 4 522 303 1973 
8 158 5 494 2 664 10 964 1 635 2 922 6 407 10 614 9 413 1 201 1 218 4 376 282 1974 
S 091 5 355 2 737 11 414 1 660 3 105 6 649 11 118 9 882 1 236 1 249 4 285 348 1975 
8 093 5 350 2 743 11 985 1 822 3 236 6 927 11 220 9 959 1 261 1 384 4 411 512 1976 
8 032 5 268 2 764 12 705 1 953 3 383 7 369 11 269 9 975 1 294 1 497 4 383 603 1977 
7 932 5 160 2 772 13 256 1 991 3 502 7 764 11 571 10 152 1 419 1 548 4 613 634 1978 
8 112 5 275 2 837 13 842 2 126 3 502 8 215 11 906 10 411 1 495 1 589 4 757 554 1979 
8 197 5 298 2 900 14 194 2 229 3 549 8 416 12 134 10 566 1 568 1 707 4 896 537 1980 
8 056 5 096 2 960 14 535 2 340 3 588 8 607 12 360 10 725 1 635 1 853 4 822 494 1981 
7 845 4 905 2 940 15 200 2 587 3 651 8 963 12 422 10 752 1 670 2 101 4 728 547 1982 
7 924 5 001 2 924 15 829 2 708 3 726 9 396 12 512 10 774 1 738 2 212 4 955 541 1983 
8 069 5 065 3 004 16 538 2 796 3 811 9 931 12 676 10 888 1 788 2 361 5 307 605 1984 
8 101 5 111 2 990 17 193 2 927 3 898 10 368 12 927 11 053 1 874 2 357 5 426 694 1985 
8 171 5 139 3 031 17 507 2 956 3 945 10 606 13 111 11 161 1 950 2 383 5 516 866 1986 
8 439 5 301 3 139 18 107 3 077 4 001 11 028 13 226 11 211 z 015 2 357 5 692 899 1987 
8 769 5 494 3 275 18 738 3 258 4 125 11 355 13 422 11 322 2 100 2 422 5 908 892 1988 
9 131 5 630 3 501 19 482 3 426 4 244 11 813 13 693 11 478 2 215 2 490 6 105 918 1989 

10 819 6 998 3 821 20 414 3 624 4 372 12 419 13 949 11 679 2 270 2 558 6 513 828 1990 
11 584 21 329 14 296 2 548 6 843 824 1991 
11 223 21 715 14 638 2 538 6 815 792 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+0,6 -1, 7 +6. 3· +2 ,4 -o. 3 +2, 9 +3 ,o +5 ,4 +6,0 +O, 7 +O ,4 +2 ,B +15, 9 1971 
+1,8 +0,9 •3 .a +5, 1 +6,8 +4,8 +4,8 +5, 1 +5 ,3 +3, 7 +7, 8 -0,9 -4, 2 1972 
+1,4 -o .o +4 ,6 +5, 1 +2, 7 +7, 5 +4, 7 +4, 1 +4, 1 +3, 9 +2, 1 +1 .o -11, 7 1973 
-3 ,2 -4,5 -0,4 +O, 3 -3, 4 +1, 5 +0, 7 +4, 1 +4, 1 +4,5 -o. 4 • 3 ,2 - 7, 0 1974 
-0,8 -2, 5 +2 ,7 +4, 1 +1, 5 +6, 3 +3 .8 +4,8 +5 .o +2, 9 +2, 6 • 2, 1 +23, 3 1975 
+0,0 -o. 1 +0,2 +5,0 +9, 7 +4, 2 +4 ,2 +0,9 +0,8 +2 .o +10, 8 +2, 9 +47, 2 1976 
-0,8 -1, 5 +0,8 +6,0 +7, 2 +4, 6 +6,4 +0.4 +0,2 +2, 7 +8, 1 -o. 6 +17 ,8 1977 
-1, 3 -2, 1 +O, 3 -t-4, 3 +1, 9 +3, 5 +5. 4 +2, 7 +1 ,8 +9,6 +3 ,5 +5 ,2 +5, 1 1978 
+2 ,3 +Z ,2 +2, 3 +4,4 +6,8 +0,0 +5 .s +2,9 +2. 5 +5. 3 +2 ,6 +3, 1 -12, 6 1979 
+1,0 +0, 4 +2 ,2 +2, 5 +4,8 +1, 3 +2, 5 +1, 9 +1, 5 +4, 9 +7 ,4 +2, 9 -2, 9 1980 
·1, 7 ·3,8 +2, 1 +2 ,4 +5 .o +1, 1 +2, 3 +1, 9 +1 .5 +4, 3 +8,6 ·1, 5 -8 ,0 1981 
-2. 6 -3,8 -o. 7 +4,6 +10,6 +1, 7 +4, 1 +O, 5 +O ,2 +2, 2 +13, 4 -2,0 +10 .8 1982 
+1 .o +2,0 -0,6 +4, 1 +4, 7 +Z, 1 +4,8 +O, 7 +0,2 +4, 0 +5. 3 +4,8 -1, 1 1983 
+1 .e +1, 3 +2, 7 +4,5 +3, 3 +2, 3 +5, 7 +11 3 +1, 1 +2,9 +6, 7 +7, 1 +11 .9 1984 
+0,4 +0, 9 -o, 5 +4,0 +4, 7 +Z, 3 +4,4 +2, 0 +1,5 +4,8 -o ,2 +2, 2 +14 ,6 1985 
+0,9 +0,6 +1 .4 +1,8 +1 ,o +1, 2 +2, 3 +1,4 +1 .o +4, 1 •1. 1 +1, 7 +24, 7 1986 
+3, 3 +3, 1 +3. 5 +3, 4 +4, 1 +1 ,4 +4,0 +0,9 +0,4 +3, 3 -1,1 +3 .z +3 ,8 1987 
+3 ,9 +3, 6 +4, 3 +3, 5 •5. 9 +3, 1 +3 .o +1, 5 +1 .o +4, 2 +2 .s +3 ,8 -o. 7 1988 
+4, 1 +2 .s +6,9 +4,0 +5, 1 +2, 9 +4,0 +2, 0 +1 ,4 +5 ,5 +2 ,8 +3 ,3 +2 ,9 1989 

+18,5 +24, 3 +9, 1 +4 ,8 +5 .8 +3 .o +5, 1 +1, 9 +1,8 +2, 5 +2, 7 +6, 7 -9, 9 1990 
+7, 1 +4, 5 +2, 5 -o, 4 +5, 1 -o, 5 1991 
-3, 1 +1 ,8 +2, 4 -o, 4 -o. 4 -3, 9 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

100 92 118 118 107 125 118 126 127 117 113 98 112 1975 

101 91 125 147 144 143 149 137 136 148 154 111 174 1980 
99 88 128 150 151 144 153 140 138 154 167 110 160 1981 
97 85 127 157 167 147 159 141 138 158 190 108 177 1982 
98 86 126 164 175 150 167 142 138 164 200 113 175 1983 
99 87 130 171 181 153 176 143 140 169 213 121 196 1984 

100 88 129 178 189 157 184 146 142 177 213 123 224 1985 
101 89 131 181 191 159 188 148 143 184 21 S 126 280 1986 
104 91 136 187 199 161 196 150 144 190 213 130 290 1987 
108 95 141 194 210 166 202 152 146 198 219 134 288 1988 
113 97 151 202 221 171 210 155 148 209 225 139 297 1989 
133 121 165 211 234 176 221 158 150 214 231 148 267 1990 
143 221 162 230 156 266 1991 
138 225 166 229 155 256 1992 

Anteil am früheren Bundesgebiet in ¾ 

4,4 4. g 3 ,6 3 ,6 2,9 3, 4 4,0 5, 3 5. 5 4, 3 2, B 4, 7 3 ,6 1970 

3. 3 3 ,5 3, 1 3, 4 2, 5 3 ,2 3, 9 5, 2 5. 4 4,2 2, 4 4,0 3, 8 1980 

3, 1 3 ,3 2,8 3 .s 2, 9 3 .o 4, 0 5, 2 5, 3 4,4 2. 8 4, 7 4, 2 1985 

3,4 3, 7 2,9 3 ,2 2, 7 2,9 3. 5 5, 2 5,3 4,5 2 ,4 4, 7 3, 5 1990 
3 ,4 3, 1 5, 2 2, 1 4 ,6 3, 1 1991 
3, 3 3, 1 5, 2 2 .o 4, 5 3, 1 1992 

Antei t an der unbereinigten Bruttowert sch öpfun g in 

16, 4 11, 7 4,7 19, 5 3, 1 5,0 11, 3 17 ,8 15, 7 2, 1 X 1 1970 

15, 4 10, 2 5, 2 21 .e 3 ,2 5, 9 12, 7 21,2 18,8 2, 4 1975 

13,9 9,0 4,9 24, 1 3 ,8 6,0 14, 3 20,6 17 ,9 2,7 X X X 1980 
13, 7 8, 7 5,0 24, 7 4,0 6. 1 14,6 21,0 18,2 2 .a X X X 1981 
13 ,4 8,4 5,0 26, 1 4,4 6, 3 15,4 21. l 18,4 2, 9 X X X 1982 
13 ,2 e. J 4,9 26, 3 4, 5 6 ,2 15,6 20,8 17, 9 2. 9 X X X 1983 
12, 7 8,0 4,7 26, 1 4,4 6,0 15,6 20,0 17, 2 2 ,8 X X X 1984 
1 Z ,4 7 ,8 4,6 26, 3 4, 5 6,0 15, 9 19,8 16,9 2,9 X X X 1985 
12 .z 7, 7 4, 5 26,2 4,4 5, 9 15, 9 19,6 16, 7 2, 9 X X X 1986 
12, 4 1 .a 4,6 26,6 4, 5 5, 9 16, 2 19,4 16, 5 3 .o X X X 1987 
12, 5 7 ,8 4, 7 26, 7 4, 6 5, 9 16, 2 19, 1 16, 1 3 .o X X X 1988 
12,6 7 ,8 4,8 26,8 4, 7 s .e 16, 3 18,9 15,8 3, 1 X X X 1989 
14, 1 9, 1 5,0 26, 5 4, 7 5, 7 16, 1 18, 1 15, 2 3 .o X X X 1990 
14, 1 26,0 17, 5 X X X 1991 
13,7 26, 5 17, 9 X X X 1992 
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Früheres Bundesgebiet 

Z.Z Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertsohiipfung noch Wirtschaftsbereichen in Preisen von 1985 

Bruttowertschöpfung 

insgesamt Unternehmen 
Brutto in-
landspro- zusammen Produzi erandes Gewerbe 

Jahr 1 i dukt bereinigt unbereinigt Land- und 
Forstwirt- Energi e-u. Verarbe 1-

bereinigt unbereinigt schaft. zusammen Wasserver- tende s Bauoawerbe 
(Sp.2+22 (Sp.3-21) (Sp.5+18) ( Sp. 5-21) ( Sp. 6 + 7 Fischerei sorgung. Gewerb"' 

+23) +11 +14) Bergbau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill. DM 

1970 1 321 400 1 219 450 1 259 480 1 053 820 1 093 850 25 770 616 690 54 900 466 000 95 790 
1971 1 361 150 1 253 250 1 295 210 1 080 480 1 ·122 440 27 030 626 440 53 750 4 70 '!lZO 101 770 
1972 1 419 120 1 305 560 1 352 390 1 123 570 1 1 70 400 26 200 648 800 54 090 486 250 1 OS 460 
1973 1 488 190 1 373 030 1 421 830 1 182 160 1 2 30 960 28 860 684 5 70 56 010 517 310 109 250 
1974 1 492 080 1 380 730 1 430 840 1 181 960 1 232 070 30 250 673 330 60 440 512 250 100 640 
1975 1 471 220 1 356 140 1 407 660 1 151 340 1 202 860 28 730 638 730 56 050 488 080 94 600 
1976 1 549 800 1 428 830 1 484 070 1 220 460 1 275 700 27 600 684 780 60 580 525 440 98 760 
1977 1 593 91 0 1 469 040 1 529 490 1 257 130 1 317 580 29 180 696 990 60 960 535 ·, 30 100 900 
1978 1 641 640 1 512 110 1 577 910 1 293 220 1 359 020 30 040 710 070 62 300 545· 330 102 440 
1979 1 709 170 1 576 540 1 647 050 1 350 420 1 420 930 28 670 743 760 66 110 572 390 105 260 
1980 1 727 510 1 591 780 1 663 500 1 359 600 1 431 320 29 310 735 030 66 880 561 430 106 720 
1981 1 730 520 1 596 830 1 670 720 1 359 000 1 432 890 29 440 723 490 65 490 555 850 102 150 
1982 1 714 140 1 583 670 1 659 670 1 343 460 1 419 460 34 810 698 650 64 020 536 360 98 270 
1983 1 7 40 900 1 606 680 1 685 300 1 364 530 1 443 150 32 100 707 650 64 030 543 600 100 020 
1984 1 789 350 1 653 750 1 734 220 1 408 240 1 488 710 34 110 725 100 65 190 559 520 100 390 
1985 1 823 180 1 690 080 1 774 340 1 440 140 1 524 400 31 920 740 190 66 530 578 850 94 810 
1986 1 863 7 70 1 728 670 1 818 070 1 474 090 1 563 490 35 250 749 070 65 830 587 ozo 96 220 
1987 1 890 280 1 7 46 090 1 840 140 1 487 450 1 581 500 32 120 738 940 68 810 5 75 590 94 540 
1988 1 960 510 1 812 610 1 910 750 1 550 150 1 648 290 34 480 758 540 60 350 593 760 96 430 
1989 2 027 330 1 874 770 1 976 440 1 610 390 1 712 060 35 060 783 700 71 110 612 340 100 250 
1990 2 '130 500 1 967 910 2 076 390 1 697 800 1 806 280 37 980 814 530 71 270 640 120 103 140 
1991 2 209 640 2 035 320 2 159 110 1 759 930 1 883 720 34 820 834 380 
1992 2 242 700 2 064 300 2 193 920 1 782 920 1 912 540 35 340 831 940 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1971 +3 ,0 +2, 8 +2 1 8 +2, 5 +2 ,6 +4, 9 +1 ,6 -2, 1 +1, 1 +6 ,2 
1972 +4, 3 +4 ,2 +4, 4 +4, 0 +4, 3 - 3. 1 +3, 6 +0,6 +3,3 +6,6 
1973 +4, 9 +5 ,2 +5, 1 +5, 2 +5, 2 +10,2 +5 ,5 +7 ,2 +-6,4 +O, 7 
1974 +O, 3 +0,6 +0,6 -o, 0 +011 +4 ,a -1 ,6 +4,2 - 1 ,0 - 7, 9 
1975 -1, 4 -1,8 -1. 6 -2, 6 -2, 4 -5 .o -5, 1 -7, 3 - 4, 7 -6,0 
1976 +5, 3 +5, 4 +5 ,4 +6, 0 +6, 1 -3, 9 +7, 2 +8, 1 +7, 7 +4,4 
1977 +2, 8 +2, 8 +3, 1 +3, 0 +3, 3 +5, 7 +1 ,8 +0,6 +1,8 +2 1 2 
1978 +3 ,0 +2, 9 +3, 2 +2, 9 +3 l 1 +2, 9 +1 ,9 +2 ,2 .. , ,9 +1, 5 
1979 +4, 1 +4 ,3 +4. 4 +4, 4 +4, 5 -4 ,6 +4, 7 +6, 1 „5,0 +2,B 
1980 +1, 1 +1,0 +1 ,0 +OJ +OJ +2, 2 -1 ,2 +1 ,2 -1, 9 +1,4 
1981 +O, 2 +O, 3 +0,4 -o. 0 +O, 1 +O 1 4 -1 ,6 -2, 1 - , ,o -4, 3 
1982 -o, 9 -0,8 -0, 7 -1, 1 -0,9 +18,2 -3, 4 -2 ,2 - 3 ,5 -3,8 
1983 +1 ,6 +1, 5 +1, 5 +1 ,6 +1. 7 - 7 ,8 +1, 3 +0,0 +1,3 +1,8 
1984 +2 ,8 +2, 9 +2, 9 +3, 2 +3, 2 +6,3 +2, 5 +1,8 +2,9 +0,4 
1985 +1,9 +2, 2 +2, 3 +2, 3 +2, 4 -6,4 +2, 1 +2, 1 +3,5 -5,6 
1986 +2 ,2 +2, 3 +2, 5 +2, 4 +2, 6 +10, 4 +1 ,2 -1, 1 +1,4 +1, 5 
1987 +1, 4 +1 ,0 +1, 2 +O, 9 +1 ,2 -8, 9 -1 ,4 +4,5 -1,9 -1, 7 
1988 +3 ,7 +3 ,8 +3 ,8 +4, 2 +4 ,2 +7, 3 +2, 7 -o, 7 „3,2 +2,0 
1989 +3, 4 +3 ,4 +3, 4 +3, 9 +3, 9 +1, 7 +3, 3 +4,0 +3,1 +4,0 
1990 +5, 1 +5 .o +5, 1 +5, 4 +5, 5 +8, 3 +3, 9 +0 -~ +4,5 +2,9 
1991 +3, 7 +3, 4 +4, 0 +3, 7 +4, 3 -e. J +2, 4 
1992 +1, 5 +11 4 +1, 6 +1, 3 +1, 5 +1, 5 -0 ,3 

1970 100 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1975 111 111 112 109 110 111 104 102 105 99 

1980 131 131 132 129 131 114 119 122 1 zo 111 
1981 131 131 133 129 131 114 117 119 119 107 
1982 130 130 132 127 130 135 113 117 115 103 
1983 132 132 134 129 132 125 115 117 117 104 
1984 135 136 138 134 · 136 132 118 119 120 105 
1985 138 139 141 137 139 124 120 121 124 99 
1986 141 142. 144 140 143 137 121 120 126 100 
1987 143 143 146 141 145 125 120 125 124 99 
1988 148 149 152 147 151 134 123 124 127 101 
1989 153 154 157 153 157 136 127 130 131 105 
1990 161 161 165 161 165 147 132 130 137 108 
1991 167 167 171 167 172 135 135 
1992 170 169 174 169 175 137 135 

Antei t an dBr unberei ni gten Bruttowerts c höpf un g in 

1970 100 86 ,8 2, 0 49,0 4,4 37 ,0 7 ,6 

1975 100 85, 5 2 ,0 45, 4 4,0 34, 7 6,7 

1980 X X 100 X 86,0 1,8 44 ,2 4,0 33, 7 6,4 
1981 X X 100 X 85, 8 1 ,8 43, 3 3, 9 33 ,3 6, 1 
1982 X X 100 X 85, 5 2, 1 42, 1 3,9 32,3 5,9 
1983 X X 100 X 85 ,6 1 ,9 42, 0 3,8 32,3 5,9 
1984 X X 100 X 85 ,8 2 ,0 41 ,8 3 ,8 32,3 5,8 
1985 X X 100 X 85. 9 1,8 41, 7 3, 7 32,6 5, 3 
1986 X X 100 X 86,0 1,9 41, 2 3 ,6 32, 3 5 ,3 
1987 X X 100 X 85, 9 1, 7 40, 2 3, 7 31 ,3 5, 1 
1988 X X 100 X 86, 3 1,8 39, 7 3 ,6 31, 1 5,0 
1989 X X 100 X 86,6 1 ,8 39, 7 3 ,6 31 ,0 5, 1 
1990 X X 100 X 87 .o 1 ,8 39, 2 3 ,4 30,8 5,0 
1991 X X 100 X 87, 2 1,6 38,6 
1992 X X 100 X 87, 2 1 ,6 37, 9 
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Früheres Bundesgebiet 

2 .z 

Bruttowertschöpfung Nachricht I i eh: 

Unternehmen Staat. private Haushalte Unter-
u. private Organisationen stellte Nicht Ein-

Hand• l und Verkehr Oi enst leis tungsunternehmen ohne Erwerbszweck Entgelte abzieh- fuhr-
für bare abgaben 

Verkehr, Kredit- Woh- Sonstige Pri v. Bank- Umsatz- Jahr 1
' 

zusammen Handel Nachr.- zusammen 1 nsti t .. nungs- Dienst- zusammen Staat Haus- di snst- steuer 
über- Versieh. vermi e- l ei stg. - ha I te lei-
mittlung untern. tung 1 untern. usw. ,, stungen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Mi I l. DM 

182 630 118 470 64 160 268 760 53 410 73 250 142 100 165 630 141 270 24 360 40 030 93 320 8 530 1970 
187 780 123 300 64 480 281 190 55 820 76 480 148 890 172 770 147 420 25 350 41 960 98 310 9 600 1971 
194 410 128 180 66 230 300 990 63 790 79 990 157 210 181 990 154 590 27 400 46 830 102 800 10 760 1972 
203 350 133 070 70 280 314 180 66 430 84 640 163 110 190 870 161 930 28 940 48 800 104 100 11 060 1973 
204 210 131 930 72 280 324 280 66 660 89 530 168 090 198 770 169 510 29 260 50 110 102 260 9 090 1974 
zoo 750 130 500 70 250 334 650 68 700 94 150 171 800 204 800 174 650 30 150 51 520 104 140 10 940 1975 
213 650 138 190 75 460 349 670 71 850 97 810 180 010 208 370 176 730 31 640 55 240 108 210 12 760 1976 
224 020 144 580 79 440 367 390 77 020 1 00 960 189 410 211 910 179 000 32 910 60 450 111 640 13 230 1977 
233 040 149 860 83 180 385 870 82 230 104 470 199 170 218 890 184 590 34 300 65 800 115 770 13 760 1978 
244 140 154 170 89 970 404 360 88 270 107 430 208 650 226 120 190 440 35 680 70 510 119 770 12 860 1979 
247 050 153 080 93 970 419 930 90 210 112 480 217 240 232 180 195 160 37 020 71 720 121 590 14 140 1980 
246 730 151 090 95 640 433 230 91 860 116 790 224 580 237 830 199 630 38 200 73 890 119 570 14 120 1981 
242 820 146 070 96 750 443 180 94 410 121 430 227 340 240 210 200 950 39 260 76 000 116 370 14 100 1982 
246 770 148 990 97 780 456 630 95 540 124 850 236 240 242 150 202 110 40 040 78 620 118 760 15 460 1983 
256 970 155 750 101 220 472 530 96 130 128 290 248 110 245 510 204 340 41 170 80 470 119 830 15 770 1984 
261 460 156 410 105 050 490 830 100 410 131 460 258 960 249 940 207 260 42 680 84 260 116 660 16 440 1985 
264 840 159 750 105 090 514 330 106 670 136 130 2 71 5 30 254 580 210 090 44 490 89 400 117 920 17 180 1986 
271 830 162 330 109 500 538 610 112 930 138 900 286 780 258 640 212 790 45 850 94 050 124 400 19 790 1987 
285 320 168 100 117 220 569 950 120 160 142 190 307 600 262 460 215 220 47 240 98 140 127 960 19 940 1988 
297 500 174 540 122 960 595 800 125 850 145 240 324 710 264 380 215 770 48 61 a 101 670 130 910 21 650 1989 
318 690 187 310 131 380 635 080 132 500 148 720 353 860 270 110 219 460 50 650 108 480 139 200 23 390 1990 
336 450 678 060 275 390 123 790 147 790 26 530 1991 
337 790 707 470 281 380 129 620 152 630 25 770 1992 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+2 ,B +4, 1 +0, 5 +4,6 +4, 5 +4, 4 +4, 8 +4, 3 +4.4 +4, 1 +4, 8 +5, 3 +11, 2 1971 
+3 ,5 +4,0 +2, 7 +7 ,0 +14, 3 +4,6 +5, 6 +5, 3 +4, 9 +8, 1 +11, 6 +4,6 +12, 1 1972 
+4,6 +3 ,8 +6, 1 +4,4 +4, 1 +5, B +3, 8 +4,9 +4, 7 +5 ,6 +4, 2 +1, 3 +2, 8 1973 
+0,4 -0,9 +2, 8 +3 ,2 +0, 3 +5, 8 +3, 1 +4, 1 +4,? +1, 1 +2, 7 -1 ,8 -17 ,8 1974 
-1, 7 -1, 1 -2, 8 +3 ,2 +3, 1 +5, 2 +2, 2 +3, 0 +3, 0 +3 ,0 +2, 8 +1 ,8 +20, 4 1975 
+6,4 +5,9 +7, 4 +4, 5 +4, 6 +3, 9 +4,8 +1, 7 +1, 2 +4, 9 +7, 2 +3, 9 +16 ,6 1976 
+4,9 +4,6 +5, 3 +5, 1 +7, 2 +3, 2 +5, 2 +1, 7 +1, 3 +4,0 +9, 4 +3, 2 +3, 7 1977 
+4,0 +3, 7 +4, 7 +5,0 +6, 8 +3 ,5 +5, 2 +3, 3 +3, 1 +4, 2 +8,9 +3, 7 +4, 0 1978 
+4,8 +2, 9 +B, 2 +4,8 +7, 3 +2, 8 +4,8 +3, 3 +3, 2 +4,0 +7 1 2 +3, 5 -6, 5 1979 
+1 ,2 -0, 7 +4, 4 +3, 9 +2, 2 +4 1 7 +4, 1 +2, 7 +2, 5 +J ,8 +1, 7 +1, 5 +10, 0 1980 
-0, 1 -1, 3 +1, 8 +3, 2 +1, 8 +3 ,8 +3, 4 +2, 4 +2, 3 +3, 2 +3, 0 -1,7 -o, 1 1981 
-1, 6 -3, 3 +1, 2 +2, 3 +2, 8 +4,0 -t1, 2 +1, 0 +0, 7 +2, 8 +2, 9 -2,7 -0, 1 1982 
+1,6 +2, 0 +1, 1 +3 ,0 +1, 2 +2 ,8 +3, 9 +0, 8 +0 ,6 +2, 0 +3, 4 +2, 1 +9, 6 1983 
+4, 1 +4, 5 +3, 5 +3, 5 +0,6 +2 ,8 +5, 0 +1,4 +1, 1 +2, 8 +2, 4 +0, 9 +2, 0 1984 
+1, 7 +0,4 +3, 8 +3, 9 +4, 5 +2, 5 +4, 4 +1, 8 +1 ,4 +3 ,7 +4, 7 -2, 6 +4, 2 1985 
+1, 3 +2, 1 +0,0 +4, 8 +6, 2 +3 ,6 +4, 9 +1, 9 +1 ,4 +4, 2 +6, 1 +1, 1 +4, 5 1986 
+2, 6 +1 ,6 +4, 2 +4, 7 +5, 9 +2 ,0 +5, 6 +1, 6 +1, 3 +3, 1 +5, 2 +5, 5 +15, 2 1987 
+5,0 +3, 6 +7, 1 +5, 8 +6,4 +2 ,4 +7, 3 +1, 5 +1, 1 +3, a +4, 3 +2, 9 +0,8 1988 
+4, 3 +3, 8 +4, 9 +4, 5 +4, 7 +2., +5, 6 +0, 7 +0, 3 +2, 9 +3 ,6 +2, 3 +8,6 1989 
+7, 1 +7, 3 +6,8 +6,6 +5, 3 +2 ,4 +9,0 +2, 2 +1, 7 +4 ,2 +6, 7 +6 ,3 +8, 0 1990 
+5 ,6 +6,8 +2 1 0 +14, 1 +6 ,2 +13, 4 1991 
+0, 4 +4, 3 +2, 2 +4, 7 +3, 3 -2, 9 1992 

1970 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1970 

110 110 109 125 129 129 121 124 124 124 129 112 127 1975 

135 129 146 156 169 154 153 140 138 152 179 130 164 1980 
135 128 149 161 172 159 158 144 141 157 185 128 164 1981 
133 123 151 165 177 166 160 145 142 161 190 125 163 1982 
135 126 152 170 179 170 166 146 143 164 196 127 179 1983 
141 131 158 176 180 175 175 148 145 169 201 128 163 1984 
143 132 164 183 188 179 182 151 147 175 210 125 190 1985 
145 135 164 191 200 186 191 154 149 183 ?.23 126 199 1986 
149 137 171 200 211 190 202 156 151 188 235 133 229 1987 
156 142 183 212 225 194 216 158 152 194 245 137 231 1988 
163 147 192 222 236 198 229 160 153 200 254 140 251 1989 
175 158 205 236 248 203 249 163 155 208 271 149 271 1990 
184 252 166 309 158 307 1991 
185 263 170 324 164 299 1992 

Anteil an der unberai ni gten Bruttowertschöpfung in 

14, 5 9,4 5, 1 21, 3 4, 2 5 ,8 11, 3 13, 2 11, 2 1,9 1970 

14, 3 9, 3 5,0 23 ,8 4,9 6, 7 12, 2 14,5 12, 4 2, 1 1975 

14,9 9, Z 5,6 25, 2 5 ,4 6,8 13, 1 14 ,0 17,7 2 ,2 X X X 1980 
14,8 9,0 5,7 25, 9 5, 5 7 ,o 13, 4 14, 2 11,9 2, 3 X X X 1981 
14,6 8,8 5,8 26, 7 5, 7 7, 3 13, 7 14, 5 12, 1 2 ,4 X X X 1982 
14,6 8,8 5 ,8 27, 1 5, 7 7, 4 14,0 14, 4 12 ,0 2, 4 X X X 1983 
14,8 9,0 5 ,8 27, 2 5, 5 7, 4 14, 3 14, 2 11,8 2, 4 X X X 1984 
14, 7 8,8 5, 9 27, 7 5, 7 7, 4 14,6 14, 1 11,7 2,4 X X X 1985 
14,6 8,8 5, 8 28, 3 5, 9 7, 5 14,9 14 ,0 11,6 2, 4 X X X 1986 
14,8 8,8 6,0 29, 3 6, 1 7 ,5 15 ,6 14, 1 11 ,6 2 ,5 X X X 1987 
14,9 8,8 6, 1 29,8 6, 3 7, 4 16, 1 13, 7 11, 3 2, 5 X X X 1988 
15, 1 8,8 6 ,2 30, 1 6,4 7, 3 16,4 13, 4 10,9 2, 5 X X X 1989 
15, 3 9,0 6, 3 30, 6 6,4 7, 2 17, 0 13, 0 10,6 2, 4 X X X 1990 
15,6 31, 4 12, B X X X 1991 
15 ,4 32, 2 12, 8 X X X 1992 
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SchluwirHotstein 

3.1 Entstahuna der Wertechiipf'lln9 und <les IEink-• a11c 1111celbstinoli9el' Arbflit nach Wirtsahaftsllerelcll111 

Nettowertschilpfuno 

daruntar 
Bruttoeink•-" aus unselb-

Bruttowert- Produkt 1 ons· stiind1 GII" Arb•i t 
Produkt 1 ons- Vor ioi stungon scnöpfung Abschre 1 bungen steuern 1~sanamt 

Jahr1 1 wert (Sp. 1-2) abzügl Ich (Sp. 3-4-5) in S der 
Subvent I onan Nettowert· 

absolut schöpfuny 
{Sp. 7:6 

1 2 3 4 5 6 7 e 

Land- und Forstwirtschaft, FI scherai 

MI l l. DM 

1970 3 339 447 1 892 277 -201 816 297 16,4 
1971 3 448 604 1 844 303 -zos 746 312 17,9 
1972 3 737 712 2 025 319 -206 913 317 16,6 
1973 4 030 922 2 108 343 -198 963 326 16,6 
1974 4 239 2 058 2 182 371 -156 1 967 357 18, 1 
1975 4 530 2 192 2 338 402 -221 2 157 375 17,4 
1976 4 981 Z 491 2 490 424 -Z34 2 299 399 17,3 
1977 5 375 2 791 2 583 447 -175 2 312 430 18,6 
1978 5 498 2 891 2 607 469 -182 2 320 467 20, 1 
1979 5 449 3 121 2 328 494 -150 1 984 506 25,5 
1980 5 694 3 416 2 278 526 -126 1 878 545 29,0 
1981 5 792 3 534 2 257 557 -65 1 765 534 30,3 
1982 6 278 3 667 2 611 582 -68 2 098 564 26,!J 
1983 6 276 3 770 2 506 595 -30 1 941 570 29,4 
1984 6 193 3 777 2 416 611 -181 1 986 594 29,9 
1985 5 945 3 586 2 359 619 -299 2 039 606 29,7 
1986 5 799 3 234 2 565 619 -332 2 278 599 26,3 
1987 5 224 3 024 2 200 616 -280 1 864 597 32,0 
1988 5 575 2 949 2 626 620 -378 2 384 605 25,4 
1989 5 697 3 058 2 639 630 -316 Z 324 592 25,5 
1990 5 242 3 006 2 236 657 -347 1 926 616 32,0 
1991 2 226 653 

Veränderung gegenübor dom Vorjahr in l 

1975 +6,9 +6,5 +7 ,2 +B,5 X +9,6 +5, 1 X 
1976 +10,0 +13,6 +6,5 +5,S X +6,6 +6,4 X 
1977 +7,9 +12, 1 +3 ,8 +5,4 X +0,5 +7,7 X 
1978 +2,3 +3,6 +0,9 +4.8 X +0,4 +11,8 X 
1979 ·0,9 +7.9 -10, 7 +5,4 X -14,5 +8,2 X 
1980 +4,5 +9,5 -2 ,2 +6.4 X -5,3 +7,9 X 
1981 +1. 7 +3,5 -0,9 +5,8 X -6,0 -z., X 
1982 +8,4 +3, 7 •15, 7 +4,5 X +18,8 +5,7 X 
1983 -o.o +Z,8 -4,0 +Z,l X -7 ,5 +1,0 X 
1984 -1, 3 +0,2 -3,6 +2, 7 X +2,3 +4,2 X 
1985 ·4,0 -5, 1 -2,4 +1,2 X +2, 7 +2,0 X 
1986 -2 ,4 -9,8 +8,8 +O, 1 X +11, 7 -1,Z X 
1987 -9.9 -6,5 -14,2 -0,S X -18,2 -0,3 X 
1988 +6, 7 -2, 5 +19,4 +0,6 X +27,9 +1,3 X 
1989 +2,2 +3, 7 +0,5 +1,6 X -2,S -2,0 X 
1990 ·8,0 -1, 7 -15,3 +4,3 X -17, 1 +4,0 X 
1991 -0,4 X +6,0 X 

Produz1 erondu Sewarbe 

Mi 11. DM 

1970 22 618 13 638 8 980 764 +963 7 253 5 106 70,4 
1971 24 993 15 004 9 988 869 +1 073 B 046 5 709 71,0 
1972 26 965 16 088 10 877 972 •1 186 a 119 6 247 71, 7 
1973 29 966 17 739 12 227 084 +1 411 9 732 7 057 72,5 
1974 34 132 20 949 13 183 228 +1 411 10 544 7 590 72,0 
1975 34 978 21 455 13 523 361 ., 347 10 816 7 679 71,Q 
1976 37 261 22 962 14 299 464 +1 456 11 379 8 222 72,3 
1977 40 477 24 906 15 571 575 +1 498 12 497 B 911 71,3 
1978 41 638 25 516 16 122 690 +1 505 1t 927 9 536 73,8 
1979 45 792 28 699 17 093 818 +1 700 13 574 10 274 75, 7 
1980 50 493 32 580 11 913 1 990 +2 294 13 628 11 333 83,2 
1981 54 573 35 990 18 583 2 165 +2 602 13 816 11 598 83,9 
1982 54 881 36 456 18 425 2 318 •2 154 13 953 11 676 83,7 
1983 56 882 36 91 l 19 970 2 493 +2 974 14 503 11 905 ez. 1 
1984 60 918 39 511 21 407 2 647 +3 Z31 15 529 12 001 77,3 
1985 63 062 40 957 Z2 104 2 732 +3 672 15 700 12 025 76,6 
1986 64 909 40 323 24 586 Z 781 ., 363 17 uz 12 420 71,2 
1987 64 653 40 375 24 278 2 813 +3 810 17 655 12 810 72,6 
1988 68 628 4Z 892 25 735 2 849 +4 253 18 634 13 469 72,3 
1989 68 746 43 571 25 174 2 936 +l 466 18 773 14 142 75,3 
1990 74 636 46 988 27 648 3 101 +l 000 21 547 15 553 72,2 
1991 29 397 17 110 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in X 

1975 •2 ,5 +2.4 +2,6 +10,8 X +2,6 +1,2 X 
1976 +6,5 +7,0 +5, 7 +7 ,6 X +5,2 +7, 1 X 
1977 +8,6 +8,5 +8,9 +7 ,6 X +9,B +8,4 X 
1978 +2, 9 +2,4 +3,5 +7,3 X +3,4 +7 ,0 X 
1979 •10,0 +12,5 +6,0 +7 ,6 X +5,0 +7, 1 X 
1980 •10,3 +13,5 +4,8 +9,5 X +0,4 +10,3 X 
1981 +8, 1 +10,5 •3, 7 +8,8 X +1,4 +2,3 X 
1982 +0,6 +1,3 -0,9 +7, 1 X +1,0 +0, 7 X 
1983 +3,6 +1, 3 +8,4 +7 ,5 X +3,9 +2,0 X 
1984 +7, 1 +7 ,0 +7 ,z +6,2 X +7, 1 +0,8 X 
1985 +3, 5 +3, 7 +3, 3 +3 ,2 X +1, 1 •0,2 X 
1986 +Z,9 -1 ,5 +11 ,2 +1 ,8 X +11,1 +3,3 X 
1987 -0,4 +0, 1 -1, 3 +1, 1 X +1,2 +l, 1 X 
1988 +6, 1 +6,2 +6,0 +1, 3 X +5,5 +5,2 X 
1989 +0,2 +1 ,6 -2 ,2 +3, 1 X +0, 7 +5,0 X 
1990 +8,6 +7,8 +9,8 +5,6 X +14,8 +10,0 X 
1991 +6,3 X +10,0 X 
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Sch Leswi a·Ho lstein 

Noch 3.1 Entstehunu der Wertcchiipf11n9 und des Einkonnens aus uncetbctiindi91r Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Not towertschöpfung 

darunter 
Bruttoe 1 nlcommen aus unse lb-

Bruttowert- Produkt1ons- ständiger Arbeit 
Produkt 1 ons· Vor lei stunaen schöpfung Ab sehre 1 bungen steuern insgesamt 

Jahr 1 1 wert {Sp. 1-2) obzüg 11 eh (Sp. 3-4-5) in X der 
Subventionen Nettowert-

absolut schöpfung 
( Sp, 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

darunter Verarbeitendes Gewerbe 

Mi 11. DM 

1970 17 300 11 164 6 136 546 +892 4 698 3 584 76, 3 
1971 18 767 12 019 6 748 616 +985 5 147 3 887 75, 5 
1972 20 136 12 771 7 364 680 +1 091 5 593 4 222 75, 5 
1973 22 41 S 14 051 8 367 753 +1 304 6 310 4 777 75, 7 
1974 26 438 17 097 9 341 847 +1 312 7 182 5 236 72, 9 
1975 26 909 17 389 9 520 928 +1 231 7 361 5 339 72 ,5 
1976 28 392 18 491 9 901 989 +1 339 7 573 5 709 75 ,4 
1977 30 823 20 019 10 804 063 +1 377 8 365 6 216 74, 3 
1978 31 215 20 267 10 948 135 +1 412 8 401 6 642 79, 1 
1979 34 550 22 925 11 625 211 +1 630 8 784 7 158 81, 5 
1980 38 244 26 184 12 059 327 +2 215 8 517 7 891 92, 7 
1981 41 809 29 162 12 647 448 +2 500 8 699 a 169 93, 9 
1982 42 066 29 429 12 637 537 +2 049 9 051 8 331 92 ,0 
1983 42 922 29 234 13 687 631 +2 885 9 171 8 462 92,3 
1984 45 838 31 153 14 684 700 +3 167 9 818 8 523 86,8 
19B5 48 663 32 902 15 761 721 +3 492 10 547 8 907 84,4 
1986 49 935 32 011 17 924 729 +4 205 11 990 9 210 76,8 
1987 49 517 32 162 17 356 739 +3 657 11 960 9 520 79, 6 
1988 53 261 34 41S 18 847 761 +4 083 13 002 9 988 76,8 
1989 52 786 34 742 18 044 830 +3 262 12 952 10 519 81, 2 
1990 57 370 37 325 20 045 947 +2 782 15 316 11 550 75, 4 
1991 21 303 12 764 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in X 

1975 +1 ,8 +1, 7 +1,9 +9,6 X +2 ,5 +2 ,0 X 
1976 +5 ,5 +6,3 +4,0 +6,6 X +2, 9 +6,9 X 
1977 +8,6 +B, 3 +9, 1 +7, 5 X +10, 5 +B,9 X 
1978 +1, 3 +1 ,2 +1, 3 +6,8 X +0,4 +6, 9 X 
1979 •10, 7 +13, 1 +6,2 +6,6 X +4,6 +7 ,8 X 
1980 +1 o. 7 +14,2 +3, 7 +9,6 X -3 ,0 +10, 2 X 
1981 +9,3 +11,4 +4,9 +9, 1 X +2, 1 +3, 5 X 
1982 +0,6 +0,9 -o. 1 +6,2 X +4,0 +2,0 X 
1983 +2,0 -0, 7 +8, 3 +6, 1 X +1, 3 +1,6 X 
1984 +6,8 +6,6 +7 ,3 +4,2 X +7, 1 +O, 7 X 
1985 +6,2 +5,6 +7 ,3 +1 ,2 X +7, 4 +4, 5 X 
1986 +2,6 • 2, 7 +13, 7 +0,4 X +13, 7 +3 ,4 X 
1987 -0,8 +0,5 ·3 ,2 +0,6 X -0,3 +3 ,4 X 
1988 +7, 6 +7 ,0 +8,6 +1, 3 X +8, 7 +4, 9 X 
1989 ·0,9 +1,0 • 4,3 +3,9 X -0,4 +5, 3 X 
1990 +8, 7 +7, 4 +11, 1 +6,4 X +18,3 +9,8 X 
1991 +6,3 X +10,5 X 

Hand• l und Verkehr 

M111. DM 

1970 18 909 15 363 3 546 455 -1 3 092 822 58, 9 
1971 20 781 16 799 3 982 524 +57 3 402 106 61,9 
1972 22 015 17 615 4 399 585 -3 3 817 378 62 ,3 
1973 24 267 19 514 4 753 649 • 43 4 147 740 66, 1 
1974 27 397 22 230 5 167 745 -29 4 451 102 69, 7 
1975 29 148 23 600 5 549 819 -85 4 815 3 319 68, 9 
1976 32 230 26 078 6 152 877 -70 5 345 3 661 68,5 
1977 35 562 28 890 6 672 932 -128 5 868 3 925 66,9 
1978 37 838 30 794 7 045 1 001 -264 6 307 4 276 67, 8 
1979 39 797 32 308 7 489 1 085 -215 6 620 4 589 69, 3 
1980 41 102 33 285 7 817 1 184 -164 6 797 5 023 73, 9 
1981 42 609 34 558 8 052 1 271 -164 6 944 5 318 76 ,6 
1982 44 143 35 957 8 186 1 348 -155 6 994 5 486 78, 4 
1983 47 633 39 035 8 598 1 405 -244 7 438 5 664 76 ,2 
1984 50 927 41 670 9 257 1 470 -264 8 051 5 865 72 ,8 
1985 52 230 42 720 9 510 1 532 ·275 8 253 6 060 73 ,4 
1986 52 619 42 645 9 975 1 571 -358 8 763 6 147 70,2 
1987 53 852 43 549 10 303 1 609 ·334 9 028 6 443 71 ,4 
1988 54 705 43 622 11 083 1 672 -520 9 931 6 836 68,8 
1989 58 140 46 336 11 804 1 755 -242 10 291 7 195 69, 9 
1990 65 919 52 421 13 498 1 875 -145 11 768 7 833 66, 6 
1991 14 712 0 835 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +6,4 +6 ,2 +7, 4 +9,9 X +8 ,2 +7 ,0 X 
1976 +10,6 +10,5 +10,9 +7, 1 X +11 ,0 +10, 3 X 
1977 +10,3 +10,8 +8,4 +6,2 X +9,8 +7 ,2 X 
1978 +6,4 +6,6 +5,6 +7 ,4 X +7, 5 +8, 9 X 
1979 +5 ,2 +4,9 +6,3 +8,4 X +4,9 +7, 3 X 
1980 +3 ,3 +3 .o +4,4 +9, 1 X +2, 7 +9, 5 X 
1981 +3,7 +3 ,8 +3, 0 +7 ,4 X +2, 2 +5, 9 X 
1982 +3 ,6 +4,0 +1, 7 +6,0 X +O, 7 +3, 2 X 
1983 +7, 9 +8,6 +5 ,0 +4, 3 X +6, 3 +3, 3 X 
1984 +6,9 +6,8 +7, 7 +4,6 X +8, 2 +3, 5 X 
1985 +2 ,6 +2 ,5 +2, 7 +4,2 X +2, 5 +3, 3 X 
1906 +O, 7 -0, 2 +4,9 +2, 5 X +6 ,2 +1, 4 X 
1987 +2, 3 +2, 1 +3 ,3 +2 ,5 X +3 ,0 +4 ,8 X 
1988 +1,6 +0,2 +7 ,6 +3, 9 X +10,0 +6, 1 X 
1989 +6,3 +6 ,2 +6 ,5 +5,0 X +3 ,6 +5, 3 X 
1990 +13 ,4 +13, 1 +14 ,4 +6,9 X +14 ,4 +8, 9 X 
1991 +9, 0 X +12 ,8 X 
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Sch leswi rH• lstein 

Noch 3.1 Entctehuns der Wertschiipf11n1 und des Elnk-ns &LIS uncelb&täncliger Arbeit. nach Wirtschaftsbereichen 

Not towortschöpfu„g 

darunter 
Bruttoei nkomme„ aus uns• lb-

Bruttowert- Produktions- ständiger Arbeit 
Produkt 1 ons- Vor 101 stunoen schöpfung Abschreibungen steuern 1nso•••mt 

Jahr1 ) wert {Sp. 1-2) abzüg l 1 eh {Sp. 3-4-5) 1 n % der 
Subvent 1 onen Nettowert-

abso tut schöpfung 
(Sp. 7 :6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

01 enst le1 stungsunternehmen 

Mill. DM 

1970 6 337 2 203 4 134 728 +241 3 165 942 29,8 
1971 7 559 2 644 4 915 847 +264 3 804 1 171 30,8 
1972 8 583 2 950 5 633 957 +284 4 392 1 no 30, 3 
1973 9 659 3 193 6 466 087 +321 5 058 1 581 31, 3 
1974 10 855 3 576 7 279 232 +299 5 748 1 865 32,4 
1975 12 269 4 010 8 259 323 +298 6 638 2 055 31 .o 
1976 13 601 4 442 9 159 463 +326 7 370 2 310 31, 3 
1977 14 584 4 843 9 741 610 +341 7 791 2 523 32 ,4 
1978 15 870 5 261 10 608 803 +370 8 436 2 693 31,9 
1979 17 346 5 791 11 555 2 076 +388 9 090 2 942 32 ,4 
1980 19 341 6 367 12 974 2 423 +412 10 138 3 246 32 ,o 
1981 19 068 6 264 12 804 2 733 +412 9 658 3 551 36,8 
1982 20 197 6 465 13 733 2 990 +462 10 281 3 789 36, 9 
1983 21 864 6 919 14 945 3 214 •498 11 234 3 904 34,8 
1984 23 580 7 595 15 985 3 458 •502 12 025 4 112 34, 2 
1985 24 823 8 013 16 810 3 639 +505 1Z 666 4 362 34,4 
1986 26 148 8 316 17 832 3 805 +514 13 513 4 647 34,4 
1987 27 552 8 862 18 690 3 981 +522 14 187 4 877 34,4 
1988 29 623 9 622 20 001 4 171 +603 15 227 5 180 34 .o 
1989 32 047 10 426 21 621 4 476 +716 16 428 5 408 32, 9 
1990 35 970 12 043 23 926 4 906 +708 18 313 5 796 31, 7 
1991 26 723 6 459 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n % 

1975 +13,0 +12,1 +13 ,5 +7, 4 X +15,5 +10,2 X 
1976 +10,9 +10,8 +10,9 +10,6 X +11 .o +12 ,4 X 
1977 +7, 2 +9,0 +6,4 +10,0 X +5, 7 +9,2 X 
1978 +8,8 +8,6 +8,9 +12,0 X +8,3 +6,8 X 
1979 +9,3 +10, 1 +8,9 +15, 1 X +7 ,8 +9,2 X 
1980 +11,5 +9,9 •12,3 +16, 7 X +11, 5 +1 o. 3 X 
1981 -1 ,4 -1 ,6 -1, 3 +12 ,8 X -4, 7 +9,4 X 
1982 +5,9 +3, 2 +7, 3 +9,4 X +6,4 +6, 7 X 
1983 +8,3 +7 ,o +8,8 +7, 5 X +9,3 +3 ,0 X 
1984 +7 ,8 +9,8 +7 .o •7, 6 X +7 .o +5 ,3 X 
1985 +5 ,3 +5 ,5 +5 ,2 •5 ,2 X +5, 3 +6, 1 X 
1986 •5 ,3 +3 ,B +6, 1 +4,6 X +6, 7 +6,5 X 
1987 +5,4 +6,6 +4,8 +4,6 X +5,0 +4,9 X 
1988 +7 ,5 +8,6 •7 .o +4,8 X +7 ,3 +6,2 X 
1989 +8,2 +8,3 +8, 1 +7 ,3 X +7 ,9 +4,4 X 
1990 +12,2 +15 ,5 +1 o. 7 +9,6 X +11,5 +7 ,2 X 
1991 +11, 7 X •11,4 X 

Unternehmen zusammen (unberein1gt) 

Hi l l. DM 

1970 51 202 32 650 18 552 2 224 +1 002 15 326 8 168 53, 3 
1971 56 780 36 051 20 729 2 544 +1 188 16 998 9 298 54, 7 
1972 61 301 38 366 22 934 2 833 +1 261 18 840 10 271 54,5 
1973 67 921 42 367 25 555 3 163 +1 492 20 900 11 705 56,0 
1974 76 623 48 813 27 811 3 575 +1 525 22 711 12 914 56, 9 
1975 80 926 51 256 29 670 3 905 +1 339 24 426 13 428 55 ,0 
1976 88 073 55 972 32 100 4 229 +1 478 26 394 14 592 55 ,3 
1977 95 998 61 431 34 567 4 564 +1 536 28 460 15 789 55 ,5 
1978 100 844 64 461 36 382 4 963 +1 429 29 991 16 972 56,6 
1979 108 384 69 919 38 465 5 473 +1 724 31 268 18 310 58,6 
1980 116 630 75 649 40 981 6 123 +2 416 32 442 20 147 62, 1 
1981 122 042 80 346 41 696 6 726 +2 786 32 184 21 000 65 ,3 
1982 125 499 82 543 42 956 7 237 +2 393 33 326 21 515 64,6 
1983 132 655 86 636 46 019 7 706 +3 197 35 115 22 044 62 ,8 
1984 141 617 92 553 49 064 8 185 +3 288 37 591 22 572 60,0 
1985 146 059 95 276 50 783 8 521 +3 604 38 659 23 052 59,6 
1986 149 476 94 518 54 958 B 777 +4 186 41 996 23 813 56, 7 
1987 151 281 95 811 55 471 9 019 •3 717 42 734 24 726 57, 9 
1988 158 532 99 086 1i9 445 9 311 •3 958 46 176 26 090 56,5 
1989 164 629 103 391 61 238 9 797 +3 624 47 817 27 337 57 ,2 
1990 181 767 114 457 67 309 10 539 +3 217 53 554 29 799 55,6 
1991 73 058 57 707 33 056 57 ,3 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n X 

1975 •5,6 +5,0 +6,7 +9,2 X +7 ,5 +4,0 X 
1976 +8, B +9,2 +8,2 +8,3 X +8, 1 •8, 7 X 
1977 +9,0 +9,8 +7, 7 •7, 9 X +7. 9 +8,2 X 
1978 +5 .o +4,9 •5 ,3 +8, 7 X +5,3 •7 ,5 X 
1979 +7 ,5 +8,5 +5, 7 +1 o. 3 X +4,3 +7, 9 X 
1980 +7 ,6 •8 ,2 +6 ,5 +11 ,9 X +3,8 +10,0 X 
1981 +4,6 +6 ,2 +1, 7 +9,8 X -0,8 +4,2 X 
1982 +2 .s +2, 7 •3 ,0 +7 ,6 X +3 ,5 +2, 5 X 
1983 +5, 7 +5,0 +7, 1 +6,5 X +5 ,4 +2 ,5 X 
1984 +6,8 +6,8 +6,6 +6,2 X +7 .o +2 ,4 X 
1985 +3, 1 +2, 9 +3, 5 +4, 1 X +2,8 +2, 1 X 
1986 +Z, 3 -o. 8 +8,2 +3 ,o X +8,6 •3, 3 X 
1987 •1 ,2 +1 ,4 +0,9 +2 ,8 X +1,8 •3 ,8 X 
1988 +4 ,B +3 ,4 +7 ,2 •3 ,2 X +8, 1 +5 ,5 X 
1989 +3 ,8 +4, 3 •3 ,0 +5,2 X +3 ,6 +4,B X 
1990 +10,4 +10, 7 +9,9 •7 ,6 X +12 ,0 +9,0 X 
1991 •8,5 X +7 ,8 +1 o. 9 X 
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Schleswig-Ho Ist.ein 

Nech 3 .1 Entstehung der Wertschöpfun9 un<I des Ei nko-ns aus unselbständiger Arbeit nach Wi rtschaftsberei chon 

Not towort schöpfung 

darunter 
Bruttoe1 nlcommen aus unse lt>-

Bruttowert- Produktions- ständiger Arbe1t 
Produktions- Vorleistungen schöpfung Ab sehre 1 bungen steuern 1 nsgesamt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abzüg l 1 eh (Sp. 3-4-5) in X der 
Subvent 1 onen Nettowert-

absolut schöpfuno 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Staat, private Haushalte u. private Organisationen ohne Erwerbszweck 

M1 l l. DM 

1970 7 205 3 379 3 826 176 +4 3 646 3 646 100 
1971 a 546 4 034 4 513 202 +5 4 306 4 306 100 
1972 9 369 4 290 5 080 224 +6 4 850 4 850 100 
1973 10 723 4 879 5 844 249 +7 5 589 5 589 100 
1974 12 210 5 437 6 773 280 +7 6 486 6 486 100 
1975 13 471 6 173 7 298 310 +8 6 980 6 980 100 
1976 14 317 6 642 7 675 338 +9 7 329 7 329 100 
1977 14 954 6 863 8 092 358 +9 7 724 7 724 100 
1978 15 959 7 433 8 526 389 +10 8 127 8 127 100 
1979 17 377 8 162 9 215 433 +10 8 772 8 772 100 
1980 18 951 8 966 9 985 494 +11 9 480 9 480 100 
1981 20 305 9 674 10 631 536 +11 10 084 10 084 100 1982 21 202 10 123 11 079 587 +11 10 481 10 481 100 
1983 22 224 10 716 11 508 618 +11 10 879 10 879 100 1984 23 245 11 395 11 850 646 +12 11 193 11 193 100 
1985 24 315 12 019 12 297 663 +12 11 622 11 622 100 
1986 25 320 12 398 12 922 683 +11 12 227 12 227 100 
1987 26 633 12 956 13 677 711 +11 12 954 12 954 100 
1988 27 108 13 256 13 852 740 -.,11 13 100 13 100 100 
1989 27 483 13 241 14 242 783 +11 13 448 13 448 100 
1990 28 960 13 982 14 977 840 +11 14 125 14 125 100 
1991 16 159 15 238 15 238 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +10,3 +13, 5 +7, 1 +10,8 X •7 ,6 +7 ,6 X 
1976 +6,3 +7 ,6 +5 ,2 +B,9 X +5,0 +5 ,0 X 
1977 +4,5 +3, 3 +5,4 +6, 1 X +5 ,4 +5 ,4 X 
1978 +6, 7 +8, 3 +5,4 +8, 7 X +5, 2 +5 ,2 X 
1979 +8,9 +9,8 +B, 1 +11, 2 X •7, 9 +7 1 9 X 1980 +9, 1 +9,9 +8,4 +14,0 X +8, 1 +8, 1 X 
1981 +7, 1 +7, 9 +6,5 +8,6 X +6,4 +6,4 X 
1982 +4, 4 +4,6 +4,2 +9,5 X +3, 9 +3, 9 X 
1983 +4,8 +5,9 +3,9 +5 ,3 X +3 ,8 +3, 8 X 
1984 +4,6 +6,3 +3, 0 +4,4 X •2, 9 +2, 9 X 1985 +4,6 +5 ,5 +3 ,8 +2, 7 X +3 ,8 +3 ,8 X 
1986 +4,, •3 ,2 +5, 1 +3, 1 X +5 ,2 +5 ,2 X 1987 +5,2 +4,5 +5,8 +4, 1 X +5,9 +5,9 X 
1988 +1,8 +2, 3 +1, 3 +4, 1 X +1, 1 +1, 1 X 
1989 +1,4 -0, 1 +2 ,8 +5, 7 X +2, 7 +2, 7 X 
1990 +5,4 +5,6 +5,2 +7 ,3 X +5 ,o +5,0 X 
1991 +7 ,9 X +7, 9 +7, 9 X 

Alla W1rtschaftsbere1che (unbero1nigt) 

Mill. DM,-

1970 58 407 36 029 22 378 400 +1 007 18 972 11 814 62 ,3 1971 65 326 40 085 25 242 745 +1 193 21 303 13 604 63,9 
1972 70 670 42 656 28 014 057 +1 267 23 690 15 121 63 ,8 1973 78 644 47 245 31 399 3 411 +1 499 26 489 17 293 65, 3 
1974 88 833 54 249 34 584 3 855 +1 532 29 197 19 400 66,4 
1975 94 397 57 429 36 967 4 215 +1 347 31 405 20 408 65,0 
1976 102 390 62 614 39 776 4 566 +1 487 33 722 21 920 65, 0 
1977 110 952 68 294 42 659 4 922 +1 545 36 192 23 513 65, 0 
197S 116 803 71 894 44 908 5 352 +1 439 38 118 25 099 65 ,8 
1979 125 760 78 081 47 680 5 906 +1 734 40 040 27 082 67 ,6 
1980 135 581 84 615 50 966 6 617 +2 427 41 922 29 627 70, 7 
1981 142 347 90 020 52 327 7 262 +2 797 42 268 31 085 73, 5 
1982 146 701 92 667 54 034 7 824 +2 403 43 807 31 996 73,0 
1983 154 879 97 352 57 527 8 325 +3 208 45 994 32 923 71, 6 
1984 164 862 103 948 60 914 8 831 +3 300 48 784 33 765 69, 2 
1985 170 374 107 294 63 080 9 184 +3 615 50 281 34 674 69,0 
1986 174 796 106 916 67 880 9 460 +4 197 54 223 36 040 66, 5 
1987 177 914 108 767 69 148 9 731 +3 729 55 688 37 680 67, 7 
1988 185 639 112 342 73 297 10 052 +3 969 59 276 39 190 66, 1 
1989 192 112 116 632 75 480 10 580 +3 636 61 264 40 785 66,6 
1990 210 726 128 440 82 286 11 379 +3 228 67 679 43 924 64, 9 
1991 89 217 72 945 48 294 66,2 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +6,3 +5,9 +6,9 +9 ,3 X +7 ,6 +5, 2 X 
1976 +8,5 +9,0 +7 ,6 +8, 3 X •7 ,4 +7 ,4 X 
1977 +B, 4 +9, 1 +7 ,2 +7 ,8 X +7. 3 +7, 3 X 
1978 +5, 3 +5 ,3 +5 ,3 +8, 7 X +5, 3 +6, 7 X 
1979 +7, 7 +8,6 +6,2 +1 o, 3 X +5 ,o +7, 9 X 
1980 +7, 8 +8,4 +6,9 +12,0 X +4, 7 +9,4 X 
1981 +5,0 +6,4 +2, 7 +9, 7 X +0,8 +4,9 X 
1982 +3, 1 +2, 9 +3 ,3 +7, 7 X +3 ,6 +2, 9 X 
1983 +5, 6 +5, 1 +6,5 +6, 4 X •5 ,0 +2, 9 X 
1984 +6,4 +6,8 +5, 9 +6, 1 X +6, 1 +2, 6 X 
1985 +3, 3 +3 ,2 +3 ,6 +4,0 X +3, 1 +2, 7 X 
1986 +2, 6 -o ,4 +7 ,6 +3, 0 X +7 ,8 +3, 9 X 
1987 +1,8 +1, 7 +1,9 +2, 9 X +2, 7 +4,6 X 
1988 +4, 3 +3, 3 +6,0 +3 ,3 X +6, 4 +4,0 X 
1989 +3 ,5 +3,8 +3,0 +5, 3 X +3, 4 +4, 1 X 
1990 +9, 7 +10, 1 +9,0 +7 ,6 X +10, 5 +7, 7 X 
1991 +8,4 X +7 ,8 +9, 9 X 
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Ha11burg 

3. 1 Entstehung der Wertsohiipfune und du Einkornens aus 1Anselbct.iindlger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Not towartschöpfu 'llg 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unse lb-

Bruttowert- Produkt 1 ans- ständiger Arbeit 
Produkt 1 ons- Vorl e1 stungen schöpfung Abschreibungen steuern 1 nsgesamt 

Jahr 1 l wert (Sp. 1-2) abzüg l 1 eh (Sp. 3-4-5) in % der 
Subvent 1 onen Nettowert-

obso lut schöpfuno 
(Sp. 7:6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Land- und Fors tw1 rtschoft, F1 schore1 

141 l l. DM 

1970 337 156 180 19 -7 168 52 31, 1 
1971 405 169 236 21 -12 226 56 24, 5 
1972 419 168 251 21 -11 241 61) 24, 7 
1973 414 181 232 23 -8 217 64 29,5 
1974 464 204 260 25 -11 246 73 29,6 
1975 524 236 288 26 -14 275 75 27,3 
1976 574 246 328 28 -13 313 80 25,4 
1977 534 228 306 29 -10 287 82 28, 7 
1978 512 213 298 31 -10 277 83 30,0 
1979 478 218 260 31 -12 241 84 34, 7 
1980 488 229 259 33 -13 238 89 37, 5 
1981 477 224 253 34 -4 222 90 40,6 
1982 474 208 266 34 -3 235 90 38, 3 
1983 441 194 247 34 +1 212 90 42 ,3 
1984 435 196 239 35 -7 211 91 43, 3 
1985 395 191 204 34 -9 179 90 50,3 
1986 406 201 205 33 -15 187 93 49, 7 
1987 395 173 222 33 -9 198 93 46,9 
1988 416 168 248 32 -12 229 94 41, 2 
1989 432 205 226 32 -10 204 95 46,8 
1990 431 217 214 34 -10 190 102 54,0 
1991 215 108 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n 

1975 +12. a +15, 5 +10,6 +4, 1 X +11,9 +3 ,2 X 
1976 +9. 7 +4,4 +14,0 +5,8 X +13, 7 +5, 7 X 
1977 -7, 1 -7 ,5 -6,8 +4,0 X -8,5 +3,6 X 
1978 -4, 1 -6 ,4 -2 ,4 +6,5 X -3 ,3 +1, 1 X 
1979 -6,6 +2,0 -12 ,8 -o, 1 X -13, 1 +0,3 X 
1980 +2, 1 +5,4 -0,6 +6,6 X -1 ,0 +6,9 X 
1981 -2, 3 -2, 3 -2 ,3 +3, 3 X -6, 7 +1, 1 X 
1982 -o. 5 -7 ,o +5 ,3 +0,0 X +5,6 ·0,3 X 
1983 -6,9 -6 ,6 - 7, 1 -o, 1 X -9,8 -0,4 X 
1984 -1 ,5 +0,8 -3,4 +3,0 X -0,5 +11 7 X 
1985 -9, 1 -2, 3 -14,6 -3, 2 X -15 ,o -1 ,2 X 
1986 +2 ,6 +4,8 +0,6 -3, 1 X +4 ,2 +3 ,o X 
1987 -2,6 -13,6 +8,2 -0,2 X +5 ,9 -o, 1 X 
1988 +5, 4 -2, 9 +11 ,9 -2,7 X +15 ,6 +1,6 X 
1989 +3 1 7 +22, 1 -8,8 +0, 7 X -10,8 +1,4 X 
1990 -0,2 +5,8 -5,6 +4,3 X -7 .o +7 ,2 X 
1991 +0, 7 X +5 ,3 X 

Pro duz 1 erandes Gewerbe 

M1 l l. 0M 

1970 31 387 19 915 11 473 771 +1 834 8 868 6 241 70, 4 
1971 33 477 20 988 12 489 907 +2 074 9 509 6 759 71, 1 
1972 34 808 21 670 13 138 1 037 +2 341 9 760 7 261 74,4 
1973 40 270 25 119 15 151 1 175 +3 013 10 963 7 844 71 ,5 
1974 45 864 29 988 15 876 1 363 +3 038 11 475 8 200 71, 5 
1975 44 377 28 719 15 658 1 525 +2 997 11 136 8 219 13 ,a 
1976 48 234 31 691 16 543 1 620 +3 298 11 626 8 579 73 ,8 
1977 50 112 32 544 17 568 1 680 +3 693 12 196 9 114 74, 7 
1978 50 606 32 351 18 256 1 733 +3 791 12 732 9 489 74,5 
1979 58 424 38 323 20 101 1 701 +3 953 14 447 10 180 70,5 
1980 62 963 43 597 19 365 1 673 +3 206 14 486 10 949 75,6 
1981 66 853 47 207 19 646 1 720 +3 041 14 885 11 364 76,3 
1982 66 768 47 377 19 391 1 730 +3 896 13 764 11 481 83 ,4 
1983 68 626 48 086 20 540 1 734 +4 640 14 167 11 476 81 ,o 
1984 72 889 51 776 21 114 1 734 +3 868 15 511 11 336 73, 1 
1985 74 825 53 257 21 568 1 714 +3 943 15 911 11 524 72 ,4 
1986 65 008 42 618 22 390 1 704 +3 731 16 954 11 754 69 ,3 
1987 54 805 35 406 19 399 1 698 +2 615 15 086 11 891 78 ,8 
1988 54 967 35 556 19 411 1 717 +2 449 15 245 12 149 79, 7 
1989 64 778 43 718 21 060 1 773 +3 695 15 593 12 543 80,4 
1990 79 893 54 573 25 320 1 876 +5 906 17 538 13 408 76,5 
1991 27 918 14 479 

Veränderung gegenüber dem Vorj•hr in l 

1975 -3, 2 -4,2 -1 ,4 +11,8 X -3 ,0 +0,2 X 
1976 +B, 7 +10 ,3 +5 1 7 +6 ,2 X +4,4 +4,4 X 
1977 +3, 9 •2, 7 +6, 2 +3, 7 X +4,9 +6,2 X 
1978 +1 ,0 -0,6 +3, 9 +3 ,2 X +4,4 +4. 1 X 
1979 +15 ,4 +18,5 +10, 1 -1 ,8 X +13, 5 +7, 3 X 
1980 +7 ,8 +13 ,8 -3, 7 -1, 7 X +0 ,3 +7 ,6 X 
1981 +6,2 +8,3 +1 ,5 •2, 8 X +2,8 +3 ,8 X 
1982 -0, 1 +0,4 -1, 3 +0,6 X - 7 ,5 +1 ,0 X 
1983 +2,8 +1 ,5 +5,9 +0,2 X +2, 9 -0,0 X 
1984 +6, 2 +7, 7 +2, 8 +0,0 X +9,5 -1 ,2 X 
1985 +2, 7 +2, 9 ... 2 ,2 -1, 1 X +2 ,6 +1, 7 X 
1986 -13, 1 -20.0 +3 ,8 -0,6 X +6,6 +2 ,0 X 
1987 -15, 7 -16,9 -13 ,4 -0,4 X -11,0 +1 .2 X 
1988 •0, 3 +0,4 +0, 1 +1,1 X +1, 1 +2 ,2 X 
1989 +17 ,B +23 ,0 +8,5 +3 ,3 X +2 ,3 +3, 2 X 
1990 •23, 3 +24,8 +20,2 +5 ,8 X +12 ,5 +6,9 X 
1991 +10, 3 X +8,0 X 
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H111bur1 

Noch 3. 1 Entstehuna der Wertschipfung und des Einko"'"8ns zus unselbständiger Arbai t nach W1 rtschoftcberei chen 

Nettowert Schöpfung 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unselt,-

Bruttowert- Produktions- ständi gar Arbeit 
Produkt 1 ons- Vorleistungen schöpfung Abschreibungen steuern insgesamt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abzüg I i eh ( Sp. 3-4-5) in ¾ der 
Subventionen Nettowert-

absolut Schöpfung 
( Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

darunter Verarbe1 tendes Gewerbe 

Mi 11. DM 

1970 26 841 17 763 9 078 523 +1 750 6 804 4 684 68,8 
1971 28 224 18 420 9 804 636 +1 975 7 194 4 968 69, 1 
1972 28 843 18 731 10 111 749 +2 223 7 139 5 188 72, 7 
1973 33 944 21 991 11 953 865 +2 879 8 209 5 598 68 ,2 
1974 39 515 26 799 12 716 1 021 +2 912 8 783 5 945 67, 7 
1975 38 192 25 516 12 676 1 155 +2 866 8 655 6 090 70,4 
1976 41 264 28 154 13 111 1 234 +3 153 8 724 6 254 71,7 
1977 42 835 28 769 14 067 1 279 +3 547 9 240 6 686 72 ,4 
1978 43 278 28 520 14 758 1 323 +3 618 9 818 6 984 71,1 
1979 50 176 33 893 16 283 1 269 +3 788 11 226 7 475 66,6 
1980 53 931 38 746 15 185 1 214 +3 067 10 905 7 991 73, 3 
1981 57 586 42 233 15 353 1 243 +2 848 11 261 8 342 74, 1 
1982 57 265 42 103 15 162 1 244 +3 721 10 197 8 491 83 ,3 
1983 58 892 42 567 16 325 1 247 +4 473 10 605 8 484 80,0 
1984 62 841 46 006 16 835 1 245 +3 737 11 854 8 335 70, 3 
1985 65 336 47 871 17 465 1 229 +3 812 12 424 8 708 70, 1 
1986 55 624 37 361 18 263 1 219 +3 611 13 433 ·s 899 66,2 
1987 45 960 30 662 15 298 1 211 +2 477 11 609 9 108 78, 5 
1988 45 977 30 705 15 272 1 228 +2 284 11 760 9 326 79, 3 
1989 55 206 38 549 16 657 1 278 +3 471 11 908 9 585 80, 5 
1990 69 120 48 699 20 421 1 359 +5 671 13 391 10 210 76, 2 
1991 22 371 11 002 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in l 

1975 -3, 3 -4,8 -o, 3 +13, 1 X -1 ,5 +2 ,4 X 
1976 +8,0 +10, 3 +3 ,4 +6,8 X +0,B +2, 7 X 1977 +3 ,8 +2,2 +7, 3 +3, 7 X +5,9 +6,9 X 
1978 +1 .o -0, 9 +4,9 +3 ,4 X +6,2 +4,5 X 
1979 +15 ,9 +18,8 +10, 3 -4, 1 X +14,3 +7 ,0 X 1980 +7 ,5 +14,3 -6, 7 -4,4 X -2, 9 +6,9 X 
1981 +6,8 +9,0 +1, 1 +2 ,4 X +3, 3 +4,4 X 
1982 -0,6 -0,3 -1 ,2 +0,0 X -9. 5 +1 ,8 X 
1983 +2, 8 +1, 1 +7, 7 +0, 3 X +4,0 -0, 1 X 
1984 +6, 7 +8, 1 +3, 1 -o ,2 X +11,8 -1 ,8 X 
1985 +4,0 +4, 1 +3, 7 -1 ,3 X +4,8 +4, 5 X 
1986 -14,9 -22 ,0 +4,6 -o,a x. +8, 1 +2 ,2 X 
1987 -17 ,4 -17 ,9 -16, 2 -0,6 X -13,6 +2 ,4 X 
1988 +0,0 +0, 1 -o, 2 +1 ,4 X +1,3 +2 ,4 X 
1989 +20, 1 +25 ,5 +9, 1 +4,0 X +1, 3 +2,8 X 
1990 +25 ,2 +26,3 +22 ,6 +6,4 X +12 ,5 +6,5 X 
1991 +9,6 X +7, 8 X 

Hande 1 und Verkehr 

Mi 11. DM 

1970 58 213 49 660 8 553 1 204 -61 7 410 4 677 63, 1 
1971 60 617 51 280 9 336 1 409 +62 7 866 5 189 66,0 
1972 65 907 55 867 10 039 1 574 -68 8 533 5 674 66, 5 
1973 78 501 67 299 n 202 1 735 -98 9 565 6 401 66,9 
1974 92 765 80 365 12 400 1 989 -62 10 473 6 983 66, 7 
1975 90 788 78 149 12 639 2 204 -54 10 489 7 214 68,8 
1976 101 323 87 403 13 920 2 357 -45 11 608 7 772 66,9 
1977 106 116 91 487 14 630 2 504 -154 12 279 8 225 67 ,0 
1978 108 682 93 209 15 472 2 688 -399 13 183 8 474 64, 3 
1'79 118 492 101 842 16 650 2 868 -314 14 096 8 891 63, 1 
1980 123 071 106 270 16 800 3 071 -387 14 116 9 595 68,0 
1981 130 758 113 137 17 621 3 250 -294 14 665 10 111 68,9 
1982 132 006 114 327 17 680 3 423 -312 14 569 10 458 71 ,8 
1983 140 862 122 325 18 537 3 550 -508 15 495 10 713 69, 1 
1984 145 678 125 662 20 015 3 694 -502 16 824 10 879 64, 7 
1985 146 230 125 585 20 645 3 813 -41 16 873 11 177 66 ,2 
1986 134 147 113 722 20 425 3 897 -61 16 589 11 537 69,5 
1987 127 446 106 461 20 985 3 863 -4 17 126 11 879 69,4 
1988 129 913 108 771 21 142 3 841 -59 17 360 12 251 70,6 
1989 140 835 118 749 22 087 3 864 +70 18 153 12 651 69, 7 
1990 149 039 125 008 24 031 4 110 -20 19 942 13 504 67, 7 
1991 25 383 14 711 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 -2, 1 -2 ,8 +1,9 +10,8 X +0, 1 +3, 3 X 
1976 +11 ,6 +11 ,8 +10, 1 +6,9 X +1 o. 7 +7, 7 X 
1977 +4, 7 +4, 7 +5, 1 +6,3 X +5, 8 +5 ,8 X 
1978 +2 ,4 +1,9 +5 ,8 +7, 3 X +7 ,4 +3 ,0 X 
1979 +9,0 +9, 3 +7, 6 +6, 7 X +6,9 +4, 9 X 
1980 +3, 9 +4, 3 +0,9 +7, 1 X +0, 1 +7, 9 X 
1981 +6,2 +6, 5 +4,9 +S ,8 X +3, 9 +5, 4 X 
1982 +1 .o +1, 1 +0, 3 +5, 3 X -0, 7 +3, 4 X 
1983 +6, 7 +7, 0 +4,8 +3 1 7 X +6,4 +2 ,4 X 
1984 +3, 4 +2, 7 +8,0 +4,0 X +8,6 +1,6 X 
1985 +0,4 -0, 1 +3, 1 +3, 2 X +0, 3 +2, 7· X 
1986 -8,3 -9, 4 -1, 1 +2 ,2 X -1, 7 +3 ,2 X 
1987 -5,0 -6 ,4 +2, 7 -0, 9 X +3, 2 +3 ,0 X 
1988 +1 ,9 +2, 2 +0, 7 -0,6 X +1,4 +3, 1 X 
1989 +8,4 +9, 2 +4, 5 +0,6 X +4 ,6 +3, 3 X 
1990 +5, 8 +5, 3 +8, 8 +6. 4 X +9,9 +6, 7 X 
1991 +5 ,6 X +8,9 X 
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Hanburs 

Noah 3.1 Entstehuns der llertGchipfun1 und des Eink•-•s aus unselbständiger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Not towertschöpfun g 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unsa lb· 

Bruttowert· Produktions· ständiger Arbeit 
Produkt 1 ons· Vorleistungen schöpfung Abschreibungen steuern 1 nsgesamt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1·2) abzüg I i eh (Sp. 3· 4· 5) 1 n % der 
Subvent 1 onen Nettowert-

absolut Schöpfung 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Dienst le1 stungsunternehmen 

Mill. OM 

1970 10 893 3 884 7 009 641 +369 6 000 2 329 38,8 
1971 1Z 423 4 477 7 946 747 +419 6 180 2 696 39, 8 
1972 13 629 4 812 8 817 842 +514 7 461 3 043 40,8 
1973 14 568 5 040 9 528 948 +574 8 005 3 549 44, 3 
1974 16 125 5 602 10 523 1 070 +611 8 842 4 147 46,9 
1975 17 348 5 975 11 373 1 153 +757 9 463 4 62n 48,9 
1976 18 858 6 509 12 349 1 263 +791 10 294 5 288 51,4 
1977 20 757 7 246 13 511 1 394 +926 11 191 5 756 51, 4 
1978 22 558 7 890 14 668 1 566 +967 12 135 6 400 52, 7 
1979 25 145 8 922 16 223 1 899 +977 13 346 6 985 52, 3 
1980 27 708 9 824 17 884 2 291 +988 14 606 7 762 53, 1 
1981 29 952 10 666 19 286 2 569 +1 067 15 650 a 456 54 ,o 
1982 32 739 11 494 21 245 2 800 +1 203 17 242 8 718 50,6 
1983 35 787 12 615 23 172 2 990 +1 341 18 841 8 949 47, 5 
1984 37 940 13 500 24 440 3 183 +1 411 19 847 9 425 47, 5 
1985 40 059 14140 25 920 3 313 +1 203 21 403 9 914 46,3 
1986 42 340 14 866 27 474 3 409 +1 223 22 842 10 448 45, 7 
1987 45 308 16 115 29 193 3 510 +1 065 24 618 10 866 44, 1 
1988 49 454 17 781 31 673 3 644 +1 245 26 783 11 498 42, 9 
1989 55 171 19 983 35 188 3 898 +1 413 29 877 12 322 41 ,2 
1990 62 998 23 498 39 500 4 287 +1 465 33 748 13 594 40, 3 
1991 45 006 15 227 

Veränderung gegenüber dem VorJ•hr in 

1975 +7,6 +6, 7 +8, 1 +7, 7 X +7 ,0 +11, 5 X 
1976 +B, 7 +8,9 +8,6 +9,6 X +8,8 +14,3 X 
1977 +10, 1 •11 ,3 +9,4 +10,3 X +8, 7 +8,8 X 
1978 +8, 7 +8,9 +8,6 +12 ,4 X +8,4 +11 ,2 X 
1979 +11 ,5 +13, 1 +10,6 +21, 3 X +10,0 +9, 1 X 
1980 +10,2 +10, 1 +10,2 +20,6 X +9,4 +11, 1 X 
1981 +8, 1 +8,6 +1,8 +12 ,2 X +7 ,2 +8,9 X 
1982 +9,3 +7 ,a +10,2 +9,0 X +10,2 +3, 1 X 
1983 +9, 3 +9, 7 +9, 1 +6,8 X +9,3 +2, 7 X 
1984 +6,0 +7 ,0 +5 ,5 +6,4 X +5 ,3 +5, 3 X 
1985 +5 ,6 +4, 7 +6, 1 +4, 1 X +7,8 +5 ,2 X 
1986 +5, 7 +5, 1 +6,0 +2,9 X +6,7 +5,4 X 
1987 +7 ,0 +8,4 +6,3 +3 ,0 X +7 ,8 +4,0 X 
1988 +9,2 +10,3 +8,5 +3 ,8 X +8,8 +5,8 X 
1989 +11,6 +12,4 +11, 1 +7 .o X +11,6 +7 ,2 X 
1990 +14,2 +17 ,6 +1 Z, 3 +10,0 X +13 ,0 +10,3 X 
1991 +13, 9 X +12 ,o X 

Unternehmen zusammen (unbore1n1gt) 

Mill. DM 

1970 100 830 73 615 27 215 2 635 +2 135 22 446 13 298 59, 2 
1971 106 922 76 914 30 001 3 084 +2 543 24 380 14 700 60,3 
1972 114 762 82 517 32 245 3 474 +Z 776 25 995 16 038 61, 7 
1973 133 753 97 640 36 113 3 881 +3 481 28 750 17 858 62, 1 
1974 155 219 116 160 39 059 4 448 +3 575 31 036 19 402 62,5 
1975 153 037 113 079 39 957 4 908 •3 686 31 363 20 135 64,2 
1976 168 989 125 848 43 140 5 268 +4 031 33 841 21 719 64,2 
1977 177 519 131 505 46 014 5 606 +4 455 35 953 23 177 64, 5 
1978 182 358 133 663 48 695 6 017 +4 350 38 328 24 446 63 ,8 
1979 202 538 149 304 53 234 6 499 +4 605 42 130 26 138 62 .o 
1980 214 229 159 921 54 308 7 068 +3 794 43 446 28 395 65 ,4 
1981 228 041 171 234 56 807 7 573 •3 811 45 423 30 021 66, 1 
1982 231 987 173 407 58 581 7 987 +4 784 45 810 30 747 67, 1 
1983 245 717 183 221 62 496 8 308 +5 473 48 715 31 228 64, 1 
1984 256 942 191 134 65 808 8 645 +4 769 52 393 31 731 60,6 
1985 261 510 193 172 68 337 8 875 +5 096 54 366 32 705 60,2 
1986 241 900 1 71 406 70 494 9 043 +4 879 56 572 33 831 59,8 
1987 227 954 158 156 69 798 9 104 +3 667 57 028 34 728 60,9 
1988 234 750 162 277 72 473 9 233 +3 623 59 617 35 992 60,4 
1989 261 216 182 655 78 561 9 567 +5 168 63 826 37 611 58, 9 
1990 292 361 203 296 89 065 10 306 +7 341 71 417 40 608 56,9 
1991 98 522 78 725 44 525 56,6 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr ln % 

1975 ·1, 4 ·2, 7 +2, 3 +10,3 X +1, 1 •3 ,a X 
1976 +10,4 +11, 3 +8,0 +7, 3 X +7 1 9 +7, 9 X 
1977 +5,0 +4,5 +6, 7 +6,4 X +6,2 +6, 7 X 
1978 +2, 7 +1,6 +5,8 +7, 3 X +6,6 +5 ,5 X 
1979 +11, 1 +11, 7 +9,3 +8,0 X +9,9 +6,9 X 
1980 +5 ,8 +7, 1 +2.0 +8,8 X +3, 1 +8,6 X 
1981 +6,4 +7, 1 +4,6 +7, 1 X +4, 5 +5, 7 X 
1982 +1, 7 +1, 3 +3, 1 +5 ,5 X +0,9 +2,4 X 
1983 +5,9 •5, 7 +6, 7 +4,0 X +6,3 +1 ,6 X 
1984 +4,6 +4,3 +5, 3 +4, 1 X +7 ,6 +1 ,6 X 
1985 +1 ,8 +1, 1 +3,S +2, 7 X +3,8 •3, 1 X 
1986 • 7 ,5 ·11, 3 +3, 2 +1 ,9 X +4, 1 +3 ,4 X 
1987 -s .0 • 7, 7 ·1 ,0 +0, 7 X +0,8 +2, 7 X 
1988 +3 ,0 +2 ,6 +3 ,8 +1,4 X +4 ,5 +3 ,6 X 
1989 +11 ,3 +12 ,6 +8,4 +3,6 X +7, 1 +4 ,5 X 
1990 +11,9 +11, 3 +13 ,4 +7, 7 X +11,9 +8,0 X 
1991 +10,6 X +10, 2 +9,6 X 
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Honburs 

Noch S.1 Ent.stehuns der Wertcchipfuna und des Elnkonnen, aus unselbständiger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Nettowertschöpfung 

darunter 
Bruttoei nlcomman aus unse ll>-

Bruttowert- Produktions- ständiger Arbeit 
Produkt 1 ons- 1Jorle1 stungen schöpfung Abschre1 bungen steuern insgesamt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abzüg t 1 eh (Sp. 3-4·5) 1 n % der 
Subvent 1 onen Nettowert-

absolut; Schöpfung 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 B 

Staat, pr1 vate Hausha t te u. private Orgoni sat 1 onen ohne Erwerbszweck 

Mit t. DM 

1970 5 227 2 270 2 958 112 +4 2 842 842 100 
1971 6 145 2 619 3 526 127 +5 3 394 394 100 
1972 6 885 2 988 3 897 140 +5 3 751 751 100 
1973 7 935 3 481 4 454 156 +6 4 293 4 293 100 
1974 9 281 4 181 5 100 174 +6 4 921 4 921 100 
1975 10 199 4 759 5 440 188 •6 5 246 5 246 100 
1976 10 723 5 066 5 657 201 +7 5 449 5 449 100 
1977 11 391 5 423 5 968 217 +7 5 744 5 744 100 
1978 12 155 5 825 6 330 237 +7 6 086 6 086 100 
1979 13 173 6 469 6 704 258 +7 6 438 6 438 100 
1980 14 372 7 168 7 204 288 +7 6 909 6 909 100 
1981 14 921 7 294 7 627 312 +7 7 307 7 307 100 
1982 15 479 7 574 7 905 338 +7 7 560 7 560 100 
1983 15 980 7 813 8 167 351 +8 7 BOB 7 808 100 
1984 16 661 8 363 8 298 367 +8 7 922 7 922 100 
1985 17 252 8 695 8 557 379 +8 B 170 8 170 100 
1986 18 012 9 122 8 890 388 +8 8 494 8 494 100 
1987 18 734 9 637 9 097 396 +8 8 693 8 693 100 
1988 19 544 10 153 9 390 412 +8 8 971 B 971 100 
1989 19 921 10 281 9 640 434 +B 9 197 9 197 100 
1990 21 621 11 307 10 314 468 +8 9 838 9 838 100 
1991 11 086 10 564 10 564 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n % 

1975 +9,9 •13,8 +6, 7 +8,2 X +6,6 +6,6 X 
1976 +5, 1 +6,5 +4,0 +6,8 X +3, 9 +3, 9 X 
1977 +6,2 +7 ,o +5 ,5 +8, 2 X +5 ,4 +S ,4 X 
1978 +6, 7 +7 ,4 +6, 1 +9 ,3 X +5,9 •~,9 X 
1979 +8,4 +11,0 +5,9 +8,8 X +5,8 + ,8 X 
1980 +9, 1 +10,8 +7 ,5 +11,6 X +7 ,3 +7, 3 X 
1981 +3,8 +1,8 +5,9 +8,4 X +5,8 +5 .s X 
1982 +3, 7 +3,8 +3 ,6 +8, 1 X +3 ,5 +3 ,5 X 
1983 +3, 2 +3 ,2 +3, 3 +3 ,8 X +3 ,3 +3, 3 X 
1984 +4, 3 +7 ,0 +1,5 +4, 7 X +1 ,5 +1,5 X 
1985 +3, 5 +4,0 +3, 1 +3, 1 X +3, 1 +3, 1 X 
1986 +4,4 +4,9 +3,9 +2 ,4 X +4,0 +4,0 X 
1987 +4,0 +5. 7 +2, 3 +2,0 X +2 ,3 +2, 3 X 
1988 +4, 3 +5,4 +3 ,2 +4, 1 X +3 ,2 +J' 2 X 
1989 +1,9 +1 ,3 +2, 7 +5,4 X +2 ,5 +2 ,5 X 
1990 +8,5 +10;0 +7 ,0 +7 ,8 X +7 ,o +7 ,0 X 
1991 +7 ,5 X +7 ,4 +7 .4 X 

AI te W1 rtschaftsbereicho (unbere1n1gt) 

Mil t. DM 

1970 106 058 75 885 30 173 2 747 +2 139 25 287 16 140 63,8 
1971 113 066 79 533 33 533 3 211 +2 548 27 774 18 093 65, 1 
1972 121 647 85 505 36 141 3 614 +2 782 29 746 19 789 66,5 
1973 141 688 101 121 40 567 4 037 +3 487 33 043 22 150 67 ,0 
1974 164 5D0 120 341 44 159 4 621 +3 581 35 957 24 323 67, 6 
1975 163 236 117 838 45 397 5 096 +3 692 36 609 25 381 69, 3 
1976 179 712 130 915 48 797 5 469 +4 038 39 291 27 168 69, 1 
1977 188 910 136 928 51 983 5 823 +4 462 41 697 28 922 69,4 
1978 194 513 139 488 55 025 6 255 +4 356 44 414 30 532 68, 7 
197.9 215 711 155 773 59 938 6 757 +4 612 48 568 32 577 67, 1 
1980 228 601 167 089 61 512 7 356 +3 801 50 355 35 304 70, 1 
1981 242 962 178 528 64 434 7 886 +3 818 52 730 37 328 70,8 
1982 247 467 180 981 66 486 B 324 +4 792 53 370 38 307 71,8 
1983 261 696 191 034 70 663 8 659 +5 481 56 523 39 036 69, 1 
1984 273 603 199 497 74 106 9 013 •4 778 60 315 39 654 65, 7 
1985 278 761 201 867 76 894 9 253 +5 105 62 536 40 875 65 ,4 
1986 259 911 180 527 79 384 9 431 +4 887 65 066 42 325 65, 0 
1987 246 688 167 793 78 895 9 499 +3 675 65 721 43 422 66, 1 
1988 254 294 172 430 81 864 9 645 +3 631 68 587 44 963 65 ,6 
1989 281 137 192 936 88 201 10 001 +5 177 73 024 46 809 64, 1 
1990 313 982 214 604 99 379 10 774 +7 349 81 255 50 446 62, 1 
1991 109 608 89 289 55 089 61, 7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1975 -0,8 -2, 1 +2,8 +10, 3 X +1,8 +4, 3 X 
1976 +1 o, 1 +11, 1 +7 ,5 +7 ,3 X +7, 3 +7 ,o X 
1977 +5, 1 +4,6 +6,5 +6 ,5 X +6, 1 +6, 5 X 
1978 +3,0 +1,9 +5, 9 +7 ,4 X +6, 5 +S ,6 X 
1979 +10,9 +11, 7 +8,9 +8,0 X +9, 4 +6, 7 X 
1980 +6,0 +7, 3 +2 ,6 +8,9 X +3 1 7 +8,4 X 
1981 +6,3 +6,8 +4, 7 +7 ,2 X +4, 7 +5, 7 X 
1982 +1,9 +1,4 +3 ,2 +5 ,6 X +1 ,2 •2 ,6 X 
1983 +5, 8 +5 ,6 +6, 3 +4,0 X +5, 9 +1, 9 X 
1984 +4,5 +4,4 +4,9 +4, 1 X +6, 7 +1 ,6 X 
1985 +1,9 +1, 2 •3 ,8 +2, 7 X +3, 7 +3, 1 X 
1986 -6,8 -10, 6 +3 ,2 +1,9 X +4,0 +3, 5 X 
1987 -5, 1 -7, 1 -o ,6 +O, 7 X +1 ,0 +2,6 X 
1988 +3, 1 +2, 8 +3 ,8 +1,5 X +4,4 +3, 5 X 
1989 +10,6 +11 ,9 +7, 7 +3, 7 X +6 ,5 +4, 1 X 
1990 +11, 7 +11 ,2 +12, 7 +7, 7 X +11, 3 +7, 8 X 
1991 +10,3 X +9, 9 +9, 2 X 
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Ni edersachcen 

3 .1 Entstehung der Wertschäpfun1 und das Ei nk,,...ns aus unce lbstiindl ger Arbeit nach Wi rtschaftcberei chen 

Not towert schöpf 1Ung 

daru1nter 
Bruttoei nkomm•n aus unse I b-

Bruttowertw Produktions- ständ1 o„r Arbeit 
Produktions- Vorleistungen schöpfung Abschreibungen steuern 1 nsge samt 

Jahr 1 i wert {Sp. 1-2) abzüg l 1 eh (Sp. 3-4-5) 1 n % der 
Subvent 1 onen Nettowert-

absolut schöpfung 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Land- und Forstwirtschaft, Fi schere1 

Mill. DM 

1970 a 049 3 580 4 469 782 -461 4 148 683 16,5 
1971 8 540 3 951 4 589 857 -481 4 213 716 17 ,0 
1972 9 371 4 210 5 160 908 -479 4 731 726 15, 3 
1973 10 807 4 872 5 935 971 -480 5 445 756 13 ,9 
1974 10 925 5 033 5 892 1 058 • 367 5 201 824 15 ,8 
1975 11 612 5 186 6 426 1 157 -527 5 796 846 14,6 
1976 13 416 6 195 7 221 1 221 -572 6 572 903 13, 7 
1977 13 764 6 501 7 262 1 298 -405 6 370 991 15,6 
1978 14 221 6 663 7 558 1 366 -372 6 564 1 055 16, 1 
1979 14 756 7 464 7 292 1 440 -312 6 164 1 150 18, 7 
1980 15 340 8 081 7 259 1 527 • 215 5 946 1 190 20,0 
1981 16 316 8 644 7 672 1 624 -94 6 143 1 201 19,6 
1982 16 928 8 508 8 419 1 704 -97 6 812 1 224 18,0 
1983 17 023 9 039 7 985 1 751 ·24 6 257 1 244 19,9 
1984 17 748 9 277 8 471 1 799 -349 7 021 1 291 18,4 
1985 16 684 8 910 7 774 1 821 -763 6 716 1 290 19,2 
1986 16 801 8 165 8 636 1 824 -842 7 654 1 279 16, 7 
1987 15 374 7 913 7 461 1 813 -750 6 397 1 205 18,8 
1988 15 554 8 053 7 501 1 826 -925 6 601 1 236 18, 7 
1989 16 957 a 350 8 607 1 862 -1 024 7 770 1 227 15,8 
1990 16 547 8 362 8 185 1 941 -1 107 7 350 1 265 17, 2 
1991 8 067 1 391 

Verändaru.ng gegenüber dem Vorjahr in % 

1975 +6, 3 +3,0 +9, 1 +9,4 X +11,4 +2, 7 X 
1976 +15 ,5 +19 ,4 +12, 4 +5,6 X +13 ,4 +6,8 X 
1977 +2 ,6 +4, 9 +0,6 +6,2 X -3, 1 +9, 7 X 
1978 +3, 3 +2 ,5 +4, 1 +5, 3 X +3, 1 +6,4 X 
1979 +3,8 +12 ,0 -3, 5 +5,4 X -6, 1 +9,0 X 
1980 +4,0 +8, 3 -0,5 +6,0 X -3,5 •3 ,5 X 
1981 +6,4 +7 ,0 •5, 7 +6,3 X +3 ,3 +1,0 X 
1982 +3, 7 -1 ,6 +9, 7 +4,9 X +10, 9 +1 ,9 X 
1983 +0,6 +6,2 -5 ,2 +2 .a X -a, 2 +1,6 X 
1984 +4,3 +2,6 +6, 1 +2, 7 X +12 .2 +3 ,8 X 
1985 -6,0 -4,0 -8,2 +1,2 X -4,3 -o. 1 X 
1986 +0, 7 -8, 4 +11, 1 +0,2 X +14,0 -0,B X 
1987 -a, 5 -3, 1 -13,6 -0,6 X ·16,4 -5, 7 X 
1988 +1 ,2 +1,8 +0, 5 +0, 7 X +3,2 +2 ,5 X 
1989 +9,0 +3 1 7 •14, 7 +2 ,0 X +17, 7 -o, 7 X 
1990 -2,4 +0, 1 -4,9 +4,3 X -5,4 +3, 1 X 
1991 -1,4 X +9,9 X 

Produz1 erandes 6awerbe 

M1 l l. DM 

1970 77 290 46 508 30 782 3 067 +2 538 25 177 19 208 76,3 
1971 84 347 50 933 33 415 3 496 +2 773 27 146 21 645 79, 7 
1972 89 572 53 998 35 573 3 879 +3 222 28 473 23 356 82,0 
1973 100 633 60 858 39 775 4 256 +3 536 31 983 26 268 82, 1 
1974 108 177 67 238 40 939 4 783 +3 619 32 537 28 222 86, 7 
1975 109 531 68 214 41 317 5 246 +3 525 32 546 28 187 66,6 
1976 125 989 78 963 47 025 5 519 +3 776 37 730 30 633 81, 2 
1977 130 841 81 105 49 736 5 740 +3 936 40 060 32 286 80,6 
1978 142 870 88 827 54 043 6 007 +3 983 44 053 34 198 77,6 
1979 156 188 99 018 57 170 6 337 +3 891 46 942 36 973 78,8 
1980 173 878 113 255 60 623 6 804 •5 404 48 415 40 100 82,8 
1981 182 434 121 105 61 329 7 265 +5 213 48 851 40 786 83 ,5 
1982 186 048 123 994 62 055 7 619 +4 873 49 563 41 044 82,8 
1983 187 777 124 037 63 740 7 950 +4 074 51 715 41 430 80, 1 
1984 199 568 131 626 67 942 B 230 +4 223 55 489 42 504 76,6 
1985 206 135 136 789 69 347 8 392 +4 097 56 859 43 119 75 ,8 
1986 200 712 129 988 70 724 8 495 +2 856 59 373 45 472 76,6 
1987 200 036 129 558 70 476 8 660 +2 429 59 389 47 128 79,4 
1988 209 356 135 423 73 933 8 951 +2 940 62 042 48 701 78,5 
1989 228 968 150 742 78 226 9 492 •3 463 65 271 50 319 77,1 
1990 248 464 164 007 84 457 10 037 +4 112 70 307 55 276 78,6 
1991 92 087 60 607 

Veränderung gegenüber dem Vorj•hr 1n 

1975 +1 '3 +1,5 +0,9 +9, 7 X +0,0 -0, 1 X 
1976 +15,0 +15 ,8 +13,8 +5 ,2 X +15,9 +8, 7 X 
1977 +3,9 +2, 7 +5 ,8 +4.0 X +6,2 +5,4 X 
197B +9,2 +9 ,5 +8, 7 +4, 7 X +10,0 +5,9 X 
1979 +9, 3 +11 ,5 •5 .a +5 ,5 X +6,6 +8, 1 X 
1980 +11, 3 +14 ,4 +6,0 +7, 4 X +3, 1 +8,5 X 
1981 +4,9 +6,9 +1 ,2 +6,8 X +0,9 +1, 7 X 
1982 +2 ,0 +2 ,4 +1,2 +4,9 X +1 ,5 +0,6 X 
1983 +0,9 +0,0 +2, 7 +4,4 X +4, 3 +0,9 X 
19B4 +6 ,3 +6, 1 +6, 6 +3, 5 X +7, 3 +2 ,6 X 
1985 +3 ,3 +3, 9 +2, 1 +2,0 X •2 ,5 +1 ,4 X 
1986 -2 ,6 -5 ,0 +2 ,0 +1,2 X +4,4 +5 ,5 X 
1987 -o. 3 -o, 3 -0, 3 +1 ,9 X +0,0 +3,6 X 
1988 +4, 7 +4 ,5 +4,9 +3 ,4 X +4, 5 +3, 3 X 
1989 +9,4 +11, 3 +5,8 +6,0 X •5 ,2 +3 ,3 X 
1990 +8, 5 +8,8 +8,0 +5, 7 X +7, 7 +9,9 X 
1991 +9, 0 X +9,6 X 
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Ni edercaohcen 

Noch 3.1 Entst.ehunm der Wertschilpfune und des Einko-ne aus unselbständiger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Not towert Schöpfung 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unselb-

Bruttowert· Produktions· ständiger Arbe1t Produktions· Vor le1 stungen schöpfung Ab sehre i bungen steuern 1 nsgesamt 
Ja.hr 1 l wert (Sp. 1-2) abzüg l 1 eh (Sp. 3-4- 5) in % der 

Subvent 1 onen Nettowert-
absolut schöpfung 

( Sp. 7: 6) 

1 z 3 4 5 6 7 8 

darunter Verarbe 1 tendes Gewerbe 

Mill. DM 

1970 61 441 38 442 22 999 2 100 +2 330 18 570 14 632 78 ,8 1971 66 541 41 691 24 850 2 400 •2 547 19 903 16 322 82 .o 1972 69 488 43 550 25 937 2 665 +2 957 20 315 17 272 85 .o 1973 79 291 49 773 29 518 2 932 +3 255 23 331 19 667 84, 3 1974 85 757 55 537 30 220 3 310 +3 346 23 564 21 394 90,8 1975 86 287 56 088 30 199 3 637 +3 217 23 345 21 274 91, 1 1976 100 698 65 914 34 784 3 824 •l 463 27 497 23 173 84, 3 1977 103 293 66 992 36 301 3 975 +3 577 28 749 24 485 85 ,2 1978 112 673 72 820 39 853 4 161 +3 617 32 075 26 060 81 ,2 1979 122 553 80 941 41 612 4 376 +3 593 33 643 27 886 82, 9 1980 136 272 92 691 43 582 4 703 +5 079 33 800 30 360 89,8 1981 142 868 98 692 44 177 5 038 +4 760 34 378 30 811 89,6 1982 145 519 100 678 44 840 5 306 +4 471 35 064 31 137 88,8 1983 146 388 100 367 46 021 5 575 +3 725 36 721 31 506 85 ,8 1984 157 736 107 439 50 296 5 752 +3 902 40 642 32 699 80 ,5 1985 163 966 112 214 51 752 5 838 +3 536 42 377 33 901 80,0 1986 158 759 105 958 52 801 5 923 +2 367 44 511 35 936 80, 7 1987 158 544 106 091 52 454 6 076 +2 084 44 294 37 479 84,6 1988 166 269 111 166 55 103 6 344 +2 362 46 398 38 600 83 ,2 1989 180 952 123 660 57 292 6 767 +2 773 47 753 39 882 83, 5 1990 195 735 133 694 62 041 7 197 +3 327 51 516 43 485 84,4 1991 67 252 47 756 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n % 

1975 +0,6 +1,0 -o. 1 +9,9 X -0,9 -0,6 X 1976 +16, 7 +17 ,5 +15 ,2 +5, 1 X +17 ,8 +8,9 X 1977 +2 ,6 +1,6 +4,4 +4,0 X +4,6 +5, 7 X 1978 +9, 1 +8, 7 +9,8 +4, 7 X +11,6 +6,4 X 1979 +8,8 +11,2 +4,4 +5 ,2 X +4,9 •7 ,0 X 1980 +11 ,2 +14,5 +4, 7 +7 ,5 X +0,5 +8,9 X 1981 +4,8 +6,5 +1,4 +7, 1 X +1, 7 +1, 5 X 1982 +1,9 +2 .o +1,5 +5 ,3 X +2,0 +1, 1 X 1983 +0,6 -o. 3 +2,6 +5, 1 X +4, 7 +1, 2 X 1984 +7 ,8 +7 ,o +9, 3 •3 ,2 X +10, 7 +3,8 X 1985 +3 ,9 +4,4 +2,9 +1 ,5 X +4, 3 +3, 7 X 1986 -3 ,2 -5,6 +2,0 +1,4 X +5,0 +6,0 X 1987 -o. 1 +O, 1 -0,7 •2 ,6 X -o. 5 +4,3 X 1988 +4,9 +4 ,8 +5, 1 +4,4 X +4,8 +3,0 X 1989 +8,8 +11,2 +4,0 +6, 1 X +2, 9 +3, 3 X 1990 +8,2 +8, 1 +8, 3 +6,4 X +7, 9 +9,0 X 1991 +8,4 X +9,8 X 

Handel und Verkehr 

M1 l l. DM 

1970 55 663 45 895 9 767 1 266 -57 8 558 5 612 65 ,6 1971 61 017 49 999 11 018 1 444 +168 9 406 6 508 69,2 1972 65 842 53 602 12 240 1 595 ·38 10 684 7 418 69,4 1973 72 994 59 741 13 252 1 764 ·214 11 702 8 471 72 ,4 1974 78 956 64 978 13 919 2 017 -170 12 131 9 386 77 ,4 1975 82 275 67 707 14 568 2 202 ·195 12 561 9 901 78,8 1976 91 105 75 081 16 024 2 355 ·194 13 863 10 569 76,2 1977 97 957 80 702 17 255 2 486 -371 15 140 11 297 74 ,6 1978 102 103 84 108 17 995 2 681 ·720 16 034 12 199 76, 1 1979 109 868 90 453 19 415 2 923 -662 17 154 13 096 76, 3 1980 115 190 94 534 20 656 3 221 -539 17 974 14 091 78,4 1981 119 419 98 580 20 839 3 464 • 515 17 891 14 820 82 ,8 1982 122 934 101 412 21 522 3 655 • 513 18 380 15 206 82 ,7 1983 126 625 104 406 22 219 3 765 -749 19 203 15 318 79,8 1984 131 760 108 350 23 410 3 911 • 753 20 253 15 842 78, 2 1985 132 891 109 231 23 660 4 057 -1 379 20 983 16 216 77, 3 1986 131 678 107 705 23 973 4 166 -1 683 21 490 16 906 78, 7 1987 134 825 109 779 25 046 4 329 -1 618 22 336 17 660 79, 1 1988 139 912 113 232 26 679 4 552 -1 841 23 968 18 427 76, 9 1989 148 646 120 362 28 283 4 838 -1 161 24 606 18 963 77, 1 
1990 169 168 137 406 31 762 5 165 -1 155 27 752 20 535 74, 0 1991 34 403 23 21 B 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in l 

1975 +4,2 +4,2 +4,2 +9, 1 X +3 ,5 •5, 5 X 1976 +10, 7 +10,9 +10,0 +7 .o X +10,4 +6 ,8 X 1977 +7. 5 +7 ,5 +7, 7 +5,6 X +9, 2 +6,9 X 1978 +4,2 +4 1 2 +4 ,3 +7 ,8 X +5, 9 +8,0 X 1979 +7 ,6 +7 ,5 +7, 9 +9, 1 X +7 ,0 +7 ,4 X 1980 +4,8 +4,5 +6,4 +10,2 X +4,8 •7 ,6 X 1981 +3, 7 +4.3 +0,9 +7 ,5 X -0, 5 •5 ,2 X 1982 +2,9 +2 ,9 +3 ,3 •5, 5 X +2, 7 +2 ,6 X 1983 +3,0 •3 ,0 •3 ,2 +3 .o X +4, 5 +O, 7 X 1984 +4, 1 +3,8 +5 ,4 +3, 9 X •5 ,5 +3 ,4 X 1985 +0,9 +0,8 +1, 1 +3, 7 X +3 ,6 +2 ,4 X 1986 -0,9 -1, 4 +1, 3 +2, 7 X +2 ,4 +4, 3 X 1987 +2,4 +1,9 +4, 5 +3,9 X +3, 9 +4, 5 X 1988 +3,8 +3, 1 +6 ,5 +5 ,2 X +7, 3 +4, 3 X 1989 +6,2 +6,3 +6 .o +6,3 X +2, 7 +2, 9 X 1990 +13,8 +14, 2 +1 Z, 3 +6,8 X +12 ,8 +8, 3 X 1991 +8 ,3 X +13, 1 X 
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Ni edercachsen 

N••h 3.1 Entstehung der Wertschllpfuna 1And. des Einko.,...ns &IAS unselbgtiindiaer llrbett. nuh Wirtschaftsboni chen 

Nattowortschöpfl.l r,g 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unse lb-

Bruttowert- Produkt 1 ons- ständ1 ge r Arbe1 t 
Produkt 1 ons- Vorle1 stungen schöpfung Abschreibungen steuern 1nsgesomt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abzüglich (Sp. 3-4-5) in % der 
Subventionen Nettowert-

absolut schöpfung 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 s 

Dienst l ei stungsuntarnehmen 

Mil 1. DM 

1970 16 504 S 672 10 832 1 959 +420 8 454 2 749 32 ,5 
1971 18 823 6 418 12 405 2 285 +504 9 616 3 213 33 ,4 
1972 21 169 7 035 14 134 2 577 +580 10 977 3 697 33, 7 
1973 23 710 7 624 16 086 2 917 +679 12 490 4 249 34,0 
1974 26 891 8 673 18 217 3 286 +722 14 210 4 932 34, 7 
1975 29 796 9 491 20 306 3 530 +880 15 896 5 428 34, 1 
1976 32 270 10 299 21 971 3 895 +957 17 119 6 107 35, 7 
1977 34 959 11 352 23 607 4 290 +1 129 18 188 6 670 36, 7 
1978 37 989 12 412 25 577 4 792 +1 197 19 587 7 197 36, 7 
1979 41 764 13 877 27 887 5 476 +1 296 21 115 7 931 37 ,6 
1980 46 082 15 220 30 862 6 349 +1 438 23 075 8 693 37, 7 
1981 50 649 16 714 33 935 7 125 •1 464 25 346 9 511 37, 5 
1982 54 353 17 616 36 736 7 772 +1 580 27 384 10 190 37, 2 
1983 58 406 18 659 39 746 8 344 +1 711 29 692 10 335 34,8 
1984 62 187 19 962 42 226 8 972 +1 768 31 485 10 772 34,2 
1985 66 298 21 336 44 962 9 432 •1 777 33 753 11 350 33 ,6 
1986 70 172 22 398 47 774 9 846 +1 989 35 939 12 191 33,9 
1987 73 796 23 814 49 982 10 299 +1 960 37 723 12 791 33, 9 
1988 79 760 26 040 53 720 10 802 +2 141 40 777 13 773 33 ,8 
1989 85 363 27 795 57 568 11 601 +2 320 43 647 14 560 33, 4 
1990 94 382 31 563 62 819 12 717 +2 450 47 652 15 828 33 ,2 
1991 70 599 17 542 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in l 

1975 +10,8 +9,4 +11,5 +7 ,4 X +11, 9 +10, 1 X 
1976 +8,3 +8,5 +8,2 +10,3 X +7, 7 +12,5 X 
1977 . +8,3 +10,2 +7 ,4 +1 o. 1 X +6,2 +9,2 X 
1978 +8, 7 +9,3 +8,3 +11, 7 X +7, 7 +7 ,9 X 
1979 +9,9 +11 ,8 +9,0 +14,3 X +7,8 +10,2 X 
1980 +10,3 +9, 7 +10, 7 •15 ,9 X +9,3 +9,6 X 
1981 +9,9 +9,8 +10,0 +12,2 X +9,8 +9,4 X 
1982 +7, 3 +5 ,4 +8, 3 •9, 1 X +B,O +7, 1 X 
1983 •7 ,5 +5,9 +8,2 +7 ,4 X +8,4 +1,4 X 
1984 +6,5 +7,0 +6,2 +7 ,5 X +6,0 +4,2 X 
1985 +6,6 +6,9 +6,5 +5, 1 X +7 ,2 +5 ,4 X 
1986 +5, 8 +5,0 +6, 3 +4,4 X +6,5 +7 ,4 X 
1987 +5 ,2 +6,3 +4,6 •4,6 X •5,0 +4,9 X 
1988 +8, 1 +9,3 +7 ,5 +4,9 X +8, 1 +7, 7 X 
1989 +7 ,0 +6, 7 +7 ,2 +7 ,4 X +7 .o +5, 7 X 
1990 +10,6 +13 ,6 +9, 1 +9,6 X +9,2 +8, 7 X 
1991 •12,4 X +10,8 X 

Unternehmen zusammen {unbereinigt) 

Mill. DM 

1970 157 506 101 655 55 851 7 074 •2 441 46 337 28 251 61 ,o 
1971 172 728 111 301 61 426 8 082 ·+2 964 50 381 32 082 63, 7 
1972 185 953 118 846 67 107 8 958 +3 285 54 864 35 196 64,2 
1973 208 144 133 096 75 048 9 908 +3 520 61 620 39 743 64,5 
1974 224 950 145 923 79 027 11 144 •3 804 64 079 43 363 67, 7 
1975 233 215 150 598 82 616 12 134 +3 683 66 799 44 362 66,4 
1976 262 780 170 538 92 242 12 991 +3 968 75 283 48 212 64,0 
1977 277 522 179 661 97 861 13 813 +4 290 79 758 51 244 64,2 
1978 297 182 192 010 105 172 14 846 +4 088 86 239 54 649 63 ,4 
1979 322 5 76 210 812 111 764 16 176 +4 213 91 376 59 149 64, 7 
1980 350 490 231 090 119 399 17 901 •6 089 95 409 64 075 67 ,2 
1981 368 818 245 042 123 776 19 477 +6 067 98 231 66 319 67, 5 
1982 380 263 251 530 128 733 20 751 •5 844 102 139 67 664 66,2 
1983 389 830 256 141 133 690 21 811 +5 012 106 867 68 327 63,9 
1984 411 263 269 215 142 049 22 912 •4 888 114 248 70 408 61 ,6 
1985 422 008 276 265 145 743 23 701 +3 732 118 310 71 974 60,8 
1986 419 362 268 255 151 107 24 331 +2 319 124 456 75 848 60,9 
1987 424 031 271 065 152 967 25 101 +2 021 125 845 78 785 62 ,6 
1988 444 583 282 749 161 834 26 131 +2 315 133 388 82 136 61 ,6 
1989 479 934 307 249 172 685 27 793 +3 598 141 293 85 069 60,2 
1990 528 561 341 339 187 222 29 861 +4 301 153 061 92 904 60, 7 
1991 205 156 166 341 102 758 61,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +3, 7 +3,2 +4,5 +8,9 X +4,2 •2 ,3 X 
1976 +12 1 7 +13 ,2 +11, 7 +7, 1 X +12, 7 +8, 7 X 
1977 +5,6 +5 ,3 +6, 1 +6,3 X +5,9 +6, 3 X 
1978 +7, 1 •6,9 +7 ,5 +7 ,5 X +8, 1 +6,6 X 
1979 +8, 5 +9,8 +6,3 +9,0 X •6,0 +8,2 X 
1980 +8, 7 +9,6 +6,8 ., o. 7 X +4,4 +8,3 X 
1981 +5 ,2 +6,0 +3, 7 +8,8 X +3 .o +3 ,5 X 
1982 +3, 1 +2,6 +4,0 +6,5 X +4,0 +2,0 X 
1983 +2, 5 +1,8 +3, 9 +5, 1 X •4,6 +1 .o X 
1984 +5,5 +5, 1 +6,3 •5, 1 X +6,9 +3,0 X 
1985 +2,6 •2 ,6 •2, 6 +3 ,4 X •3, 6 +2 ,2 X 
1986 -0,6 -2, 9 +3, 7 +2, 7 X +5 ,2 •5 ,4 X 
1987 +1,1 +1,0 +1 .z +3 ,2 X +1, 1 •3 ,9 X 
1988 +4,8 +4, 3 +5 ,8 +4, 1 X +6,0 +4,3 X 
1989 +8,0 +B, 7 •6, 7 +6,4 X •5, 9 •3 ,6 X 
1990 +10, 1 +11, 1 +8,4 +7 ,4 X +8,3 +9,2 X 
1991 +9,6 X •8, 7 +10,6 X 
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Noch J.1 Entctehuns der Wertsohipfuns und des Einko-ns aus unselbständiger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Not towert schöpfung 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unselb-

Bruttowert- Produkt1ons- ständ1 ger Arbe1 t 
Produkt 1 ons- Vorleistungen schöpfung Abschreibungen steuern 1 nsgesamt 

Jahr1 1 wert (Sp. 1-2) abzüg 11 eh (Sp. 3-4-5) 1 n % der 
Subvent 1 onen Nettowert-

abso I ut schöpfung 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Staat, privat• Haushalte u. private Organ1 sati onen ohne Erwerbszweck 

Mi 11. DM 

1970 16 624 7 807 8 817 459 +12 8 346 8 346 100 
1971 19 676 9 204 10 471 529 +14 9 928 9 928 100 1972 21 803 9 970 11 833 593 +16 11 224 11 224 100 
1973 25 386 11 548 13 839 672 •18 13 149 13 149 100 1974 29 034 12 906 16 128 770 +20 15 338 15 338 100 
1975 31 917 14 479 17 438 844 +22 16 573 16 573 100 1976 33 988 15 511 18 477 928 +24 17 525 17 525 100 
1977 36 230 16 251 19 978 012 +27 18 939 18 939 100 1978 39 216 17 871 21 345 112 +28 20 205 20 205 100 
1979 42 476 19 540 22 936 236 +29 21 671 21 671 100 1980 46 391 21 406 24 985 405 +31 23 550 23 550 100 
1981 50 117 23 298 26 819 543 +31 25 245 25 245 100 1982 52 323 24 51 B 27 805 668 +31 26 106 26 106 100 
1983 54 335 25 503 28 832 754 +32 27 046 27 046 100 1984 56 452 26 899 29 552 834 +33 27 685 27 685 100 
1985 59 019 28 183 30 836 892 +33 28 911 28 911 100 1986 62 338 29 706 32 632 960 •33 30 639 30 639 100 1987 65 020 30 835 34 184 2 030 +33 32 121 32 121 100 1988 67 515 32 258 35 257 2 113 +33 33 111 33 111 100 
1989 68 754 32 496 36 257 2 230 +33 33 995 33 995 100 
1990 73 397 34 867 38 530 2 389 +33 36 108 36 108 100 1991 41 549 38 928 38 928 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1975 +9,9 +12 ,2 +8, 1 +9,6 X +B,O +8,0 X 
1976 +6,5 +7 11 +6,0 +9,9 X •5, 7 •5, 7 X 
1977 +6,6 +4,8 +8, 1 +9, 1 X +8, 1 +8, 1 X 
1978 •8 ,2 +10,0 +6,8 +9,9 X +6, 7 +6, 7 X 
1979 +8, 3 +9, 3 +7, 5 +11 ,2 X •7 ,3 +7, 3 X 
1980 +9,2 +9,5 +8,9 +13,6 X +8, 7 +8,7 X 
1981 +B,O +8,8 •7, 3 +9,8 X •7 ,z +7 ,2 X 
1982 +4,4 +5 ,2 +3, 7 +8, 1 X +3,4 +3, 4 X 
1983 +3 ,8 +4,0 +3, 7 +5 .z X +3,6 +3 ,6 X 
1984 +3,9 •5 ,5 +2 ,5 +4,5 X +2,4 +2 ,4 X 
1985 +4,5 +4,8 +4,3 •3 ,2 X +4,4 +4,4 X 
1986 +5,6 +5,4 +5,8 +3,6 X +6,0 +6,0 X 
1987 +4,3 +3,8 +4,8 +3,6 X +4,8 +4,8 X 
1988 •3 ,8 +4,6 +3, 1 +4, 1 X +3, 1 +3, 1 X 
1989 +1,8 +O, 7 +2 ,8 +5,5 X •2, 7 +Z, 7 X 
1990 +6,8 +7 ,3 +6,3 +7 ,2 X +6,2 +6,2 X 
1991 +7 ,8 X +7 ,8 +7 ,B X 

Al lo W1rtschaftsbaro1eho ( unbere1 n1 gt). 

Mi 11. DM 

1970 174 130 109 462 64 668 7 533 +2 452 54 683 36 598 66,9 
1971 192 403 120 506 71 898 8 610 +2 978 60 310 42 010 69, 7 
1972 207 756 128 816 78 940 9 551 +3 301 66 089 46 420 70,2 
1973 233 531 144 644 ae as1 10 580 +3 539 74 769 52 892 70, 7 
1974 253 984 158 829 95 154 11 913 +3 824 79 417 58 701 73, 9 
1975 265 132 165 077 100 055 12 978 +3 705 83 372 60 935 73, 1 
1976 296 768 186 049 110 719 13 918 +3 992 92 808 65 737 70, 8 
1977 313 751 195 912 117 839 14 826 +4 317 98 697 70 183 71, 1 
1978 336 398 209 881 126 517 15 958 +4 116 106 443 74 853 70, 3 
1979 365 052 230 352 134 701 17 412 +4 242 113 046 80 820 71, 5 
1980 396 880 252 496 144 384 19 306 +6 119 118 959 87 624 73, 7 
1981 418 935 268 340 150 594 21 020 +6 098 123 477 91 564 74,2 
1982 432 586 276 048 156 538 22 419 •5 874 128 245 93 770 73, 1 
1983 444 165 281 644 162 521 23 565 +5 044 133 913 95 372 71, 2 
1984 467 715 296 114 171 601 24 746 +4 921 141 934 98 094 69, 1 
1985 481 02 7 304 448 176 5 79 25 594 +3 765 147 221 100 884 68, 5 
1986 481 700 297 961 183 739 26 291 +2 352 155 096 106 487 68, 7 
1987 489 051 301 900 187 151 27 131 +2 054 15 7 966 110 906 70, 2 
1988 512 098 315 006 197 091 28 244 +2 348 166 499 115 248 69,2 
1989 548 688 339 746 208 942 30 023 +3 631 175 288 119 064 67, 9 
1990 601 958 376 206 225 752 32 250 +4 333 189 169 129 012 68,2 
1991 246 705 205 269 141 686 69,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +4,4 +3, 9 +5, 2 +8,9 X +5,0 +3 ,8 X 
1976 +11, 9 +12, 7 +1 o, 7 +7 ,2 X +11 ,3 +7, 9 X 
1977 +5, 7 +5, 3 +6,4 +6,5 X +6, 3 +6,8 X 
1978 +1, 2 +7, 1 +7 ,4 +7 ,6 X +7, 8 +6, 7 X 
1979 +8, 5 +9,8 +6 ,5 +9, 1 X +6,2 +8,0 X 
1980 +8, 7 +9,6 +7 ,2 +10,9 X +5, 2 +8,4 X 
1981 +5,6 +6,3 +4,3 +B,9 X +3, 8 +4,5 X 
1982 +3,3 +Z,9 +3,9 +6, 7 X +3,9 +2 ,4 X 
1983 +2, 7 +2,0 +3 ,8 +5, 1 X +4,4 +1,7 X 
1984 +5,3 +5, 1 +5,6 +5 .o X +6,0 •2.9 X 
1985 +2 ,8 +2 ,8 +2,9 •3 ,4 X •3, 7 +2, 8 X 
1986 +O, 1 -2, 1 +4, 1 +2, 7 X •5, 3 +5 ,6 X 
1987 +1 ,5 +1 ,3 +1,9 +3 ,2 X +1,9 +4, 1 X 
1988 +4, 7 +4 ,3 •5, 3 +4, 1 X •5 ,4 +3, 9 X 
1989 +7, 1 +7, 9 +6,0 +6, 3 X +5, 3 +3, 3 X 
1990 +9, 7 +10, 7 +8,0 +7 ,4 X +7, 9 +8,4 X 
1991 +9, 3 X +8,5 +9,8 X 
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3.1 Ent.stehunf der Wertschiipf11n9 und des Einke1S18n$ aus uncelbstilndiger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

N•ttowertschöpfl.l "9 

darun tar 
Bruttoeinkommen aus unse lb-

Bruttowert- Produktions- ständiger Arbeit 
Produktions- Vor le1 stungen schöpfung Abschreibungen steuern insgesamt 

Jahr 1 i wert ( Sp. 1-2) abzüg I i eh (Sp. 3- 4-5) 1 n X der 
Subventionen Nettowert-

absolut schöpfung 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Mill. DM 

1970 151 77 74 48 -3 29 55 188, 1 
1971 143 76 67 51 -3 19 55 288,4 
1972 141 75 66 53 -2 15 60 413, 7 
1973 155 78 76 56 -2 22 64 292, 7 
1974 177 91 87 60 -3 30 71 241, 5 
1975 197 106 91 65 -3 29 68 235 ,2 
1976 292 121 172 66 -6 112 n 63, 3 
1977 219 94 125 64 -5 66 75 113, 5 
1978 211 88 123 63 -8 68 78 115, 3 
1979 231 111 119 61 -15 73 72 98,0 
1980 236 113 123 58 -25 91 71 77 ,9 
1981 284 135 149 58 -10 101 81 80, 1 
1982 306 143 164 57 -9 115 91 78,9 
1983 260 126 135 55 -2 81 90 110,5 
1984 260 126 134 51 -4 87 85 97 ,6 
1985 189 90 98 47 -4 56 80 142, 7 
1986 168 82 86 43 -8 51 52 101,0 
1987 171 82 89 40 -6 55 54 98,3 
1988 179 78 101 37 -6 70 59 84,8 
1989 184 79 106 35 -7 77 63 81,2 
1990 199 87 112 36 -5 81 65 80,8 
1991 137 70 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in l 

1975 +11, 1 +17 ,3 +4,6 +8,5 X -2,4 -4,9 X 
1976 +48,5 +13,6 +89, 3 +1 ,3 X +286,5 +4, 1 X 
1977 -25,0 -22, 1 -27,1 ·2,6 X -40, 9 +6,0 X 
1978 -3 ,9 -6,0 -2 ,3 -1,8 X +2, 7 +4,3 X 
1979 +9, 3 +25, 8 -2 ,6 -3, 3 X +8,0 -a. 1 X 
1980 +2 ,4 +1, 5 +3,2 -4,8 X +24,0 -1 ,4 X 
1981 +20, 1 +19,3 +20,9 +0,3 X +11,3 +14,6 X 
1982 +8,0 +6, 1 +9,8 -1, 7 X +14,2 +12,4 X 
1983 -15,0 -11 ,8 -17, 7 -3,8 X -29,5 -1 ,2 X 
1984 -o. 2 +0,4 -0,8 -7 ,3 X +6,6 -5,8 X 
1985 -27 ,5 -28, 7 -26, 3 -8,0 X -35,4 -5,6 X 
1986 -10 ,8 -8, 7 -12, 7 -8,7 X -8,2 -35,0 X 
1987 +1.4 -0,5 +3, 1 -7, 1 X +6,9 +4,0 X 
1988 +5 ,0 -5,0 +14,2 -7 ,2 X +27 ,5 +9,9 X 
1989 +2 ,9 +1,0 +4,4 -5 ,3 X +10,4 +5, 7 X 
1990 +7 ,8 +10,3 +6,0 +4,3 X +4,4 +4,0 X 
1991 +22,4 X +6,6 X 

Produzierendes Gewerbe 

Mi 11. DM 

1970 11 455 6 836 4 618 288 +838 3 492 2 477 70,9 
1971 12 280 7 362 4 918 331 +927 3 660 2 817 77,0 
1972 13 857 8 228 5 629 368 +1 196 4 064 3 024 74, 4 
1973 15 932 9 408 6 524 414 +1 293 4 816 3 440 71 ,4 
1974 17 194 10 491 6 703 470 +1 289 4 943 3 753 75, 9 
1975 17 224 10 399 6 825 525 +1 314 4 986 3 873 77, 7 
1976 19 236 11 751 7 485 561 +1 420 5 503 4 120 74,9 
1977 20 607 12 476 8 131 599 +1 522 6 010 4 252 70, 7 
1978 20 620 12 324 8 296 640 +1 532 6 124 4 327 70,6 
1979 21 630 13 126 8 504 627 +1 359 6 519 4 643 71, 2 
1980 22 719 14 065 8 653 620 +743 7 290 5 099 70,0 
1981 23 706 14 891 8 815 652 •640 7 523 5 401 71, 8 
199·2 24 506 15 323 9 183 686 +1 287 7 209 5 439 75, 4 
1983 24 280 15 548 8 733 718 +1 093 6 921 5 172 74, 7 
1984 24 074 15 785 8 289 751 +281 7 258 5 214 71,8 
1985 24 096 15 783 8 312 776 +352 7 183 5 326 74, 1 
1986 24 634 16 090 8 544 802 +323 7 419 5 570 75, 1 
1987 24 351 15 363 8 989 827 +237 7 924 5 830 73,6 
1988 25 895 16 527 9 368 865 +198 8 305 6 068 73, 1 
1989 27 571 17 857 9 714 919 +199 8 596 6 377 74,2 
1990 31 095 19 976 f1 120 973 +246 9 901 7 147 72 ,2 
1991 11 906 7 883 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in X 

1975 +0,2 -0,9 +1 ,8 +11,6 X +0,9 +3 ,2 X 
1976 +11, 7 +13 .o +9, 7 +6,9 X +10,4 +6,4 X 
1977 +7, 1 +6,Z +8,6 +6,8 X +9,2 +3,2 X 
1978 +0, 1 -1 ,2 +2 .o +6,9 X +1, 9 +1,8 X 
1979 +4,9 +6 ,5 +Z ,5 -2, 1 X +6,4 +7 ,3 X 
1980 +5,0 +7 ,2 +1,8 -1 .o X +11 ,8 +9,8 X 
1981 +4,3 +5, 9 +1,9 •5, 1 X +3,2 +5, 9 X 
1982 +3, 4 +2, 9 +4, 2 •5 ,3 X -4,2 +0, 7 X 
1983 -o. 9 +1 ,5 -4, 9 +4,6 X -4,0 -4, 9 X 
1984 -o. 8 +1 ,5 -5, 1 +4,6 X +4,9 +0,8 X 
1985 +O, 1 -o .o +0, 3 +3 ,4 X -1 ,o +2 ,2 X 
1986 +2 ,2 +1, 9 +2 ,8 +3, 3 X +3, 3 +4,6 X 
1987 -1, 1 -4 ,5 +5 ,2 +3, 1 X +6,8 +4, 7 X 
198B +6 ,3 +7 ,6 +4,2 +4,6 X +4,8 +4, 1 X 
1989 +6 ,5 +8, 1 +3, 7 +6,3 X +3 ,5 +5, 1 X 
1990 +12 ,8 +11,9 +14,5 +5,8 X +15, 2 +12, 1 X 
1991 +7, 1 X +10,3 X 
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Noch 3.1 Entct.ehung der Wertcohlpi'uns und des Einko,....ns a11s unselbctändiger A.-beit nach Wirtschaftsbereichen 

Not towartschöpfung 

darunter 
Bruttoe 1 nkommen aus unse 1. b-

Bruttowert- Produktions- stänc.ti ger Arbe 1 t Produktions- Vor le1 stungon schöpfung Abschre1 bungen steuern 1 nsgesamt Jahr1 i wert {Sp. 1-2) abzüg 11 eh {Sp. 3-4- 5) 1 n der 
Subventionen Nettowert-

absolut schöpfung 
( Sp. 7:6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

darunter Verarbe 1 tendas Gewerbe 

Mi 11. DM 

1970 9 824 6 080 3 744 220 +807 2 717 1 836 67 ,6 1971 10 219 6 375 3 844 251 +890 2 704 2 055 76,0 1972 11 580 7 113 4 467 277 +1 154 3 036 2 199 72, 4 1973 13 458 8 178 5 281 309 +1 246 3 725 2 547 68,4 1974 14 626 9 183 5 442 348 +1 244 3 850 2 839 73, 7 1975 14 565 9 033 5 532 386 +1 260 3 886 3 000 77 ,2 1976 16 299 10 232 6 067 411 +1 363 4 293 3 174 73, 9 1977 17 307 10 731 6 576 438 +1 463 4 675 3 292 70,4 1978 17 195 10 558 6 637 468 +1 498 4 671 3 327 71 ,2 1979 17 833 11 148 6 684 439 +1 338 4 907 3 562 72, 6 1980 18 543 11 809 6 733 420 +721 5 592 3 894 69,6 1981 19 257 12 381 6 877 441 +594 5 842 4 167 71, 3 1982 19 963 12 760 7 202 464 +1 241 5 497 4 260 77, 5 1983 19 640 12 933 6 707 494 +1 051 5 162 4 035 78,2 1984 19 485 13 120 6 365 522 +254 5 590 4 085 73, 1 1985 19 756 13 211 6 545 542 +304 5 699 4 250 74,6 1986 20 236 13 482 6 754 564 +323 5 868 4 465 76, 1 1987 20 009 12 934 7 074 588 +234 6 252 4 682 74, 9 1988 21 273 13 927 7 346 616 +176 6 553 4 858 74, 1 1989 22 853 15. 241 7 612 664 +146 6 801 5 105 75, 1 1990 25 745 16 968 8 777 706 +208 7 863 5 760 73, 3 1991 9 374 6 421 

Veränderung gegenübor dem Vorjahr in 

1975 -0,4 -1 ,6 +1. 7 +10,8 X +0,9 +5, 7 X 1976 +11, 9 +13 ,3 +9, 7 +6, 7 X +10,5 +5 ,8 X 1977 +6,2 +4,9 +8,4 +6,5 X +8,9 +3, 7 X 1978 -o. 7 -1,6 +0,9 +6,8 X -0, 1 +1, 1 X 1979 +3, 7 +5,6 +0, 7 -6,2 X +5, 1 +7. 1 X 1980 +4,0 +5,9 +O, 7 -4,3 X +14,0 +9, 3 X 1981 +3,9 +4,8 +2, 1 +4,9 X +4 ,5 +7 ,o X 1982 +3, 7 +3, 1 +4, 7 •5, 3 X -5, 9 +2 ,2 X 1983 -1 ,6 +1,4 -6 ,9 +6,4 X -6, 1 -5 ,3 X 1984 -0,B +1,4 -5, 1 +5,6 X +8,3 +1 ,2 X 1985 +1 ,4 +0, 7 +2,8 +3,9 X +2,0 +4,0 X 1986 +2 ,4 +2, 1 +3 ,2 +4,0 X +3,0 +5,0 X 1987 -1. 1 -4, 1 +4, 7 +4,3 X +6,6 +4,9 X 1988 +6,3 +7. 7 +3,8 +4,8 X +4 ,8 +3 ,8 X 1989 +7 ,4 +9,4 +3 ,6 +7,8 X +3 ,8 +5. 1 X 1990 +12, 7 +11,3 +15 ,3 +6,4 X +15,6 +12,8 X 1991 +6,8 X +11,5 X 

Hand• l und Verkehr 

Mill. DM 

1970 15 287 12 365 2 922 434 -11 2 499 1 635 65,4 1971 16 206 13 184 3 023 503 +14 2 505 1 786 71, 3 1972 16 580 13 466 3 114 560 +4 2 550 1 971 77 ,3 1973 18 747 15 341 3 406 610 -12 2 808 2 224 79,2 1974 20 259 16 622 3 637 693 -4 2 948 2 384 80, 9 1975 20 486 16 701 3 785 763 -29 3 050 2 469 80, 9 1976 22 990 18 809 4 181 815 -10 3 375 2 643 78, 3 1977 24 901 20 479 4 423 863 -44 3 604 2 825 78,4 1978 25· 478 20 885 4 593 920 -111 3 784 2 957 78,1 1979 28 630 23 600 5 030 980 -86 4 136 3 094 74 ,8 1980 30 549 25 157 5 392 048 -101 4 445 3 298 74, 2 1981 33 785 28 174 5 612 116 -112 4 608 3 412 74, 1 1982 34 255 28 585 5 670 176 -107 4 601 3 504 76, 1 1983 35 544 29 554 5 990 216 -187 4 961 3 590 72 ,4 1984 37 797 31 335 6 462 259 -184 5 386 3 619 67 ,2 1985 37 114 30 576 6 538 301 -19 5 256 3 728 70,9 1986 35 292 28 633 6 659 332 ·4 5 331 3 817 71 ,6 1987 34 306 27 413 6 893 310 +15 5 567 3 888 69,8 1988 35 615 28 361 7 253 290 +2 5 961 3 951 66,3 1989 35 814 28 253 7 561 288 +43 6 230 4 019 64, 5 1990 37 231 28 984 8 247 368 +36 6 844 4 263 62, 3 1991 8 938 4 710 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +1. 1 +0,5 +4, 1 +10,2 X +3 1 4 +3,6 X 1976 +12 ,2 +12,6 +10,5 +6,8 X +10, 7 +7 .o X 1977 +8,3 +8,9 +5,8 +5 ,8 X +6,8 +6, 9 X 1978 +2 ,3 +2,0 +3 ,8 +6,6 X +5, 0 +4, 7 X 1979 +12 ,4 +13 .o +9 ,5 +6,6 X +9, 3 +4,6 X 1980 +6, 7 +6,6 +7 ,2 +7 ,0 X +7, 5 +6,6 X 1981 +10, 6 +12 .o +4, 1 +6,5 X +3, 7 +3, 5 X 1982 +1 ,4 +1 ,5 +1,0 +5, 3 X -o, 1 +2, 7 X 1983 +3 ,8 +3 ,4 +5 ,6 +3 ,5 X +7 ,8 +2, 5 X 1984 +6, 3 +6 ,o +7, 9 +3, 5 X +8,6 +0,8 X 1985 -1 ,8 -2 ,4 +1 ,2 +3, 3 X -2 ,4 +3, 0 X 1986 -4,9 ·6,4 +1,8 +2, 4 X +1 ,4 +2, 4 X 1987 -2,8 -4 ,3 +3, 5 -1 ,6 X +4,4 +1 ,8 X 1988 +3 ,8 +3 ,5 +5, 2 -1, 5 X +7, 1 +1 ,6 X 1989 +0,6 -o ,4 +4, 2 -0,2 X +4 ,5 +1, 7 X 1990 +4,0 +2 1 6 +9, 1 +6, 2 X +9,8 +6, 1 X 1991 +B,4 X +10,5 X 
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Noch 3. 1 Entstehung der wertcchöpf11n9 und des Ei nko-s aus unse lbctändi eer Arboi t naoh Wi rtcchaftsberel chen 

Nettowertschöpfur> g 

darunt. er 
Bruttoeinkommen, aus unselb-

Bruttowert- Produkt 1 ons- ständiger Arba1 t 
Produkt 1 ons- Vorl e1 stungen schöpfung Abschreibungen steuern 1 nsgosamt 

Jahr 1 1 wert {Sp. 1-2) abzüg I i eh (Sp. 3-4-5) in % der 
Subvont i onen Nettowert-

abso I ut schöpfung 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Oi enst le1 stungsuntarnehman 

Mi 11. DM 

1970 2 399 773 626 232 +82 313 506 38,6 1971 2 737 B78 859 268 +100 492 585 39, 2 1972 3 085 969 2 116 303 +120 693 662 39, 1 1973 3 331 1 014 2 317 337 +134 1 845 755 40,9 1974 3 757 1 149 2 608 377 +147 2 084 866 41,6 1975 4 232 1 279 2 953 404 +165 2 384 957 40, 1 
1976 4 461 1 355 3 106 443 +178 2 485 1 071 43, 1 1977 4 795 1 489 3 305 486 +197 Z 623 1 160 44, 2 
1978 5 276 1 662 3 614 542 +208 2 865 1 230 42,9 1979 5 682 1 804 3 878 663 +200 3 014 1 330 44, 1 
1980 6 289 1 987 4 302 804 +213 3 285 1 438 43,8 1981 6 908 z 139 4 770 889 +225 3 655 1 550 42 ,4 
1982 7 383 2 234 5 149 960 +261 3 928 1 611 41,0 1983 7 753 2 332 5 421 1 019 +274 4 128 1 667 40,4 
1984 7 878 2 403 5 475 1 071 +269 4 129 1 679 40, 7 
1985 8 185 2 559 5 625 1 111 +231 4 284 1 740 40,6 1986 8 493 2 641 5 851 1 137 +119 4 595 1 789 38,9 1987 8 843 2 790 6 052 1 164 +88 4 800 1 834 38,2 1988 9 542 3 041 6 501 1 195 +95 5 211 1 939 37, 2 1989 10 27B 3 275 7 003 1 266 +91 5 646 2 047 36, 3 1990 11 387 3 735 7 652 1 391 +83 6 178 2 223 36,0 1991 8 544 2 422 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +12,6 +11,3 +13 ,2 +7 ,2 X +14,4 +10,5 X 1976 +5, 4 +6,0 +5, 2 +9, 7 X +4, 2 +11,9 X 1977 +7 ,5 +9,9 +6,4 +9,6 X +5 ,5 +8,3 X 1978 +10,0 +11 ,6 +9,4 +11 ,6 X +9,2 +6,0 X 1979 +7, 7 +8,6 +7 ,3 +22 ,4 X +5,2 +8, 1 X 1980 +10, 7 +10, 1 +10,9 +21 ,2 X +9,0 +8, 1 X 1981 +9, 9 +7. 7 +10,9 +10,6 X +11 ,3 +7,8 X 1982 •6,9 +4,5 +7, 9 +8,0 X +7 ,4 +4,0 X 1983 +5,0 +4,4 +5,3 +6,1 X +5, 1 +3 ,4 X 1984 +1,6 +3, 1 +1,0 +5, 7 X +O,O +0,7 X 1985 +3, 9 +6,5 +2, 7 •3 ,2 X +3 .a +3, 7 X 1986 +3 ,9 +3 ,2 +4,0 +2,4 X +7 ,3 +2,8 X 1987 +4, 1 +5,6 +3 ,4 +2,4 X +4 ,5 +2,5 X 1988 +7, 9 +9,0 +7 ,4 +2, 7 X +B,6 +5, 7 X 1989 +7, 7 +7, 7 +1, 7 •5,9 X +8, 3 •5,6 X 1990 +10,8 +14,0 •9,3 +9,9 X +9,4 •8,6 X 1991 +11, 7 X +8,9 X 

Unternehmen zusanwnen (unboro1n1gt) 

Hi l l. DM 

1970 29 291 20 051 9 241 1 002 +905 7 333 4 673 63, 7 1971 31 366 21 500 9 866 1 151 +1 039 7 676 5 243 68, 3 1972 33 662 22 738 10 924 1 284 •1 319 8 321 5 718 68, 7 1973 38 165 25 842 12 323 1 418 +1 414 9 491 6 483 68, 3 1974 41 388 28 352 13 035 1 600 +1 430 10 006 7 075 70, 7 1975 42 138 28 485 13 653 1 757 +1 447 10 448 7 367 70, 5 1976 46 980 32 036 14 944 1 885 +1 583 11 476 7 904 68,9 1977 50 523 34 538 15 985 2 012 +1 670 12 303 8 312 67 ,6 1978 51 584 34 959 16 626 2 165 +1 620 12 840 8 592 66,9 1979 56 173 38 641 17 531 2 331 +1 458 13 742 9 138 66,5 1980 59 792 41 321 18 471 2 531 +830 15 110 9 906 65,6 1981 64 684 45 338 19 346 2 716 +743 15 887 10 444 65, 7 1982 66 450 46 285 20 165 2 879 +1 433 15 853 10 645 67, 1 1983 67 838 47 559 20 279 3 008 +1 179 16 092 10 518 65,4 1984 70 009 49 649 20 360 3 138 +363 16 860 10 596 62,8 1985 69 583 49 009 20 574 3 235 +560 16 779 10 874 64,8 1986 68 587 47 447 21 140 3 314 +430 17 397 11 228 64,5 1987 67 670 45 648 22 022 3 341 +334 18 347 11 606 63 ,3 1988 71 231 48 007 23 224 3 387 +289 19 548 12 017 61,5 1989 73 847 49 464 24 383 3 508 +326 20 549 12 506 60,9 1990 79 912 52 781 27 131 3 768 +360 23 003 13 698 59,5 1991 29 526 24 816 15 085 60,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjohr in X 

1975 +1,B +0,5 +4, 7 +9,8 X T4,4 +4. 1 X 1976 +11, 5 +12, 5 +9,5 +7, 3 X +9,8 •7, 3 X 1977 +7 ,5 +7 ,8 +7 ,o +6. 7 X +7 ,2 +5 ,2 X 1978 +211 +1,2 +4,0 +7 ,6 X +4,4 •3,4 X 1979 +8,9 +10,5 +5 ,4 +7, 7 X +7 .o +6,4 X 1980 +6,4 +6,9 +5 ,4 +8,6 X +10,0 +8,4 X 1981 +8,2 +9, 7 +4, 7 +7, 3 X +5, 1 +5 ,4 X 1982 +2, 7 +2, 1 +4,2 +6,0 X -0,2 +1,9 X 1983 +2, 1 +2, 8 +0,6 +4,5 X +1,5 -1.2 X 1984 +3 ,2 +4,4 +0,4 +4,3 X +4,8 +O, 7 X 1985 -0,6 -1 ,3 +1, 1 +3, 1 X -0,5 +2 16 X 1986 -1 ,4 -3 ,2 +2 ,8 +2,4 X +3, 7 •3, 3 X 1987 -1, 3 -3,8 +4,2 +0,8 X +5,5 +3,4 X 1988 +5, 3 +5, 2 +5, 5 +1,4 X +6,5 •3,5 X 1989 +3, 7 +3,0 +5,0 +3 ,6 X +5. 1 +4, 1 X 1990 +8,2 +6, 7 +11 ,3 •7 ,4 X +11,9 +9, 5 X 1991 +8,8 X +7, 9 +10, 1 X 
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Noch 3.1 Entstehun9 der Wertcchiipfune und des Eink•-ns aus unselbständiter Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Nettowertschöpfung 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unsetb-

Bruttowert- Produktions· ständiger Arbeit 
Produktions- Vorleistungen schöpfung Abschreibungen steuern insgesamt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abzüg 11 eh (Sp. 3-4-5) in % der 
Subvent 1 onen Nettowert-

abso I ut schöpfung 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Staat, pr1 vate Hausha I to u. private Organisationen ohne Erwerbszweck 

Mi 11. DM 

1970 1 708 691 017 40 +1 975 975 100 
1971 2 033 822 212 45 +2 165 165 100 
1972 2 247 894 353 49 +2 302 302 100 
1973 2 623 1 044 579 57 +2 520 520 100 
1974 3 120 1 278 1 842 64 +2 776 776 100 
1975 3 510 1 487 2 023 71 +2 1 950 1 950 100 
1976 3 765 1 605 2 160 79 •3 2 078 2 078 100 
1977 3 965 1 654 2 312 86 +3 2 223 2 223 100 
1978 4 301 1 818 2 484 95 +3 2 386 2 386 100 
1979 4 755 2 079 2 676 106 +3 2 567 2 567 100 
1980 5 125 2 271 2 854 121 +3 2 730 2 730 100 
1981 5 409 2 379 3 030 131 +3 2 897 2 897 100 
1982 5 495 2 391 3 105 140 +3 2 961 2 961 100 
1983 5 763 2 557 3 206 148 +3 3 056 3 056 100 
1984 5 934 2 677 3 256 153 +3 3 100 3 100 100 
1985 6 154 Z 826 3 328 158 +3 3 167 3 167 100 
1986 6 393 2 926 3 468 161 +3 3 304 3 304 100 
1987 6 623 3 022 3 601 166 +3 3 431 3 431 100 
1988 6 898 3 189 3 709 172 +3 3 534 3 534 100 
1989 7 173 3 336 3 836 184 +3 3 649 3 649 100 
1990 7 722 3 625 4 097 198 +3 3 896 3 896 100 
1991 4 453 4 232 4 232 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1975 +12,5 +16,4 +9,8 +10,4 X +9,8 +9,8 X 
1976 +7, 3 +7, 9 +6,8 +12,2 x· +6,6 +6,6 X 
1977 +5, 3 +3, 1 +7 ,0 +8,2 X +7 ,0 •7 ,0 X 
1978 +8,5 +9,9 +7 ,4 +10,4 X +7 ,3 +7, 3 X 
1979 +10,5 +14,4 +7, 1 +11,9 X •7 ,6 +7 ,6 X 
1980 +7 ,8 +9,2 +6,6 +13,9 X +6,4 +6, 4 X 
1981 •5, 5 +4,8 +6,2 +8,3 X +6, 1 +6, 1 X 
1982 •1 ,6 +0,5 +2 ,5 +7 ,4 X +2 ,2 +2 ,2 X 
1983 +4,9 +6,9 +3, 3 +5,2 X •3, 2 +3 ,2 X 
1984 +3 ,0 +4, 7 +1,6 +3, 7 X +1,4 +1 ,4 X 
1985 +3, 7 +5,6 +2 ,Z +3,2 X +2,2 +2 ,2 X 
1986 +3,9 +3 ,5 +4,2 +1,8 X +4,3 +4,3 X 
1987 •3 ,6 +3 ,3 +3,8 +3,4 X •3, 9 +3, 9 X 
1988 +4, 1 +5,5 +3. 0 +3,6 X +3,0 +3 .o X 
1989 +4,0 +4,6 +3,4 +6,6 X +3 ,3 +3, 3 X 
1990 +7, 7 +8,6 +6,8 •7, 7 X +6, B +6,8 X 
1991 +8, 7 X +8,6 +8,6 X 

Alle Wirtschaftsbereiche (unbere1nigt) 

Mi 11. DM 

1970 30 999 20 742 10 257 042 +907 8 308 5 648 68,0 
1971 33 400 22 322 11 078 196 +1 040 8 842 6 408 72, 5 
1972 35 909 23 532 12 278 333 +1 321 9 624 7 020 72, 9 
1973 40 788 26 886 13 902 474 +1 416 11 011 8 003 72, 7 
1974 44 508 29 630 14 877 664 +1 432 11 782 8 851 75, 1 
1975 45 648 29 972 15 676 828 +1 450 12 398 9 316 75, 1 
1976 50 745 33 641 17 104 965 •1 585 13 554 9 983 73, 7 
1977 54 488 36 192 18 296 2 097 +1 672 14 526 10 536 72 ,5 
1978 55 886 36 776 19 109 2 260 +1 623 15 227 10 978 72, 1 
1919 60 928 40 720 20 207 2 437 +1 461 16 309 11 705 71,8 
1980 64 917 43 593 21 325 2 651 +833 17 840 12 636 70,8 
1981 70 093 47 717 22 376 2 846 +746 18 784 13 340 71 ,0 
1982 71 945 48 676 23 270 3 020 +1 436 18 814 13 606 72, 3 
1983 73 601 50 116 23 485 3 156 +1 182 19 147 13 574 70, 9 
1984 75 943 52 327 23 616 3 291 +366 19 959 13 696 68,6 
1985 75 738 51 835 23 902 3 393 +564 19 946 14 040 70, 4 
1986 74 980 50 372 24 608 3 475 +433 20 700 14 532 70, 2 
1987 74 294 48 671 25 623 3 508 •337 21 778 15 037 69,0 
1988 78 129 51 196 26 933 3 560 +292 23 081 15 551 67 ,4 
1989 81 019 52 800 28 219 3 692 +329 24 199 16 156 66,8 
1990 87 635 56 406 31 228 3 966 +363 26 900 17 595 65 ,4 
1991 33 979 29 049 19 317 66,5 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 •2, 6 +1, 2 +5 ,4 +9,9 X +5 ,2 +5, 3 X 
1976 +11 ,2 +12, 2 +9, 1 +7, 5 X +9, 3 +7, 2 X 
1977 +7, 4 +7 ,6 +7 ,o +6,8 X +7, 2 +5, 5 X 
1978 +2 ,6 +1, 6 +4,4 +7, 7 X +4,8 +4, Z X 
1979 +9,0 +1 o. 7 +5, 7 +7, 8 X +7, 1 +6, 6 X 
1980 +6, 5 +7, 1 +5, 5 +8,8 X +9, 4 +8,0 X 
1981 +8,0 +9,5 +4,9 +7 ,4 X +5, 3 +5 ,6 X 
1982 +2,6 +2 ,0 +4,0 •6. 1 X +0, 2 +2 ,0 X 
1983 +2,3 +3 ,o +0,9 +4, 5 X +1 ,8 -0 ,2 X 
1984 +3 ,2 +4,4 +0,6 +4 ,3 X +4 ,2 +0,9 X 
1985 -o, 3 -o, 9 +1,2 +3, 1 X -0, 1 +2, 5 X 
1986 -1 ,0 -2 ,8 +3,0 +2 ,4 X +3 ,8 +3. 5 X 
1987 -0,9 -3 ,4 +4, 1 +0,9 X +5, 2 +3, 5 X 
1988 +5, 2 +5 ,2 +5, 1 •1, 5 X +6,0 +3, 4 X 
1989 •3, 7 •3, 1 +4,8 +3, 7 X +4,8 +3, 9 X 
1990 +B,2 +6,8 •1 o. 7 +7 ,4 X +11, 2 +8,9 X 
1991 +8, 8 X +8, 0 +9 ,8 X 
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Nerdrhei n·Westfa len 

3.1 Entctehun1 der .\lertschöpfune und des E1nkonnens aus unselbstiindiger Arbeit. nach Wirtschaftsbereichen 

Not towortschöpf""ng 

darun-tar 
Bruttoei nkomm„n aus unse lb· 

Bruttowert- Produkt 1 ons· ständiga,r Arbeit 
Produkt 1 ons- Vorle1 stunoen schöpfung Ab schrei bungon steuern insgesamt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abzüg 11 eh (Sp. 3· 4-5) in % der 
Subvent 1 onen Nettowert-

abso tut schöpfung 
{Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Land- und Forstwirtschaft, F1 schere1 

Mill. DM 

1970 7 001 3 373 3 627 451 -293 3 470 578 16, 7 
1971 7 198 3 450 3 748 510 -315 3 553 647 18,2 
1972 7 809 3 698 4 110 556 -318 3 872 679 17 ,5 
1973 B 368 4 189 4 179 610 -306 3 876 736 19,0 
1974 8 443 4 296 4 147 680 -253 3 720 803 21 ,6 
1975 9 151 4 473 4 677 755 -379 4 301 788 18,3 
1976 10 012 5 097 4 914 811 -386 4 489 829 18,5 
1977 10 337 5 370 4 966 875 -271 4 362 873 20,0 
1978 10 640 5 505 5 135 937 -277 4 475 926 20, 7 
1979 10 920 6 094 4 826 008 -220 4 039 974 24, 1 
1980 11 546 6 734 4 812 089 -144 3 867 1 073 27, 7 
1981 12 418 7 269 5 149 168 -63 4 044 1 102 27 ,3 
1982 12 790 7 105 5 685 236 -66 4 515 1 185 26 ,2 
1983 12 307 7 502 4 805 269 -5 3 541 1 221 34,5 
1984 12 537 7 660 4 878 306 -246 3 818 1 266 33 ,2 
1985 12 229 7 335 4 894 331 -499 4 062 1 307 32 ,2 
1986 11 744 6 545 5 199 338 -515 4 376 1 315 30, 1 
1987 10 835 6 233 4 602 340 -356 3 618 1 303 36 ,o 
1988 11 245 6 364 4 881 352 -486 4 015 1 322 32 ,9 
1989 12 319 6 636 5 683 382 -372 4 673 1 321 28,3 
1990 12 133 6 564 5 569 442 -398 4 526 1 433 31, 7 
1991 5 434 1 553 

Veränderung gagonüber dem Vorjahr in X 

1975 +8,4 +4, 1 +12 ,8 +11, 1 X +15,6 -1 ,8 X 
1976 +9,4 +13,9 +5, 1 +7 ,4 X +4,4 +5, 1 X 
1977 +3 .z +5,4 +1, 1 +8,0 X -2 ,8 +5,3 X 
1978 +2,9 +2 ,5 +3,4 +7 ,0 X +2,6 +6,0 X 
1979 +2 ,6 +10, 7 -6,0 +7 ,6 X -9,8 •5, 3 X 
1980 +5, 7 +10,5 -0,3 +8, 1 X -4 ,2 +1 o. 1 X 
1981 +7 ,5 +7. g +7 ,0 +7 ,3 X +4,6 +2,7 X 
1982 +3,0 -2 ,3 +10,4 +5,S X +11, 7 +7 ,5 X 
1983 -3,8 +5,6 -15 ,5 +2,7 X -21 ,6 +3 ,o X 
1984 +1,9 +2, 1 +1,5 +2,9 X +7 ,B +3, 7 X 
1985 -2 ,5 -4, 2 +0 ,3 +1,9 X +6,4 +3 ,2 X 
1986 -4 .o -10,8 +6,2 +0,5 X +7, 7 +0,6 X 
1987 -7, 7 -4,8 -11 ,5 +0,, X -17 ,3 -0,9 X 
1988 +3,8 +2, 1 +6, 1 +1,0 X +11 .o +1 ,5 X 
1989 +9,6 +4,3 +16,4 +2,2 X +16,4 -o. 1 X 
1990 -1, 5 -1, 1 -2,0 +4,3 X -3, 1 +8,5 X 
1991 -2 ,4 X +8,4 X 

Produz1 orendas Gewerbe 

Mill. DM 

1970 253 439 149 958 103 480 9 588 +6 219 87 673 63 026 71 ,9 
1971 268 912 158 731 110 180 10 972 +6 429 92 779 69 134 74,5 
1972 282 043 166 355 115 688 1Z 126 +7 059 96 503 74 539 77,2 
1973 314 641 186 536 128 104 13 193 +7 963 106 948 83 296 71,9 
1974 360 021 221 115 138 905 14 582 +8 441 115 882 90 027 77,7 
1975 35 7 268 220 434 136 834 15 851 +9 063 111 920 90 987 81,3 
1976 391 728 243 878 147 850 16 737 +9 973 121 140 97 405 80,4 1977 403 281 249 759 153 522 17 392 +10 419 125 712 103 605 82,4 
1978 416 110 254 954 161 156 18 094 +10 088 132 974 108 063 81 ,3 
1979 462 042 288 331 173 712 18 898 +10 569 144 246 116 268 80,6 
1980 499 750 321 595 178 155 20 114 +8 331 149 710 125 604 83,9 1981 524 309 343 770 180 539 21 324 +8 112 151 103 129 192 85,5 
1982 533 355 349 884 183 471 22 279 +9 773 151 419 131 604 86,9 
1983 536 016 347 429 188 588 23 186 +8 976 156 426 130 425 83,4 1984 570 660 376 122 194 538 23 910 +9 239 161 390 135 001 83,6 
1985 593 904 390 696 203 208 24 393 +9 052 169 763 138 702 81, 7 
1986 572 764 359 544 213 220 24 759 +7 853 180 608 143 483 79,4 
1987 558 971 345 956 213 015 25 066 +5 365 182 583 147 951 81 ,o 
1988 594 255 3 71 272 222 983 25 581 +6 220 191 182 153 162 eo, 1 
1989 644 674 410 193 234 481 26 779 +5 902 201 800 159 744 79,2 
1990 680 677 431 112 249 564 28 309 •6 126 215 130 171 618 79,8 
1991 257 269 182 563 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in X 

1975 -0,8 -0,3 -1 ,5 +8,7 X -3,4 +1, 1 X 
1976 +9,6 +10,6 +8, 1 +5,6 X +8,2 +7, 1 X 1977 +2 ,9 +2, 4 +3,8 +3,9 X +3,8 +6.4 X 
1978 +3 ,2 +2, 1 +5,0 +4,0 X +5,8 +4,3 X 
1979 +11 .o +13, 1 +7 ,8 +4,4 X +8,5 +7 ,6 X 
1980 +8,2 +11,5 +2,6 +6,4 X +3,8 +8,0 X 1981 +4,9 +6,9 +1 ,3 +6,0 X +0,9 +2, 9 X 
1982 +1, 7 +1,8 +1,6 +4,5 X +0,2 +1,9 X 
1983 +0,5 -0, 7 +2 ,8 +4, 1 X +3 ,3 -0,9 X 
1984 +6 ,5 +8,3 +3 ,2 +3, 1 X +3,2 +3 ,5 X 
1985 +4, 1 +3, 9 +4 ,5 +2 .o X +5, 2 +2, 7 X 
1986 -3 ,6 -8,0 +4,9 +1, 5 X +6,4 +3 ,4 X 
1987 -2 ,4 -3 ,8 -o. 1 +1,2 X +111 +3, 1 X 
1988 +6, 3 +7, 3 +4, 7 +2, 1 X +4, 7 +3 ,5 X 
1989 +8,5 +10,5 +5, 2 +4, 7 X +5,6 +4,3 X 
1990 +5, 6 +5, 1 +6,4 +5, 7 X +6,6 +7 ,4 X 
1991 +3, 1 X +6,4 X 
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Nordrhei n·W.sth len 

Noch 3.1 Enhteh11n1 der Wertcchilpfune und des Einko,-nc aus uncelbctändiger Arbeit nach Wirtschaftcbereiehen 

Met towertsc höpfung 

darunter 
Bruttoe1nkomman aus unsetb-

Bruttowert- Produkt 1 on s· ständ1 ger Arbe 1t 
Produkt 1 ons· Vor le1 stungan schöpfung Abschreibungen steuern 1nsgesamt 

Jahr 1 1 wart (Sp. 1-2) abzüg l 1 eh (Sp. 3-4-5) 1 n Z der 
Subvent 1 onen Nettowert· 

absolut schöpfung 
( Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

darunter Verarbe1 tendes Gewerbe 

Mill. DM 

1970 206 119 127 501 78 619 7 178 +5 833 65 608 47 841 72, 9 
1971 215 711 132 622 83 089 8 274 +5 868 68 947 52 164 75, 7 
1972 224 258 137 425 86 833 9 175 +6 536 71 122 55 818 78, 5 
1973 252 113 154 985 97 128 9 977 +7 580 79 570 62 919 79, 1 
1974 292 166 186 116 106 050 10 984 +7 933 87 133 68 396 78, 5 
1975 285 689 181 823 103 866 11 898 +8 355 83 613 68 600 82 ,0 
1976 313 628 201 700 111 928 12 514 +9 166 90 248 74 238 82, 3 
1977 322 805 205 308 117 497 12 933 +9 761 94 803 79 639 84,0 
1978 331 004 208 361 122 643 13 386 +9 860 99 396 83 278 83 ,8 
1979 366 577 234 988 131 589 13 880 +10 800 106 910 89 438 83, 'l 
1980 390 676 258 684 131 992 14 688 +8 733 108 5 70 95 785 88,2 
1981 404 239 271 285 132 954 15 498 +S 036 109 420 98 405 89,9 
1982 408 182 273 589 134 593 16 072 +9 042 109 4 79 1 00 309 91 ,6 
1983 410 185 271 663 138 522 16 679 +8 468 113 375 99 185 87, 5 
1984 438 401 294 170 144 231 17 125 +9 3B7 117 719 103 358 87, 8 
1985 458 460 305 555 152 905 17 376 +9 849 125 680 107 806 85, 8 
1986 442 951 279 540 163 411 17 544 +9 463 136 404 111 80B 82, 0 
1987 437 653 275 094 162 560 17 679 +8 953 135 928 115 899 85, 3 
1988 471 395 298 793 172 602 17 969 +9 940 144 693 119 790 82, 8 
1989 514 065 332 058 182 007 18 681 +10 317 153 009 125 576 82, 1 
1990 539 883 346 589 193 294 19 870 •10 239 163 185 134 526 82, 4 
1991 197 638 143 322 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n 

1975 -2, 2 -2 ,3 ·2, 1 +B,3 X -4,0 +O, 3 X 
1976 •9,8 +10,9 +7,8 +5 ,2 X +7, 9 +a. 2 X 
1977 +2.9 +1,8 +5,0 +3 ,3 X +5,0 •7, 3 X 
1978 +2,5 +1 ,5 +4,4 •3 ,5 X +4,8 +4,6 X 
1979 +10, 7 +12, 8 +7 ,3 +3, 7 X +7 .6 +7 .4 X 
1980 +6,6 +10,1 +0,3 •5 ,8 X +1 ,6 +7, 1 X 
1981 •3, 5 +4,9 +O, 7 +5 ,5 X •0.8 +2, 7 X 
1982 +1,0 +0,8 +1 ,2 •3, 7 X +0, 1 +1, 9 X 
1983 •0,5 -o. 7 +2 ,9 +3 .s X •3 ,6 ·1,1 X 
1984 +6,9 +8,3 +4, 1 +2, 7 X +3,8 +4,2 X 
1985 +4,6 +3, 9 +6,0 +1 ,5 X +6 ,8 •4. 3 X 
1986 -3.4 -8,5 +6,9 +1,0 X +8,5 +3, 7 X 
1987 ·1. 2 ·1,6 ·0,5 +0,8 X -0, 3 +3. 7 X 
1988 +7,7 +8,6 +6,2 +1.6 X +6,4 +3, 4 X 
1989 +9, 1 +11, 1 +5 .~ +4,0 X +5, 7 •4.8 X 
1990 +5,0 +4,4 +6,2 +6.4 X +6, 7 +7, 1 X 
1991 +2 ,2 X +6,5 X 

Hande 1 und Verkehr 

M1 l l. DM 

1970 173 718 144 359 29 358 3 251 +333 25 774 15 965 61,9 
1971 185 849 153 400 32 449 3 687 +306 za 456 18 361 64, 5 
1972 199 613 163 278 36 334 4 053 -296 32 577 20 266 62, 2 
1973 230 907 190 763 40 144 4 465 ·592 36 271 22 944 63, 3 
1974 254 910 213 539 41 372 5 087 -478 36 762 25 017 68,0 
1975 257 668 214 257 43 411 5 547 ·345 38 209 26 473 69,3 
1976 283 875 236 243 47 632 5 941 ·231 41 921 28 642 68, 3 
1977 301 015 250 215 50 800 6 276 -355 44 879 30 330 67,6 
1978 319 332 265 017 54 315 6 727 ·1 223 48 811 32 458 66,5 
19t9 352 972 293 520 59 453 7 314 -979 53 118 34 746 65 ,4 
1980 372 059 312 727 59 332 8 034 ·939 52 237 38 242 73. 2 
1981 387 695 326 419 61 275 8 662 ·905 53 518 39 842 74, 4 
1982 391 557 329 544 62 013 9 166 ·1 088 53 934 40 690 75, 4 
1983 395 888 331 548 64 340 9 454 ·1 378 56 264 40 857 72.6 
1984 417 078 350 852 66 226 9 856 -1 297 57 668 42 016 72, 9 
1985 440 233 371 729 68 503 10 262 ·.882 59 123 43 479 73, 5 
1986 431 500 359 751 71 749 10 698 -844 61 895 45 464 73, 5 
1987 432 328 358 170 74 158 11 064 -575 63 668 47 215 74,2 
1988 453 630 375 041 78 589 11 566 ·656 67 679 49 074 72 ,5 
1989 482 727 399 563 83 164 12 233 +324 70 607 51 986 73 ,6 
1990 517 804 425 619 92 185 13 065 +417 78 704 56 076 71, 2 
1991 99 033 61 916 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in l 

1975 +1, 1 +0,3 +4,9 +9,0 X +3, 9 •5 ,8 X 
1976 +10,2 +10,3 +9, 7 +7, 1 X +9, 7 +8 ,2 X 
1977 +6,0 •5, 9 +6, 7 +5,6 X +7, 1 •5, 9 X 
1978 +6, 1 +5,9 +6,9 +7, 2 X +8,8 +7 .o X 
1979 +10,5 +10,8 +9,5 +8, 7 X +8,8 +7 .o X 
1980 +5,4 +6, 5 -0 ,2 +9,B X -1, 7 +10, 1 X 
1981 +4,2 +4,4 +3 ,3 +7 ,8 X +2 .5 +4, 2 X 
1982 +1,0 +1,0 +1 ,2 +5 .a X +0, 8 +2. 1 X 
1983 +1, 1 +0,6 •3 ,B •3, 1 X +4, 3 •0. 4 X 
1984 +5,4 +5 .a +2, 9 +4 ,2 X +2, 5 +2. B X 
1985 +5,6 +6,0 +3 ,4 +4, 1 X +2, 5 +3, 5 X 
1986 -2,0 -3 .z +4, 7 +4,2 X +4, 7 +4,6 X 
1987 •0,2 -0,4 +3 ,4 +3,4 X +2, 9 +3, 9 X 
1988 +4,9 +4. 7 +6,0 +4,5 X +6, 3 +3, 9 X 
1989 +6,4 +6,5 +5 ,8 +5,8 X +4, 3 •5, 9 X 
1990 ~7.3 +6.5 +1 o.e +6.8 X +11 ,5 +7, 9 X 
1991 +7 ,4 X +10,4 X 
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Nordrhei n-llestfa len 

Noah 3. 1 Entstehung der llertschipfun9 und des Einkonnenc a11s uneelbstiindiuer Arbeit. nach Wirtschaftsbereichen 

Nettowert schöpfu""g 

darunter 
Bruttoeinkommea, aus unselb-

Bruttowert- Produktions- ständiger Arbelt 
Produktions- Vorle1stungon schöpfung Abschre 1 bungen steuern insgesamt 

Jahr 1 l wert (Sp. 1-2) abzüg 11 eh {Sp. 3-4-5) in I der 
Subventi onon Nettowert-

absolut schöpfung 
(Sp. 7 :6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

01 enst l ei stungsunternehmen 

Ml 11. DM 

1970 46 525 15 889 30 636 4 194 +1 632 24 810 8 249 33,2 
1971 54 431 16 572 35 860 4 926 +1 964 28 970 9 508 32,8 
1972 60 743 20 245 40 498 5 571 +2 217 32 710 10 786 33,0 
1973 69 783 22 771 47 012 6 322 +2 557 38 133 12 515· 32 ,a 
1974 78 690 25 701 52 989 7 181 +2 710 43 097 14 884 34,5 
1975 85 813 27 697 58 116 7 771 +2 905 47 440 16 524 34,8 
1976 93 067 30 097 62 970 B 607 +3 193 51 171 18 485 36, 1 
1977 100 806 32 897 67 909 9 509 +3 624 54 776 20 005 36,5 
1978 110 052 36 111 73 942 10 684 +3 737 59 520 21 788 36,6 
1979 119 659 39 708 79 950 12 279 +3 794 63 877 23 915 37 ,4 
1980 132 667 43 785 88 882 14 244 +3 924 70 714 26 231 37, 1 
1981 144 941 48 089 96 852 16 002 +4 091 76 759 28 657 37 ,3 
1982 155 236 50 613 104 623 17 485 +4 438 82 700 29 895 36, 1 
1983 165 35B 53 447 111 911 1 B 807 +4 990 88 114 30 879 35 .o 
1984 175 146 56 998 118 149 20 275 •5 179 92 695 32 270 34,8 
1985 184 001 60 190 123 812 21 435 +5 197 97 1 BO 33 824 34,8 
1986 192 712 62 577 130 135 22 460 +5 852 101 823 35 620 35,0 
1987 200 390 65 623 134 767 23 526 +5 778 105 463 37 258 35, 3 
1988 213 721 70 812 142 909 24 717 +6 951 111 241 39 624 35, 6 
1989 22 7 620 75 297 152 324 26 607 +7 382 118 334 42 201 35, 7 
1990 249 400 84 779 164 621 29 177 +7 486 127 958 46 339 36,2 
1991 185 058 51 311 

Veränderung gegenüber dem Vorjohr in 

1975 +9, 1 +7 ,8 +9, 7 +8,2 X +10, 1 +11,0 X 
1976 +8,5 +8, 7 +8,4 +10,8 X +7 ,9 +11,9 X 
1977 +8, 3 +9,3 +7 ,8 +10,5 X •7,0 +B,2 X 
1978 +9, Z +9,8 +8,9 +12,4 X +8, 7 +8,9 X 
1979 +8, 7 +10,0 +8, 1 +14,9 X +7, 3 +9,8 X 
1980 +10,9 +10,3 +11 ,2 +16,0 X +1 o. 7 +9, 7 X 
1981 +9,3 +9,8 +9,0 +12 ,3 X +8,5 +9,3 X 
1982 +7, 1 +5, Z +8,0 +9,3 X +7, 7 +4,3 X 
1983 +6, 5 +5, 6 +7 ,o •7 ,6 X +6,5 +3 ,3 X 
1984 +5,9 +6,6 +5 ,6 +7 .s X +5,2 +4,5 X 
1985 +5, 1 +5,6 +4,S +5, 7 X +4,8 +4,8 X 
1986 +4, 7 +4,0 +5, 1 +4,8 X +4,8 +5 ,3 X 
1987 +4,0 +4,9 +3,6 +4, 7 X +3,6 +4,6 X 
1988 +6, 7 +7, 9 +6,0 +5, 1 X +5 ,5 +6,4 X 
1989 +6,5 +6,3 +6,6 +7 ,6 X +6,4 +6,5 X 
1990 +9,6 +12, 6 +8, 1 +9, 7 X +8, 1 +9,8 X 
1991 +12,4 X +10, 7 X 

Unternehmen :zusammen (unberelnlgt) 

Mill. DM 

1970 480 683 313 580 167 102 17 485 +7 890 141 728 87 819 62,0 
1971 516 390 334 153 182 237 20 095 +8 384 153 758 97 650 63 .s 
1972 550 208 353 577 196 631 22 306 +8 662 165 663 106 270 64, 1 
1973 623 699 404 259 219 440 24 590 +9 622 185 228 119 491 64,5 
1974 702 064 464 652 237 412 27 531 +10 420 199 462 130 730 65 ,5 
1975 709 901 466 861 243 039 29 924 +11 245 201 870 134 772 66,8 
1976 778 682 515 316 263 366 32 096 +12 549 218 721 145 362 66,5 
1977 815 439 538 241 277 197 34 052 +13 417 229 729 154 812 67 ,4 
T978 856 135 561 587 294 548 36 442 +12 325 245 781 163 235 66,4 
1979 945 594 627 653 317 941 39 499 +13 164 265 279 175 904 66,3 
1980 016 023 684 841 331 182 43 481 +11 172 276 529 191 149 69, 1 
1981 069 362 725 547 343 816 47 156 +11 236 285 424 198 794 69,6 
1982 092 937 737 146 355 791 50 165 +13 057 292 569 203 373 69, 5 
1983 109 569 7 39 925 369 644 52 716 +12 582 304 345 203 382 66,8 
1984 175 423 791 632 383 791 55 347 +12 874 315 5 70 210 553 66, 7 
1985 230 367 B29 950 400 417 57 421 +12 868 330 128 217 312 65 ,8 
1986 208 720 788 417 420 303 59 255 +12 346 348 702 225 882 64,8 
1987 202 524 775 983 426 541 60 996 +10 212 355 332 233 727 65,8 
1988 272 852 823 489 449 362 63 217 +12 028 374 117 243 182 65,0 
1989 367 340 891 689 4 75 651 67 001 +13 237 395 413 255 252 64,6 
1990 460 014 948 074 511 940 71 992 +13 630 426 318 275 467 64 ,6 
1991 546 794 451 632 297 343 65 .e 

Veränderung gegenüber d•m Vorjahr in % 

1975 +1, 1 +0, 5 +2 ,4 +8, 7 X +1 ,2 +3, 1 X 
1976 +9, 7 +10,4 +8,4 +7, 3 X +8, 3 +7 ,9 X 
1977 +4, 7 +4,4 +5, 3 +6, 1 X +5,0 +6,5 X 
1978 +5 .o +4 • 3 +6, 3 +7 1 0 X +7 .o +5 ,4 X 
1979 +10, 4 +11 ,8 +7, 9 +8,4 X +7, 9 +7 ,8 X 
1980 +7 ,4 +9, 1 +4, 2 +10, 1 X +4,2 +8, 7 X 
1981 +5 ,2 +5, 9 +3 ,8 +8,5 X +3 ,2 +4 ,0 X 
1982 +2 ,2 +1,6 +3 ,5 +6,4 X +2, 5 +2 ,3 X 
1983 +1 ,5 +0, 4 +3,9 +5, 1 X +4,0 +O,O X 
1984 +5,9 +7 ,o +3,8 +5,0 X +3, 7 +3, 5 X 
1985 +4, 7 +4,8 +4,3 +3, 7 X +4,6 +3, 2 X 
1986 -1 ,8 -5,0 +5 .o +3, 2 X +5 ,6 +3, 9 X 
1987 -0,5 -1 .6 +1 ,5 +2, 9 X +1, 9 +3 ,5 X 
1988 +5, 8 +6, 1 +5, 4 +3,6 X +5, 3 +4 .o X 
1989 +7 1 4 +B, 3 +5, 9 +6,0 X +5, 7 +5 .o X 
1990 +6,8 +6,3 +7 ,6 +7 ,4 X +7, 8 +7, 9 X 
1991 +6,8 X +5, 9 +7, 9 X 
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Nordrhei n·Westfalen 

Noch 1.1 Entstehun9 der Wertschäpfun9 und des Einko,.....ns al!S unselbstiindiser Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Nettowortschöpfung 

darunter 
Bruttoe1 nk:ommen aus unse II>-

Bruttowert- Produktions- ständiger Arbeit 
Produktions· Vorleistungen schöpfung Abschreibungen steuern insgesamt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abzüg lieh (Sp. 3-4· 5) in % der 
Subventionen Nettowert-

abso I ut schöpfung 
{Sp. 7:6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Staat, private Haushalte u. private Organ1 sationen ohne Erwerbszweck 

Mi 11. DM 

1970 34 147 15 540 18 608 1 181 +27 17 399 17 399 100 
1971 40 740 18 546 22 193 1 359 +33 20 801 20 801 100 
1972 46 204 21 102 25 102 1 522 +38 23 542 23 542 100 
1973 53 771 24 561 29 210 1 689 +43 27 477 27 477 100 
1974 63 040 29 430 33 610 1 905 +47 31 658 31 658 100 
1975 69 223 32 735 36 489 2 074 +52 34 364 34 364 100 
1976 74 173 35 183 38 990 2 261 +57 36 672 36 672 100 
1977 79 536 37 494 42 043 z 459 +63 39 521 39 521 100 
1978 86 108 40 837 45 271 2 721 +67 42 484 42 484 100 
1979 93 659 44 840 48 819 3 040 +69 45 710 45 710 100 
1980 102 397 48 987 53 410 3 477 +73 49 860 49 860 100 
1981 109 734 52 639 57 096 3 817 +73 53 206 53 206 100 
1982 113 245 53 987 59 258 4 102 +73 55 083 55 083 100 
1983 116 450 55 481 60 970 4 270 +75 56 625 56 625 100 
1984 121 372 59 025 62 347 4 442 +77 57 829 57 829 100 
1985 127 273 62 196 65 077 4 570 +76 60 431 60 431 100 
1986 133 852 65 082 68 770 4 710 +76 63 984 63 984 100 
1987 139 062 67 417 71 644 4 873 +76 66 695 66 695 100 
1988 144 999 71 428 73 571 5 051 +76 68 444 68 444 100 
1989 147 484 71 730 75 754 5 330 +75 70 349 70 349 100 
1990 158 550 77 769 80 781 5 707 +75 75 000 75 000 100 
1991 86 695 80 466 80 466 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +9,8 +11,2 +8,6 +8,8 X +8,5 +8,5 X 
1976 +7 ,2 +7 ,5 +6,9 +9,0 X +6, 7 +6, 7 X 
1977 +7 ,z +6,6 +7 ,8 +8,8 X +7, 8 +7 .e X 
1978 +S,3 +8,9 +7, 7 +10,6 X +7 ,5 +7 ,5 X 
1979 +8,8 +9,8 +7 ,8 +11, 7 X +7 ,6 +7, 6 X 
1980 +9, 3 +9,2 +9,4 +14,4 X +9, 1 +9, 1 X 
1981 +7 ,z +7 ,5 +6,9 +9,8 X +6, 7 +6, 7 X 
1982 +3 ,2 +2 ,6 +3 ,B +7 .5 X +3 ,5 +3 ,5 X 
1983 +Z ,8 +2 ,8 +2. g +4, 1 X +2 ,8 +2 ,8 X 
1984 +4,2 +6,4 +2 ,3 +4,0 X +2, 1 ..,z, 1 X 
1985 +4,9 +5,4 +4,4 +2, 9 X +4,5 +4,5 X 
1986 +5 ,2 +4,6 •5, 7 +3, 1 X +5 ,9 +5,9 X 
1987 +3, 9 +3,6 +4,2 +3,5 X +4 .2 +4,2 X 
1988 +4, 3 +5,9 +2, 7 +3, 7 X +2,6 +2,6 X 
1989 +1, 7 +0,4 +3,0 •5, 5 X +2,8 +2 ,8 X 
1990 +7, 5 +8,4 +6,6 +7, 1 X +6,6 +6 ,6 X 
1991 +7 ,3 X +7, 3 •7 ,3 X 

Alle Wi rtschoftsbere1 ehe (unbere1n1gt) 

Mill. DM 

1970 514 830 329 120 185 710 18 666 +7 917 159 127 105 218 66, 1 
1971 55 7 129 352 699 204 430 21 454 +8 417 174 559 118 452 67, 9 
1972 596 412 374 679 221 733 23 B28 +8 700 189 204 129 B12 68,6 
1973 677 470 428 820 248 650 26 280 +9 665 212 705 146 969 69, 1 
1974 765 104 494 082 271 022 29 436 +10 466 231 120 162 389 70,3 
1975 779 124 499 596 279 528 31 998 +11 296 236 234 169 136 71 ,6 
1976 852 855 550 499 302 356 34 356 +12 606 255 393 182 034 71 ,3 
1977 894 975 575 735 319 240 36 511 +13 480 269 249 194 333 72 ,2 
1978 942 243· 602 424 339 819 39 162 +12 392 2B8 265 205 719 71 ,4 
1979 039 253 672 493 366 760 42 539 +13 233 310 989 221 614 71, 3 
19B0 118 420 733 828 384 592 46 957 +11 246 326 389 241 009 73 ,8 
1981 179 097 778 185 400 911 50 972 +11 309 338 630 252 000 74, 4 
1982 206 182 791 133 415 049 54 267 +13 130 34 7 651 258 456 74, 3 
1983 226 020 795 407 430 613 56 986 +12 657 360 970 260 006 72 ,0 
1984 296 795 850 65 7 446 138 59 788 +12 951 3 73 399 268 383 71, 9 
1985 357 640 892 146 465 494 61 991 +12 945 390 558 277 743 71, 1 
1986 342 5 72 853 500 489 073 63 965 +12 422 412 686 289 866 70,2 
1987 341 585 843 400 498 186 65 870 +10 288 422 028 300 422 71 ,2 
1988 417 851 894 918 522 933 68 268 +12 104 442 561 311 626 70,4 
1989 514 824 963 419 551 405 72 332 +13 311 465 762 325 601 69,9 
1990 618 564 025 843 592 721 77 699 +13 704 501 317 350 466 69,9 
1991 633 489 532 098 377 809 71 ,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in X 

1975 +1 ,8 +1. 1 +3, 1 +8, 7 X +2 ,2 +4,2 X 
1976 +9, 5 +10,2 +8,2 +7 ,4 X +8, 1 +7 ,6 X 
1977 +4, 9 +4,6 +5,6 +6,3 X +5,4 +6,8 X 
1978 +5, 3 +4,6 +6,4 +7, 3 X +7, 1 +5, 9 X 
1979 +10, 3 +11 ,6 +7, 9 +8,6 X +7, 9 +7, 7 X 
1980 +7, 6 +9, 1 +4,9 +10,4 X +5,0 +8,8 X 
1981 +5 ,4 +6,0 +4,?. +8,6 X +3,8 +4 ,6 X 
1982 +2, 3 +1, 7 +3, 5 +6,5 X +2 ,7 +2 ,6 X 
1983 +1 ,6 •0,5 +3, 8 +5 .o X •3 ,a +0,6 X 
1984 +5,8 +6,9 +3 ,6 +4,9 X +3 ,4 +3 ,2 X 
1985 +4, 7 +4,9 +4 ,3 +3, 7 X +4,6 +3, 5 X 
1986 ·1, 1 -4, 3 +5, 1 +3,2 X +5, 7 +4 ,4 X 
1987 -0,1 -1 ,2 •1 ,9 +3 ,o X +2, 3 +3 ,6 X 
1988 +5, 7 +6, 1 +5,0 +3 ,6 X +4, 9 +3, 7 X 
1989 +6,8 +7, 7 +5,4 +6,0 X +5 ,2 +4, 5 X 
1990 +6,B +6,5 +7 ,5 +7 ,4 X +7 ,6 +7 ,6 X 
1991 +6,9 X +6, 1 •7 ,8 X 
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3.1 Entstehuna der llertcchlipfuns und des Eink•-•s aus unselbständiger Arbeit nach Wirtsohaftsberelchon 

Nettowertschöpfuf"!Q 

darunter 
Bruttoe1nkorrmef"I aus unsolb-

Bruttowert- Produkt 1 ons- ständige.,.. Arbe1t 
Produktions- Vor le1 stungen schöpfung Abschreibungen steuern 1 nsgesamt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abzüg l 1 eh (Sp. 3-4-5) in X der 
Subvent 1 onen Nettowert-

abso tut schöpfung 
(Sp. 7 :6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Land- und Forstwirtschaft, Flschera1 

Mill. DM 

1970 819 1 252 1 567 349 -131 1 349 302 22 ,4 
1971 779 1 175 1 604 387 -141 1 357 307 22, 7 
1972 929 1 252 1 677 415 -141 1 403 318 22 ,6 
1973 3 249 1 464 1 785 448 -136 1 473 ·329 22,2 
1974 3 329 1 571 1 758 489 -103 1 373 355 25, 9 1975 3 476 1 612 1 864 533 -150 1 481 367 24, 7 
1976 3 616 1 736 1 880 558 -150 1 471 384 26, 1 
1977 3 781 1 849 1 932 589 -108 1 451 413 28,4 1978 3 908 1 907 2 000 616 -101 1 485 415 28,0 1979 3 932 2 073 1 859 649 -87 1 297 428 33 .o 1980 3 975 2 172 1 804 687 ·56 1 173 436 37 ,2 
1981 3 813 2 099 1 714 725 -27 1 016 453 44,6 
1982 4 300 2 292 2 008 750 -44 1 302 452 34, 7 
1983 4 072 2 308 1 764 762 -11 1 013 456 45, 1 
1984 4 141 2 260 1 882 770 -92 1 204 456 37, 9 
1985 4 153 2 315 1 837 771 -196 1 262 465 36,8 1986 3 971 2 152 1 818 765 -241 1 295 460 35,6 1987 3 653 2 054 1 600 755 -174 1 018 430 42 ,2 
1988 3 880 1 953 1 926 752 -232 1 406 448 31,8 1989 4 071 2 018 2 052 761 -266 1 557 451 28,9 
1990 4 480 2 133 2 347 794 -284 1 838 487 26,5 1991 1 830 510 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n 

1975 +4,4 +2,6 +6,0 +9,0 X +7 ,9 +3, 3 X 1976 +4,0 +7, 7 +0,8 +4,8 X -o. 7 +4,8 X 1977 +4,6 +6,5 +2,8 +5 ,4 X -1, 3 +7 ,4 X 1978 +3 ,4 +3 ,2 +3 ,5 +4,6 X +2,3 +0, 7 X 1979 +0,6 +8. 7 -7, 1 +5,4 X -12, 7 +3 ,o X 1980 +1, 1 +4,8 -3 .o +5,8 X -9,6 +1,9 X 1981 -4, 1 -3 ,4 -5,0 +5,6 X -13 ,4 +3,9 X 1982 +12 ,8 +9,2 +17 ,2 +3,5 X +28,2 -0,3 X 1983 -5 ,3 +O, 7 -12 ,2 +1,6 X -22 ,2 +1 .o X 1984 +1, 7 -2, 1 +6, 7 •1 .o X +18,8 -o,o X 1985 +0,3 +2, 5 -2 ,4 +0,2 X +4,9 +1 ,8 X 1986 -4,4 - 7 ,o -1,0 -0,8 X +2,6 -0,9 X 1987 -8,0 -4,6 -12,0 -1,2 X -21 ,4 -6,7 X 
1988 +6 ,2 -4, 9 •20, 4 -0,5 X +38,2 +4,2 X 1989 +4,9 +3 ,3 +6,5 +1 ,2 X +10, 7 +0,6 X 
1990 +10, 1 +5. 7 +14,4 +4,3 X +18,0 +8, 1 X 1991 -22, 1 X +4,8 X 

Produz1 erendes Gewarbe 

Hi l l. DM 

1970 64 911 37 112 27 799 2 863 +1 493 23 444 18 407 78,5 1971 70 523 40 387 30 137 3 248 +1 560 25 330 20 370 80,4 1972 77 418 44 355 33 063 3 557 +1 951 27 554 22 054 80,0 1973 85 692 49 173 36 519 3 852 +2 196 30 471 24 714 81, 1 1974 93 264 55 367 37 898 4 250 +2 157 31 490 25 678 81,5 1975 94 368 56 250 38 119 4 634 +2 038 31 447 25 850 82 ,2 1976 107 898 64 822 43 076 4 879 +2 258 35 939 27 868 77,5 1977 111 709 66 152 45 556 5 034 •2 435 38 087 29 819 78, 3 1978 116 381 68 137 48 244 5 234 +2 580 40 430 31 691 78,4 1979 128 122 76 474 51 648 5 505 +2 544 43 599 34 549 79,2 1980 136 881 83 817 53 064 5 880 +1 738 45 445 36 835 81, 1 1981 141 483 87 580 53 903 6 219 +3 039 44 646 37 906 84,9 1982 141 354 87 377 53 977 6 477 +2 238 45 263 38 539 85, 1 1983 149 651 92 364 57 287 6 704 +1 728 48 855 39 424 80, 7 1984 158 683 99 416 59 268 6 869 +1 777 50 621 41 336 81, 7 1985 170 179 107 456 62 723 7 003 +2 024 53 696 43 471 81,0 1986 173 561 106 559 67 002 7 162 +2 217 57 623 45 793 79, 5 1987 178 300 109 029 69 272 7 339 +2 147 59 786 47 512 79, 5 1988 185 090 113 041 72 049 7 598 +2 375 62 075 49 343 79, 5 1989 196 985 122 159 74 826 8 031 •2 674 64 121 51 441 80,2 1990 212 259 131 814 80 445 8 508 +2 493 69 445 55 548 80,0 1991 83 767 59 557 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in X 

1975 ... , ,2 +1,6 +0,6 +9,0 X -o. 1 +O, 7 X 1976 +14,3 +15 ,2 +13 ,0 +5, 3 X +14,3 +7 ,8 X 1977 +3 ,5 +2, 1 +5,8 +3,2 X +6,0 +7,0 X 1978 +4,2 +3 .o +5,9 +4,0 X •6,2 +6,3 X 1979 +10, 1 +12 ,2 +7, 1 +5,2 X +7 ,8 +9,0 X 1980 +6,8 +9,6 +2, 7 +6,8 X +4,2 +6,6 X 1981 +3 ,4 +4 ,5 +1,6 +5, 8 X -1 ,8 +2 ,9 X 1982 -o, 1 -o ,2 +0, 1 +4, 2 X +1,4 +1, 7 X 1983 +5 ,9 +5, 7 +6, 1 +3, 5 X +7, 9 +2, 3 X 1984 +6,0 +7 ,6 +3 ,5 +2 ,5 X +3,6 +4,8 X 1985 +7 ,2 +8, 1 +5 ,8 +1,9 X +6, 1 +5, 2 X 1986 •2 .o -o .a •6,8 +2 ,3 X +7, 3 +5 1 3 X 1987 +2, 7 +2, 3 +3 J4 +2, 5 X +3 ,8 +3 ,a X 1988 +3 ,8 +3, 7 +4,0 •3 ,5 X •3 .a +3, 9 X 1989 +6,4 +8, 1 +3, 9 +5, 7 X +3 ,3 +4, 3 X 1990 +7 ,8 +7, 9 +7 ,5 •5 ,9 X +8, 3 +8,0 X 1991 +4. 1 X +7 ,2 X 
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Heuen 

Noch 3.1 Entstehung der W.rtcohiipfun1 und du Einkonnens a11s unselbständiger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Nettowertschöpfung 

darunter 
Bruttoei nicommen aus unse lt>-

Bruttowert- Produktions- ständiger Arbeit 
Produkt 1 ons- Vor le1 stungen schöpfung Abschreibungen steuern insgesamt 

Jahr 1 1 wart {Sp. 1-2) abzüg l 1 eh {Sp. 3-4-5) in ¾ der 
Subventionen Nettowert-

absolut schöpfu.ng 
{ Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

darunter Verorbei tendes Gewerbe 

Mill. OH 

1970 53 535 31 422 22 113 2 170 +1 321 18 623 14 733 79, 1 
1971 57 342 33 688 23 653 2 478 +1 355 19 821 16 066 81, 1 
1972 62 373 36 636 25 736 2 719 +1 707 21 310 17 088 80 ,2 
1973 69 296 40 749 28 547 2 938 +1 919 23 690 19 205 81, 1 
1974 76 981 46 932 30 048 3 230 +1 903 24 915 20 343 81,6 
1975 77 460 47 381 30 079 3 514 +1 756 24 809 20 485 82 ,6 
1976 89 443 55 280 34 163 3 693 +1 968 28 503 22 275 78,2 
1977 91 880 55 924 35 956 3 799 +2 116 30 041 24 006 79, 9 
1978 94 441 56 559 37 882 3 946 +2 254 31 682 25 439 80, 3 
1979 103 948 63 651 40 297 4 139 +2 263 33 894 27 809 82 .o 
1980 110 149 69 305 40 844 4 421 +1 464 34 958 29 357 84,0 
1981 113 065 71 479 41 587 4 690 +2 680 34 216 30 341 88, 7 
1982 112 132 70 706 41 426 4 902 +1 931 34 593 30 995 89,6 
1983 119 410 75 129 44 281 5 102 +1 429 37 750 31 653 83, 8 
1984 125 876 80 433 45 443 5 247 +1 507 38 689 33 207 85 ,8 
1985 137 313 88 101 49 212 5 368 +1 669 42 175 35 530 84 ,2 
1986 140 153 87 257 52 896 5 524 +1 847 45 525 37 443 82 ,2 
1987 145 247 90 369 54 878 5 690 +1 782 47 405 39 144 82 ,6 
1988 151 575 94 233 57 342 5 927 +1 893 49 521 40 590 82 ,0 
1989 161 127 101 949 59 178 6 313 +2 083 50 781 42 367 83 ,4 
1990 172 917 109 213 63 704 6 715 +1 923 55 066 45 755 83, 1 
1991 65 319 49 167 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +0,6 +1,0 +O, 1 +8,8 X -0,4 +O, 7 X 
1976 +15 ,5 +16, 7 +13 ,6 +5, 1 X +14,9 +8, 7 X 
1977 +2, 7 +1, 2 +5 ,2 +2, 9 X +5, 4 +7 ,B X 
1978 +2 ,8 +1, 1 +5,4 +3, 9 X +5, 5 +6,0 X 
1979 +10, 1 +1 Z ,5 +6,4 +4,9 X +7 .o +9, 3 X 
1980 +6,0 +8,9 +1,4 +6,8 X +3, 1 +5 ,6 X 
1981 +2 ,6 +3, 1 +1,8 +6, 1 X -2, 1 +3, 3 X 
1982 -0,B -1, 1 -0,4 +4,5 X +1, 1 +2 ,2 X 
1983 +6,5 +6,3 +6,9 +4, 1 X +9, 1 +2, 1 X 
1984 +5,4 +7, 1 +2,6 +2,8 X +2 ,5 +4,9 X 
1985 +9, 1 +9, 5 +8,3 +2, 3 X +9,0 +7 ,o X 
1986 +2, 1 -1 ,0 +7 ,5 +2 ,9 X +7 ,9 +5, 4 X 
1987 +3, 6 +3, 6 +3, 7 +3 ,o X +4, 1 +4 ,5 X 
1988 +4,4 +4, 3 +4,5 +4 ,2 X +4, 5 +3, 7 X 
1989 +6,3 +8,2 +3 ,2 +6,5 X •2, 5 +4 ,4 X 
1990 +7 ,3 +7, 1 +7 ,6 +6,4 X +8,4 +8,0 X 
1991 +2 ,5 X +7 ,5 X 

Handel und Verkehr 

Mill. 011 

1970 52 331 42 242 10 090 1 004 -46 9 132 6 025 66,0 
1971 59 225 47 717 11 508 1 148 •3 10 356 6 993 67, 5 
1972 63 826 50 983 12 843 1 268 -149 11 725 B 066 68,8 
1973 71 244 57 173 14 071 1 401 -233 12 903 9 126 70,7 
1974 78 207 63 300 t4 907 1 598 -202 13 510 10 028 74, 2 
1975 83 495 67 491 16 004 1 718 -248 14 534 10 739 73, 9 
1976 91 556 74 038 17 518 1 821 -203 15 900 11 626 73, 1 
1977 95 289 76 485 18 804 1 900 -215 17 119 12 452 72, 7 
1978 104 877 83 845 21 032 2 050 -501 19 483 13 622 69,9 
1979 115 751 92 724 23 027 2 246 -385 21 165 14 741 69,6 
1980 124 951 100 478 24 473 2 481 -244 22 236 15 987 71, 9 
1981 132 510 107 167 25 343 2 660 -308 22 991 16 799 73, 1 
1982 13 7 465 110 778 26 687 2 810 -340 24 217 17 385 71 ,8 
1983 140 556 112 989 27 567 2 927 -456 25 096 17 568 70,0 
1984 156 567 126 864 29 703 3 076 -394 27 022 18 418 68,2 
1985 161 250 130 881 30 368 3 233 -211 27 346 18 930 69,2 
1986 156 942 124 806 32 136 3 459 -142 28 819 19 973 69, 3 
1987 159 834 126 695 33 138 3 660 -65 29 543 20 905 70,8 
1988 165 5 32 130 450 35 083 3 928 -200 31 354 22 200 70, 8 
1989 177 526 141 163 36 363 4 237 +166 31 961 23 099 72, 3 
1990 195 455 154 991 40 463 4 512 +79 35 873 25 049 69,8 
1991 43 400 27 670 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n % 

1975 +6,8 +6,6 +7 ,4 +7 ,5 X +7, 6 +7, 1 X 
1976 •9, 7 +9, 7 +9,5 +6,0 X +9,4 +8, 3 X 
1977 +4, 1 +3 ,3 +7 ,3 +4, 3 X +7, 7 +7, 1 X 
1978 +10, 1 +9,6 +11,8 +7, 9 X +13 ,8 +9, 4 X 
1979 +10,4 +10,6 +9,5 +9,6 X +8,6 +8, 2 X 
1980 +7, 9 +8,4 +6, 3 +10,4 X +5, 1 +8 ,4 X 
1981 +6, 0 +6, 7 +3 ,6 +7, 2 X +3, 4 +5, 1 X 
1982 +3 • 7 +3 ,4 +5, 3 +5, 6 X +5, 3 +3, 5 X 
1983 +2, 2 +2,0 +3, 3 +4, 2 X +3, 6 +1, 1 X 
1984 +11 ,4 +12, 3 +7, 7 +5, 1 X +7, 7 +4,8 X 
1985 +3,0 +3, 2 +2 ,2 +5, 1 X •1, 2 +2, 8 X 
1986 -2,7 -4,6 +5 ,8 +7 ,0 X +5 ,4 +5 ,5 X 
1987 +1 ,8 +1, 5 +3, 1 +5 ,8 X +2, 5 +4, 7 X 
1988 +3, 6 +3, 0 +5, 9 +7, 3 X +6, 1 +6, 2 X 
1989 +7, 2 +8, 2 +3, 7 +7, 9 X +1 ,9 +4, 1 X 
1990 +10, 1 +9,8 +11, 3 +6, 5 X +12 ,2 +8, 4 X 
1991 +7 ,3 X +10, 5 X 
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Heuen 

Noch 3.1 Entstehun9 der Wertschipfun5 und dec Einko-nc aus unce!bstiindiaer Arbeit nach Wirtschaftsbereiohan 

Nottowortschöph „g 

darunter 
Bruttoei nkome r, aus unse lb-

Bruttowert- Produktions- ständ1 ge r Arbe1 t Produktions- Vorleistungen schöpfung Ab sehre 1 bungen steuern insgesamt 
Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abzüg lieh (Sp. 3-4-5) in % der. 

Subventionen Nettowert-
abso tut schöpfung 

(Sp. 7: 6) 
1 2 3 4 5 6 7 8 

D1 enst I ei stungsunternehmon 

Mi 11. DM 

1970 20 399 6 836 13 563 1 851 +653 11 059 3 950 34,8 1971 23 480 7 738 15 742 2 174 +715 12 853 4 558 35, 5 1972 26 652 8 551 18 102 2 472 +842 14 788 5 091 34,4 1973 29 922 9 277 20 645 2 807 +946 16 891 5-844 34,6 1974 34 639 10 637 24 002 3 185 +989 19 828 6 820 34 ,4 1975 37 834 11 697 26 137 3 433 +1 216 21 488 7 624 35 ,5 1976 41 130 12 757 28 373 3 777 +1 340 23 256 8 503 36,6 1977 45 566 14 261 31 305 4 157 +1 480 25 668 9 290 36,2 1978 50 335 15 776 34 558 4 638 +1 605 28 315 9 964 35 ,2 1979 55 965 17 663 38 302 5 256 +1 623 31 422 10 946 34,8 1980 61 087 19 190 41 897 6 019 +1 680 34 199 11 954 35 .o 1981 65 362 20 206 45 156 6 722 +1 767 36 667 12 685 34,6 1982 71 047 21 308 49 740 7 308 +1 955 40 477 13 553 33 ,5 1983 78 170 23 449 54 721 7 820 +2 272 44 629 14 137 31, 7 1984 84 491 25 503 58 988 8 383 +2 315 48 289 14 828 30, 7 1985 90 277 27 841 62 436 8 864 +2 601 50 971 15 728 30, 9 1986 95 433 29 676 65 757 9 293 +2 910 53 554 16 922 31,6 1987 102 716 32 478 70 238 9 761 +2 853 57 624 17 928 31, 1 1988 114 228 36 528 77 701 10 284 +3 047 64 371 19 163 29,8 1989 128 311 40 964 87 346 11 110 +3 389 72 847 20 456 28, 1 1990 148 335 48 716 99 619 12 190 +3 772 83 658 22 816 27, 3 1991 114 590 25 758 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n 

1975 +9,2 +10,0 +8,9 +7 ,8 X +8,4 +11,8 X 1976 +8, 7 +9, 1 +8,6 +10,0 X +8,2 +11,5 X 1977 +10,8 +11 ,8 +10,3 +10, 1 X +10,4 +9,3 X 1978 +10,5 +10,6 +10,4 +11 ,6 X +10,3 +7 ,3 X 1979 +11,2 +12 ,0 +10,8 +13 ,3 X +11,0 +9,9 X 1980 +9, 2 +8,6 +9,4 +14,5 X +8,S +9,2 X 1981 +7, 0 +5, 3 +7 ,8 +11, 7 X +7 ,2 +6, 1 X 1982 +8, 7 +5 ,5 +10,2 +8, 7 X +10,4 +6,8 X 1983 +10,0 +10,0 +10,0 +7 ,o X +10,3 +4,3 X 1984 +8, 1 +8,8 +7 .a +7 ,2 X +8,2 +4,9 X 1985 +6,8 +9,2 +5 ,8 +5, 7 X +5,6 +6, 1 X 1986 +5, 7 +6,6 +5 ,3 +4,8 X +511 +7 ,6 X 1987 +7 ,6 +9,4 +6,8 +5 ,0 X •7 ,6 +5,9 X 1988 +11,2 +12 ,5 +10,6 +5 ,4 X +11 • 7 +6,9 X 1989 +12 ,3 +12, 1 +12 ,4 +8,0 X +13,2 +6. 7 X 1990 +15,6 +18,9 +14,1 +9, 7 X +14,8 +11,5 X 1991 +15,0 X +12, 9 X 

Unternehmen zusammen (unbere1nigt) 

Mill. OH 

1970 140 460 87 442 53 019 6 067 +1 969 44 983 28 584 63 ,5 1971 156 007 97 017 58 990 6 958 +2 137 49 896 32 228 64,6 1972 170 826 105 141 65 685 7 712 +2 503 55 470 35 529 64, 1 1973 190 107 117 088 73 019 8 508 +2 773 61 738 40 013 64,8 1974 209 438 130 874 78 564 9 521 +2 841 66 202 42 881 64,8 1975 219 173 137 050 82 124 10 317 +2 856 68 951 44 580 64, 7 1976 244 199 153 353 90 846 11 035 +3 245 76 566 48 381 63 .z 1977 256 344 158 747 97 591 11 680 +3 591 82 326 51 973 63, 1 1978 275 499 169 666 105 834 12 538 +3 584 89 712 55 693 62, 1 1979 303 769 188 934 114 836 13 657 +3 696 97 483 60 664 62 ,2 1980 326 895 205 657 121 238 15 067 +3 118 103 053 65 212 63, 3 1981 343 167 217 051 126 116 16 325 +4 471 105 319 67 843 64,4 1982 354 167 221 755 132 412 17 345 +3 808 111 259 69 928 62,9 1983 372 449 231 110 141 339 18 213 +l 533 119 593 71 586 59, 9 1984 403 882 254 043 149 840 19 098 +3 606 127 135 75 038 59,0 1985 425 859 268 494 157 364 19 872 +4 218 133 275 78 594 59 ,o 1986 429 907 263 193 166 713 20 679 +4 744 141 291 83 148 58,8 1987 444 503 270 256 174 247 21 515 +4 761 147 971 86 774 58,6 1988 468 730 281 972 186 759 22 562 +4 990 159 207 91 154 57, 3 1989 506 892 306 304 200 588 24 139 +5 962 170 486 95 447 56,0 1990 560 529 337 654 222 875 26 003 +6 060 190 813 103 899 54,5 1991 243 587 207 727 113 495 54,6 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n X 

1975 +4,6 +4, 7 +4, 5 +8, 4 X +4,2 +4,0 X 1976 +11 ,4 +11,9 +10,6 +7 ,0 X +11,0 +8,5 X 1977 +5 ,0 +3, 5 +7 ,4 +5,8 X +7 ,5 +7 ,4 X 1978 +7 ,5 +6,9 +8,4 +7, 3 X +9,0 +7 ,2 X 1979 +10,3 +11,4 +8,5 +8,9 X +8, 7 +8,9 X 1980 +7 ,6 +8,9 +5 ,6 +10,3 1( +5, 7 +7 ,5 X 1981 +5,0 +5 ,5 +4,0 +8,4 X +2, 2 +4,0 X 1982 +3 ,2 +2 ,2 +5,0 +6,2 X +5,6 +3, 1 X 1983 +5, 2 +4 ,2 +6, 7 +5,0 X +7, 5 +2, 4 X 1984 +8, 4 +9,9 +6,0 +4,9 X +6,3 +4,8 X 1985 +5, 4 +5, 7 +5,0 +4,0 X +4,8 +4, 7 X 1986 +1,0 -2,0 +5 ,9 +4, 1 X +6,0 +5 ,8 X 1987 +3,4 +2, 7 +4 ,5 +4,0 X +4, 7 +4,4 X 1988 +5, 5 +4, 3 +7 ,2 +4,9 X +7 ,6 +5 ,o X 1989 +B, 1 +8,6 +7 ,4 +7, 0 X +7, 1 +4, 7 X 1990 +10,6 +10,2 +11, 1 +7, 7 X +11,9 +8,9 X 1991 +9, 3 X +8,9 +9,2 X 
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Hessen 

Noch 3.1 Entstehung der WertschHpf'una und dec Einkonnena aus unselbständiger Arbeit nach W1rtcehoftsbereichen 

Nettowertschöpfung 

darunter 
Brut toe1 nkommen aus unsetb-

Bruttowert- Produk:ti ons- ständ1 gar Arbe 1 t 
Produkt 1 ons- Vor le1 stungen schöpfung Abschre1bungen steuern insgesamt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1 • Z) abzüg l 1 eh (Sp. 3-4-5) 1 n t der 
Subvent 1 onen Nettowert-

abso tut schöpfung 
( Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Staat, pr1vate Haushalt• u. private Organi ut1onen ohne Erwerbszweck 

Mi 11. DM 

1970 11 413 5 071 5 342 402 +10 5 930 5 930 100 
1971 13 724 6 082 7 642 467 +12 7 163 7 163 100 
1972 15 440 6 820 B 620 520 +14 8 087 B 087 100 
1973 18 170 8 057 10 114 591 +16 9 507 9 507 100 
1974 20 967 9 347 11 620 646 +17 10 957 10 957 100 
1975 23 405 10 689 12 715 716 +18 11 981 11 981 100 
1976 24 980 11 461 13 519 784 +20 12 715 12 715 100 
1977 26 440 12 011 14 430 853 +23 13 553 13 553 100 
1978 28 668 13 219 15 449 933 +24 14 491 14 491 100 
1979 30 941 14 427 16 514 1 031 +24 15 459 15 459 100 
1980 33 755 15 884 17 871 1 160 +25 16 686 16 686 100 
1981 36 039 17 057 18 982 1 274 +25 17 683 17 683 100 
1982 37 028 17 460 19 568 1 360 +25 18 183 18 183 100 
1983 38 455 18 125 20 330 1 429 +26 18 875 18 875 100 
1984 40 092 19 245 20 847 1 491 +26 19 330 19 330 100 
1985 41 786 20 190 21 596 1 531 +26 20 039 20 039 100 
1986 44 069 21 222 22 847 1 583 +26 21 238 21 238 100 
1987 46 110 22 189 23 920 1 643 +26 22 251 22 251 100 
1988 47 934 23 287 24 648 1 719 +26 22 902 22 902 100 
1989 48 992 23 61 Z 25 380 1 821 +26 23 533 23 533 100 
1990 52 605 25 610 26 995 1 946 +26 25 023 25 023 100 
1991 29 073 26 941 26 941 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +11,6 +14,4 +9,4 +10,9 X +9.3 +9, 3 X 
1976 +6, 7 +7 .z +6,3 +9,4 X +6, 1 +6, 1 X 
1977 +5,8 +4,8 +6, 7 +8,9 X +6,6 +6,6 X 
1978 +8,4 +10, 1 +7, 1 +9,4 X +6,9 +6,9 X 
1979 +7, 9 +9, 1 +6,9 +10,5 X +6, 7 +6, 7 X 
1980 +9, 1 +10, 1 +8,2 +12, 5 X +7, 9 +7, 9 X 
1981 +6,8 +7, 4 +6,2 +9,8 X +6,0 +6,0 X 
1982 •2, 7 +2 ,4 +3, 1 +6, 7 X +2 ,8 +2 ,8 X 
1983 +3, 9 +3, 8 +3,9 +5, 1 X +3 ,B +3 ,8 X 
1984 +4,3 +6,2 +2 ,5 +4, 3 X +2 ,4 +2,4 X 
1985 +4 ,2 +4,9 +3 ,6 +2, 7 X +3, 7 +3, 7 X 
1986 +5 ,5 +S, 1 •5 ,B +3 ,4 X +6,0 +6,0 X 
1987 +4,6 +4,6 +4, 7 +3 ,8 X +4,8 +4,8 X 
1988 +4,0 +4,9 •3 ,0 +4,6 X +2, 9 +2, 9 X 
1989 +2,2 +1,4 +3 ,0 +5, 9 X •2 ,8 •2, 8 X 
1990 +1 ,4 +8,5 +6,4 +6,8 X •6 ,3 +6, 3 X 
1991 +7, 7 X +7, 7 +7, 7 X 

Alla Wirtschaftsbereiche (unbere1nigt) 

M111. DM 

1970 151 873 92 512 59 361 6 469 +1 978 · 50 914 34 515 67 ,8 
1971 169 732 103 099 66 632 7 425 +2 149 57 059 39 391 69,0 
1972 186 266 111 960 74 305 8 232 +2 517 63 557 43 616 68,6 
1973 208 277 125 145 83 133 9 099 +2 789 71 245 49 519 69, 5 
1974 230 406 140 221 90 184 10 167 •2 858 77 159 53 839 69, 8 
1975 242 5 78 147 739 94 839 11 033 +2 875 80 931 56 561 69, 9 
1976 269 1 79 164 814 104 366 11 818 +3 266 89 282 61 096 68, 4 
1977 282 785 170 758 112 027 12 534 •3 615 95 879 65 526 68, 3 
1978 304 167 182 884 121 283 13 471 +3 608 104 204 70 184 67, 4 
1979 334 710 203 361 131 350 14 688 +3 720 112 942 76 123 67 ,4 
1980 360 650 221 541 139 108 16 227 +3 142 119 739 81 898 68,4 
1981 379 206 234 108 145 098 17 600 +4 496 123 002 85 526 69,5 
1982 391 194 239 215 151 979 18 705 •3 832 129 442 88 112 68, 1 
1983 410 905 249 235 161 669 19 642 +3 558 138 468 90 461 65, 3 
1984 443 974 273 288 170 686 20 589 +3 633 146 465 94 368 64, 4 
1985 467 645 288 685 178 960 21 402 +4 244 153 314 98 633 64, 3 
1986 473 975 284 415 189 560 22 262 +4 770 152 529 104 386 64, 2 
1987 490 613 292 445 198 167 23 158 +4 787 170 222 109 025 64,0 
1988 516 664 305 258 211 406 24 281 +5 016 182 109 114 056 62, 6 
1989 555 884 329 916 225 968 25 960 +5 989 194 019 118 979 61, 3 
1990 613 134 363 264 249 870 27 948 +6 086 215 836 128 922 59, 7 
1991 2 72 660 234 669 140 436 59,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +5, 3 +5 ,4 +5 ,2 +B, 5 X +4,9 +5, 1 X 
1976 +11,0 +11,6 +10,0 +7, 1 X +10, 3 +8,0 X 
1977 +5, 1 +3 ,6 +7, 3 +6, 1 X +7, 4 +7, 3 X 
1978 +7, 6 +7, 1 +8, 3 +7, 5 X +8 ,7 +7. 1 X 
1979 +10,0 +11 ,2 +8, 3 +9,0 X +8, 4 +8, 5 X 
1980 +7, 7 +8,9 +5, 9 +10, 5 X +6,0 +7 ,6 X 
1981 •5, 1 +5, 7 +4, 3 +8 ,5 X +2, 7 +4, 4 X 
1982 +3 ,2 +2 ,2 +4, 7 +6 ,3 X +5 ,2 +3, 0 X 
1983 +5 .o +4 ,2 +6, 4 +5 ,0 X +7 ,0 +2, 7 X 
1984 +8,0 +9, 7 +5 ,6 +4,8 X +5 ,8 +4, 3 X 
1985 +5, 3 +5,6 +4,8 +4 ,0 X +4, 7 +4, 5 X 
1986 ., ,4 -1,5 +5, 9 +4,0 X +6,0 +5, 8 X 
1987 •3 ,S +2 ,8 +4, 5 +4,0 X +4, 7 +4, 4 X 
1988 +5, 3 +4, 4 +6, 7 +4,8 X +7, 0 +4, 6 X 
1989 +7 ,6 +8, 1 +6,9 +6,9 X +6, 5 +4, 3 X 
1990 +10, 3 +10, 1 +10,6 +7, 7 X +11 ,2 +8, 4 X 
1991 +9, 1 X +8, 7 +8, 9 X 
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Rheinland-Pfalz 

S. l Entstehune der Wertschiipfung und des Einko-nc aus unselbständiger Arbeit nach Wirtsahaf'tsberoichen 

Nettowertschöpfung 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unselb-

Bruttowert- Produkt 1 ons- stiindi ge r Arbeit 
Produkt 1 ons- Vor le1 stungen schöpfung Abschre 1 bungen steuern insgesamt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abziig I i eh {Sp. 3-4-5) 1 n ¾ der 
Subvent 1 onen Nettowert-

absolut schöpfung 
(Sp. 7 :6) 

1 2 3 4 5 6 1 8 

Land- und Forstwirtschaft, Fi scherai 

Mi 11. DM 

1970 2 783 161 1 622 273 -111 460 262 18,0 
1971 2 972 036 1 937 304 -143 775 267 15 ,o 
1972 3 127 056 2 071 325 -140 885 271 14,4 
1973 3 255 228 2 028 351 -128 805 289 16,0 
1974 3 145 299 1 846 382 -78 542 317 20,5 
1975 3 248 292 1 956 415 -125 1 666 332 19,9 
1976 3 954 625 2 329 434 -149 2 044 . 351 17 ,2 
1977 4 209 754 2 455 457 -108 2 106 394 18, 7 
1978 3 902 587 2 315 477 -73 1 911 423 22, 1 
1979 4 133 817 2 317 501 -63 1 879 429 22, 9 
1980 4 029 2 072 1 957 526 -23 1 453 466 32, 1 
1981 4 539 2 072 2 468 555 +15 1 898 479 25 ,2 
1982 5 022 2 190 2 832 583 +1 2 24B 500 22 ,2 
1983 3 996 2 20B 1 788 592 +28 1 168 532 45,6 
19B4 4 599 2 104 2 495 603 -n 1 964 539 27,4 
1985 4 741 2 044 2 697 611 -173 2 259 563 24,9 
1986 4 021 1 860 2 154 610 -242 1 785 567 31,8 
1987 3 553 1 812 1 741 602 -189 1 327 560 42,2 
1988 3 892 1 797 2 094 602 -247 1 740 586 33, 7 
1989 4 447 1 794 2 653 610 -224 2 268 580 25,6 
1990 4 794 1 952 2 842 636 -229 2 435 586 24, 1 
1991 2 270 609 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n X 

1975 •3, 3 -0,5 +6,0 +8,6 X +B,O +5,0 X 
1976 +21, 7 +25, 7 +19, 1 +4,8 X +22, 7 +5, 7 X 
1977 +6,4 +8,0 +5 ,4 +5 ,3 X +3,0 +12, 1 X 
1978 - 7, 3 -9 ,5 -5, 7 +4, 3 X -9,2 +7 ,3 X 
1979 +5, 9 +14,5 +0, 1 +5, 1 X -1, 7 +1,6 X 
1980 -2, 5 +14, 1 -15 ,5 +4,9 X -22,6 +8,5 X 
1981 +12, 7 -o.o +26, 1 +5,4 X +30,6 +2, 7 X 
1982 +10,6 +5, 7 +14 ,8 +5, 1 X +18,4 +4,4 X 
1983 -20,4 +0,8 -36, 9 +1,6 X -48,0 +6,5 X 
1984 +15, 1 -4, 7 +39, 5 +1,9 X +68, 1 +1 ,2 X 
1985 •3, 1 -z, 9 +8, 1 +1, 3 X +15, 1 +4,5 X 
1986 -15 ,2 -8,6 -20, 1 -o ,o X -21 ,0 +0,8 X 
1987 -11 ,6 -3 ,0 -19,2 -1,3 X -25,6 -1 ,2 X 
1988 +9, 5 -o,a +20,3 -o,o X +31 ,o +4,5 X 
1989 +14,3 -0, 2 +26, 7 +1, 3 X +30,4 -1 ,0 X 
1990 +7 ,8 +8,8 +7, 1 +4, 3 X +7 ,4 .... , 11 X 
1991 -20, 1 X +3,8 X 

Produzierendes Gewerbe 

Mill. DM 

1970 42 379 23 957 18 422 1 688 +1 791 14 942 9 489 63 ,5 
1971 45 554 25 605 19 949 1 944 +2 045 15 960 10 543 66, 1 
1972 49 226 27 457 21 769 2 165 +2 340 17 265 11 739 68,0 
1973 54 216 30 400 23 816 2 383 +2 421 19 012 13 307 70,0 
1974 61 592 35 832 25 760 2 670 +2 449 20 641 14 515 70,3 
1975 60 216 35 337 24 939 2 912 +2 318 19 709 14 744 74,8 
1976 66 359 39 158 27 201 3 061 +2 376 21 764 16 149 74,2 
1977 68 847 40 027 28 819 3 198 +2 534 23 088 17 604 76 ,2 
1978 72 942 42 613 30 329 3 385 +2 789 24 155 18 616 77, 1 
1979 83 055 49 752 33 303 3 610 +3 156 26 537 20 600 77 ,6 
1980 89 772 55 114 34 657 3 919 +3 589 27 150 22 195 81,8 
1981 92 317 57 091 35 226 4 233 +3 319 27 674 22 967 83 .o 
1982 94 457 58 384 36 072 4 460 +2 674 28 939 23 556 81,4 
1983 99 680 61 048 38 633 4 665 +Z 823 31 145 24 210 77, 7 
1984 105 493 66 203 39 290 4 814 +2 314 32 161 25 197 78, 3 
1985 108 833 6B 487 40 345 4 880 +2 531 32 934 25 918 78, 7 
1986 109 508 65 817 43 691 4 925 +2 338 36 429 27 000 74, 1 
1987 109 944 65 822 44 121 5 003 +2 292 36 826 28 078 76,2 
1988 116 847 70 293 46 554 5 138 +2 541 38 876 29 355 75 ,5 
1989 125 028 76 919 48 109 5 380 +2 705 40 024 30 567 76,4 
1990 132 780 81 533 51 247 5 704 +2 685 42 858 32 732 76,4 
1991 53 563 35 032 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 -2, 1 -1 ,4 -3 ,2 +9, 1 X -4,5 +1,6 X 
1976 +10, 1 +10,8 +9, 1 +5. 1 X +10,4 +9,5 X 
1977 +3, 7 +2 ,2 +6,0 +4,5 X +6, 1 +9,0 X 
1978 +5, 9 +6, 5 +5 ,2 +5,9 X +4,6 +5, 7 X 
1979 +13, 9 +16,8 +9,8 +6,6 X +9,9 •1 o, 7 X 
1980 +8, 1 +10,B +4, 1 +B, 5 X +2, 3 +7, 7 X 
1981 +2 ,8 +3, 6 +1,6 +8,0 X +1,9 +3, 5 X 
1982 +2 ,3 +2 ,3 +2 ,4 +5 ,4 X +4,6 +2 ,6 X 
1983 +5, 5 +4,6 +7, 1 ... 4,6 X +7 ,6 +2 ,8 X 
1984 +5 ,8 +8,4 +1, 7 +3 ,2 X +3 ,3 +4, 1 X 
1985 +3 ,2 +3 ,5 +2. 7 +1,4 X +2 ,4 +2, 9 X 
1986 +0,6 -3, 9 +8, 3 +0,9 X +10,6 +4,2 X 
1987 +0,4 +0,0 +1 ,o +1,6 X +1, 1 +4,0 X 
1988 +6, 3 +6,8 +5 ,5 +2, 7 X +5 ,6 +4 ,5 X 
1989 +7 ,0 +9,4 +3, 3 +4, 7 X +3 ,o +4, 1 X 
1990 +6, 2 +6,0 +6,5 +6,0 X +7, 1 +7, 1 X 
1991 +4, 5 X +7 ,0 X 
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Rheinland-Pfalz 

Noch 3.1 Entstehung der Wertschipfung und des Einkennens aus unselbstiindiger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Nettowertschöpfung 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unse l b-

Bruttowert- Produktions- ständiger Arbeit 
Produktions- Vorleistungen schöpfung Abschreibungen steuern insgesamt 

Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abzüg lieh (Sp. 3-4-5) in ¾ der 
Subventionen Nettowert -

absolut schöpfuno 
( Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

darunter Verarbeitendes Gewerbe 

Mil!. DM 

1970 35 765 20 722 15 043 356 +1 695 11 992 7 472 62, 3 
1971 37 949 21 811 16 138 560 +1 928 12 650 8 186 64, 7 
1972 40 687 23 160 17 526 734 +2 202 13 590 8 991 66, 2 
1973 45 152 25 813 19 339 905 +2 265 15 170 10 282 67, 8 
1974 52 170 30 988 21 183 2 137 +2 301 16 744 11 345 67, 8 
1975 50 610 30 248 20 362 2 331 +Z 170 15 861 11 638 73, 4 
1976 56 165 33 876 22 289 2 458 +2 224 17 608 12 800 72, 7 
1977 57 830 34 281 23 549 2 574 +2 363 18 612 14 169 76, 1 
1978 60 904 36 410 24 494 2 732 +2 583 19 179 14 961 78, 0 
1979 69 661 42 678 26 983 2 921 +2 943 21 119 16 567 78 ,4 
1980 74 390 46 726 27 664 3 175 +3 393 21 096 17 813 84 ,4 
1981 76 734 48 521 28 212 3 447 •3 070 21 695 18 469 85, 1 
1982 78 413 49 465 2B 948 3 649 +2 447 22 852 18 979 83, 1 
1983 82 822 51 610 31 212 3 836 +2 620 24 755 19 442 78, 5 
1984 88 009 56 208 31 801 3 963 +2 100 25 738 20 320 78,9 
1985 91 330 58 288 33 042 4 014 +2 259 26 769 21 316 79,6 
1986 91 164 55 436 35 727 4 049 +2 083 29 595 22 094 74, 7 
1987 91 757 55 835 35 922 4 114 +2 013 29 795 23 171 77, 8 
1988 97 861 59 809 38 053 4 227 +2 189 31 637 24 221 76, 6 
1989 105 253 65 899 39 354 4 439 +2 267 32 647 25 197 77, 2 
1990 111 552 69 699 41 853 4 722 +2 240 34 892 26 934 77, 2 
1991 43 515 28 902 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in X 

1975 -3,0 -2, 4 -3,9 +9, 1 X -5 ,3 +2 ,6 X 
1976 +11 ,o +12,0 +9,5 +5 ,5 X +11 .o +10,0 X 
1977 •3,0 +11 2 +5, 7 +4, 7 X +5, 7 +10, 7 X 
1978 +5, 3 +6,2 +4,0 +6, 1 X +3 .o +5 ,6 X 
1979 +14,4 +17 ,2 +10,2 +6,9 X +10, 1 +10, 7 X 
1980 +6,8 +9,5 +2 ,5 +8, 7 X -o. 1 +7, 5 X 
1981 +3, 2 +3,8 +2,0 +8,6 X +2 ,8 +3, 7 X 
1982 +2, 2 +1, 9 +2,6 +5,9 X +5, 3 +2 ,8 X 
1983 +5,6 +4,3 +7, 8 +5, 1 X +8, 3 +2,4 X 
1984 +6,3 +8,9 +1,9 +3, 3 X +4,0 +4, 5 X 
1985 +3,8 +3, 7 +3,9 +1, 3 X +4,0 +4,9 X 
1986 -o. 2 -4,9 +8, 1 +0,9 X +10,6 +3 ,6 X 
1987 +0, 7 +0, 7 +0,5 +1,6 X +O, 7 +4,9 X 
1988 +6, 7 +7, 1 +5,9 +2,8 X +5 ,2 +4 ,5 X 
1989 +7 ,6 +10,2 +3,4 +5 ,0 X +3 ,2 +4,0 X 
1990 +6,0 +5,8 +6,4 •6,4 X +6,9 +6, 9 X 
1991 +4,0 X +7, 3 X 

Hand• l und Verkehr 

Mill. DM 

1970 22 090 17 301 4 788 546 -90 4 332 683 61,9 
1971 24 223 18 833 5 390 618 -11 4 784 031 63 ,4 
1972 26 091 20 167 5 924 673 -82 5 333 450 64, 7 
1973 28 734 22 369 6 364 739 -170 5 796 4 011 69, 2 
1974 31 304 24 615 6 689 844 -136 5 980 4 302 71, 9 
1975 32 551 25 572 6 979 912 -217 6 284 4 538 72, 2 
1976 35 831 28 168 7 663 971 -191 6 883 4 837 70, 3 
1977 38 831 30 556 8 275 1 030 -249 7 494 5 179 69, 1 
1978 41 384 32 479 8 905 1 111 -458 8 251 5 579 67, 6 
1979 45 459 35 797 9 661 1 217 -342 8 786 5 857 66, 7 
1980 49 733 39 305 10 428 1 341 -240 9 327 6 375 68, 3 
1981 51 743 41 085 10 658 1 435 -267 9 491 6 709 70, 7 
1982 52 996 41 883 11 114 1 517 -270 9 866 6 874 69, 7 
1983 56 422 44 418 12 004 1 567 -401 10 838 6 987 64, 5 
1984 59 313 46 794 12 519 1 630 -358 11 247 7 229 64, 3 
1985 59 816 47 421 12 395 1 678 -403 11 120 7 388 66, 4 
1986 59 226 46 343 12 883 1 715 -345 11 513 7 692 66,8 
1987 60 139 46 787 13 352 1 756 -285 11 880 7 987 67, 2 
1988 62 599 48 641 13 958 1 829 -395 12 524 8 185 65 ,4 
1989 66 434 51 702 14 732 1 926 -223 13 029 8 555 65, 7 
1990 73 612 57 366 16 245 2 057 -235 14 423 9 109 63, 2 
1991 17 471 9 909 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n % 

1975 +4,0 +3,9 +4,3 +8,0 X +5, 1 +5, 5 X 
1976 +10, 1 +10,2 +9,8 +6,4 X +9, 5 +6,6 X 
1977 +8,4 +8,5 +8,0 +6, 1 X +8,9 +7, 1 X 
1978 +6,6 +6 ,3 +7 ,6 +7 ,9 X +1 o. 1 +7 1 7 X 
1979 +9,8 +10,2 +8,5 +9,5 X +6 ,5 +5 .o X 
1980 +9,4 +9,8 +7, 9 +10,3 X +6 .2 +8,8 X 
1981 +4,0 +4, 5 +2 ,2 +6,9 X +1,8 +5, 2 X 
1982 +2 ,4 +1,9 +4,3 +5,8 X +4,0 +2, 5 X 
1983 +6,5 +6, 1 +8,0 +3, 3 X +9,8 +1 ,6 X 
1984 +5, 1 •5, 3 +4,3 +4,0 X +3 ,8 +3, 5 X 
1985 +0,8 +1, 3 -1 .o +3,0 X -1, 1 +2, 2 X 
1986 -1 ,o -2, 3 +3,9 +2 ,2 X +3, 5 +4, 1 X 
1987 +1, 5 +1,0 +3 ,6 +2 ,4 X +3, 2 +3, 8 X 
1988 +4. 1 +4,0 +4 ,5 +4, 1 X +5 ,4 +2, 5 X 
1989 +6, 1 +6,3 +5 ,5 •5, 3 X +4,0 +4, 5 X 
1990 +10,8 +11,0 +10,3 +6,8 X +1 o, 7 +6, 5 X 
1991 +7 ,5 X +8,8 X 
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Rhein land· Pfalz 

Noch 3.1 Entstehung der Wertcchäpfune und des Etnk•-ns aus unselbständiger Arbeit nach Wirtcchaftcbereichen 

Net towertschöpfu,ng 

darunter 
Bruttoei nkomein aus unse lb· 

Bruttowert- Produktions· ständiger Arbeit 
Produkt 1 ons- Vorleistungen Schöpfung Abschre1 bungen steuern 1 nsgosamt 

Jahr1 l wert ( Sp. 1-2) abzüg l 1 eh (Sp. 3-4-5) 1 n % der 
Subventionen Nettowert-

absolut schöpfung 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Dienstleistungsunternehmen 

Mill. DM 

1970 8 128 2 892 5 237 1 037 +243 3 957 140 28,8 
1971 9 164 3 194 5 970 1 202 +288 4 480 367 30, 5 
1972 10 390 3 516 6 874 1 347 +312 5 214 582 30, 3 
1973 11 602 3 785 7 817 1 520 +364 5 934 1 913 32, 2 
1974 13 150 4 265 8 885 1 715 +353 6 817 2 201 32,3 
1975 14 687 4 719 9 968 1 845 +384 7 739 2 457 31, 7 
1976 15 878 5 081 10 797 2 033 +438 a 325 · 2 770 33 ,3 
1977 17 653 5 704 11 949 2 240 +475 9 233 3 047 33 ,0 
1978 19 346 6 236 13 110 2 506 +531 10 073 3 352 33, 3 
1979 20 961 6 826 14 135 2 863 •553 10 718 3 731 34 ,8 
1980 23 151 7 461 15 690 3 302 +612 11 775 4 084 34, 7 
1981 25 970 8 410 17 560 3 704 +615 13 241 4 361 32,9 
1982 28 244 8 924 19 320 4 050 +678 14 591 4 709 32, 3 
1983 29 923 9 385 20 538 4 372 •720 15 446 4 958 32, 1 
1984 31 776 10 106 21 670 4 723 +788 16 159 5 287 32, 7 
1985 33 903 11 078 22 825 5 004 +784 17 037 5 627 33 ,0 
1986 35 927 11 558 24 368 5 269 +831 18 268 6 074 33 ,3 
1987 37 518 12 206 25 312 5 555 +832 18 925 6 477 34 ,2 
1988 39 999 13 154 26 845 5 866 +955 20 024 6 871 34, 3 
1989 41 815 13 759 28 056 6 331 +1 040 20 684 7 272 35 ,2 
1990 44 991 15 175 29 816 6 936 +992 21 888 7 960 36,4 
1991 33 023 8 671 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +11, 7 +10,6 +12 ,2 +7 ,6 X +13 ,5 +11 ,6 X 
1976 +8, 1 +7, 7 +8,3 •10,2 X +7 ,6 +1 Z, 7 X 
1977 +11 ,2 +12, 3 +10, 7 +10,2 X +10,9 +10,0 X 
1978 +9,6 +9, 3 +9, 7 +11,9 X +9, 1 +10,0 X 
1979 +8,3 +9,5 +7, 8 +14,2 X +6,4 +11,3 X 
1980 +10,4 +9, 3 +11,0 •15,3 X +9,9 +9,5 X 
1981 +1Z,2 +12, 7 +11,9 +12,2 X +12 ,4 +6,8 X 
1982 +8,8 +6, 1 +10,0 +9,4 X +10,2 +8,0 X 
1983 +5,9 +5 ,2 +6,3 +7, 9 X •5 ,9 •5 ,3 X 
1984 +6,2 +7, 7 +5 ,5 +8,0 X +4,6 +6,6 X 
1985 +6, 7 +9,6 +5, 3 +6,0 X +5,4 +6,4 X 
1986 +6,0 +4,3 +5,8 +5 ,3 X +7 ,2 +8,0 X 
1987 +4,4 +5,6 +3, 9 +5 ,4 X +3,6 +6,6 X 
1988 +6,6 +7 ,B +6,1 +5,6 X +5,8 +6, 1 X 
1989 +4,5 +4.6 +4,5 +7 ,9 X +3 ,3 +5 ,8 X 
1990 +7 ,6 +10,3 +6, 3 +9,6 X +5,8 +9,5 X 
1991 +10,8 X +8,9 X 

Unternehmen zusammen (unberoinigt) 

Mill. DM 

1970 75 380 45 311 30 069 3 544 +1 834 24 691 13 574 55 ,o 
1971 81 914 48 667 33 247 4 068 +2 180 26 999 15 208 56, 3 
1972 88 834 52 196 36 637 4 510 +2 430 29 698 17 042 57 ,4 
1973 97 807 57 781 40 026 4 992 +2 487 32 546 19 519 60,0 
1974 109 191 66 011 43 180 5 611 +2 588 34 981 21 336 61 ,o 
1975 110 762 66 920 43 842 6 084 +2 360 35 398 22 071 62,4 
1976 122 021 74 032 47 989 6 500 +2 473 39 016 24 107 61,8 
1977 129 539 78 041 51 498. 6 925 +2 652 41 921 26 224 62,6 
1978 137 574 82 915 54 660 7 480 +2 790 44 390 27 969 63,0 
1979 153 608 94 192 59 415 8 191 +3 304 47 920 30 617 63, 9 
1980 166 685 103 953 62 732 9 088 +3 938 49 706 33 120 66,6 
1981 174 569 108 658 65 911 9 926 +3 681 52 304 34 515 66,0 
1982 180 719 111 381 69 338 10 610 +3 083 55 645 35 639 64,0 
1983 190 021 117 059 72 963 11 196 +3 169 58 597 36 687 62 ,6 
1984 201 181 125 207 75 974 11 770 +2 673 61 531 38 252 62 ,2 
1985 207 293 129 031 78 262 12 173 +2 739 63 350 39 495 62, 3 
1986 208 683 125 587 83 096 12 520 +2 582 67 995 41 334 60,8 
1987 211 154 126 628 84 526 12 917 +2 651 68 958 43 103 62, 5 
1988 223 337 133 886 89 452 13 434 +2 853 73 164 44 997 61,5 
1989 237 724 144 174 93 550 14 246 +3 298 76 005 46 974 61,8 
1990 256 176 156 02 7 100 150 15 332 +3 213 81 604 50 386 61, 7 
1991 106 327 85 936 54 221 63, 1 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +1 ,4 +1,4 +1 ,5 +8,4 X +1,2 +3 ,4 X 
1976 +10,2 +10,6 +9,5 +6,8 X +10,2 +9,2 X 
1977 +6,2 +5, 4 +7 ,3 +6,5 X +7 ,4 +8,8 X 
1978 +6,2 +6, 2 +6, 1 +8,0 X +5, 9 +6, 7 X 
1979 +11, 7 +13, 6 +8, 7 +9, 5 X +8,0 +9, 5 X 
1980 +B, 5 •1 o, 4 +5, 6 +11,0 X +3, 7 +8,2 X 
1981 +4, 7 +4 ,5 +5, 1 +9, 2 X +5 ,2 •4 ,2 X 
1982 +3 ,5 +2 ,5 +5 ,2 +6,9 X +6,4 +3, 3 X 
1983 +5, 1 +5, 1 +5 ,2 •5 ,5 X •5, 3 +2, 9 X 
1984 •5, 9 +7 ,0 +4, 1 +5, 1 X +5 ,0 +4, 3 X 
1985 +3 .o +3, 1 •3 ,0 +3 ,4 X +3,0 +3, 3 X 
1986 +O, 7 -2, 7 +6,2 +2,8 X +7, 3 +4, 7 X 
1987 +1 ,2 +0,8 +1, 7 +3, 2 X +1,4 +4,3 X 
1988 +5 ,8 •5, 7 +5 ,8 +4,0 X +6, 1 +4,4 X 
1989 +6,4 +7, 7 +4,6 +6,0 X +3 ,9 +4,4 X 
1990 +7 ,8 +8, 2 +7, 1 +7 ,6 X +7 ,4 +7, 3 X 
1991 +6, 2 X +5, 3 +7 ,6 X 
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Rhel n land· Pfalz 

Noch 3.1 Entstehung der Wertschipfuns und des Einkonnenc aus unselbständiger Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Not towertschöpfung 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unselD--

Bruttowert- Produktions- ständiger Arbe 1 t 
Produkt 1 ons- Vorleistungen schöpfung Abschreibungen steuern insgesamt 

Jahr 1 ) wert (Sp. 1-2) abzüg l 1 eh (Sp. 3-4-5) in % der 
Subvent 1 onen Nettowert-

absolut schöpfung 
(Sp. 7:6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Staat, private Haushalte u. private Organi sat1onen ohne Erwerbszweck 

Mill. DM 

1970 8 358 3 898 4 461 218 •5 4 238 4 238 100 1971 9 869 4 550 5 318 250 +7 5 061 5 061 100 
1972 10 847 4 864 5 9B3 281 +8 5 695 5 695 100 
1973 12 448 5 484 6 964 316 +9 6 640 6 640 100 
1974 14 108 6 176 7 933 349 +9 7 575 7 575 100 
1975 15 485 6 940 8 545 381 +10 B 154 8 154 100 
1976 16 510 7 474 9 036 412 +11 8 613 8 613 100 1977 17 389 7 716 9 673 454 +12 9 207 9 207 100 
1978 18 688 8 366 10 322 497 +13 9 812 9 812 100 
1979 20 102 9 121 10 982 551 +13 10 418 10 418 100 
1980 21 804 9 860 11 943 630 +14 11 299 11 299 100 
1981 23 428 10 732 12 697 687 +14 11 996 11 996 100 
1982 24 059 10 976 13 083 739 +14 12 330 12 330 100 
1983 24 956 11 380 13 576 782 +14 12 780 12 780 100 
1984 26 171 12 193 13 978 821 +15 13 142 13 142 100 
1985 27 241 12 716 14 525 839 +15 13 671 13 671 100 
1986 28 553 13 307 15 246 861 +15 14 371 14 371 100 
1987 29 579 13 742 15 837 886 +15 14 936 14 936 100 1988 30 255 14 102 16 153 915 +15 15 223 15 223 100 
1989 30 847 14 210 16 637 966 +14 15 657 15 657 100 1990 32 893 15 238 17 655 030 +14 16 611 16 611 100 
1991 19 107 18 000 18 000 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1975 +9,8 +12,4 +7, 7 +9,2 X +7 ,6 +7 ,6 X 
1976 +6,6 +7, 7 +5 ,8 +8 ,3 X +5 ,6 +5,6 X 1977 +5 ,3 +3 ,2 +7 .o +10,0 X +6,9 +6,9 X 
1978 +7, 5 +8,4 +6, 7 +9,6 X +6,6 +6,6 X 1979 +7,6 +9,0 +6,4 +10, 7 X +6 ,2 +6, 2 X 
1980 +8,5 +8, 1 +8,8 +14 ,5 X +8,5 +8,5 X 
1981 +7 ,5 +8,8 +6,3 +9, 1 X +6,2 +6,2 X 
1982 +2, 7 +2, 3 +3,0 +7, 5 X +2, 8 +2,8 X 
1983 +3, 7 +3. 7 +3 ,8 +5,8 X +3, 7 +3, 7 X 
1984 +4,9 +7, 1 +3 ,o +5, 1 X +Z,8 +2 ,8 X 
1985 +4., +4 ,3 +3, 9 +2 ,2 X +4,0 +4,0 X 
1986 +4,8 +4,6 +5,0 +2 ,5 X +5, 1 +5, 1 X 1987 +3,6 +3 ,3 +3,9 +3,0 X +3,9 +3, 9 X 
1988 +2 ,3 +2 ,6 +2,0 +3,2 X +1,9 +1,9 X 
1989 +2 ,o +0,8 +3,0 +5,6 X +2,9 +2 ,9 X 
1990 +6,6 +7 ,2 +6, 1 +6,6 X +6, 1 +6, 1 X 
1991 +8,2 X +8,4 +8,4 X 

Al lo Wi rtschaftsborei ehe (unbereinigt) 

Mill. DM 

1970 83 738 49 209 34 529 3 761 +1 839 28 929 17 812 61 ,6 
1971 91 783 53 217 38 565 4 319 +2 186 32 060 20 269 63 ,2 
1972 99 681 57 061 42 620 4 790 •2 438 35 392 22 737 64,2 
1973 110 255 63 265 46 989 5 308 +2 495 39 186 26 159 66,8 
1974 123 299 72 187 51 11 Z 5 960 +2 597 42 556 28 910 67, 9 
1975 126 246 73 860 52 387 6 464 +2 370 43 552 30 225 69,4 
1976 138 531 81 506 57 025 6 912 +2 484 47 629 32 720 68, 7 
1977 146 928 85 757 61 171 7 379 +2 664 51 128 35 431 69,3 
1978 156 262 91 281 64 981 7 977 +2 802 54 202 37 781 69, 7 
1979 173 110 103 313 70 397 8 742 +3 317 58 338 41 035 70, 3 
1980 188 488 113 813 74 675 9 719 +3 952 61 005 44 420 72 ,8 
1981 197 998 119 389 78 608 10 613 +3 695 64 300 46 511 72, 3 
1982 204 777 122 357 82 421 11 349 +3 097 67 975 47 969 70 ,6 
1983 214 977 128 438 86 539 11 978 +3 183 71 378 49 467 69, 3 
1984 227 352 137 400 89 952 12 591 +2 688 74 673 51 394 68,8 
1985 234 534 141 747 92 787 13 013 +2 754 77 021 53 166 69,0 
1986 237 236 138 894 98 342 13 381 +2 596 82 365 55 705 67 ,6 
1987 240 733 140 3 70 100 364 13 804 +2 665 83 895 58 039 69,2 
1988 253 593 147 988 105 604 14 350 +2 868 88 387 60 221 68, 1 
1989 268 5 71 158 384 110 187 15 212 +3 313 91 662 62 631 68, 3 
1990 289 069 171 265 117 804 16 362 +3 227 98 215 66 997 68, 2 
1991 125 434 103 936 72 221 69,5 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1975 +2 ,4 +2 1 3 +2 ,5 +8,5 X +2, 3 +4 ,5 X 
1976 +9, 7 +10,4 +8,9 +6,9 X +9,4 +8,3 X 
1977 +6, 1 +5, 2 +7, 3 +6,8 X +7, 3 +8, 3 X 
1978 +6,4 +6,4 +6, 2 +8, 1 X +6,0 +6,6 X 
1979 +11,2 +13 ,2 +8,3 +9,6 X +7 ,6 +8,6 X 
1980 +8,5 +10,2 +6, 1 +11,2 X +4,6 +8, 2 X 
1981 +5,0 +4, 9 +5, 3 +9,2 X +5 ,4 +4, 7 X 
1982 +3,4 +2 ,5 +4,8 +6, 9 X +5, 7 +3, 1 X 
1983 +5,0 +5,0 +5,0 +5 ,5 X +5,0 +3 ', X 
1984 +5,8 +7 .o +3,9 •5, 1 X +4,6 +3, 9 X 
1985 +3, 2 +J. 2 +3, 2 +3, 3 X +3, 1 +3, 4 X 
1986 +1 ,2 -2 ,0 +6, 0 +2,8 X +6,9 +4,8 X 

-1987 +1,5 +1, 1 +2, 1 +3 ,2 X +1,9 +4 ,2 X 
1988 +5, 3 +5,4 +5, 2 +4,0 X +5,4 +3 ,8 X 
1989 +5, 9 +7 ,0 +4, 3 +6,0 X +3, 7 +4 ,0 X 
1990 +7 ,6 +8, 1 +6,9 +7, 6 X +7, 1 +7 ,0 X 
1991 +6 ,5 X +5 ,8 +7, 8 X 
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Baden·Wi.irttenbera 

3.1 Entstehun1 der Wertschiipfuna und du Einkollh8ns aus unselbständi1er Arbeit nach Wirt.sohaftcbereichen 

Ne t towortschöpfLAng 

darun. ter 
Bruttoei nkomm11n aus unse lb-

Bruttowert- Produkt 1 ons- ständiger Arbeit 
Produktions- Vorleistungen schöpfung Abschreibungen steuern 1 nsgesamt 

Jahr 1 i wert (Sp. 1-2) abzüg lieh ( Sp. 3-4-5) 1 n % der 
Subventionen Nettowert-

abso tut Schöpfung 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 

Mill. DM 

1970 5 610 2 519 3 091 620 -220 2 691 591 21, 9 
1971 5 582 2 264 3 318 694 • 262 2 886 586 20, 3 
1972 5 764 2 363 3 401 748 -258 2 911 585 20, 1 
1973 6 695 2 660 4 035 813 -279 3 501 611 17, 5 
1974 6 463 2 854 3 609 899 -193 2 903 666 22,9 
1975 7 020 3 001 4 019 990 -319 3 348 691 20,6 
1976 7 661 3 235 4 426 1 051 -328 3 704 724 19,5 
1977 8 153 3 481 4 672 1 122 • 251 3 800 774 20,4 
1978 7 971 3 323 4 647 1 187 -202 3 662 819 22, 4 
1979 8 266 3 731 4 534 1 265 -184 3 453 867 25, 1 
1980 8 163 3 724 4 439 1 352 ·111 3 198 914 28,6 
1981 8 541 3 913 4 629 1 441 -42 3 229 933 28,9 
1982 10 266 4 563 5 703 1 523 -67 4 247 968 22, 8 
1983 9 842 4 608 5 234 1 571 -4 3 668 974 26,6 
1984 9 976 4 690 5 286 1 615 -238 3 908 017 26,0 
1985 9 122 4 621 4 501 1 637 -422 3 286 016 30,9 
1986 9 519 4 306 5 213 1 642 ·490 4 060 034 25 ,5 
1987 8 978 4 120 4 857 1 639 -526 3 744 998 26,6 
1988 9 608 4 000 5 608 1 648 -734 4 694 011 21 ,5 
1989 10 266 4 082 6 184 1 679 -633 5 138 033 20, 1 
1990 10 841 4 201 6 640 1 751 -661 5 550 090 19,6 
1991 5 078 152 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in X 

1975 +8,6 +5, 1 +11 ,4 +10, 1 X +15 ,3 +3 ,8 X 
1976 +9, 1 +7 ,8 +10, 1 +6, 1 X +10,6 +4, 7 X 
1977 +6,4 +7 ,6 +5 ,6 +6,8 X +2 ,6 +6,9 X 
1978 -2 .z -4,5 -0,5 +5,8 X -3 ,6 +5,9 X 
1979 +3, 7 +12 ,3 -z ,4 +6,6 X -5, 7 •5 ,8 X 
1980 -1 ,2 -0,2 -2, 1 +6,8 X -7 ,4 +5 ,4 X 
1981 +4,6 +5, 1 +4 ,3 +6,6 X +1,0 +2,0 X 
1982 +20 ,2 +16,6 +23 ,2 +5, 7 X +31 ,5 +3,8 X 
1983 -4, 1 +1,0 -8 ,2 +3, 1 X ·13 ,6 +O, 7 X 
1984 +1,4 +1,8 +1 ,o +2,8 X +6,6 +4 ,4 X 
1985 -8,6 -1, 5 -14,9 +1,4 X ·15, 9 -0, 1 X 
1986 +4,4 -6,8 +15,8 +0,3 X •23 ,6 +1,8 X 
1987 -5, 7 -4, 3 -6,8 -0,2 X -7 ,8 -3 ,5 X 
1988 +7 .o -2, 9 +15, 5 +0,5 X +25, 4 +1,4 X 
1989 +6,9 +2, 1 +1 o, 3 +1 ,9 X +9,5 +2, 1 X 
1990 +5,6 +2 ,9 +7 ,4 +4, 3 X +8,0 +5,5 X 
1991 -23 ,5 X +5, 7 X 

Produz1 erendes Gewerbe 

Mill. OH 

1970 131 045 72 446 58 599 4 732 +3 975 49 892 35 071 70,3 
1971 141 659 78 672 62 987 5 453 +4 017 53 517 38 282 71 ,5 
1972 157 018 87 371 69 647 6 080 +4 458 59 109 42 486 71, 9 
1973 177 861 99 366 78 495 6 646 +5 257 66 592 48 505 72,8 
1974 194 556 112 540 82 016 7 376 +5 192 69 448 52 625 75 ,8 
1975 194 112 112 323 81 789 8 031 +5 347 68 412 52 387 76,6 
1976 216 811 126 430 90 381 8 432 +5 614 76 335 56 999 74, 7 
1977 229 875 132 241 97 634 8 774 +6 120 82 740 61 268 74,0 
1978 238 722 135 131 103 591 9 278 +6 282 88 032 65 381 74,3 
1979 265 009 153 195 111 815 10 017 +6 712 95 085 71 898 75 ,6 
1980 289 927 171 932 117 995 10 984 +6 812 100 199 79 203 79,0 
1981 300 878 180 011 120 867 11 877 +6 556 102 434 81 876 79,9 
1982 305 535 181 603 123 932 12 654 +6 872 104 406 84 239 80, 7 
1983 318 701 188 881 129 820 13 447 +6 558 109 815 86 351 78,6 
1984 338 577 204 181 134 396 14 184 +7 276 112 936 90 444 80, 1 
1985 363 210 219 756 143 454 14 782 +8 340 120 332 95 071 79, 0 
1986 376 044 220 493 155 551 15 268 +8 994 131 288 100 602 76,6 
1987 381 791 223 060 158 731 15 789 +8 661 134 281 105 198 78,3 
1988 399 902 235 858 164 044 16 483 +8 874 138 687 108 508 78,2 
1989 430 405 258 196 172 208 17 491 +9 149 145 568 114 900 78, 9 
1990 463 526 279 245 184 281 18 532 +8 719 15 7 030 124 902 79,5 
1991 191 677 134 418 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 -0,2 -0,2 -0,3 +8,9 X -1 ,5 -0,5 X 
1976 +11, 7 +12,6 +10,5 +5,0 X +11,6 +8,8 X 
1977 +6,0 +4,6 +8,0 +4, 1 X +8,4 +7 ,5 X 
1978 +3,8 +2 ,2 +6, 1 +5, 7 X +6,4 +6, 7 X 
1979 +11 ,o +13, 4 +7, 9 +8,0 X +8,0 +10,0 X 
1980 +9,4 +12, 2 +5 ,5 +9, 7 X +5 ,4 +10,2 X 
1981 +3 ,8 +4, 7 +2 ,4 +8, 1 X +2 ,2 +3 ,4 X 
1982 +1, 5 +0,9 +2 ,5 +6,5 X +1 ,9 +2 ,9 X 
1983 +4, 3 +4,0 +4,8 +6, 3 X +5 ,2 +2 ,5 X 
1984 +6,2 +8, 1 +3 ,5 +5, 5 X +2 ,8 +4, 7 X 
1985 +7, 3 +7 ,6 +6, 7 +4 ,2 X +6, 5 •5, 1 X 
1986 +3, 5 +O ,3 +8,4 +3, 3 X +9, 1 +5, 8 X 
1987 +1,5 +1 ,2 +2,0 +3,4 X +2, 3 +4,6 X 
1988 +4, 7 +5, 7 •3, 3 +4,4 X +3, 3 +3, 1 X 
1989 +7 ,6 +9, 5 +5, 0 +6, 1 X +5 ,0 +5, 9 X 
1990 +7, 7 +8,2 +7, 0 +6,0 X +7 ,9 +8, 7 X 
1991 +4,0 X +7 ,6 X 
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Noch 3.1 Entcteh11n1 der Wertcohipfun1 und doc Einko,,...ns a11c unselbstiindi9&1' Arbeit nach Wirtschaftsbereichen 

Nettowertschöpfung 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unse ll:>-

Bruttowert~ Produktions- ständiger Arbeit Produktions- Vorle1 stungen Schöpfung Abschreibungen steuern insgesamt 
Jahr 1 1 wert (Sp. 1-2) abzüg t i eh (Sp. 3-4-5) in % der 

Subventionen Nettowert-
absolut schöpfung 

(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

darunter Vararbei tendu Gewerbe 

Mill. DM 

1970 110 843 62 767 48 075 3 618 +3 711 40 747 29 467 72, 3 1971 118 029 67 049 50 979 4 189 +3 702 43 089 31 697 73, 6 1972 129 821 73 810 56 011 4 688 +4 087 47 236 34 737 73, 5 1973 148 079 84 377 63 702 5 111 +4 840 53 752 39 841 74, 1 1974 164 148 96 997 67 151 5 671 +4 805 56 674 43 797 77, 3 1975 163 437 96 258 67 179 6 174 +4 840 56 165 43 801 78,0 1976 184 240 109 619 74 622 6 484 +5 106 63 032 47 921 76, 0 1977 195 716 114 505 81 211 6 764 +5 554 68 893 51 834 75, 2 1978 200 901 115 552 85 349 7 176 +5 756 72 416 55 278 76, 3 1979 222 035 130 551 91 485 7 766 +6 211 77 507 60 758 78, 4 1980 242 160 146 323 95 837 8 543 +6 341 80 953 66 853 82, 6 1981 249 988 151 979 98 009 9 272 +5 915 82 822 68 946 83, 2 1982 253 646 152 678 100 968 9 916 •6 258 84 794 70 699 83, 4 1983 264 190 158 252 105 938 10 599 +6 006 89 334 72 402 81 ,0 1984 280 981 171 306 109 675 11 192 •6 762 91 721 76 029 82, 9 1985 305 449 186 379 119 070 11 657 +7 741 99 671 81 448 81, 7 1986 316 334 186 672 129 662 12 039 •8 508 109 114 86 426 79 ,2 1987 321 921 189 869 132 052 12 454 +8 291 111 307 90 777 81 ,6 1988 33 7 332 201 270 136 062 13 000 +8 472 114 590 93 482 81 ,6 1989 363 119 220 057 143 061 13 842 +8 487 120 732 99 247 82 ,2 1990 390 685 237 508 153 178 14 724 •8 066 130 388 107 922 82 ,8 1991 158 090 116 042 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 -0,4 -0,8 +0,0 +8,9 X -o. 9 +0,0 X 1976 +12, 7 +13,9 +11,1 +5,0 X +12 ,2 +9,4 X 1977 +6,2 +4,5 +8,8 +4,3 X •9 ,3 +8, 2 X 1978 +2,6 +0,9 +5, 1 +6, 1 X +5, 1 +6,6 X 1979 +10,5 +13 .o +7 ,2 +8,2 X +7 ,o +9,9 X 1980 +9, 1 +12,1 +4,8 +10,0 X +4,4 +10,0 X 1981 +3,2 +3 ,9 +2 ,3 +8,5 X +2,3 +3, 1 X 1982 +1,5 +0,5 +3,0 •7 .o X +2 ,4 +2 ,5 X 1983 +4,2 +3, 7 +4,9 +6,9 X +5,4 +Z, 4 X 1984 +6,4 +8,2 +3 ,5 +5,6 X +2, 7 +5,0 X 1985 +8, 7 +8,8 +8,6 +4,2 X +8, 7 +7, 1 X 1986 +3, 6 +0,2 +8,9 •3 ,3 X +9, 5 +6, 1 X 1987 +1,8 •1, 7 +1,8 +3 ,4 X +2 ,0 +5 ,o X 1988 +4,8 +6,0 +3,0 +4,4 X +2,9 +3 .o X 1989 +7, 6 +9,3 +5, 1 +6,5 X +5 ,4 +6,2 X 1990 +7 ,6 +7 ,9 +7, 1 +6,4 X +8,0 +8, 7 X 1991 +3 ,2 X +7 ,5 X 

Honda l und Verkehr 

Mill. DM 

1970 71 438 57 796 13 642 1 439 +8 12 195 7 574 62, 1 1971 80 205 64 548 15 656 1 645 +34 13 978 8 641 61 ,8 1972 87 057 69 373 17 684 1 818 -54 15 920 9 872 62 ,0 1973 94 863 75 945 18 918 2 014 -198 17 102 11 377 66 ,5 1974 103 341 83 621 19 720 2 300 -169 17 589 12 686 72, 1 1975 106 340 85 733 20 608 2 501 -104 18 211 13 411 73 ,6 1976 118 279 95 653 22 626 2 678 -101 20 050 14 503 72, 3 1977 123 464 99 458 24 006 2 827 -151 21 331 15 608 73, 2 1978 132 039 106 213 25 826 3 038 -540 23 328 16 800 72 .o 1979 141 538 113 767 27 771 3 312 -407 24 865 18 019 12, 5 1980 145 976 117 815 28 161 3 644 -228 24 744 19 507 78,8 1981 152 298 123 120 29 178 3 914 ·247 25 511 20 521 80,4 1982 154 673 124 324 30 350 4 129 -285 26 506 21 368 80,6 1983 163 694 131 598 32 096 4 271 -441 28 266 21 823 77, 2 1984 176 187 141 980 34 206 4 454 -402 30 154 22 700 75, 3 1995 180 060 144 966 35 093 4 606 -619 31 107 23 476 75, 5 1986 178 431 142 473 35 958 4 805 - 722 31 876 24 607 77, 2 1987 183 413 146 092 37 321 4 993 -667 32 995 25 864 78, 4 1988 194 65 7 154 896 39 762 5 269 -1 055 35 547 27 211 76, 5 1989 207 103 164 499 42 604 5 614 -1 260 38 249 28 537 74, 6 1990 227 916 180 676 47 240 5 997 -499 41 742 31 019 74 ,3 1991 51 189 34 391 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n 

1975 +2,9 +2,5 +4,5 +8, 7 X +3 ,5 +5, 7 X 1976 +11,2 +11,6 +9,8 +7, 1 X +1 o. 1 +8, 1 X 1977 +4,4 +4,0 +6, 1 +5,6 X +6,4 +7 ,6 X 1978 +6,9 +6,8 +7 ,6 +7, 5 X +9,4 +7 ,6 X 1979 +7 1 2 +7, 1 +7 ,5 +9,0 X +6,6 +7, 3 X 1980 +3, 1 +3,6 +1,4 +10,0 X -0,5 +8, 3 X 1981 +4, 3 +4,5 +3 ,6 +7 ,4 X +3, 1 +5, 2 X 1982 +1,6 +1,0 +4,0 •5, 5 X +3, 9 +4, 1 X 1983 +5, 8 +5,9 +5 ,8 +3, 4 X +6, 6 +2, 1 X 1984 +7 ,6 +7, 9 +6,6 +4,3 X +6 ,7 +4, 0 X 1985 +2 ,2 +2, 1 +2 ,6 +3 ,4 X +3, 2 +3, 4 X 1986 -0,9 -1, 7 +2 ,5 +4, 3 X +2, 5 +4,8 X 1987 +2 ,8 +2 ,5 +3 ,8 •3, 9 X +3, 5 +5, 1 X 1988 +6, 1 +6,0 +6,5 +5, 5 X +7, 7 +5, 2 X 1989 +6,4 +6 ,2 +711 +6,6 X +7 ,6 +4,9 X 1990 +10,0 +9,8 +10,9 +6, 8 X +9, 1 +8, 7 X 1991 +8,4 X +10,9 X 
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Nettowortschöpfuno 

darunter 
Bruttoe1nko ... u, aus unse lb-

Bruttowert~ Produktions- stiind1 o•r Arbe1 t 
Produktions- Vortei stungen •chiipfung Abschreibungen steuern 1 nsgoumt 

Js.hr 1 
> wert {Sp. 1-2) abzüg 11 eh (Sp. 3-4-5) in X der 

Subvent i onan Nettowert-
absolut schöpfunQ 

(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 s 

Oi enst l a1 stungsuntarnehmen 

Mi 1 !. DM 

1970 25 263 6 936 16 327 2 661 +726 12 940 4 205 32,5 
1971 29 252 10 213 19 039 3 117 +861 15 061 5 068 33, 7 1972 33 226 11 339 21 887 3 534 +1 030 17 323 5 797 33, 5 
1973 36 434 12 121 24 313 4 028 +1 124 19 161 6 700 35 ,0 1974 41 232 13 699 27 533 4 595 +1 114 21 au 7 820 35 ,8 1975 46 651 15 678 30 973 4 976 +1 265 24 732 8 638 34,9 1976 50 403 16 976 33 427 5 521 +1 438 26 468 9 656 36,5 1977 53 877 18 199 35 677 6 111 +1 612 27 955 10 596 37 ,9 
1978 58 556 19 815 38 741 6 864 +1 704 30 172 11 707 38,8 1979 64 042 21 635 42 407 7 836 +1 754 32 817 1Z 839 39, 1 
1980 70 673 23 759 46 913 9 075 +1 872 35 966 14 198 39,5 1981 79 857 26 827 53 031 10 238 +1 976 40 817 15 498 38,0 1982 83 925 27 643 56 284 11 223 +2 186 42 875 16 604 38, 7 1963 91 624 30 004 51 620 12 129 +2 401 47 091 17 253 36,6 
1984 99 075 32 527 66 547 13 130 +2 519 50 898 18 216 35 .a 1985 10! 189 34 943 70 246 13 919 +2 646 53 681 19 261 35,9 
1986 111 521 36 708 74 812 14 680 •2 918 57 215 20 536 36, 1 
1987 1 zo 311 39 951 80 359 15 518 •2 896 61 946 21 693 35,0 1988 1 JJ 343 44 738 88 605 16 428 +3 060 69 117 23 277 33, 7 1989 145 459 48 854 96 604 17 798 +3 290 75 516 24 659 32, 7 1990 164 035 56 532 107 503 19 507 +3 611 84 384 27 281 32 ,3 
1991 121 437 30 440 

Veränderung gogonilber dem Vorjahr in % 

1975 +13, 1 +14,4 +12,5 +8,3 X +13,3 +10,5 X 1976 +B,O +8,3 +7 ,9 +11,0 X +7 ,0 +11,8 X 1977 +6,9 +7 ,2 +6, 7 +10, 7 X +5 ,6 +9. 7 X 1978 +8, 7 +8,9 +8,6 +12,3 X +7,9 +10,5 X 1979 +9,4 +9,2 +9,5 +14,2 X +8,8 +9,7 X 1980 +10,4 +9,8 +10,6 •15,1! X +9,6 +10,6 X 1981 +13 ,o +12,9 +13,0 +12,8 X +13,5 +9,2 X 1982 +5, 1 +3,0 +6, 1 +9,6 X +5,0 +7, 1 X 1983 +9,2 +8, 5 +9,5 +B, 1 X +9,8 +3,9 X 
1984 +8, 1 +8,4 +8,0 +8,3 X +8,1 +5,6 X 1985 +6,2 +7 ,4 +5,6 +6,0 X +5,5 +5, 7 X 
1985 +6,0 +5, 1 +6,5 +5,5 X +6,6 +7, 1 X 1987 +7, 9 +8,8 +7,4 +5, 7 X +8,3 +5, 1 X 1988 +10,8 +12 .o +10, 3 +5, 9 X +11,6 +7 ,3 X 1989 +9, 1 +9,2 +9,0 +8,3 X +9,3 +5,9 X 1990 +12,8 +15, 7 +11,3 +9,6 X +11, 7 +10,6 X 1991 +13,0 X +11 ,6 X 

Unternehmen zusammen (unberoinigt) 

Ml,Jl. OM 

1970 ?33 357 141 698 91 659 9 452 +4 489 77 717 47 441 61,0 1971 %56 698 155 697 101 001 10 909 +4 650 85 442 52 571 61 .s 1972 281 065 170 445 112 620 1Z 180 +5 176 95 264 58 739 61, 7 1973 315 854 190 092 125 762 13 502 +5 904 106 356 67 193 63 ,2 1974 345 592 212 714 132 878 15 170 +5 944 111 764 73 798 66,0 1975 354 123 216 734 137 389 16 498 +6 188 114 703 75 128 65,5 1976 393 154 242 294 150 860 17 682 +6 622 126 556 81 882 64, 7 1977 (15 368 253 379 161 990 18 834 +7 330 135 826 88 246 65,0 1978 (37 297 254 482 172 805 20 367 +7 244 145 194 94 708 65,2 1979 , 78 855 292 328 186 526 22 431 +7 875 156 220 103 623 66,3 1980 5H 738 317 230 197 508 Z5 055 +8 345 164 108 113 822 69,4 1981 541 5 75 333 870 207 704 27 469 +8 243 171 99Z 118 827 69, 1 1982 554 401 338 132 216 269 29 529 +9 706 178 033 123 179 69,Z 1983 583 861 355 090 228 771 31 417 +8 513 188 841 126 400 66,9 1984 623 814 383 3 79 240 05 33 383 +9 155 197 897 13Z 376 66,9 1985 657 580 404 286 253 294 34 944 •9 945 208 406 138 824 66,6 1986 675 515 403 980 271 535 36 395 +10 700 224 440 146 879 65,4 1987 694 492 413 223 261 268 37 938 +10 365 232 966 153 753 66,0 1988 737 510 439 492 298 018 39 828 +10 145 248 045 160 008 64,5 1989 793 232 4 75 632 317 600 42 583 +10 546 264 472 169 128 63,9 1990 866 318 520 654 345 663 45 787 +11 171 288 705 184 292 63,8 1991 369 381 306 399 200 401 65 ,4 

Veränderung gogonübor dem Vorjohr 1n % 

1975 +2 ,5 +1,9 +3 ,4 +8, 7 X +2,6 ., ,a X 1976 +11,0 +11,8 +9,!I +7 ,2 X +10,3 +9,0 X 1977 +5, 7 +4,6 +7 ,4 +6,5 X •7 ,3 +7 ,8 X 1978 +5, 3 +4,4 +6, 7 +8, 1 X +6,9 +7 ,3 X 1979 +9, 5 +10,5 +7, 9 +10, 1 X +7,6 +9,4 X 1980 +7, 5 +8,5 +5,9 +11, 7 X +5,0 +9,8 X 1981 •5 ,2 +5 ,2 +5,2 +9,6 X +4,8 •••• X 1982 +2, 4 +1, 3 +4, 1 +7, 5 X +3,5 +3, 7 X 1983 +5, 3 +5 ,o +5 ,8 +6,4 X +6, 1 +2,6 X 1984 +6,8 +8,0 +5, 1 +6, 3 X +4,8 +4, 7 X 1985 +5,, •5, 5 +5, 3 +4, 7 X +5,3 +4,9 X 1966 +2, 7 -0, 1 +7 ,2 +4,2 X +7, 7 +5,8 X 1987 •Z, e +2, 3 +3,6 +4, 2 X +3,8 +4, 7 X 1988 +6,Z +6,4 +6,0 +5,0 X +6,5 +4, 1 X 1989 +7 ,6 +8 ,2 +6,6 +6,9 X +6,6 +5, 7 X 1990 +9,2 +9 ,5 +8,8 +7 ,5 X +9,2 +9,0 X 1991 +6,9 X +6, 1 +8, 7 X 
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Not towertschöpfung 

darunter 
Bruttoeinkommen aus unse l b~ 

Bruttowert- Produktion,- ständi gar Arbeit 
Produkt 1 ons- Vor!oi stungen schöpfung Abschreibungen steuern insgesamt 

Jahr, 1 wert (Sp. 1-2) abzüg l 1 eh (Sp. 3· 4-5) in % der 
Subventionen Nettowert-

•bso tut schöpfung 
(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Staat, private Haushalt• u. pr1 vote Organisat 1 onen ohne Erwerbszweck 

M1 l !. DM 

1970 17 115 7 631 9 485 620 +14 8 851 8 851 100 
1971 20 444 9 041 11 402 712 +17 10 673 10 673 100 
1972 23 119 10 141 12 978 798 +20 12 160 12 160 100 
1973 26 909 11 685 15 224 891 +23 14 310 14 310 100 
1974 31 328 13 630 17 599 016 +25 16 658 16 658 100 
1975 34 897 15 609 19 288 109 +28 18 151 18 151 100 
1976 37 675 17 148 20 527 203 +30 19 294 19 294 100 
1977 40 289 18 134 22 155 320 +34 20 801 20 801 100 
1978 43 819 19 912 23 907 458 +35 22 414 22 414 100 
1979 47 551 21 574 25 977 633 +37 24 307 24 307 100 
1980 52 187 23 943 28 245 858 +39 26 347 26 347 100 
1981 56 359 26 061 30 298 2 048 +39 28 211 28 211 100 
1982 58 133 26 725 31 408 2 196 +39 29 174 29 174 100 
1983 60 655 28 017 32 638 2 315 +40 30 261 30 281 100 
1984 63 479 29 896 33 583 2 433 +42 31 108 31 108 100 
1985 66 370 31 285 35 085 2 522 +42 3Z 521 32 521 100 
1986 69 825 32 895 36 930 2 599 •43 34 288 34 288 100 
1987 72 670 34 063 38 607 2 699 +43 35 865 35 865 100 
1988 76 077 35 972 40 105 2 837 +43 37 225 37 225 100 
1989 78 165 36 686 41 479 3 022 +44 38 413 38 413 100 
1990 84 118 39 893 44 225 3 243 +43 40 939 40 939 100 
1991 47 596 44 036 44 036 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in t 

1975 +11,4 +14,5 +9,0 +9,2. X •9,0 +9,0 X 
1976 +S,O +9,9 +6,4 •8,5 X +6,3 +6 ,3 X 
1977 +6,9 +5, 7 +7, 9 +9, 7 X +7 ,a +7 ,8 X 
1978 +8,8 •9,8 +7,9 +10,5 X +7,8 +7,8 X 
1979 +9,5 +8,3 +8, 7 +12,0 X +8,4 +814 X 
1980 +9,8 +11,0 +8, 7 +13 .e X +8,4 +8,4 X 
1981 +8,0 +8,8 +7, 3 +10,2 X +7, 1 +7 ;'! X 
1982 +3, 1 +Z ,5 +3, 7 +7 ,2 X +3 .4 +3 ,4 X 
1983 +4,3 +4,8 •3 ,9 •5,5 X •3 .a +3 ,8 X 
1984 +4, 7 +6,7 +2,9 +5,0 X +2 t 7 +2, 1 X 
1985 +4,6 +4,6 +4,5 +3, 7 X +4,5 +4,5 X 
1986 +5,2 +5, 1 +5,3 •3, 1 X +5,4 +5 ,4 X 
1967 +4, 1 +3,5 •4,5 +3,8 X +4,6 +4,6 X 
1988 +4, 1 +5,6 +3,9 +5 • 1 X +3,8 +3,8 X 
1989 +2,7 •2 .o +3,4 +6,5 X +3,2 +3,2 X 
1990 +7 ,6 +8, 7 +6,6 +7 ,3 X +6,6 +6,6 X 
1991 +7 ,6 X +7 ,6 +7 ,6 X 

Al !e Wirtschaftsbere1 ehe (unboroin1gt) 

Mill. DM 

1970 250 472 149 328 101 143 10 073 +4 503 86 568 56 291 65 ,0 
1971 277 142 164 739 112 403 11 621 +4 667 96 115 63 250 65 ,8 
1972 306 184 180 587 125 596 12 977 •5 196 107 424 70 900 66,0 
1973 342 763 201 777 140 986 14 393 +5 927 120 666 81 503 67, 5 
1974 376 920 226 344 150 576 16 186 +5 968 128 422 90 456 70,4 
1975 389 020 232 344 156 677 17 606 +6 216 132 854 93 279 70 ,2 
1976 430 829 259 442 171 388 18 884 •6 653 145 850 101 176 69 ,4 
1977 455 657 271 512 164 145 20 154 +7 363 156 62 7 1 09 04 7 69,6 
1978 481 106 284 394 196 712 21 825 +7 279 167 607 117 122 69,9 
1979 526 406. 313 902 212 503 24 064 +7 912 180 52 7 127 930 70, 9 
1980 566 926 341 173 225 753 26 914 +8 384 190 455 140 170 73,6 
1981 597 934 359 931 238 002 29 518 •8 282 zoo 203 147 038 73 ,4 
1982 61 Z 534 364 857 247 677 31 725 +8 745 207 207 152 353 73 ,5 
1983 644 516 383 108 261 408 33 733 •8 553 219 122 156 682 71, 5 
1984 687 293 413 275 274 01 B 35 815 •9 197 229 005 163 485 71, 4 
1985 723 950 435 571 286 379 37 465 +9 987 240 92 7 171 346 71, 1 
1986 745 340 436 876 308 464 38 994 +10 743 258 728 181 167 70, 0 
1987 767 162 447 286 319 875 40 637 •10 408 268 831 189 618 70,5 
1988 813 587 475 464 338 123 42 664 •10 188 285 271 197 233 69, 1 
1989 871 397 512 318 359 079 45 605 +10 590 302 884 207 541 68 ,5 
1990 950 436 560 547 389 888 49 030 +11 214 329 644 225 231 68,3 
1991 416 976 350 435 244 437 69,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1975 •3 ,2 •2, 7 +4, 1 +8,8 X •3, 5 +3, 1 X 
1976 +1 o. 7 +11, 7 +9.4 +7, 3 X +9,8 +8 ,5 X 
1977 •5 ,8 +4,7 +7 ,4 +6 1 7 X +7 ,4 +7 ,8 X 
1978 +5,6 +4, 7 +6,8 +8,3 X +7 ,0 +7 ,4 X 
1979 +9,4 +10,4 +8,0 +10,3 X +7, 7 +9,2 X 
1980 +7, 7 +8, 7 +6,2 +11,8 X +5, 5 +9,6 X 
1981 +5 ,5 +5,5 +5 ,4 +9, 7 X +5, 1 +4,9 X 
1982 +2 ,4 +1,4 +4, 1 +7 ,5 X •3, 5 +3 ,6 X 
1983 •5 ,2 •5,0 •5 ,5 +6 ,3 X +5, B •2 ,8 X 
1984 +6,6 +7, 9 +4,8 •6 ,2 X +4 ,5 +4, 3 X 
1985 +5,3 •5,4 +5,2 +4,6 X +5 ,2 +4, 8 X 
1986 +3 ,0 +0, 3 +7 ,0 +4, 1 X +7 ,4 +5, 7 X 
1987 +2 ,9 +2, 4 •3, 7 +4 ,2 X +3, 9 +4, 7 X 
1988 •6, 1 •6,3 •5, 7 +5,0 X •6. 1 +4,0 X 
1989 +7, 1 •7 ,8 +6, 2 •6,9 X +6, 2 +5 ,2 X 
1990 +9, 1 +9,4 +8,6 +7 ,5 X +B,8 +8,5 X 
1991 +6,9 X +6, 3 +8, 5 X 
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Bayern 

Not towortschöpfung 

darunter 
Bruttoei nk:omman aus unse lb• 

Bruttowert~ Produkt 1 ons- ständiger Arbeit 
Produktions- Vorleistungen schöpfung Abschre 1 bungen steuern insgesamt 

Jahr 1 
> wert (Sp. 1-2) abzüg I i eh { Sp. 3-4-5) in % der 

Subventionen Nettowert-
absolut schöpfung 

(Sp. 7: 6) 

1 2 3 4 5 6 7 B 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Mi 11. OH 

1970 8 568 3 516 5 052 1 665 -546 3 933 657 16, 7 1971 9 079 3 822 5 257 1 831 -581 4 007 706 17 ,6 1972 9 941 4 087 5 855 1 939 -597 4 513 743 16,5 1973 10 860 4 686 6 175 2 079 -585 4 681 798 17,0 1974 11 132 4 960 6 172 2 264 -442 4 349 86.6 19, 9 1975 12 063 5 299 6 764 2 472 -645 4 937 913 18, 5 1976 13 342 6 079 7 264 2 605 -683 5 341 988 18,5 1977 13 964 6 524 7 440 2 765 -512 5 188 1 091 21,0 1978 14 018 6 592 7 426 2 906 -442 4 962 1 162 23 ,4 1979 14 783 7 470 7 313 3 080 -394 4 627 1 244 26,9 1980 15 385 a 06a 7 317 3 288 -287 4 316 1 318 30,5 1981 16 116 8 586 7 530 3 509 -133 4 154 1 322 31,8 1982 17 612 9 009 8 603 3 698 -169 5 074 1 403 27, 7 1983 17 606 9 153 8 454 3 814 -77 4 717 1 442 30,6 1984 17 666 9 358 a Joe 3 933 -458 4 834 1 516 31 ,4 1985 16 660 9 447 7 213 4 001 -985 4 197 1 521 36,2 1986 16 386 8 623 7 763 4 015 -1 182 4 930 1 550 31,5 1987 15 333 8 207 7 127 4 012 -964 4 079 1 522 37 ,3 1988 16 278 7 949 8 328 4 044 -1 354 5 638 1 511 26,8 1989 16 939 8 247 8 692 4 131 -1 436 5 997 1 526 25, 5 1990 17 478 8 719 8 760 4 308 -1 574 6 026 1 618 26,8 1991 7 186 1 713 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1975 +0,4 +6,8 +9,6 •9, 1 X +13, 5 +5 ,4 X 1976 •10,6 +14, 7 +7 ,4 +5,4 X +8,2 +8,3 X 1977 +4, 7 +7 ,3 +2 ,4 +6, 1 X -2,9 +10,4 X 1978 +0,4 +1 .o -0,2 +5, 1 X -4 ,4 +6,4 X 1979 +5 ,5 +13,3 -1,5 +6,0 X -6, 7 +7, 1 X 1980 +4, 1 +8,0 +0, 1 +6,8 X -6, 7 +5,9 X 1981 +4,8 +6,4 +2,9 +6, 7 X -3, 8 +0, 3 X 1982 +9,3 +4,9 +14, 3 +5, 4 X +22, 1 +6, 2 X 1983 -o.o +1,6 -1, 7 +3, 1 X -7,0 +2 ,8 X 1984 +O, 3 +2 ,2 -1, 7 +3, 1 X +2, 5 +5, 1 X 1985 -5,7 +0,9 -13,2 +1, 7 X -13,2 +0, 3 X 1986 -1 ,6 -B, 7 +7 ,6 +0,4 X •17 ,5 +2,0 X 1987 ·6, 4 -4, 8 -8,2 -o, 1 X -17, 3 -1 ,8 X 1988 +6,2 -3, 1 +16, 9 +0,8 X +38,2 -0,7 X 1989 +4, 1 +3, 7 +4,4 +2, 1 X +6,4 +1,0 X 1990 +3 ,2 +5, 7 +0,8 +4,3 X +0,5 +6,0 X 1991 -18 ,0 X +5,8 X 

Pro duz 1 erendes Geworbe 

M1 l l. DM 

1970 1 20 455 67 713 52 742 4 601 +4 318 43 823 30 400 69,4 1971 133 689 75 533 58 157 5 208 +4 656 48 293 33 599 69,6 1972 143 495 81 076 62 419 5 714 +5 354 51 351 36 792 71,6 1973 159 761 91 012 68 749 6 248 +6 402 56 100 41 118 73, 3 1974 173 473 102 561 70 912 6 949 •6 632 57 331 44 231 77 ,2 1975 176 312 104 453 71 859 7 567 •5 466 58 826 44 841 76,2 1976 197 308 11 7 290 80 018 8 010 •6 226 65 783 48 932 74,4 1977 205 771 121 131 84 640 8 401 +6 407 69 832 54 308 77 ,8 1978 218 846 126 450 92 396 8 919 +6 765 76 712 59 494 77,6 1979 246 058 144 593 101 465 9 603 +7 289 84 573 65 089 77 .o 1980 262 510 157 887 104 623 10 500 +8 135 85 988 71 283 82,9 1981 276 849 168 692 108 157 11 356 +7 565 89 236 73 883 82, 8 1982 286 884 174 864 112 020 12 093 +6 922 93 005 76 083 81,8 1983 299 659 181 365 118 294 12 815 +7 555 97 924 78 529 80,2 1984 318 573 195 46 7 123 106 13 399 +7 694 102 013 82 582 81,0 1985 336 382 206 145 130 236 13 885 +8 093 108 25 7 85 766 79,2 1986 346 080 206 191 139 889 14 466 +8 442 116 982 91 602 78, 3 1987 357 048 211 859 145 189 15 129 +B 879 121 181 96 004 79,2 1988 374 804 225 340 149 463 15 977 +9 579 123 907 99 827 80,6 1989 406 900 246 546 160 354 17 148 + 12 720 130 486 105 35 7 80, 7 1990 432 246 260 282 171 964 18 165 +11 464 142 335 115 369 81, 1 1991 181 630 124 762 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1975 +1,6 +1 ,8 +1, 3 +8,9 X +2, 6 +1 ,4 X 1976 +11,9 +12, 3 +11,4 +5 ,8 X +11,8 +9, 1 X 1977 +4 1 3 +3, 3 +5,8 +4$9 X +6,2 +11,0 X 1978 +6 ,4 +4,4 +9, 2 +6,2 X +9,9 +9,5 X 1979 +12 ,4 +14,3 +9 ,8 +7, 7 X +10,2 +9,4 X 1980 +6, 7 +9,2 +3, 1 +9, 3 X +1, 7 +9,5 X 1981 +5, 5 +6,8 +3 ,4 +8, 1 X +3 ,8 +3 ,6 X 1982 +3, 6 +3, 7 +3, 6 +6, 5 X +4, 2 +3, 0 X 1983 +4, 5 +3, 7 +5, 6 +6,0 X +5, 3 +3, 2 X 1984 +6, 3 +7 ,8 +4, 1 +4,6 X +4,2 +5 ,2 X 1985 +5, 6 +5, 5 +5 ,8 +3,6 X +6, 1 •3, 9 X 1986 +2, 9 +0 ,0 +7 ,4 +4, 2 X +8, 1 +6,8 X 1987 +3 ,2 +2, 7 +3 ,8 +4,6 X +3 ,6 +4,8 X 1988 +5 ,0 +6 ,4 +2, 9 +5 ,6 X +2 ,3 +4,0 X 1989 +8,6 +9,4 +7, 3 +7, 3 X +5, 3 •5 ,5 X 1990 +6,2 +5 ,6 +7, 2 +5, 9 X +9, 1 +9,5 X 1991 +5 ,6 X +8, 1 X 
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